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Alfred  Rahn,  Paris,  March  14,  1939 
My  dears! 

I am  happy  to  be  able  to  write  to  you  again  after  a long  pause.  Two  days  ago,  with  all 
kinds  of  difficulties,  chicaneries  and  annoyances  I crossed  the  border  with  Ruth  Marion 
and  the  nursemaid,  while  Lilli  takes  care  of  the  last  formalities  in  loyal  dutifulness  and 
will  follow  here  soon. 

If  I lived  through  the  last  year  in  the  best  condition  imaginable  — according  to  general 
judgment  I look  splendid,  much  better  in  any  case  than  those  who  enjoyed  so-called 
freedom  --  I owe  this  entirely  to  Lilli.  You  can't  imagine  what  she  has  accomplished, 
how  she  managed  to  give  me  the  strength  to  bear  everything  well,  how  she  found  the 
time,  in  those  terrible  November  days,  to  care  for  those  beaten  to  a pulp  until  late  into 
the  night,  and  how  she  was  there  during  the  last  months  for  all  kinds  of  people  with  all 
kinds  of  questions  with  advice  and  counsel.  Only  he  who  has  experienced  everything  can 
fathom  the  real  conditions  in  Germany.  In  any  case  you  can  count  yourself  lucky  to  have 
to  have  gotten  out  in  time. 

The  treatment  in  jail  was  not  only  above  reproach  but  very  good.  — I was  working  at  a 
typewriter,  always  had  ink,  paper,  pen,  pencil,  etc.  — everything  unheard-of  riches.  Also 
good  German  and  English  books,  and  also  I started  to  learn  Spanish.  In  ny  case,  12 
months  in  jail  are  more  pleasant  than  1 month  Dachau. 

Ruth  Marion  has  developed  marvelously. She  is  not  only  a pretty  child,  she  is  also  smart 
— and  well  brought  up.  (Also  Lilli's  work).  I cannot  describe  what  a feeling  of  happiness 
this  child  gives  me;  I shall  never  forget  the  moment  when  I was  facing  her  for  the  first 
time  and  she  looked  at  me  for  a long  time  with  her  large  brown  eyes,  until  they  began 
to  shine  and  she  said  with  her  sweet  children's  voice:  Des  is  es  Pappile  In  any  case,  I 
am  a very  proud  "Pappi". 

On  4.5.  we  plan  to  leave  Le  Havre  on  the  "Washington".  What  I shall  do  over  there  I 
don't  know  yet.  One  needs  to  be  an  optimist  these  days  and  have  a bit  of  luck,  then  we 
shall  manage.  If  you  would  write  to  your  friend  Ullmann  one  of  these  days,  like 
promised,  and  also  send  me  a recommendation  for  Ullmann,  I would  be  grateful. 

I am  glad  that  you  are  doing  well,  would  be  even  happier  if  we  could  see  each  other 
some  day.  How  is  it  with  the  planned  America  trip? 

If  you  want  to  write  to  me,  write  for  the  time  being  to  the  address  of  my  mother 
Johanna,  c/o  Mrs.  Samoje,  905  Westend  Avenue,  104th  St.  New  YorkCity.  I would  like  to 
hear  from  you 

In  any  case,  all  the  best  and  best  greetings  from  your  Alfred 


z.Zt.  Paris,  14•.  März  1939. 


ALFRED  RAMN 


Meine  Lieben  ! 


I 


Ich  freue  mich,  Euch  nach  langer  Pause  endlich  wieder  mal 
direkt  schreiben  zu  können.  Ich  habe  vor  2 Tagen  mit  aller= 
hand  Pähmissen  und  Schwierigkeiten,  Schikanen  und  Unannehm= 
lichkeiten  zusammen  mit  Ruth  Marion  und  der  childs  nurse  die 
Grenze  überschritten,  während  Lilli  in  treuester  Pflichterfüllung 
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die  letzte  Abwicklung ^׳^d  hoffentlich  recht  bald  nach  hier 
nachfolgt . 

Wenn  ich  das  vergangene  Jahr  in  denkbar  bester  Verfassung 
überstanden  habe,  - ich  sehe  nach  allgemeinem  Urteil  glänzend 
aus,  wesentlich  besser  jedenfalls  alè  alle  die,  die  sich  in 
sogenannter  Freiheit  befanden  -,  so  habe  ich  dies  einzig  und 
allein  meiner  lieben  Lilli  zu  verdanken.  IhJs  könnt  Euch  gar 
keine  Vorstellung  machen,  was  sie  geleistet  hat,  wie  sie  es 
verstanden  ^hat,  mir  die  Kraft  zu  geben,  alles  gut  zu  ertragen, 
wie  sie  Zeit  gefunden  hat,  in  den  furchtbaren  Novembertagen 
bis  spät  in  die  Nacht  hinein  die  Zusammengeschlagenen  zu  pflegen, 
und  wie  sie  in  den  letzten  Monaten  allen  mögl.  Leuten  in 
allen  möglichen  Fragen  mit  Rat  und  Tat  zur  Seite  gestanden  ïltl 
Von  den  wirklichen  Verhältnissen  in  Dt Id.  kann  sich  ja  nur  der 
eine  Vorstellung  machen,  der  alles  mitgemacht  hat.  Ihr  könnt 
jedenfalls  glücklich  sein,  rechtzeitig  herausgekommen  zu  sein. 

Die  Behandluhg  im  Gefängnis  war  nicht  nur  einwandfrei,  sondern 
sehr  gut,  - ich  arbeitete  an  einer  Schreibmaschine,  hatte  stets- 
Tinte,  Papier,  Feder,  Bleistifte  etc.-  alles  unerhörte  Reich־ 
tümer.  Daneben  gute  dt.  u.  engl.  Bücher  und  ausserdem  habe  ich 
angefangen,  spanisch  zu  lernen.  Jedenfalls  sind  12  Mt.  Gefängnis 
angenehmer  als  1 Mt.  Dachau. 

Ruth  Marion  hat  sich  wundervoll  entwic^èlt.  Sie  ist  nicht  nur 

ein  hübsches  Kind,  sie  ist  auch  klug  und  gut  erzogen.  (Auch 

das  Werk  Lillis).  Welches  Glücksgefühl  mir  dieses  Kind  gibt, 
kann  ich  nicht  beschreiben;  ich  werde  nie  den  Augenblick  vergessen 
als  ich  ihr  zum  ersten  Mal  wieder  gegenüberstand  und  sie  mich 
lange  stumm  mit  Ihren  grossen  :cKkKxxxiu  Augen  ansah,  bis  die־ 
selben  zu  leuchten  begannen  und  sie  mit  ihrer  süssen  Kinder־ 
stimme  sagte:  Des  is  es  Pappile.  Ich  bin  jedenfalls  ein  sehr 

1 

sto^2er  "Pappi".  ' 


Wir  wollen  nun  am  5 4 י•  von  Le  Havre  mit  der  ;Washington" 
abdampfen.  Was  ich  drüben  anfange,  weiss  ich  nicht.  Man  muss 
heute  Optimist  sein  und  ein  klein  wenig  glück  haben;  dann 
werden  wir*s  schon  schaffen.  Wenn  Du  gelegentlich,  wie  ver= 
sprechen,  an  Deinen  Freund  Ullmann  schreiben  wolltest  und 
auch  an  mich  eine  entsprechende  Empfehlung  für  U.  sendest, 
wäre  ich  dankbar. 

Ich  freue  mich,  dass  es  Euch  gut,  würde  mich  noch  mehr  freuen, 
wenn  wir  uns  mal  Wiedersehen  könnten.  Wie  steht  es  denn  mit 
der  geplanten  Amerikareise  ? 

Wenn  Ihr  mir  schreiben  wollt,  schreibt  bitte  zunächst  an  di^ 
Adresse  meiner  Mutter  Johanna  R. , c/o  Mrs.SamoJe,  905  Westend 
avenue,  104  th  street.  Apt. 51,  New  York  City.  Ich  würde  mich 
Jedenfalls  freuen,  von  Euch  zu  hören. 

Jedenfalls  auch  weiterhin  alles  Gute  und  viele  herzliche 
Grüsse  von  Eurem 
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General  Power  of  Attorney  (10. -M  fee  for  record) 

Fuerth,  Oct.  27,  1937 

We,  Alfred  Rahn  and  Lilli  Rahn  nee  Bechmann, Fuerth  i/B 

hereby  give  Power  of  Attorney  to  Mr.  Dr.  jur.et  rer.pol  (law  and  pol.  sei. )Otto  Rosenberg, 
lawyer  in  Nuremberg-A,  Koenigstr.  3 to  represent  me  in  all  matters  of  law  and  property, 
as  far  as  such  representation  is  lawful. 

The  representative  is  empowered  to  transfer  this  Power  of  Attorney  to  a third  party 
,partly  or  entirely  and  is  excempted  from  the  limits  of  # 181  of  the  Civil  Law 
Fuerth  i/B,27th  of  October  1937 

Signed  Alfred  and  Lilli  Rahn,  signatures  certified  according  to  Reg.#  1549 

The  identity  of  the  couple  Rahn  was  affirmed  to  me,  the  notary,  in  reliable  manner  by 

notary  inspector  Boehme,  who  is  personally  known  to  me. 

Fuerth,  Bav.  27th  Oct.  1937 
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/ DerJIltir: 

Wir.f ÀlX.1:.e.d...Rahx1  .un.d,...LlIl.l.. 

in  Fürth  i/B.  

erteile  liieriiiit 

Herrn  Dr.  jur.  et  rer. 01( ן.  Otto  Rosenljer״.  Keehtsanvvalt 
in  Nnrnber־״A,  Köni״stra(ie  3 


Vollmac  ht 


hier  Nertretung  in  allen  Keehts-  ninl  \ ern1ögensang(‘le<renln־iten,  soweit 


zu  meine 


eine  solehe  Vert'^etnnjr  überliaupt  •iesetzlieh  ztilässi«!  ist. 

Der  Bevollmäi'litigte  kann  diese  \0111nael1t  ganz  mier  t«‘il\\eise  auf  einen 
Dritten  übertragen  und  ist  \on  den  Bescbränkungen  d**s  ^ 181  befreit. 


Fürth  i/B.  den  . 19 


Gesch.Reg.Nr, Die  Echtheit  der  vorstehenden  Namensunter־ 
Schriften  der  Kaufmannseheleute  Alfred  undf^lli  Rah  n, letzter? 
eine  geb.Beclimarji  in  Fürth  (Bay ,)  ,Königstraße  129  wird  hiermit 
beglaubigt. 


beglaubigt. 


Die  Persönlichkeit  der  Eheleute  Rahn  be־־ 
stätigte  rrir , Potar, in  zuverlässiger  eise  der  mir  per- 
sönlich  bekannte  Notariatsinspektor  Paul  Böhme  in  Fürth 
(Bay.). 

Fürth  (Bay.)  am  siebenundzv/anzigsten  Oktober  ein- 
tau sendneu nhundertsiebenund dreißig. 
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....AlX.r.e.â....R.ahx1,...ujQ..c]....L12.11...,E/ihn.,.x׳;.eb  .,Bechrnann, 
in  Piirth  i/B. 
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KTIïïpRKnTTîV 

׳1 \ 

erteilcfi  hiermit 


Herrn  Dr.  jur.  et  rer.  pol.  Otto  Rosenberg,  Rechtsanwalt 
in  Nürnberg-A,  Königstraße  3 

Vollmacht 


zu  meiner  Vertretung;  in  allen  Rechts-  und  Vermö״ensangelegenheiten,  soweit 
eine  solche  Vertretung  überhaupt  gesetzlich  zulässig  ist. 

Der  Bevollmächtigte  kann  diese  Vollmacht  ganz  oder  teilweise  auf  einen 
Dritten  übertragen  und  ist  von  den  Beschränkungen  des  § 181  BGB.  befreit. 


Ge  sch  .Reg.  Nr . Die  Echtheit  der  vorstehenden  Namensunter־ 

Dr 

Schriften  der  Kaufmannseheleute  Alfred  und/Tilli  Rah  n, letztere 
eine  geb.Bechmann  in  Fürth  (Bay .) ,Königstraße  129  wird  hiermit 
beglaubigt. 
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beglaubigt. 

*י 

Die  Persönlichkeit  der  Eheleute  Rahn  be- 
s tätigte  irir, Fotar, in  zuverlässiger  ׳?eise  der  mir  per- 
sönlich  bekannte  Fotariatsinspektor  Paul  Böhme  in  Fürth 
(Bay.).  ' 

Fürth  (Bay.)  am  siebenundzwanzigsten  Oktober  ein- 
tau sendneunhundertsiebenund dreißig. 
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in  Pürth  i/B. 


erteile  hiermit 


Herrn  Dr.  jur.  et  rer.  |)01.  Otto  Rosenberg,  Rechtsanwalt 
in  Nürnber־״A.  Köni״straße  3 
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Vollmacht 


zu  meiner  Vertretung:  iti  allen  Keehts•  und  \ ermö<rensan<rele<:enl1eit(‘n,  soweit 
eine  solehe  Vertretung  ülierliaupt  gesetzlich  zulässig  ist. 

Der  Bevollmäehtigte  kann  diese  Vullmaeht  ganz  oder  teilweise  auf  einen 
Dritten  übertragen  und  ist  von  den  Beschränkungen  des  ^ 181  B(ai.  befreit. 


Pürth  i/B^  27.0k teb or  jç 7 ל 


Ge  sch  .Reg.  Nr, Die  Echtheit  der  vorstehenden  Namensunter- 
Schriften  der  Kaufmannseheleute  Alfred  undH&illi  Rah  n, letzter 
eine  geh.Beclimann  in  Fürth  (Bay ,)  ,Königstraße  129  wird  hiermit 
beglaubigt. 
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beglaubigt. 

Die  Persönlichkeit  der  Eheleute  Rahn  be- 
s tätigte  rrir,^Totar,in  zuverlässiger  ׳'eise  der  mir  per- 
sönlich  bekannte  Notariatsinspektor  Paul  Böhme  in  Fürth 
(Bay.). 

Fürth  (Bay.)  am  siebenundzv/anzigsten  Oktober  ein- 
tausendneunhundertsiebenunddreißig. 


U?!i.  CL  {}  - 


RUTH  R.  BUDD 
24  PERCY  ROAD 
LEXINGTON,  MA  02421-5648 


PHONE:  (781)861-0363 
FAX:  (781)861-9531 
E-MAIL:  ruthbudd@aoI.com 


February  20,  2000 

Mr.  Anthony  Lewis 
New  York  Times 
2 Faneuil  Hall  Market  Place 
Boston,  MA  02109 

Dear  Mr.  Lewis: 

I was  very  moved  by  your  article  entitled  “No  Second  Chance”  in  the  February  19,  2000 
edition  of  the  New  York  Times.  I thought  you  might  be  interested  in  a case  with  the 
opposite  resuh,  i.e.  where  the  judgment  of  a particular  individual,  using  his  discretion  and 
the  power  of  his  office,  looked  behind  the  existing  law  to  enter  a judgment  based  on 
human  considerations.  It  is  ironic  that  the  cases  you  discuss  and  the  one  I cHe  below  focus 
on  the  rigidity  of  the  U.S.  immigration  laws. 

I refer  to  the  last  official  opinion  rendered  on  December  31,  1938,  by  Homer  S.  Cummings 
as  U.S.  Attorney  General.  The  subject  of  this  opinion,  referred  to  as  A.R.,  was  my  father, 
Alfred  Rahn.  As  you  can  see  from  the  articles  in  the  New  York  Times  from  that  period,  ' 
which  I enclose,  he  was  convicted  and  sentenced  to  14  months  in  prison  for  what  was 
called  a crime  of  moral  turpitude.  Homer  Cummings  had  the  courage  in  this  case  to  take 
exception  to  the  long-standing  tradition  of  American  law  giving  full  faith  and  credit  to 
judgments  of  foreign  jurisdictions.  In  contrast  to  the  examples  you  cite  in  your  article,  Mr. 
Cummings  took  into  account  what  was  happening  to  Jews  in  Germany  and,  most 
importantly,  in  the  last  line  of  the  opinion  stated,  “I  advise  that  you  would  be  warranted  in 
panting  him  a visa”.  This  opinion  enabled  my  parents  and  me  (I  was  two  and  a half  at  the 
time),  as  well  as  many  others,  to  leave  Germany  before  the  war  began.  I owe  my  life  to 
him. 

On  a personal  note,  I have  just  retired  from  practicing  law  for  over  thirty  years.  I have 
Shepardi^d  this  opinion,  and  it  has  been  cited  numerous  times  .If  you  would  like  a copy 
of  the  entire  13  pap  opinion,  I would  be  happy  to  send  it  to  you.  A major  project  of  this 
next  phase  of  my  life  is  to  wnte  our  &mily  history,  which  my  mother  was  able  to  trace 
before  departure  back  to  1 666. 1 would  also  be  pleased  if  you  would  like  to  share  this 
letter  with  Margy.  I consider  myself  a friend,  a supporter,  and  am  so  very  proud  of  her. 

Sincerely, 


Sfte  ÿeUr  JSork  Simeisi 

2 FANEUIL  HALL  MARKETPLACE 
BOSTON,  MASS.  02109 


ANTHONY  LEWIS 


February  24,  2000 


Dear  Ms.  Budd: 

What  a fascinating,  moving  letter.  Thank  you  for  telling 
me  about  Attorney  General  Cummings  and  your  father. 

How  I wish  we  had  public  officials  today  with  the 
sympathy  and  understanding  to  take  such  actions — and  a Congress  willing 
to  give  them  room  for  mercy. 
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GERMAN  PLATOON 


•> 

caM  f • 

ANGELIN 

S t i g A . 

126  N. Atlantic  Blvd. 

Monterey  Park 

AN  INO 

Bob 

777-22"^  AVG. 

San  Franc i sco 

Calif. 

ASCIONE 

Al f red 

M. 

409  East  116^^  S+  . 

New  York  29 

N , Y . 

CH  I RICO 

John  R . 

69  Bridge  St. 

Ams  t e r dam 

N.Y. 

COTTON 

Sumn  e r 

16  5 Shur  t le  f f 

Ch  e 1 s ea 

Ma  s s . 

CROSBY 

Jane  s E 

• 

P.O.Box  51 

Me  rcer  Island 

Wa  s h . 

DE  BOER 
DIETSCHE 

George 

Heinz 

W. 

108  5 Erne  r s on  St. 

Hull 

Palo  Alto 

Iowa 

Ca  1 i f . 

DOOLITTLE 

Gla  yrie 

326  W.  Forest  Av.  . 

Wh e a t on 

Ill  . 

GOLDFARB 

Samue  1 

6345  Fountain  Av«  . 

Los  An  ge 1 e s 

Calif. 

GREEN 

Ray 

11  East  lO^^  St. 

New  York 

N.Y. 

HARTMAN 

Leo  J , 

7 12  Crown  S t . 

Brooklyn 

N.Y. 

HECTOR 

Robert 

610  Fourth  Ave. 

Sheldon 

Iowa 

HEGDAL 

Casper 

H . 

4936  40^^  Ave . Sc  . 

Minneapol  is 

Minn. 

HOLTE 

George 

R . 

226  Alder  St . 

Sout  h Bend 

Wa  s h . 

JACKSON 

David  N 

• 

918  Muirfield  Rd. 

Los  Angeles 

Cal. 

KATZKE 

Philip 

16  B.  10^^  Terraco 

Brooklyn 

N.Y. 

LUBBERDEN 

Ve  r 1 e D 

1 . 

1311  A Ave . West 

Askaloosa 

Iowa 

LUBBERDEN 

Virgil 

G • 

1311  A Ave . West 

Askaloosa 

I owa 

MESEK 

Jack  F . 

2 Colony  Place 

Meriden 

Conn  . 

MOORE 

Howard 

H . 

6433  Fairfield  Ave. 

Berwyn 

Ill  . 

MOULTON 

H owa  rd 

83  Franklin  St. 

Wr  G n t ham 

Ma  s s • 

MUSCORELLA 

Joseph 

72-31  67^^  St. 

Gl e nda  1 e 

N.Y. 

NOAL 

Pellegrino 

212  5 1 Manuel  S t . 

Los  Angeles 

Calif. 

PICKEL 

Ervin  / 

i • 

56  54  Maple  Ave 

St . Louis 

Mo. 

RENNORD 

Arnold 

L. 

P.O. Box  No. 7 

Steilacoom 

Wash. 

SANDNESS 

Ivor  E . 

1 305  W.  9*  ^ St  . 

Sioux  Falls 

SO . Da k . 

VANDER  LUGT 

Ad  o 1 ph 

J . 

1030  Pan  n e 1 St. 

Grand  Rapids 

Mich. 

YAMATE 

James  M . 

Box  13  c 

Ke  e n e s bur  g 

Colo. 

ZULIAN I 

Daniel 

D. 

337  lO*^  Street 

San  Ped  r o 

Cali f . 

FRE  N CH  PLATOON 


BARSANTI 

Vasco 

606  Palm  Ave.  30, San  Francisco 

Calif. 

BENDHEIM 

Go  r d on  K . 

1022  E 54  St,  Chicago  15 

111. 

BOTTORFF 

Ray 

R . R . 1 Chapman 

Kan  3 . 

CAFFARELLO 

Vincent 

i2i4  N.  Lo  ramie  Ave.  Chicago 

111. 

COOPER 

Ed WQ  rd 

Gordon  Marion 

Ark  . 

CORTY 

Floyd 

— Brush  Valley 

Penna  . 

ERVAY 

Ja  c k J R . 

710  Floyd  Ave,  Rome 

N . Y . 

GOODMAN 

Walter  F . 

&20  Fifth  Ave.  New  York^  21 

N ,y. 

GU  DDEMI 

Leonard 

ICI  A. Lafayette  Jersey  City 

N . J. 

HEWLETT 

George 

546  Ashbury  St.  San  Froncisco 

Calif. 

KINNEY 

Charles^  B^ 

Jr.  51  Clinton  Ave.  Farmingdale 

N.  Y . 

KRAUSE 

Frank 

618  Seventh  St.  Paso  Robles 

Calif. 

MAC  KO 

Charles 

1902  Berkshire  St.  Philadelphia 

Penna  . 

MA H AK I AN 

Ha  r ry  J J . 

1121  Boylston  St. Newton  Upper  Falls^  Mass. 

MANGIA 

Joh  n ^ J . 

547  Seymour  Ave.  C0  1umbü׳s 

Ohio 

MURPHY 

G1  en 

P.O.Box  122  Kersey 

Colo. 

NAR  IGI 

Paul 

818  So.M.St.  Tacoma 

Wash. 

NOTARDONATO 

Vincent 

2229  N.Menard  Av.  Chicago 

Ill  . 

OLIVER 

W.  C. 

621  Ardmore  Dr.  *Ferndale 

Mich  . 

PADULA 

Ja  s . 

31  Norden  St.D.H.  Staten  Island 

N . Y . 

PARKER 

Joe 

1337  - 3*^^St  . Santa  Monica 

Calif. 

PINA 

Ed  . 

New׳Do?5  Staten  Island 

N , Y . 

ROSEN 

So  1 1 i e 

102  Liberty  Ave. Brooklyn 

N . Y . 

ROSENBAUM 

Jerry 

1706  V/. Michigan  Av.  Saginaw 

Mich. 

RUPPRECHT 

Be  r n i e 

316  Main  St.  Frankenmuth 

Mich. 

SAVELLI 

Be  n 

1214  Union  St.  San  Francisco 

Calif. 

SCHULTZ 

Bill 

2050  University  Av.  Dubuque 

I owa 

SHAHAN 

Henry 

1204  N. Maryland  Av.  Glendale 

Calif. 

SHEDD 

Bill 

303  Sixth  A ve . S . 2 . Ro  ch e s t e r 

Minnesota 

30LLITT0 

Benny 

158  Roosevelt  St. Warren 

Ohio 

TERLESCKI 

Michael 

1648  Manhattan  Youngstown 

Ohio 

THIELE 

Joh  n J C . 

414  Hilgard  Av.  West  Los  Angeles 

־ Ca 1 i f é 

TOPIK 

Kurt 

52  Washington  A^ • Danbury 

Conn  . 

UFFENBECK 

Lo  r i n a . 

417  Sherman  St.  Fond  du  Lac 

Wise. 

VITOLO 

John 

1 9 26  Toml  inson  Ave.  New  York 

N . Y . 

N .Y 


60  Underhill  St.Tuckahoe 


Mi  dhae 1 


VOLPE 


f» 


¥ 


HUNGARIAN  PtATOON 


AYERS 

Ca  r 1 t o n 3 . 

214  Wes  t Plank  Rd  . 

Alt  oona 

Pa  . 

BARRY 

Louis  G • 

295  So.  Saginaw 

Pon  t iac 

Ml  ch  . 

BILLINGS 

D.  J. 

1 507  Biltmore  Rd. 

Lyndhur  s t 

Ohio 

BLUMENBERG 

Charles  K. 

Langham  Apts.j7^^4f 

Normandie  LosAngeles 

Calif 

BROZ 

Stephen  E. 

614  Allegheny  Ave . 

West  Aliquippa  Pa 

COSTA 

Raymond 

fite  1 Box  975 

Ceres 

Calif 

DON IGER 

Will iam  W. 

658  Central  Ave  . 

Cedarhur s t j 

L.  I . ,N 

FOELKER 

Walter  A . 

446  Washington  St. 

Hillsboro 

Ore  . 

GABLE 

Bert  ram 

R.F.D.#1 

Fa  rm  i n g t on 

Mich, 

GALLERANI 

Battista 

2 9 Sm i t h 3 י Lane 

N 0 . PI ymou  t h 

Mass. 

GAVORA 

John  G . 

Ch i ca  go 

111. 

HAUSER 

Frank  C. 

610  W.  ISO  St . 

New  York^ 

N .Y  . 

KAYSER 

Ewald  W. 

1810  Greenleaf  St. 

Santa  An«• 

Calif 

KUH 

Howard  M. 

45  Christopher  St. 

New  York 

N.¥  . 

LABAS 

John 

29  Water  St. 

Granvi lie 

N .Y  . 

LUSTIG 

Saul 

3510  St . Johns  PI . 

Brooklyn 

N . Y. 

MALANGA 

Angelo  L . 

428  Amsterdam  Ave. 

New  York 

N . Y . 

MELLEMA 

Lou  is  F . 

10518  S.  Eggleston 

Chicago 

111. 

P EHR SON 

Arne 

1813  Dupont  Ave.  So 

. Minneapolis 

Minn. 

PETTINATO 

William 

Wa  shington  Ave 

Hawthorne 

N.  J. 

POLINSKY 

Aaron  S • 

90  Coles  St. 

Jets  ey  City 

N . J. 

PIPIK 

Joe 

526  Second  St . 

Donora 

Pa  . 

RADDA 

Pa  u 1 L . 

2150  So.  35^^St . 

Omaha 

tïe^. 

SANSONE 

Lou  A . 

701911־^^  Ave. 

Brooklyn 

N Ï T ; 

SCHWAB 

John  A . 

215  N.  Humphrey  Ave 

. Oak  Park 

111  . 

SERLIN 

Henry 

437  N.  Highland  Ave 

. Los  Angeles 

Cali  f 

STERN 

Kurt 

5217  Euclid  Ave. 

Philadelphia  Pa. 

STILLINGS 

Harlow  C . 

919  Helena  Ave . 

Valley  City 

N . Dak 

TINEO 

Joseph 

712  Lincoln  Ave . 

Cran  Ford 

N.  J. 

JAPANESE  PLATOON 

(4^יי  platoon! 


AHLGREN 

Waldemar  T 

447  Zion  St. 

Hart  f ord^ 

Conn  . 

ALDHETE 

Cristobal  P. 

207  Chihuahua  St. 

Del  Rio 

Te  X . 

ALLEN 

Ernest  M.III. 

3815  Vhitland  Ave. 

Nashvi lie 

Tenn  , 

ARREOLA 

Licerio  A« 

46  West  Market  St. 

Sal  i n as 

Calif. 

BENDER 

Vernon  E . 

336  W.  Bertona  St. 

Seattle 

Wash. 

BIDWELL 

Robert  L . 

— 

Moun  t Holly 

Ar k . 

BURKE 

John  R , 

1 17  Linden  Ave  . 

Ed  ge  wood 

Pa  . 

CHIN 

John  A . 

1008  So.  San  Julian  St 

. Los  Ange  les 

Calif. 

VALERIO 

Clemente  J. 

3740  N . Clark  St . 

Chicago 

111. 

COOKE 

Blaine  M . 

1880  Grand  Ave. 

St.  Paul 

Minn. 

Du  CASSE 

Ralpjv  S. 

R.F.D•«!  Box  59  Carmel-by-the-sea 

Calif. 

gaz D IK 

Frank  W . 

1 41  creed  St  . 

Struthers 

Ohio 

GETCY 

Joseph  E . 

120  W.  Birch  St. 

Mahan  oy  City 

Pa  . 

GEORGOPOULOS  Leo 

16  3 2 Tremon  t St. 

Boston 

Ma  8 s . 

GREY 

Leo  c/o  Wagner  3521  W.  Monroe  St. 

Chicago 

Ill  . 

HARRIS 

John  S . 

1217!  Maryland  St. 

Los  Angeles 

Ca 1 i f . 

HIRASH IMA 

Sueo 

B־־9־־46 

Rivers 

Ar  i z . 

KASS 

Alan  M. 

1269  E.  18  St . 

Brook  1 y n 

N . Y . 

KOBAYASHI 

Mot  oo  G. 

ro 

1 

1 

o 

Hunt 

Idaho 

LEDLIE 

Wd 1 k e r W . 

1112  N.  Pershing 

Wi ch  i ta 

Kansas 

LEE 

George  Y, 

4624  S.  Figueroa  St. 

Los  Ange  les 

Calif. 

LEWIS 

James  E . 

444  Moran  Rd. 

Grosse  Point 

Mich. 

MARUYAMA 

M i t s u 0 

Los  Angeles 

Calif. 

MOLBE  RT 

Herbin  j. 

Route  #2  Box  138 

Port  Arthur 

Tex  . 

PORRAS 

Francis  J . 

349  28  Ave . 

San  Franci sco 

Calif. 

QUEY 

Richard  L. 

2112  Pine  St. 

San  Francisco 

C41 i f . 

RUGGLES 

Daniel  B.III. 

Briar  Lane 

Ma  rblehead 

Mass. 

SAPURIADA 

SAMPAYAN 

Apo 1 on i o 
Bernardino  A . 

c/o  Mrs.  J.B.Sampayan  P 

.O.B.  742  Sa  1 i na s J Col  4 f . 

SVEEGGEN 

Edw.  L. 

113  Marine  Ave. 

Manhattan  Beach  Calif. 

SYCIP 

Washington  c/o Mr. David  Sycip  326  Frederick. Ave.Sewickeleyj 

TURNER 

Arthur  R.  c/o 

U.S«I.S.  Border  Patrol 

Me Al 1 en 

ra  « 

Texas 

WALLER 

Theodore  c/o 

Trust  Dept.jWells  Fargo 

Bank^San  Francisco 

ZEIDE 

Nathan 

137  Beach  67  St.  Rock 

B ' c h J Queen  a ^ N 

Calif. 

> 


BULGARIAN  FLA 

TOON 

2192  Dean  St. 

Brooklyn 

N.Y. 

P . O . B . 2 8 j Va  nderveer 

Sta.  Brooklyn 

N . Y . 

388  Bren  t St . 

Ventura 

Calif, 

Randolph  Hotel 

Des  Moines 

I owa 

1112  So. Hudson  Aye. 

Los  Angeles 

Calif, 

1964  Lurting  Ave . 

Bronx 

N.Y. 

6510  N.  16^^  St, 

FhiladelphiOj 

Pa  . 

The  hayflowerj  327  ״ ..  rr-,, 

^ ^ ■1 t Forest  Hills. L.I. 

69-10  Yellowstone  Bvd. 

N.Y. 

1254  Columbia  Ave. 

Chicago. 

Ill  . 

32  2 1 1 5 *^  St.  "C". 

Mol  ine 

ïl  1 . 

793  Livingston  Ave. 

Al  bany  j 

N.Y. 

670  West  End  Ave. 

New  York 

N.Y. 

276  Acton  St. 

San  Francisco 

Calif. 

3 2 2 5 Cort  ez  St . 

Chicago 

111. 

224  Hancock  3t. 

Rum  f or d 

Ma  ine 

15810  Marshfield  Ave , 

.Harvey 

111  . 

1462  LaFayette  St. 

De  n VC  r 

Colo. 

981  Vermon  t St . 

Oa  klandj  lO 

Ca  1 i f , 

504  J Street 

Los  Banos 

Calif, 

146  S.W.  Temple  St. 

Salt  Lake  City 

Utah 

204  Greenleaf  St. 

Pe  0 r i a 

111  . 

5 9 Wa  shington  St. 

Campbe  1 1 

Ohio 

820  N.  Herbert  Ave. 

Los  Angeles 

Calif, 

P. O. B . 162 

Li  s b on 

Maine 

2 200  Pine  St. 

Wilmington 

Del  . 

Blk.21^Bldg  lO-B 

Poston 

Ar  i z . 

331  76^^  Street 

Brooklyn 

N.Y. 

1511  9*^3t  . 

Wauk  egan 

111. 

911  E.  Rittenhouse  St 

. Philadelphia 

Penna  , 

41i  Hyde  Park  Drive 

Hutchinson 

Kan  s . 

820  Dover  Ct. 

San  Diego 

Calif, 

141  Broadway 

Newburgh 

N.Y, 

c/o  Zindler'3  Inc. 
4706  Bellaire  Blvd. 

Houston 

Texas 

Thomas  D. 
William 
Owen  D. 
Donald  a . 
Ernest  M . 


ABATE 

ALFRED 

BONHAM 

BOSS 


BUCHHOLZ  Ernest  M. 
CASTROVINCI  Victor  F. 


Allen  I . 
Joe  R , 

John  W . 
Leon  E. 
Philip 


COH  EN 
COLLAND 

DICKSON 
DOM BROCK 
DR APKIN 


FRANKENTHALER  Hugh  L 
GARCIA  Rayniond  J, 


Jame  s D . 
George  E . 
Bob 

Charles  A . 


GREEN 
H AMMAN NE 
JENSEN 
KOLAR 


L'HOMMEDIEU  James  H 
MALARDINO  Ray 


Carl  A . 
Henry 

Francis  J. 
Milan 

Dominic  J , 


MALÜDF 
NEESER 
O ' Me  1 1 a n 
REDZO 
ROUX 


S I L V E R M AN  Lawrence 


N o r i 

N o rma  n E . 
Charles 
Joseph 
Hqy wo  r t h X 
Guy  A . 

John  P ♦ 
Warren  M. 


TASH IMA 

TIEMANN 

UHR 

WALSH 

WHITE 

WIGGINS 

YANAKIS 

Z IN  DLER 


( 


Roy  E . 

JAPa»C>«j:  PLlATOöW׳ 
(6*^  Platoon) 

N י Johnson  St  . 

I owa  c i i Y 

I owa 

Otto  P. 

6540  Templeton  St. 

Huntington  Park 

Calif. 

S t r ou  s e 

4166  Greenleaf  Dr.S»W. 

Port  land 

Ore  . 

Al f red  W. 

c/o  E . J . Cu  tier 

8869  Ridge  Rd . 

Plymouth 

Mich. 

Jerome  E. 

315  So. Albany  St. 

Ithaca 

N.  Y . 

Lou  is  A . 

610  Geary  S t . 

San  Franc i sco 

Calif» 

Uoh  n B . 

1629  Columbia  Rd * N.W. 

Washington  9 

D.C 

Eugene  J . ־ 

23  Young  Ave 

Pe  1 h am 

N . Y . 

Bob  A. 

3114  Lakewood  Ave. 

Seattle 

Was  h , 

Harry 

c/o  Jysano,651  College 

Ave . Bou Ide  r 

Colo. 

Haskell 

231  Park  Avenue 

Worcester 

Mass. 

Aaron  H . 

3341  Reservoir  Oral  W. 

New  York J 67 

N . Y . 

Hiroshi 

182^*Palm  Lane 

Ph  oen  i X 

Ar  i X . 

Wm . E t 

2218  Piedmont  Ave. 

Berkeley 

Calif. 

Robert  G. 

1411  Woodcroft 

Flint 

Mi  ch  . 

Wi n t on  P . 

773  Bonita  Drive 

South  Pasadena 

Calif. 

Allen  M . 

1871  Midvale  Ave. 

W • Los  An  ge  1 e s 

Calif, 

Morio  A.  (3955  Piedmont  Ave  . Oakland^  Cal  i f ) Relocat  i on  Addr.c;{o  S.Kita-־ 
gaki.Bluk  22, Bldg  12  Apt . E Topaz  Wra,  Utah 


Irving  a. 

26  Richfield  St. 

Dor  Che  3 ter 

Mass. 

Ya  s u o F . 

Block  19_6~3 

Manzana  » 

Calif. 

Els worth  F. 

2250  Hornet  Rd . 

San  Marino 

Calif. 

Tosh i 0 c/o 

Mrs. Sam  Miyakawa  5751 

N.Washington, Denver, Colo. 

Ka  z o t o 

27~8F  Heart  Mountain 

R.C.  Wyoming 

Hiroshi 

2i-12-C  (W.R.A.) 

Hunt 

Idaho 

Kanoye  K. 

7--7-D  Rohwer  W.R.A. 

McGeh  ee 

At k . 

Homer  C. 

2555  Quincy  Ave . 

Ogden 

Utah 

Harold  s . 

663  Prospect  Ave . 

Qak idnd 

Calif. 

H i de  y 0 B . 

1 507  N Ninth  St  . 

Fresno 

Calif. 

Donald  E . 

1316  Gran  t St  . 

San  ta  Mon ica 

Calif. 

Wm.  E . J c/oMrs . zel la  Hembree, 826 

Howard  St  ;,W. Dearborn, 

Mich. 

Frank  K . 

— 

Davenport 

Wd  s h » 

Harry  O. 

326  Newell  St. 

Walla  Walla 

Wash. 

Jack  T. 

49־-D  Rohwer  W.R.A. 

McGeh  ee 

Ark  . 

Mak  o t o 

5i'-3-B  Gela  Reloc.C 

Rivets 

At  i z , 

Joe  s . 

14-llF  Rohwer  R.c. 

Me  Ge  h ee 

Ark. 

John  K . 

44  Fairmount  S t . { DO r c he s t e r ) Boston  24 

Ma  S3. 

Sh i be  0 

Rt . 2 Box  910 

Re  ed 1 ey 

Calif. 

Hiroshi 

8-8-F 

Hunt 

Idaho 

BAZI RE 
BURK 

CAMPBELL 

CUTLER 

DANN 

DOWNEY 

EWING 

ELANAGAN 

FRIEDMAN 

FU JITA 

GRODBERG 

HOCHSTEIN 

HONDA 

IRISH 

JOHNSON 

JONES 

KAYRELL 

KITAGAKI 


ין 


LIPSON 

MASUNAKA 

׳IcFARLAND 

NAKAJIMA 

NAKAMURA 

NAKASHIMA 

NISHIMOTO 

PORTER 

RISKIN 

SAIKI 

3 IFFERT 

SMELTZER 

SUZUKI 

TAKAGI 

TANAKA 

U CH I DA 

UEMATSU 

WARDLE 

fOKOTA 

YOSHIMOTO 


> 


EL  JEBEL  FACULTY  ADDRESSES  - DENVER,  COLORADO 

Lawrenc©  St.^  Denver  5,  Colo. 

Washington  St.,  Denver,  Colo, 

ע B 1035 ״(־  Sherman  St., Denver  3,  Calo 

?״״  ^ Haven,  P.o,  Box  44,  Englewood,  Colo. 

301  Garfield  St.,  Denver,  Colo. 

Dr.  Illff  C^arrison,  Cosmopolitan  Hotel,  Denver  Colo 

Mr.  ^;  Haskell  c/o  University  of  Denver,  Denver,  Colo. 

Mir.  L.  B.  Horvath,  66C6  Braeburn  Parkway,  Barnockburn  Heights, 

Bethesda,  Washington,  D.C.  , 

• י N.  lyoya,  2061  So.  Clayton  St,,  Denver  10  Colo 

pr,  A w.  Kuchler,  2270  So.  Cook  St, (if  0/0  Silv.׳ of  Denver)  Denver 
tame.  Jeanne  Laplaoe-Kechld,  1123  Washington,  Deni.r  ׳Eenvei- 

Mr,  Harry  Matoba,  2415  Champa,  Denver,  Colo,  * 

Mr.  Carl  A.  Merey,  2882  Monroe  St.,  Denver  5.  Colo 

S'  we ז ז"  Neubuerger  4129  East  18th  Ave.,  Shve^'cclo. 

Dr.  Walter  Posner,  1295  Clayton  St.,  Denver,  Colo! 

Sî*  Holly  St.,  Denver  7,  Colo. 

Miss  Emilia  Ratcheva,  6040  Forest  Ave.,  Garvi  Indiana 

Elltabeth  Salko,  110  Park  Terrace,״  SepSrt!  ?•nn. 

Miss  Florence  Tate  oka,  2115  Humboldt,  Denver  5,  Cf»10. 

Dr,  C.  E.  Werllng,  1340  Race  (or  Univ,  of  Dêhver)  Denvp-r 
Mr’  ר ^ St  ..;N-aW״•,:  Wçshingtpç  26;  -.©.c/ 

Mr.  T,  Yoshihachl,  1166-26th  St..  Denver  5,  Colo. 

Boom  276,  Albany  Hbtel,  Denver,  Colo.) 
flil  L'Homedleu,  981  Vermont,  Oakland  10,  Calif. 

Susie  D.  Colland,  c/o  Mayer,  The  Mayflower,  Apt,  327, 

(Mrs.  J.R.)  69-10  Yellowstone  Blvd.,  Forest  Hills,  L.I.,N,y. 

tV:  ^"^mbrock,  3221-15th  St.C,  Moline,  ill. 

\ jvir  s • ij  • ii#  # / 

vîi*  Dickinson,  2300  So.  Clayton,  Denver,  Célo. 

Mr,  Merlyn  M.  McLaughlin,  1626  Tamarac,  Denver,  Colo 
Bernard  Murray,  S.J.,  Regis  College,  Denver,  Colo. 

Î;*  ^^.iot  St.,  Denver,  Colo. 

Lt , Marshall  M.  Séraphin,  Gunnison,  Colo, 


«ר 


SCHWEDISCHER  BERICHT  ÜBER  LUFTANGRIFFE 


Washinton  — Die  Stockbolmer  Zeitung  ״Svensk^^Wif^ladet”  veröffent- 
lient  am  22.  Dezember  einen  genauen  Dericnt  über  31e  am  20.  und  <1צ. 

Dezember  statt  gef undenen  Luftangriffe  der  Alliierten  auf  Deutsch= 
land.  Wir  geben  einige  Auszüge ’ wieder  : 


î?l)îi"kS"22:  D^il 


״Der  Angriff  auf  Bremen  war  hauptsächlich  gegen  die  Hafenviertel 
gerichtet.  Von  den  Fabriken  und  Hafenanlagen  in  diesem  Viertel  sind 
nur  mehr  rauchende  Trümmer  übriggeblieben.  Besonders׳  schwer  war  der 
angerichtete  Schaden  in  Frankfurt  an  Main,  wo  50  Prozent  der  Feuer= 
wehr  und  eine  große  Menge  von  Waren  vernichtet  wurden. 


״Eine  größere  Anzahl  voll  beladener  Kanal-Schlepper  wurde  ver= 
senkt;  Lagerhäuser  in  Frankfurt  und  Mannheim  wurden,  schwer  beschä= 
digt.  Frankfurt  wird  für  längere  Zeit  nicht  als  Verkehrsknotenpunkt 
in  Frage  kommen." 
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ASTP  GERMAN  LANGUAGE 
Term  VI 
Pirat  Test 
Peb.  24,  1944 

1.  Zwischen  wem  findet  die  Unterhaltung  statt? 

2.  rto  ist  der  Standort  der  beiden  Personen? 

3.  Wo  befand  sich  das  Regiment  vor  dem  Angriff? 

4.  Wo  war  der  Feind? 

5.  Was  ist  Ihnen  über  die  Stärke  des  Feindes  bekannt? 

6.  Womit  begann  der  Angriff? 

7.  Um  wieviel  Uhr  begann  der  Angriff? 

8.  Wie  lange  leistete  die  feindliche  Artillerie  Widerstand? 

9.  Welche  Flugzeugtypen  haben  an  unserer  Aktion  teilgenommen? 

10.  Welcher  Truppenteil  überquerte  den  Fluß  zuerst? 

11.  Wie  kam  die  Infantrie  über  den  Fluß? 

12.  Welchen  Widerstand  leistete  der  Feind? 

13.  Was  schützte  uns  vor  großen  Verlusten? 

» 

14.  Zu  welcher  Tageszeit  endete  der  Kampf? 

15.  Wieviel  Gegner  sind  gefallen? 

16.  Wieviel  Geschütze  wurden  erbeutet? 

17.  Was  ist  von  dem  Dorf  übrig  geblieben? 

18.  Wo  wurden  die  Leicht verletzen  untergebracht? 

19.  Wie  lange  dauerte  es,  bis  die  Ambulanzen  kamen? 

20.  Was  tut  der  Rest  der  Truppe  jetzt? 


GL6  2 ־ 
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2. 


> 


Sie  sind  Leutnant  und  haben  mit  einer  Abteilung  Soldaten  eine 
kleinere  deutsche  Stadt  besetzt.  Ihr  Vorgesetzter  beauftragt  Sie 
einen  Aufruf  an  die  Bevölkerung  zu  erlassen  in  leicht  verstandii- 
eher  deutscher  Sprache,  der  folgendes  enthalten  soll. 


People  of  the  town  are  requested  to  keep  quiet  and  order  ־ 

w (die  Polizeistunde)_from  6 p.m.  to  6 a.m.  r, 
and  clothing  twice  daily  in  front  of  city  hall  at  12  noon  and 
. - All  men  are  requested  to  come  to  city  hall,  (left  entrance, 
12)  to  be  assigned  to  special  work ׳־ י  Medically  treated  drinking 
only  available  at  Braun's  pharmacy,  15  Market  Place  - Do  not 
any  other  water!  It  is  contaminated  Information  of  any  kind 
be  given  in  German  by  Sgt.  Miller  and  his  staff,  city  hail, 

24,  to  anyone  on  any  problem,  daily  from  9 a.m.  to  4 P•®*  " 
ration  of  the  population  will  greatly  help  in  ending  the  war 
establishing  the  peace  - We  Americans  are  your  friends! 

Signature 


curf  e1 

food  1 

5 p.m 

room 

water 

drink 

will 

room 

coope 

and  e 
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Ich  möchte  bloß  wissen^  was  das  heißen  soll. 


1. 


2.  Jetzt  kam  alles  darauf  an,  ob  er  den  Mann  finden  konnte 
oder  nicht. 

3.  Sie  hatten  ausgemacht  sich  an  der  Straßenecke  zu  treffen. 

4.  Sie  war  überzeugt,  daß  er  falsch  ausgestiegen  war.׳ 

5.  Es  blieb  ihnen  nichts  anderes  übrig  als  zu  warten. 

6.  Emil  hatte  keine  Ahnung  was  er  tun  sollte. 

7.  Ehe  du  einsteigst,  überlege  dir  erst,  wo  du  hinwillst! 

8.  Das  hat  doch  keinen  Zweck,  daß  wir  hier  stehen  bleiben. 

91*  Er  schlängelte  sich  durch  die  Menschenmenge,  denn  er  hatte 
es  sehr  eilig. 

10.  Den  Dieb  zu  verfolgen  hatte  nicht  den  »indesten  Sinn. 

11.  Er  durfte  den  Mann  auf  keinen  Pall  aus  den  Augen  verlieren. 

12.  Während  der  Fahrt  darf  man  nicht  abspringen. 

13.  Ich  komme  nächste  Woche  bei  Ihnen  vorbei  und  zahle  das  Geld 
zurück. 


GERMAN 


I. 

Write  in  very  simple  but  correct  German  and  as  exactly  as  you 
remember  what  Emil  did  from  the  opening  of  chapter  I where  he  helped 
to  wash  Prau  Wirth^s  head  to  the  end  of  Chapter  III  when  he  lell 
asleep  in  the  train. 


1 


II. 


Answer  the  following  questions  correctly  and  precisely  by  a 
sentence  not  only  by  one  word: 

1)  Was  war  Emils  Vater  von  Beruf? 


2)  Wieviel  Geld  gab  Frau  Tischbein  ihrem  Sohn  mit  auf  die  Reise 
und  für  wen  war  das  Geld? 


3)  Was  ass  Emil  zu  Mittag  vor  der  Abreise  von  Neustadt? 


4)  Warum  hatte  Emil  ein  schlechtes  Gewissen,  als  er  Wachtmeister 
Jeschke  sah? 


5)  Wo  erwartete  die  Grossmutter  Emil  in  Berlin? 


6)  Was  gab  Herr  Grundeis  Emil  im  Zug  zu  essen? 


7)  Was  tat  Emil  auf  der  Fahrt  um  nicht  einzuschlafen? 


8)  Wieviele  Verwandte  hat  Emil  in  Berlin  und  wer  sind  sie? 


2 ־ 


III. 


> 


Give  the  English  meaning  of  the  following  idiomatic  expressions.: 

1)  Er  hatte  grosse  Lust  nach  Berlin  zu  gehen. 


2)  Woher  soll  ich  denn  wissen^  wieviel  ausländische  Autos  es  in 
Berlin  gibt? 


3)  Es  fehlen  mir  acht  Mark. 


4)  Du  hast  es  gut  weil  du  zur  Grossmutter  fahren  darfst. 


5)  Es  gehört  sich  nicht,  dass  man  das  Papier  auf  den  Pussboden 
wirft . 


6)  Es  geht  hier  anders  zu,  als  in  Berlin. 


7)  Es  wurde  ihm  schwarz  vor  den  Augen. 


8)  Ich  wünsche  Ihnen  glückliche  Reise» 

9)  Es  war  Emil  nicht  wohl  zumute. 

10)  Lassen  Sie  nichts  im  Zug  liegen. 


3 ־ . 


Lincoln*»  Ansprache  in  Oettysburß, 

Vor  siebenundachtsig  Jahren  schufen  unsere  Vaeter  auf  diesem 
Kontinent  eine  neue  Nation,  geboren  in  Proiheit  und  gewidmet  der 
Uoberzeugung,  dass  alle  Jiàenechen  von  Natur  aus  gleich  geschaffen 
sind. 

Jetzt  sind  wir  in  einem  grossen  Buergerkrieg  begriffen,  der 
zeigen  soll,  ob  diese  Nation,  oder  irgend  aine  andere  Nation 
gleichen  Urspurigs  und  gleicher  Bestlrrinnmg  lange  bestehen  kann, 

Wir  treffen  uns  auf  einem  grossen  Schlachtfeld  dieses  Krieges, 

Wir  sind  gekommen  um  einen  Tel  1 dieses  Feldes  zu  weihen  als 
eine  letzte  Ruhestaette  fuor  diejenigen,  die  hier  ihr  Leben 
gaben,  damit  dieses  Volk  leben  kann.  Es  geziemt  uns  und  es  Ist 
unsere  Pflicht  so  zu  handeln. 

Aber  ln  einem  weiteren  Sinne  koennen  wir  diese  Erde  nicht 
weihen,  nicht  segnen,  nicht  heiligen.  Die  Helden,  lebend  oder 
tot,  die  hier  gestritten  haben,  haben  sie  geheiligt,  weit  mehr 
als  es  in  unserer  unzulaenglichen  Kraft  steht  dazuzufitegen  oder 
hinwegzunehmen . Die  Welt  wird  wenig  Notiz  davon  nehmen  und 
nlclit  lange  sich  erinnern  an  das,  was  wir  hier  sagen,  aber  sie 
kann  nie  vergessen,  was  diese  hier  taten.  Es  1st  vielmehr  an  uns, 
den  Lebenden,  uns  hier  dem  unvollendeten  Werk  zuweihen,  das  jene, 
dio  hier  fochten,  bis  jetzt  so  edel  gefoerdort  haben.  Es  ist  viel- 
mehr  an  xxns  hier,  uns  der  grossen  Aufgabe,  die  noch  vor  uns  liegt 
zu  widmen  und  von  diesen  toten  Helden  erhçehte  Hingabe  an  jene 
Sache  zu  empfangen,  fuer  die  sie  das  letzte  grosse  Opfèr  gebracht 
haben  und  es  ist  an  uns  den  heiliagen  Beschluss  zu  fassen,  dass 
diese  Toten  nicht  umsonst  gestorben  sein  sollen,  - dass  diese 
Nation,  mit  Gott,  non  in  Freiheit  geboren  werden  soll  und  dass 
Herrschaft  des  Volkes  durch  das  Volk  fuer  aas  Volk  nicht  verschwin- 
den  soll  von  dieser  Erde, 
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Foreign  Area  and  Language 

ASTP  - Univetsirty.of  Denver 
■ Unit  No. 4767 

German  Langaagg  Instruction 


Term  6 ( 3. Seme sterj.. 


February  7th  - April  29th  ( actually  terminated  March  22nd)• 


The  lah'guage  work  was  mostly  a cotjt inuat  ion  and 
intensification  of  the  work  done  during*  térm  5i 
liore  'emtihasis  was  given  to  the  coordination  of  language 
and  area  work,  especially  since  the  latter  was  now  given 
in  German.  Words  and  expressions  used  in  the  area  were 
drilled  in  language  classes.  The  range  of  vocabulary 
was  systematically  enlarged.  Military  situations  in 
which  the  students  might  possibly  be  placed,  as  questioning 
of  natives  etc.  furnished  1— %  ״ ׳»f ׳ material  for 

discussion  in  drill.  Alan  Pfeffer !s  book  ״iCivil  and  Mili- 
tary  German”  was  helpful  for  this  phase  of  the  work. 

Other  books  used  were•  Fallada,  "Altes  Herz  geht  auf  die 
Reise",  Chamberlain-Tiller  "Vom  Kennen  zum  Können", 
Fleissner  "Deutschland  von  gestern  undheute".  ‘11  these 
books  furnished  material  för  d iscussion. . M0vie״picture8 
and  slides  were  shown  and  discussed.  Recordings  were 
made  of  each  studehts  German  speech.  Most  of  them  are 
‘^^׳ery  good  and  they  are  all  on  file  with  the  University 
of  Denver.  By  the  middle  of  the  term  all  students  had 
a ״ood  comprehension  of  the  language  and  9 of  the1<׳were 
classified  as  experts  which  means  that  they  also  spoke  ^ 
well . 

Unfortunately  the  term  was  suddemly  cut  short  which 

did  not  permit  us  to  finish  the  work  plabned  for  the  term. 
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ASTF  • Uolrarslty  of  Danrer 
nawa».!  Lagguxia 


Weekly  grade■ 

- Week  March  13-19,1944• 

’ 

by  Dr«L*Raha 

Performance 
daring 
entire  week 

Quiz 

Rattlig  ae  of 
today 

Angèiin 

85 

91 

Competent 

XHglMin 

An  loo 

90 

93 

Expert 

Asoioae 

80 

78 

Strongly  prémising 

Chirico 

85 

M 91 

Weak  Competent 

Cotton 

85 

■ iek 

Competent 

Croohy 

95 

95 

Strong  Expert 

Do  Boer 

85 

85 

Competent 

Diotsehe 

95 

98 

Strong  Expert 

Doolittle 

80 

94 

Weak  Competent 

Groldfarb 

85 

91 

Stron  Competent 

Green 

85 

80 

Strong  Competent 

Hartmans 

90 

94 

Expert 

Heetor 

75 

75 

Strong  Promising 

Hogdal 

90 

91 

Strong  Competent 

Holte 

80 

81 

Competent 

Jaokeon 

70 

■ iok 

Doubtful 

Katzke 

90 

85 

Weak  Expert 

Luhherden#Verle 

85 

83 

Streng  Competent 

Lubherden  ,V  irgil  85 

95 

Strong  Competent 

KISSl  Ueeek 

90 

95 

Expert 

Moore 

80 

84 

Strong  Promising 

Moulton 

70 

■ iek 

Doubtful 

Muooorella 

85 

93 

Competent 
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Vomi 

95 

90 

Export 

9iekBl 

85 

95 

Coapetont 

Senn  or  dl 

70 

70 

Doubtful 

Sandnose 

80 

80 

Export 

SiODi  Vanderlugt  85 

86 

Coapotent 

Yamata 

85 

83 

Oompetoat 

Zuliani 

95 

97 

Expert 

'Tj 
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March  20*1944 


German• 


Term  6 - fth  week  - March  20th-26thtk944 
LesBonplan  for  German  Language  and  Drill• 
By  Dr*L«Rahn*Sen• Inst• 


Since  It  18  certain  now*  that  the  course  will 
close  on  or  eren  before  April  let*  the  entire 
program  has  to  he  adopted  to  this  important 
change  • Assignments  for  this  week  for  the  frill 
sessions  will  contain  primarily  of  brush  up  work• 

The  students  will  be  giren  a feood  deal  of  material 
to  read  quickly  and  will  asked  to  report  about  the 
content  • This  will  test  their  ability  to  grasp 
the  important  content  of  readihg  matter*  emen  without 
unf er 8 tending  each  and  erery  word  and  e3cprés8ion• 

Important  chapters  of  rocabuàary  and  subject 
matter  will  be  reviewed  in  order  to  make  sure 
that  there  are  no  gaps  of  importance• 

The  discussion  of  the  topics  dealt  with  in  the 
area  will  afford  a fine  opportunity  of  checking 
on  the  boys  understanding•  The  area  being  giren  in 
German*  the  students  must  be  able  to  discuss  and 
explain  the  highlights  with  the  drill  teachers  in 
German•  •*^rerious  checkups  hare  shown  that  they 
were  in  mowt  cases  ( with  the  exception  of  section  4) 
weil  able  to  do  this• 

The  area  instruction  on  Tuesday  will  consist  of  a 
dialect  hour•  Various  German  natires  from  all  parts  of 
Germany  hare  been  inrited•  This  dialect  hour  will  be 
18  arranged  in  clase  cooperation  between  languange 
and  area  teacher  * both  will  be  present  and  the 
language  instruction  during  this  week  will  dwell 
especially  cn  dialects  etc• 
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March  13» 1944 


German! 


Ter■  6 - 6th  week  - March  13th-18thf 1944• 
Lessonnlan  for  German  Language  and  Drill! 
By  Br.L.RahntSen.Inet. 


Several  new  chapters  of  ■tkitaxy  **CItII  and  Miltary 
German"  will  hex  assigned  during  this  week.  "Altes 
Herz  geht  auf  die  Reise"  will  he  assigned  and  discussed 
at  least  up  to  chapter  15  incl•  A comprehension 
test  will  he  given  during  this  week»  based  on  the 
content  of  this  hook* 

Several  of  the  more  complicated  chapters  . 
of  gxx  structure  will  he  commentéd  shortly•  The 
request  for  this  came  from  the  students• 

Bducatiôn  and  schools  being  the  topic  of  the  Area* 
these  topics  will  he  taken  up  in  drill  and 
discusse'^  with  all  groups•  Several  chapters  In 
"Civil  and  Military  German"  afford  a fine  opportunity 
for  reviewing  subject  matters  given  In  previous 
terms  (hospital*  diseases  etc•)• 

The  fldnnswhlch  we  planned  to  have  during  the  last 
week  and  the  one  for  this  week*  were  not  available• 

They  hai)e  been  ordered  and  will  he  shown  as  soon 
as  xthey  arrive• 
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March  6 »1944 


German• 


Term  6 - 5th  week  • March  6,1944  - March  11th,  1944. 


Leeeonplan  foi 


By  Dr«L.Rhan,Sen«In8tr• 


On  Saturday  of  the  preceding  weeks  the  recordings 
made  of  each  students'  to ice  were  played  for  them  • This 
contributed  a great  deal  to  make  them  conscious  of  their 
mistakes.  Some  time  of  this  week  will  he  deroted  to 
correct  their  speech  on  the  ground  of  the  experience 
gained  hy  these  recordings. 

On  Friday,  March  lOth  a series  of  German  "Propaganda" 
films,  especially  edited  for  military  purposes,  will 
he  shown,  In"CiTil  and  Miltary  German"  chapters  23-27 
will  he  discussed.  Sereral  more  chapters  of  "Vom  Kennen 
sum  Können  ״ will  he  assigned. 

The  Amrea  instruction  will  start  using  a new  hookm 
hy  Fleissner  which  will  he  equally  heneficial  fdr 
area  as  well  as  for  drill  purposes. 

Due  to  the  fact  that  some  men  hahe  heen  ordered 
out  hy  the  Army  authorities  during  the  last  week, 
drill  sections  have  become  smaller  which  enables  us  to 
work  more  Intensely  with  the  indiridual  groups. 
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Feb,  27,1944 


German. 

Term  6 - Fourth  Week,  Feb.  27th  - March  4th. 


by  Dr •Bahn,  Sen, Ins tr. 


The  recordings  which  were  started  a wekk  ago  will  be 
completed.  By  the  middle  of  the  week  each  students'  voice 
will  be  recorded. 

Chanters  4,5,6  of  "Altes  Herz  geht  auf  die  Reise"  will 
be  discussed.  "Vom  Kennen  zum  Koennen"  will  be  used  extensively 
during  language  and  drill  hours  , especially  for  reviaw  purposes. 
Several  more  chapters  in  "Civil  and  Milit •German"  will  be 
assigned,  esp.  ^hese  on  military  subjects. 

The  test  given  last  week  indicated  clearly  certain 
weaknesses.  Therefore  much  of  the  drill  during  the 
earning  week  will  be  devted  to  expressions  ef  time, 
numbers,  etc. 

Special  effort  willbo  made  to  push  tlie  really  good  students  ' 
in  order  to  make  experts  out  of  them  as  soon  as  possible. 

The  same  is  true  for  the  border  cases  between  Promising 
and  Competent  students . Since  we  feel  that  quite  a few  of  those 
now  graded  as  ^rominsAng,  will  be  able  to  become  ^ompeteknt, 
special  care  will  be  taken  to  bring  them  to  this  level. 

Area  and  current  events  material  will  be  used  as  usual  in 
dHXXHg  frill  sessions. 
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Feb.20,  1944 


Crerman» 


Terra  6 - Third  week*  Feh«21-  Feb*26th• 

Lessonplan  for  German  Language  and  Drill• 
by  Dr.L.Rahn,  Sen.Inst•  ^ 


ye  started  making  recordings  off  each  student’s  voice• 

This  will  be  continued  during  this  week,  until  all 
voices  are  recorded•  The  students  were  asked  to 
prepare  3 rain,  conversations•  Some  of  the  recordings 
made  so  far  are  excellent  in  any  respect  ( content, 
delivery  etc. ) • 

A short  quiz  will  be  given  in  the  language  hour  on  Monday• 
The  monthly  test  will  be  given  on  Thursday  Two  drill 
hours  and  one  language  hour  Thursday  will/used  for  it• 

On  Friday  we  will  show  the  movie  "Der  Hauptmann  von 
Köpenick",  an  original  German  film• 

A few  more  chapters  in  "Altes  Herz  geht  auf  die  Reise"  will 
be  assigned  and  used  ln  drill• 

Several  structure  probmieras  which  have  come  re  cently, 
and  whéèh  are  not  sufficiently  well  understood  will  be 
discussed  Monday  and  fuesday  in  the  Language  hourx,  esp• 
the  problem  of  plurals  of  nouns• 

Current  events  and  area  material  will  be  used,  as  usual, 
as  a discussion  basis  during  drill  sessions• 
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Peb.l4th,1944 


German 


Term  6 - Second  week,  Feb. 14th  - 19th• 


Mi  Language  and  Brill. 
Rahn,Ben• Instr. 


Leesonnlan  gor 

by  Dr. LI״ 


During  the  three  instruction  hours,  Feb. 14th, 15 th, and  17th 
chapter  19,20  and  21  k±±±  of  ״CiTil  and  Military  German"  will  be 
discussed  and  explained. 

A new  book,  just  off  the  press  , has  been  ordereds  '׳Vom 
Kennen  zum  Können"  by  Tiller-Chanberlain.  It  és  especially 
designed  for  ASTP  courses.  Problems  of  language  structure 
with  particular  emphasis  on  miltary  and  practical  vocabulary 
will  be  reviewed  in  using  this  book.  Chapter  1-6  will  be  used 
during  this  week. 

Individual  students  in  each  drill  section  will  be  assigned 
individual  chapters  in  "Kited  Herz  geht  auf  die  Reise"  and  will 
be  called  upon  to  review  these  chapters  for  the  other 
students.  Other  students  will  have  to  do  this  during  the  coming 

weeks. 

In  drill  all  the  above  mentioned  problems  will  be  practiced, 
"Altes  Her*  geht  auf  die  Reise"  will  be  used  as  a discussion 
basis,  the  same  as  the  articles  in  "Civil  and  Military  German". 

The  weekly  outline  of  the  area  course  will  be  used  as  a 
discussion  basis  during  the  drill  sections,  the  wordlist 
furnished  by  the  area  teachers  will  be  practiced  in  drill. 
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F«b.  7ti1,1944 


GERi-.A« 


T«rn  6 - Fir»t  Tr««k,  F«b.7tb  - liצtia. 

!!•ssaitplaLii  far  Gonafc*  Lmgu^g•  ajtd  Drill« 
by  Lr.jilli  iiaA*,  ü*»i*r  Imatruct*r 

The  imstructiem  durieg  the  first  rreeks  ef  this  »1•״  tore!  «ill 
stresi.  particularly  recabulary,  especially  vecabulary  nhich 
is  related  te  the  area  study. 

Duriag  the  thrte  i^«^וtructiea  heurs,  Peb.7th,8th  sued  iOth 
chapter  8,  9,  11,  13  aad  18  im  "Ciril  aad  Military  Germaa" 
trill  oe  discussed  aad  ezplaiaed. 

xa  drill  these  shl׳.•  chapters  will  be  drilled,  the  ceaversat ieas 
givea  thereia  mil  be  practiced. 

la  additiea  te  that  the  area  teachers  rrill  fureish  daily  a 
list  af  im  ertaat  nerds  aacl  ialaue,  used  ia  the  area  class 
which  will  be  distributed  te  all  laaguage  iastrmeters  aad  the 
iastructers  ai־•  geiag  té  use  thèse  expreasieas  ia  drill,  ia 
erder  tc  familiariza  tha  studeats  as  quickly  aad  as  afficaatly 
as  possible  with  the  vecabulary  used  ia  area  teahiag. 

ua  Feb.  9th  the  picture  ״Emil  uad  die  Detektive"  will  be 
shena  at  least  twice  te  the  ail  studeats  ef  t^•  Germai,  ßlateea, 
eace  ia  the  ruera  iag  duriag  arill  heurs  aad  eace  ia  the  after- 

aeoa . 

b rill  em  Thursday  wiii  te  deveted  te  discussioa  ef  the  picture. 


/Prx/t^i  . 

Gerann  Armm.  1»,  Ball 

Monday t Pabr•  7,  1944• 

TVeltenschaung,  Beziehung,  »ohroff,  Hasee,  Wert  der  Slgenschaft, 
göttliche  Vorsehung,  Uaturrecht,  potenzielle  Kapazität  der 
Industrl^naschlnef  !?Irtschaft,  Mohllislerung,  ln  rollern  lÄfang, 
Arbelts-und  Arbeltermangel,  F^^dens-und  Kr iegswi ׳'tschaft , 
MaSnahmen,  Phase,  angesichts  der  Tatsache,  Führerprinzip,  Pühreü 
Schaft,  stumpfsinnig,  Zersplitterung,  beruhen  auf,  Aufklärung, 
Zerüttung,  basieren  auf,  geistig,  Volkstum,  Volksgeist,  das  rerbtn- 
dende  ISleraent,  politische  Solussf olgerung,  schmachr oll, Autark le, 
Gedankengang,  Burchdringung,  ln  Übereinstimmung,  der  Staat  als 
solcher,  ron  rornherein.  Mass  an  Freiheit,  Flnsicht,  Eigenwert• 


Vortrag« 

llnfuhrung  ln  das  dritte  Semestermit  eine*  Vortrag  über  Kaziideo- 
logle•  Vergleich  der  demokratischen  und  nationalsozialistischen 
Staatsauffassung•  Hasseidee,  Wlrtschaf tsautokratle.Kurzer 
geschichtlicher  TTberbllek  über/besledlung  :;uropas  durch  deutsche 
stimme,  Entwicklung  ron  Mat  lohen, ISntwlcklung  des  nationalen 
Gedanken  ln  Deutschland  , HerderC  t8•  Goethe  ) Fichte, Hegel, 
deutsches  nationales  Erwachen  nach  einer  Niederlage  ( lö06,  1910) 
gewlssermassen  " 'Vorbedingung  ••  für  M-.i• 

Deutscher  Fortschritt  ( soziale  Gesetze  ) Immer  durch  Autorltsit 
yon  oben  erreicht•  ( Andere  Völker  erkämpfen  yon  unten  ״ • 


ASTP  - ünivtrsitj׳  of  Denver 
GERmåH  LAUQIJAGE 

^® 6 טמ Feb. ü7, 1944 

First  idOnJbhIy  Report  (February^ 
by  Dr  •Lilli  helm 

The  percentage  grades  in  Column  I are  based  on  1;  a thorough  test 
administered  on  Feb,^4th  ( testing  comprehension,  ability  of  expression, 
word  recognition  );HJ  weekly  averages  for  the  last  4week8;  Z)  oberservations 
and  comments  of  all  German  teachers. 

The  latter  grade  in  Coaiumn  II  is  based  on  the  judgemant  of  all  Ger.״an  teachers. 
Compared  with  previous  grades  the  percentage  grades  are  rather  low.  The  reasons 
are:  1;  the  tost  of  feb.24th  was  difficult,  iioeever  we  felt  that  now,  during 
the  final  term,  the  men  should  be  judged  more  severely;  2)  the  grades  are 

based  exclusively  on  achaeveuont , no  allowances  are  made  for  attitude,  effort 
and  the  like. 

The  achievemont  grades  ^ £,C,P,Dj  raggo  from  D to  C,  However, some  men  in 
the  C bracket  are  most  likely  to  be  Experts  very  soon.  The  same  is  true 
for  some  in  the  P bracket.  They  will  be  competent  before  the  end  of  the 
term.  According  to  ASF  Circular  No •43  E should  haly  be  given  to  a student 
speaking  and  comprehending  the  language  as  though  it  were  his  mother  tongue. 

In  spite  of  the  fact  that  some  of  our  men  are  rather  good  we  feel  that 
none  has  yet  echieved  this  goal.  Jfe  arc  confident,  however,  that  some  will 
be  able  to  reach  it  before  the  end  of  the  term. 


Grades. 


Angelin,  S.A, 

I. 

eo 

II. 

P 

Very  promising,  will  soon  be  competent, 
has  Swedish  bacxgrouad  which  is  very  helpful 

Angleman,  L.lf. 

71 

D 

Lespite  his  efforts  during  recent  weeks  he 
is  evidently  not  able  to  raise  above  his 
present  level. 

Anino,  R. 

85 

C 

A student  with  a very  good  mind  and  great 
language  ability.  He  should  be  able  to 
become  an  Export  during  this  term. 

Ascionc,  A.ii, 

75 

P 

Works  hard  and  conscientiously . Has  some 
difficulties  to  express  hiiself,  possible 
sli^t  speech  defect. 

Bailey ,F.h. 

83 

P 

Has  started  to  improve  slowly  but  steadily 
ever  since  beginning  of  torm  5.  If  he  con- 
tinues  like  this  ho  will  soon  be  able  to 
become  Competent. 

besio,  H.A. 

30 

P 

xiae  made  very  satisfying  progress  during 
recent  week  and  will  probably  soon  become 
competoAt . 

Boardman,  C.O. 

89  ^ 

C 

An  excellent  student,  should  be  able  to 
become  an  Export  soon  . 

Briseno,  ■...L. 

30 

c 

Bpeaks  several  other  languages,  good 
educatAonal  background,  may  reach  £. 

Chirico,  J.K. 

7b 

p 

Lacks  educational  background.  £»akes  a great 
> effort  and  works  hard,  but  lack  of  background 
i8_a  serious  haridicap.  . 

ASTP  4767  “ University  of  Denver 
German  Language 

Term  6  ־ ־  First  Test  - February  24 tb,  1944, 
by  Dr.Lilli  Bahn,  Senior  Instsmctor 


J י 


I. 

II. 

üenaan  Language  - h > 

(February) 

Cotton,  &• 

8P 

P 

Rill  be  able  to  become  competent  during 
this  term. 

Crosby, J.E. 

91 

C 

A very  good  student,  almost  an  Expert. 

U«ËO«r,  â.fF. 

e1 

P 

Handicapped  by  lack  of  educational  back- 
ground,  however  most  likely  to  become 
competent  during  the  next  two  months. 

Doolittle, S*D• 

64 

D 

Could  do  much  better  and  has  done  better 
at  times.  «•  feel  that,  if  given  another 
chttce  he  nit^t  make  It.  his  abilities 
certainly  do  not  justify  the  low  grade. 

Diotscb•,  U• 

88 

6 

A very  £ood  student,  almost  an  Expert. 

Coldfarb,S• 

80 

C 

Competent,  not  likely  to  beocme  an  expert. 

GrseB,R«B• 

77 

C 

Comparatively  low  grade  probably  due  to 
too  much  outside  activity  ( director  of 
soldier  chorus^.  Should  be  able  to  do 
muoh  better,  even  become  an  Expert  . 

üartinan,  C.Ii. 

89 

C 

A good  student,  should  bo  able  to  become 
en  Expert. 

Hector,  R• 

76 

P 

Should  be  able  to  become  Competent  during 
this  term. 

liegdal,C,ti• 

84 

C 

A good  student,  has  Soandinasian  background 
which  is  very  helpful. 

Holts,  G.â. 

78 

P 

Ve#y  promising,  will  probably  soon 
ba  competent. 

Jack.son,D.K• 

67 

D 

In  spite  of  great  efforts  , Cadet  Jackson 
ia  evidently  not  able  to  improve. 

£atak6,P• 

86 

C 

A good  student,  should  be  able  to  improve 
and  possibly  become  an  Expert. 

Iiuboorden,  Vsrls 

1 86 

C 

Very  competent 

Lubbsraun,  Virgil  63 

C 

Very  competent 

75 

P 

Has  greatly  improved  during  recent  weeks. 

üssoi , tl  • P • 

en 

c 

Very  oonpetoat,  might  became  an  Expert. 

iéoore,  ii.ii• 

76 

D 

fforks  hard,  may  soon  become  rromislng. 

^ulton,U»A• 

60 

D 

Has  gone  from  bad  to  worse,  «as  muoh  better 
during  first  term  and  beginning  of  second. 

»lusoorslla,  J«0. 

. 77 

P 

Could  be  classified  as  Competent  if  it 
were  not  for  his  speech  defect. 

Noxil,  P. 

89 

C 

A very  good  student,  should  be  abls  to 
become  an  Expert. 

Pioksl,  ?•  4. 

77 

P 

Cadet  Piishel  was  in  the  hospital  for 
several  weeks.  In  spite  of  this  he  ha  s 

don•  ▼•ry  •aiitfmotory  •ork.  and  w•  wish  to 
focozEZâsnd  hlJBi  •spocially•  ho  will  soon  b• 
anzizjmrt  Competont. 


UezTian  Leoi^utigB  • 3 . 
(FebruaryJ 

I.  II. 


Has  batter  during  fiat  two  terms. 

0#3פ  not  iaprore  inspite  of  great  efforts. 

A very  good  student,  should  be  able  to 
bocoue  an  Expert . 

Has  Improved  considerably  during  last 
months.  Hill  soon  becaùe  Competent. 

Has  made  amasing  progress  during  earlier 
phase  of  the  program.  Mow  he  is  slowing 
down  because  of  lack  of  background.  How- 
ever  is  well  able  to  make  the  Competent  grade. 

Has  improved  considerably  during  recent 
months.  Hill  make  Cpispetent  during  this  term. 

Should  bo  able  to  be  an  Expert  soon,  a very 
good  student. 


Powell,  V.M. 

70  «X 

פ 

Rennord,A.L• 

61 

פ 

Sandness,!. 

93Î 

c 

Treu,  J.S, 

80 

P 

7anderlugt,A.J. 

76 

P 

Yacuate,  J. 

81 

P 

Zuliani,  D.D. 

91 

C 

Curve: 

Expert  - none 
Comp • - 16 

Prom.  - 15 

Doubt.  Ÿ 7 
Total:  38 ׳ 
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FORSIGH  AIüîA  AND  LANGUAGE  STUDIES 

ASTP  - UnlTenity  of  Denrer 
Unit  No. 4767 

GERMAN  LANGUAGE  INSTRUCTION 

"B•*  Plan  - Ter*  5 
( Pnd  semester) 

Not ember  0 1 1943  - January  29 » 1944• 


by  Dr.Lilll  Rahn 

Senior  In8tru0t0r»G0rnjan• 


The  Langua«;e  work  In  Gorman  during  this  term  consisted  of 
3 hrs.  of  Instruction  and  10  hrs.  of  drill  a week.  The  Instruction 
corered  all  fundamental  problems  of  structure,  syntax,  wordorder, 

T rbs,  nouns  etc.  The  drill  took  care  of  the  practical  phase  of 
the  work  ( conrersatlon,  comprehension,  pronunciation  etc.)  with 
particular  emphasis  on  rocabulary.  Idioms,  colloquial  expressions. 
All  problems  discussed  In  the  instruction  periods  wore  practiced 
during  drill  sessions.  All  drill  sessions  and  most  of  the  instruct- 
Ion  periods  were  conducted  In  German.  All  teachera  were  natives. 
Vhile  the  work  of  the  first  term  concentrated  on  useful  phrases 
etc.,  the  w6rk  of  the  second  term  was  Intended  to  lay  a more 
solid  foundation  for  this  exclusively  practical  approach.  More  book£ 
were  introduced,  the  students  were  taught  to  read  and  to  write. 
Students  were  placed  In  situations,  likely  to  happen  to  them  and 
had  to  master  this  situation  In  German.  All  theorétlcal  work  was 
subordlnaded  to  the  practical  problems. 


February  0,1944 


Commanding  General,  Serenth  Serrlce  Command, 
Kew  Federal  Building,  Omaha,  Neb• 

Dr«Lllli  Rahn,  Senior  Inetruetor,  German 


about  A3TP  Academic  Program  in  German,  ae  aeked  for  In 
SPWR 0 מ  (aSTP)  (7  Jan  1944). 


A•  Outline  of  Oerman  coury^. 

During  the  flret  term  ( term  4)  the  etudente  reoeired  5 hours  of 
Unguage  instruct  Ion  and  ten  hours  of  drill  a week•  The  language 

{ term^!S)^°  ^ hours  at  the  beginning  of  the  second  semester 


Language  instruction  during  the  first  half  of  term  4 was  based 
*îî^**! mimeographed  material,  compiled  by  the  senior  Instructor 
ojotalning  practical,  short,  useful  phrases  and  sentences•  These 
ü read,  pronunciation  checked  and  rery  simple  structural 

י״י*•"  "«c«״^ary.  In  the  drill  sessions  those 
phrases,  of  which  all  students  had  copies,  were  drilled.  About  fire 

r ^ י Deùtsch?" 

*•®  list)  was  used  ln  the  same  manner.  Sentences 

and  phrases  of  the  book  which  were  too  long  or  not  colloquial  enough 
wer®  replaced  by  easier  and  more  useful  oneß•  The  book  was  throughout 
the  entire  term  4 and  R and  is  still  referred  to  occasionally.  The 
Standard  German  Vocabulary"  (See  booklist)  was  used  ewer  since  the 
middle  of  the  first  term  to  help  build  up  a rocabulary.  The  small 

"Compact  German  Grammar"  (see  booklist)  was  issued  to 
all  students  early  during  term  4•  This  was  the  only  grammar  which 
they  ewer  receired  and  they  were  encouraged  to  use  this  little  help- 
ful  pamphlet  as  a reference  sheet.  From  the  middle  of  term  4 on,  basic 
problems  of  structure  were  dlsouseed  whenewer  the  need  for  it  arose. 


At  the  beginning  of  term  5 the  students  were  well  enough  acquainted 
tk  with  the  language  to  start  reading.  "Emil  und  die  Detektire"  (see 
booklist)  was  issued  to  each  of  them  and  the  book,  because  of  its 
colloquialAii  expressions  and  idioms,  was  a great  help  in  Tocabulary 
building  and  as  a discussion  basis  for  drill. 


By  the  end  of  term  5 the  students  were  well  acquainted  with  the 
basic  Tocabulary  for  the  most  common  situations  in  which  he  probably 
would  be  placed  in  Germany.  Idioms  and  colloquial  expressions 
were  stressed  all  the  time.  Since  we  were  fortunate  enough  to  hare 
exclue iTely  natire  instructors,  all  of  them  from  ddfferent  pàrt*  of 
Germany,  the  students  were  by  the  end  of  term  5 rather  well 
acquainted  with  the  regional  differenoes  in  pronunciation  and 
innunciatlon  which  are  ae  character is tin  for  the  German  language. 
Comprehension  was  quite  good  by  that  time. 

At  the  beginning  of  term  6,  more  books  were  issued,  all  of  which 
are  listed  on  a separat  booklist. 
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During  ter*  4 only  oral  examinations  were  administered•  Various 
methods  were  used  in  order  to  test  eomprehenelon  as  well  as 
proaunciatien  and  speaking  ability•  Written  tests  during  the  second 
semester  (term  5)  were  used  mostly  to  c^eek  on  comprehension  , while 
stréngest  emphasis  was  still  giren  to  the  oral  tests•  Two  teachers 
were  always  present  when  we  tested  orally  in  order  to  assure  an 
object ire  grade•  Pinal  grades  were  always  the  result  of  the  findings 
of  all  German  teachers• 


Special  Oars  vss  taken  at  all  times  to  follow  the  Army  Curricula 
( No•  704  and  71)  as  closely  as  possible•  We  felt»  howerer»  that  we 
would  hare  made  much  more  rapid  progress,  especially  from  the  middle 
of  term  5 on,  if  we  had  been  allowed  to  derote  a short  period  of  term 
4,  about  the  first  3 to  4 weeks,  to  acquaint  the  students  with 
the  fundamentals  of  structtirs  , rooabulary  building  sto•  The 
direct  method,  excellent  as  it  18  for  many  languages,  can  be  used 
with  much  better  results  for  a highly  complex  and  complio4Asd 
language  as  German  or  French,  if  the  students  are  first  acquainted 
with  the  spirit,  structure  and  particularities  of  the  language, 
before  plunging  into  the  exclue irely  practical  approach•  Experience 
has  proren  this  Tiewpoint•  Most  of  the  better  studf^nts  were,  after 
a short  while,  not  satisfied  with  memorizing  phases,  but  asked  for 
a more  detailed  explanation  of  structure  etc•  They  wasted  much 
Taluable  time  by  extracting  simple  rules  of  structure  from  the 
•olloquial  material  giren  to  thms•  They  could  hare  made  much  more 
profitable  use  of  their  time  if  they  had  reoeired  these  baeio  rules 
in  a short  and  concise  way  at  the  beginning  of  the  course• 

Another  dlfficultjr  was  the  difference  in  background  of  the 
rarious  students•  The  screening  for  this  Area  and  Language  Course 
did  not  take  into  consideration  how  the  students  acquired  the 
fluency  in  the  other  language  which  they  were  supposed  to  speak 
before  being  admitted  to  the  course•  Some  of  them  had  studded  this 
second  language  in  school  according  to  academic  tradtions.  These 
students  were  either  unable  to  adjust  themselres  to  the  new  method 
or  it  took  them  a long  time  and  they  asked  constantly  for  granmar 
etc•  Other  students  had  learned  another  Inaguage  while  speaking  it 
at  home•  They  were  unmdlested  by  this  academic  approach,  howewer, 
they  were  unable  to  understand  the  most  simple  terms  which  are 
generally  a'pplied  in  language  teaching,  such  as  infini  tire  etc• 

These  factors  oomplioated  the  language  instruction  rery  much•  I under- 
stand  from  the  area  teachers  that  this  problem  of  heterogeneous 
background  was  sTsn  more  disturbing  in  the  area  classes  where 

״"•‘“ י‘*‘ ״y 


P®b,  7,1944 


> 


prom:  Dr, Rahn 


Lldt  of  Textbooks  and  instructional  material  in 

In  German,  ASTU  4747,  University  of  עenver. 

Pollowlng  is  complete  list  of  textbooks  and  available  Instructional 

material  currently  being  used  in  German  courses  of  ASTF  4767, 

Textbooks 

A •P, DANTON  & G.H.DANTONÿ  Wie  sagt  man  das  auf  Deutsch,  Cpofts, 

N.Y.  1938  - one  copy  issued  to  each  * 
student  at  beginning  of  term  4. 

C.M. Purin,  A Standard  German  Vicabulary,  Heath, 1937  - one  copy 

issued  to  each  student  at  beginning 
of  term  4• 

A Compact  German  Grammar,  12  page  pamphlet.  Thrift  ^^ress, Ithaca, N.Y 

1936  - Ssaiad  one  copy  issued  to  each  ax 
student  at  beglnniing  of  terra  4, 

Erich  Kaestner,  Emil  und  die  Defektive,  Holt,  1933  - one  copy 

issued  to  each  student  at  beginning  of 
term  5. 

J.Alan  Pfeffer,  Civil  and  Military  German,  Parrar  and  Rinehardt, Inc 

1943  - one  copy  issued  to  each  student 
at  haginningxaLf  end  of  term  5. 

Hans  Pallada,  Alted  Herz  geht  auf  dieReise,  Crofts,  1938,  - one 

copy  iss^^  to  each  student  at  beginning 

Pleissnor,  Deutschland  con  gesternund  heute  , ^rofts  year?? 

one  copy  issued  to  each  bstudent  at 
beginning  of  term  f>  ^ 

German-Engllch-Engllch -German  Dlctdonatry,  Government  Printing 

Office,  l/1(ashington,D.C.  1941  - 5 copies 
used  by  45  students. 


Material,  other  than  textbooks. 

Mimeographed  material»  made  up  and  compiled  by  Senior  instructor• 

Copies  of  each  always  issued  to  each  student• 

Foreign  Language  Wall  Charts  by  ^eath  - each  student  was  issued  a 

copy  of  the  German  key  to  each  wall  chart. 

A library«  » containing  a considerable  number  of  German  (original  and 
printed  in  the  US•)  publications,  books,  pamphlets  etc.  is  at  all  times 
at  the  disposal  of  the  German  students. 


Dr.LllIi  Hahn 


Second  Sew  eater  ( Ter®  5 ) 
!fCT.7,1943  - Jan#29,1944 


!•The  gradea  In  column  I re!?ree®nt  the  grades  of  the  last 
teat  ( Jan.l4th,1944)•  They  are  baaed  on  the  following 

percentage  t 


30  ^ 


Classroo®  performance  during  lest  three  weeks, 

attitude  towards  course,  behaTior  1״  > 

Tritten  teat  ( 8)  transTatlon  of  a shOrt  German 
report  into*  ־English}  b)  translation  of  some 
eolloqulal ״ ־;nglleh  phraeea  and  idioms  Into 
ii»nu.u)  ^  ס ג  ^ 

Orel  test  ( a)  prepared  German  speech  or 

dialogue Î b)  unprepared  and  unrehearsed 

Interpretstlon  of  r coalc  strip.  ־Sach 

students  was  given  about  2 min•  to  look 

at  the  pictures  before  he  got  up  to  describe 

the®•  ״rades  for  both  oral  p£rfor*aDce8 

are  based  on  fluency,  correctness  and  ^ 

pronunctatlon)  • ^ ^  ־־י ^ ד ״ 

Total  for  testi  100  > 

!!•The  grades  In  column  II  represent  all  grades  «h  the 
student  recelTsd  dur  In  the  entire 

The  undf!rllned  figures  represent  the  grsdes  for  the  three 
for«»l  tests  ( Nov^30th,  Dec.^Öth,  Jan.l4th)• 

!!!•The  grade  In  eoluran  III  represents  the 

student  deserves  today,  according  to  the  combined  judge- 
ז*  nt  of  the  entire  German  staff• 


Curve  » 


90  I 16 
09  - 80  : 11 
79  - 70  I 13 
69  - 60  t 353 
Total*  43 


V 


German  Language  • 2 - 


V^orks  hard*  but  evidently 
cannot  do  much  better• 


Comparatively  low  grade  due 
to  possible  speech  defect• 
Knows  more  than  he  shows | a 
very  pleasant  personality• 
^Is  improving  slowly  but 
steadily• 


An  excellent  student; 

¥ery  dependable •cooperative 


Kot  very  talented»  cooper- 
ative»  pleasant* tries  hard• 


Has  improved  during  this 
term•  attidude  now  very  good 


Angelln»S«A• 

• 

M 

CO 

' II. 

86*91*80*90* 

79,^*85*M 

III 

86 

Angleman•  L«W• 

67 

.50*64, ?!•dO 
82*75*70*^ 

71 

Anino•  R• 

97 

77,^*98*94 
93*53,85  *£2 

95 

Adoione•  A*M• 

75 

66  *80 *  80 ,.5ד 

78  70.7 יs. 

75 

Bailey•  F*R• 

64 

33*7^.73*75* 

JSf70*M 

י  82 

Besio*  H*A• 

76 

61*60,75,87** 

80*10*74*70 

7§ 

Boardman•  C*0• 

96 

88*97*95*94 

100*96*85*96 

96 

Briseno*  M«L• 

89 

33*94*80*90* 
92*51.85  f§9 

92 

1 

Caluori,  F.X• 

0 

74 

61,71*75*80 

71*70*74 

74  i 

! 

Chirico*  J*R• 

82 

58,78*85,82 

^!^*82 

82 

Cotton*  3• 

7a 

67*69*78*87 
83* 70*85 *78 

78 

Crosby*  JmTS* 

91 

» 

93*98*95*94 

100,8s.*  100, 

85*91 

95  : 

I 

t 

j 

T)eBoer*  G*W• 

87  Î 

90,81*83*92 

80,92*70,67 

87  1 

D001ittle*S*D• 

76  ! 

75.71.75*87  ' 

80,78,85 

76  ! 

Diet80he*H• 

97 

׳ 

100*100*69*92 

100,97*04*100 

97  1 

j 

I 

1 

G01dfarb*S• 

84 

i 

84*87*80^8 

84*91*85*84 

86 

Green*  R^B• 

83 

79*89,90*90  i 
96,92,63 

« 4 «יmmm» 

90  1 

£ 

1 

Harper*  P*L• 

65  ; 

33,66*50*50  ! 

78,42,70,6s.  ' 

1 

> 

60  1 

ן 


German  Language  • 3 • 


1• 

89 

! II. 

90»95»95»96 

93 » 90» 85  »^9 

1 

90 

f 

89 

92«85«1.J2L» 
80« ס ד St • ה ד 

85 

88 

88«90«90«89 

86!2^;3זן«90 

^«100 

90 

י 

! 

i • 

j 

32 

62»^»8«5,92 
Ö5»91»Ö5  »8£ 

85 

i 

66 

70 

60»^»80»Ö2 

80  »St ס ד  »^ 

^»75»65»82 

EtJlO 

70 

73 

performances  fluctuate  a 
great  deal»  evidemtly  due 
to  bad  organization  of  hie 
etudiee.  A pleasant  boy»not 
too  bright. 

88 

08»97»95»96 

95  »St  96  •100 

M ־ 

90 

5Î> 

i 

! 

i 

45tM.öO,7£ 

3Ä  «»51«2ד 

f <» 

65 

Cadet  Liei's  low  grade  18 
due  to  poor  work  and  wrong 
attitude.  For  the  latter  he 
has  repeatedly  been  reprim* 
anded  and  reported.  At  times 
he  was  better»  lately  not 
eatlefaotory. 

1 86 

' 

72, 90 »80 »95 
72.92.85.88 

90 

OD 

77»91,90»95 

72  »^»85  »87 

.״״ 

) 

( 

1 73 

58  »^,75  »80 

70  »22 »70 »72 

7a 

90 

90,96,9ö»94 
100» 94 »85 »90 

94 

67 

55  »22»  70,80 
70»7C,£5»j;i2 

70 

Works  hard»  not  ▼ery  talented 

70 

43»71»78,75 

70  »36  •85  »JO 

70 

We  belisTS  that  he  could  do 
better  »Älf  be  would  work 
harder. 

73 

80.^0.80.88 

83  »^»85  »22 

60 

Knows  much  more  than  he  show■ 
has  a speech  defect»  for  whioi 

he  reoeiree  treatment•  A ▼ery 
pleaeant  pereonality• 


Hartman»  0«L• 
Hector»  R• 
Hegdal»  C.H• 

Holte»  a.K• 
Jackeon» ל* פ• 

Janeeen»  J»R• 

* 9 

Katzke»  P• 

% » t 

Lisi»  B• 

t » 

Lubherdcn  »Varie 
Lubberden»V  irgil 
Uegge»  L*A• 
ITeeek»  J •F• 

Moore»  H •H• 
:ioulten  » H»A• 

Mueoorella»  J*G• 
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üT. 

Boal,  P. 

94 

' 72,^,95,94 
95,16,94 

96 

1 

i 

i 

Plekel,  P.A• 

90 

92,89,75,92 

86 

1 

} 

Powell,  V.M• 

79 

86,80,90,92 

âit70,^ 

׳ 

86 

Rennord,  A.L• 

. 

7f5 

48  f 78 

80,64,85 .75 

73 

Work»  hard,  very  cooperative, 
elvaye  well  prepared.Low  grade 
is  due  to  lack  of  talent• 

H0adfeldt,K*£• 

71 

37,49,70,75 

82,76,70,71 

72 

Very  cooperative,  well  prep- 
ared,  but  lacks  talent  and 
Background •Doe 8 hi 8 best. 

Roy,  J. 

31 , 54, 32 

dropped  Jan. 1,1944. 

Sandneee, 1• 

94 

86,96,90,100 

90,90,85,^ 

94 

Treu,  J,S• 

72 

67,  ^,80,87 
80,717100,72 

75 

־'randerluft,  A.J. 

90 

69,84,85,90 

90,14,70,40 

1 

90 

, 

Uade  sunazing  progress,  due  to 
hard  work,  a very  fine  boy. 

Taioate,  J• 

87 

68,84,75,90 

83,^,78,70 

87 

83 

Zulianl,  T).־D• 

^00 

89.92.95.100 

98.87.100.100 

98  . 

Cadet  Zulianl  is  the  model 
student  for  this  ASTP  course. 

He  learna  everything  through 
the  ear.  Imitates  very  weèl. 
Speaks  with  great  ease  and 
very  good  pronunciation. 

FOREIGN  AREA  Mih  LANGUAGE  STUDIES 
AST  U IIT  # 4767  - EL  JEBEL 


SURVEY  OF  INSTRUCTION  IN  §ERMAN 
"B”  Plan  - Term  4 
August  9 - October  30,  1943 

by  Dr,  Lilli  Kahn 

Senior  Instructor  in  Gorman 

I,  Objoctivoa 

Tho  entire;  work  in  German  during  the  First  Torra  (Aug. 9-Oct ,30,1943)  was 
guided  by  tht  objectives  outlined  in  Curriculum  ^ 704,  ”B”  Plan.  Strongest 
emphasis  was  given  to  teach  the  students  tho  spokon  language  and  to  give 
them  an  auditory  comprehension  of  the  language*  as  sponen  by  natives.  During 
this  first  Term  all  writings,  dictations  and  readings  of  artielos  etc, ׳. ־rore, 
therefore,  purposely  omitted  and  the  instruction  concentrated  on  oral  work. 

II,  Jlethed  and  ?recedure  of  ïïork. 

The  method  followed  ״was  mainly  the  one  outlined  oy  the  American  Council 
of  Learned  Societies,  Siaoc  German  is  much  easier  for  English  speaking  students 
than, for  instance,  Balkan  or  oriental  languages,  tno  method  ouliinod  by  tho 
Council  could  bo  shortened  and  condensed  for  our  purposes,  nut  tho  one  rule  was 
strictly  observed  to  always  explain  grammar,  syntax  «tc.  after  tho  problems 
had  been  cover* d in  practical  work. 

Tho  students  received  17  hours  of  Language  instruction  a week,  five  of  which 
were  ono-hour  demonstrations  by  the  senior  instructor  .׳md  12  hours  wero  drill 
pariods  ( 2 hrs. daily).  All  our  instructors  arc  natives,  selected  from  various 
parts  of  Germany  (Hamburg, Bcrl in, Nuernberg)  in  order  to  acquaint  the  students 
fro  m the  very  boginning  with  the  regional  differences  of  the  German  language 
in  pronunciation,  inflection  and  word  usage.  This  confused  the  students  a little 
during  the  first  2-3  weeks,  but  thoy  soon  ovcrcair.c  their  confusion  and  this 
method  by  no\f  has  proven  very  advantageous  because  tlio  students  are  well 
aware  of  tho  fact  that  not  all  Gormans  speak  in  tho  same  way  and  they  are 
also  already  vmll  able  to  distinguish  between  the  L׳.ayor  regional  pronunciations. 

Daring  tho  first  3 weeks  the  students  were  only  given  simple  basic  cenvorsatiens 
in  German  with  their  Oi^uivalent  in  English.  Tho  entire  instruction  was  exclusively 
oral,  iiftor  this  period  thoy  were  given  nimåographed  sheets  covering  tho  material 
already  taught  orally.  By  this  time  the  sounds  and  words  previously  taught  wore 
sufficiently  fauiiliar  in  order  to  prevent  mispronunciation  of  German  words  with 
somotiuos  inconsistent  spelling.  From  then  on  thoy  were  given  more  and  more 
mimeographed  conversations  on  everyday  subjects,  all  prepared  by  the  instructor. 
After  five  weeks  wo  bogan  to  use  ”WIE  SAGT  jüAN  DAS  AUF  DEUTSCH?”  by  Danton. 
(Crofts,  1938).  The  book  contains  exclusively  colloquial  expressions  and  con= 
vorsations  related  to  every  daj׳  life.  It  is  mostly  used  as  a basis  for  discussion 
and  for  vocabulary  building. 

The  main  subjects  3©  far  covered  during  this  First  Term  are: 

Greetings,  introductions  - directions  - shopping  - eating  and  food,  restaurant, 
buying  food  - numbers  - time  - money  - weights  - moasuros  - fa1r.ily  - work, jobs, 
professions  - hospital ,nurses  - common  illnesses  - parts  of  the  body  - transpor- 
tation,  railroad,  streetcar ,bassos  - postoffice ,telegraph, telephone ,letters  - 
barbershop ,haircut  - renting  a room  - weather ,temperature  - automobile  - 
highway  signs  - important  strategic  points  around  a city, gasworks, powerplants 
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NAmts  of  lailitary  ranks  and  basic  nilitajrjr  •xprdssions  • basic  exproasions  about 
gonoral  geography,  oceans,  rivers,  countries,  continents,  cities,  rueuntain  ranges.■ 

After  the  first  test  ( after  3 veeks)  the  drill  sections  were  arranged  accord** 
ir.g  to  ability  of  the  students.  la  all  4 sections  ( 11  or  12  eachj  , conversations 
were  carried  on  constantly,  very  simple  ones  in  the  slower  sections,  harder  ones 
in  the  better  sections,  but  always  centered  around  the  subjects  and  problems 
discussed  in  the  demonstration  hour.  The  demonstration  hour  was  mainly  devoted 
te  explanation  of  pronunciation,  syntax,  word  formation  and  some  basic  grammar 
problems*  Formal  grammar  as  well  as  spalling  was  reduced  to  a minimum.  Only  whan 
felt  by  the  instructor  that  tho  students  themselves  asked  for  certain  explanations 
shoit  grammatical  oxplanat  ens  were  giben  and  never  was  anything  explained  which  * 
had  not  com©  up  in  practice  in  previous  lessons.  No  readings  of  any  kind  wore  given 
yet  during  this  First  Term,  except  for  tho  words  and  expressions  in  the  books  used. 
After  each  test  the  drill  sections  wore  rearranged  according  te  individual  grades 
and  the  impressions  which  instructor■  and  drillmasters  had  the  individual  studnntx 
ent’s  ability  and  progress.  This  works  as  a stimulant  for  many  to  work  hard  in 
order  to  get  into  a mere  interesting  drill  section  and  it  also  serves  as  a warning 
to  those  r/ho  dia  not  work  as  hard  as  they  could.  Very  soon  there  developed  a 
distinct  difference  between  the  drill  suctions.  # I and  II  , one  half  og  the  entire 
Gorman  unit,  made  very  rapid  progress,  # III  did  average  work,  # IV  was  slew. 

I and  II  were  soon  given  a larger  uocabulary  and  more  difficult  conversations,  all, 
of  couple, ^withiç^th^frumowerk  of  the  general  instruction.  By  now,  tho  end  9g  tho 
First  Term,/th13  one  half  of  the  German  imit,  are  able  te  express  themselves  fnxizx 
rather  well  on  many  concrete  subjects  and  thoy  branch  out  already  into  more  difficult 
and  complex  political  arid  general  topics.  Luring  tho  last  four  weeks  of  the  term 
great  care  was  tufcon  te  eliminate  almost  all  English  feem  the  drill  hours,  ebon 
in  the  slower  sections  and  it  very  gratifying  to  see  that  tie  studonts  understand 
practically  overythiag  spoken  by  the  dril !masters. 

Prom  the  vory  start  emjjhasis  was  given  to  close  cooperutitn  botwcon  language 
and  area  instruction.  The  area  instructor  informed  the  language  instructor  of  the 
terms  and  exprossions  which  he  wished  the  students  to  know  within  a certain  period 
and  the  language«  teahhers  taught  and  practiced  these  terms  frequently,  ffhen  the 
area  teaching  approached  the  phase  in  which  Gerrc:u1y  proper  was  taught,  part  of 
one  language  drill  hour  daily  was  used  to  talk  in  Gorman  abcut  what  w.s  taught 
in  previous  area  lessens.  This  proved  te  be  helpful  in  many  wayp:  a)  the  stxutdents 
were  using  the  proper  names  and  expressions  pertaining  to  that  particular  area, 
b)  the  students  reviewed  what  was  taught  in  area  instruction  , c)  the  drillmasters 
being  all  very  f.miliar  with  Germany,  could  add  little  details  and  arouse  mere  * 
-interest  in  the  particiilar  •area  , d^  all  kinds  of  conversations  can  easily  be  com- 
bined  with  this  conversation  on  area,  for  instance,  transoortation,  coranerce, 
creps,  peeple,  habits,  customs,  invasion,  bombarding  otc. 

I’ho  studonts  were  taugnt  popular  folksongs,  soldier  songs,  marches  etc.  These 
songs  were  selected  according  to  xknxx  what  they  effornk  to  a student  of 
colloquial  language  in  vocabulary  and  idioms.  Ae  feel  that  the  students,  aside 
from  enjoying  the  singing,  also  easily  renemeber  plenty  of  cho  colloquialisms 
of  those  popular  songs. 

III.  Books  and  Uaterials, 

1.  tlimeogruphud  material,  mostly  conversations  and  idioms,  prparod  byinstructor. 

2.  "WIE  SAGT  ״.AN  DAS  AÜF  DEUTSCH?"  by  Danton  (0roft3,1938; , Tho  chapters  of  this 

Kook  were  supplomented  by  mimeographed  matarial,  whenovci*  necessary. 

3.  "A  ST/^DARD  GER..AH  VOCABULARY"  by  Purin(Heath,1937) . This  book  containing  the 
, most  frequent  German  words  and  idioms  was  given  te  each  student  and  they  are 

constantly  encouraged  te  look  up  word  ana  expressions  4sea  in  instruction  and 

drill  in  erdor  to  familiarize  themselves  with  the  other  meanings  /md  forms 

of  thoao  words  and  expressions. 

4.  "A  COulPACT  GF.RiliVN  GRitiliiAR"  (The  Thrift  Press,  Ithaca, N.Y.)  . A pamphlet  of  12 
pages  of  condensed  Gorman  grammar,  contaitiigall  essentials  of  tho  German  grammar  and 
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certniiily  •uough  fer  the  requiremeats  •f  this  particulftr  course.  Incideetelly 
the  pamphlet  is  used  by  Harvard  Uaiversity  fer  a Germaa  refresher  ceurse.  * 

י • 

IV.  lests  and  lera  Grades. 

Tests  ï?ere  givea  every  three  weeks.  The  ctudeats  were  tested  fer  werd  aad 
phrase  recegaitjea  (under stand ir.g ) , vecabulai'y,  prenuiici&tioa  and  fluency 
ef  expressiea  !practical  use  of  Icnguage}.  Each  tine  ene  uniferm  test  was  given  te 
entire  class  and  then  iadlwidual  tests  were  given  te  each  drill  sectiea  , harder 
fer  the  more  advanced  students,  easier  fer  the  slower  ones.  Tests  were  always 
tkken  by  two  teachers  at  a time  ( senior  instructor  and  one  drillmaster)  , each 
one  giving  a separate  grade  fer  each  answer.  Fer  the  final  grade  ef  the  a test 
grades  given  by  each  teacher  were  averaged  and  combined.  Since  all  testa  were 
oral  and  therefore  rather  difficult  te  grade,  we  felt  that  this  was  the  fairest 
msthod  and  experience  proved  that  results  were  very  accurate.  Thus  grades  were 
always  given  in  closest  cooperation  ef  instructor  and  dril liras t er s . The  final 
grade  of  the  term  was  based  on  the  average  of  the  students  work  during  the 
entire  term  as  well  as  on  his  cooperation  and  en  the  impression  which 
instructor  and  drillmastera  had  ef  his  progress  and  ability. 

V.  Ceaments. 

Litve  ir.  any  other  greup,  there  are  better  and  slower  students  in  this  unit. 

But  as  a whole  the  group  is  far  above  average  aad  one  half  eg  the  unit  is  making 
rem^Lably  rapid  pregresa.  The  moral  and  spirit  ef  cooperation  is  excellent. 

Luring  the  next  term  we  will  continue  the  work  in  about  the  sacio  wt.y,  adding 
prebaLly  reading  material  such  as  newspaper  nrticels  etc,  and  more  and  mere 
emphasizing  an  close  cooperation  with  the  area  instruction.  The  teachings  ef 
Ger;:mu1  history  and  politics  which  will  be  given  during  the  next  term  in  area 
instruction  will  provide  injamiimerable  topics  fer  conversation  ir  addition 
to  thfc  coAslahtly  practiced  conversations  en  everyday  life,  ;*lore  military 
terms  wila  be  ^augiit  in  addition  te  the  basic  ones  that  the  students  already 
knew.  In  outlining  the  conversations  special  care  r/ill  be  taKon  te  base  them 
on  *anxoixaaltiBnxx  situations  in  which  the  soldiers  will  possibly  be  placed 
whvitn  eu  duty  iu  the  foreign  country. 


German• 


Preliminary  Report  on  Flrët  Tlrm. 


Number  of  Students  In  Class;  45 
Passing;  43 
Below  70;  2 


below  70  ; Angleman  ; 65 
Harper ; 56 

These  two  students  seem  to  be  hopeless•  Theÿ  have  not  Improved 
during  the  entire  term•  Angleman  shows  a passive  attitude. 

Harper  Is  more  Interested  now  t lan  at  the  beginning,  but 
his  work  is  entirely  unsatisfactorily• 

Included  in  the  above  number  of  43  passing  are  Included  4 doubtful 
cases.  They  are; 

Roy  : 70 

Llsi;  75 

Rennord:  75 

Roadtfeld;  72 


Roy  has  no  college.  He  Is  somehow  limature,  he  will  probablv 
always  stay  around  70-75,  Llsi  Is  sometimes  cooperative 
sometimes  not.  He  was  usually  just  above  70,  Hennord  was 
reported  for  possible  hearing  difficulties,  !8  ve^'y 
w llllng,  veryeager,  works  hard,  has  Improved,  Roadtfeld 
works  hard,  very  willing,  not  very  talented,  will  with 
great  effortsalways  remain  just  above  passing, 

I wish  to  mention  again  Muscorella,  He  knows  a good  deal 
but  cannot  speak  up,  has  the  greatest  difficulties  to  * 
get  out  a sentence,  but  what  he  says  is  usuallw  rieht 
His  grade  is  about  85•  # S״  • 


German• 


! Preliminary  Report  on  Flrtt  Tlrra. 

j Number  of  Students  In  Class:  45 
Passing:  43 

Below  70:  o 


below  70:  Angleman  : 66 
Harper : 56 

THese  two  students  seem  to  be  honelAP«  aiKo-ir  v,«,  • 

H^per  Is  more  Interested  now  t ,an  at  the  beRlmina 
his  work  la  entirely  unsatisfactorily.  “«Sinning,  but 

“־e  Included  4 doubtful 

Roy  : 70 

Llsl:  75 

Rennord : 75 

Roadtfeld:  72 

Roy  has  no  college•  He  Is  somehow  l imature.  he  will  nyrth«>^1•״• 

sometlrn««^^  sometlmeJ  cooperatlvf  ^ 

reportea  for  possible  hearing  difficulties,  ?8 “err“ 

works  hard'^®vérrrî17°*’*'*  bard,  has  Improved.  Roadtfeld 
worKS  ״ara,  very  willing,  not  very  talented  will 

great  effortsalways  remain  just  above  passlAg^  ^ 

ÄirÄ  :fxrÂïf.s  gs;.:.f;s  ir'• 
s:  s״  rss־e1f  ““  ״• 


Rcraark  s 


N•  improv«m«nts,lack  of 
intarost 

A vory  good  studont ,but/could 
do  ovon  bottor,if  ho  would  work 
a littlo  hardor 


improvod  considorably 


■2.  1945. 

Qrado  for  torn 
90 
65 


improvod  considorably 


improvod 

takos  it  too  oasy,  a littlo  too 
lasy 

Spoech  dofoct 


Possiblo  hoaring  difficultios 


85 

85 

87 


60 

90 

90 

92 

75 

72 

70 

95 
86 
90 

zZix  85 

96 

97 


GERIUM 

5»  Tost,  Octobor  1« 
Grado  for  tost 
93 
68 


iL  Angolin,  S. A. 

4^  Angloman,  L. 

AninOjR. 

^ A3ciono,A«M• 
^Bailoy,  F.R. 
jL  Bosie,  R.A« 

T Boardman,C.O. 
•;^Brisoao,  M.L. 
Tf^Caluori,  P.X. 
Chirico,  J.R, 
^!rCotton,  S. 
Crosby,  J.E. 

Do  Boor,  C.W, 
2^Doolittlo,  G.D. 
■;^Goldfarb,  3• 

X Grooa,  R. B. 

^ Gustavson,  N.E• 
Harpor,  F. A. 

X Hartman,  J.L. 

^ Hoctor,  R• 
rfl»gdal,  C.H. 

X Holto,  G. H. 

X Jackson,  D.N. 
Jansson,  J.R, 
Katzko,  P. 

Y Lisi,  B. 

J Lubcordon,  V.D, 
Lubbordon,  V,G. 
9 Moggs,  A.L. 

T liosock,  J. F. 
f Moore,  H. H. 

^ Moulton,  H.A, 

^ Muscorolla,  J.G. 
J Noal,  P. 

X Pickol,  E,A, 
XP*woll,  V.M. 

^ Ronnord,  A.L. 
4^Roadfoldt,  K.E. 
% Roy,  J. 

X Sandnoss,  J. 
lîl  Trou,  J. S. 

VandorLugt,  A. J, 
^ ïamate, 

T Zuliani,  b, h, 

X D iiotscho 


on 

Tho  second  grado  (grade  for  term^  is  basod/tho  general  impression  which 
instructor  and  drillmastors  have  gathered  during  tho  term  as  well  as  on 
porforaanco  in  class  and  drill  sections.  It, therefore,  should  represent  a 
fair  judgement  of  tho  8t idente  standigg  at  tho  end  of  this  first  term. 

T 

/ ״ 7 ' ^ 

נ־״7 I 


GERMAN 


Drill8«otioas,  yfk  ©f  Oct,  4,1943. 


S«cti«n  I 


S«oti•]!  II 
Aag«Iia 
Aaia• 

B«81e 

Bris«a• 

D•  fi««r 
Goldfarb 
Gustav8«a 
KatzE• 

Noal 

Pick•! 

Vaad»r  Lugt 


B«ardmaa 

Crosby 

Gr««a 

Hartmaa 

Hogdal 

Lubb«rd«a 

Lubbordoa 

M«s«ok 

Poir•!! 

Saadaoss 

Zuliaai 

Diotsch• 


Boctioa  IV 

Aaglomaa 

fiaiaaxi 

Ohirlo• 

Harpor 

Li8i 

Ucggs 

Moore 

Moultoa 

Musoarolla 

Reaaord 

Boadfoldt 

Roy 


Sectioa  III 

A8cioa• 

Bail«y 

Cottoa 

Doolittlo 

Hector 

Helte 

Jacksea 

Jaassea 

Treu 

lamate 

Calueri 


GERMAK 


4•  Test»  October  21,1943. 


ÂTerage  Remarks 

First  test  in  which  he 
18  above  70• 


Term 

92 

66 


First  test  In  which  he 
is  above  70• 


He  is  much  better  than 
his  grades  show»  but 
has  a speech  defect  , 
cannot  get  his  words  out 


Grade  cdrve  going  down: 
76,76,74,65,  willing  and 
cooperative, but  evident 
ly  not  very  capable• 
Previous  tests:  76,69,72 
Tries  hard  and  is  cooper 
ative,but  lacks  ability 
Previous  tests:  65,70,53» 
Did  better  for  a while, 
lately  not  so  good• 


Angelina  S*A• 

Grade 

92 

•Angleman, L־׳/ ! 

73 

/ Anlno,  R• 

94 

^Adcione,  A*M• 

82 

•^Balley,  F«R• 

87 

^Beslo,  H«A• 

ÉS 

/ Boardman,  0*0• 

99 

Z-Brlseno,  M«L• 

92 

Caluori,  F*X• 

83 

^Chirico,  J.R• 

78 

^Cotton,  S. 

85 

/Crosby,  J.B• 

98 

2 De  Boer,  G*W• 

88 

3 Doolittle,  G.D• 

85 

ZGoldfarb,  3• 

92 

2Green,  R.B• 

82 

2-Gustavson,î«»E• 

92 

*f־ Harper,  P.A• 

75 

J Hartman,  J»L• 

96 

׳!Hector,  R• 

91 

iHegdal,  C«H• 

90 

3 Holte,  G.H• 

88 

^Jackson,  D• 

64 

^Janssen,  J.R• 

87 

/Katzke,  P• 

96 

rLisi,  B. 

88 

/ Lubberden,  V.D• 

83 

1 Lubberdeö,  Y. G. 

88 

!i  Meggs, A.L. 

79 

/Meseck,  J.F• 

91 

'/‘Moore,  H.H. 

80 

*/Moulton,  H.A• 

84 

y^Muscorella,  J.G• 

85 

/Noal,  P. 

94 

׳APickel,  E.A• 

92 

2-Powell,  V.M. 

88 

ץ Rennord,  A.L. 

65 

^ Roadfeldt,K.E, 
/Roy,  J• 


/ Sandness,!• 
׳Z-Dietsche 
-3  Tr6u,J*S• 


- OV/2«־־P  . 


Remarks 


Grsde  for  test  Term  Average 
SO  §St  33 

* Ö8  85 

97  97 


2- Vender  Lugt,A.J• 
3 Yamate 
/ Zuliani ,D.D« 


After  the  làst  test«  Oct•  f?ndfl943  we  were  asked  to  turn  in 

+ really  represents  the  final  test 

ot±  the  !.term  I felt  that  Term  Average  shduld  he  based  on 
all  four  tests.  The  above  ״Term  Aloerage״  represents  » therefore. 

the  entire  term,  including  this  last  test.  This 
Term  Average״  grade  also  represents  the  evaluation  of  the 
students  attitude  as  judged  by  all  three  German  teachers. 


Llbll  Rahn 


GäilSiaN 


lÄln  word  gioui»  and  subjects  taught  between  Aug«9  - oept  •1,1943• 


1•  Qreetlnce,  introduction• 

2.  direction  (asking  for  the  way  to  naln  points  of  city,  axwl  all  ans.vers 
to  these  questions,  telephone,  etc•^ 

S.  sh01q>lng  (eaegt  sentences  coxu  eotea  with  shopping  for  ci©arettea, 
etc•) 

Ï 

4•  eating  ( basic  vocabulary  to  use  in  a restaurant  when  ««fe־lng  for 
food  - basic  foods  > driiüca  ) 

5.  nuiabers  ( 1 - !•OQO^OOOf  laoa^;  ) 

6•  tixae  (asking  for  the  tljs,  ansv/eps,  e^cprussions  of  tiüis) 

7•  ihnilly  (laacibers  of  the  fUally,  expressions  oonuectea  with  Ihtaily) 

8•  work  (basin  ex pressions  about  work,  socae  of  oruftsoien• 

artisans,  etc.) 

9•  hospital,  nurses  (some  basic יס ג!  expressions  related  to  hospitals  etc) 

lodges  works,  powerplant  etc•,  a<rao  of  the  rs)st  impoi'tant  strategic 

points  axmud  a city•  *■ 

11•  barber  shop  ( expressions  to  use  when  you  «rant  a haircut,  ainv9  eta•) 

ח 

12•  ranting  a room 

13•  transportation,  eap•  railroad•  (thia  has  been  ooverea  rather 
extensively  i 

14•  weather  (nost  cocnen  expressions  about  weather)• 


The  above  subjects  have  by  no  ; sans  been  treated  80  e tonal vely  that 
everything  that  sir:>uld  be  covered  has  been  covered,  laostly  the 
students  were  given  the  basic  vocabulary  • 


HEADQUARTERS  ARMY  SERVICE  FORCES, 
Washington  25,  D.  C.,  9 February  1944, 

EXTRACT 


ASF  Circular) 
No.  43 


PART  TWO  (Limited  appllcat lcn~-3pecial  distribution) 

II— ARMY  SPECIALIZED  TRAINING  PROGRAM/— 1.  Recent  discus^ 
sions  and  correspondence  with  ASTP  foreign  language  instructors 
have  suggested  that  a grading  scheme,  which  parallels  but  does 
not  replace  the  conventional  academic  grading  scheme,  will  fa- 
cilitate  the  earlier  identification  of  trainees  who  should  be 
separated  from  the  program.  Such  a grading  scheme  is  described 
below.  Its  purpose  is  to  correct  the  present .undesirable  prac- 
tice  of  separating  a bout  twice  as  many  trainees  during  Term  6 
as  are  separated  during  Terms  4 and  5,  This  ratio  should  be 
reversed,  as  it  doubtless  would  be  if  the  records  maintained  by 
all  institutions  made  it  easy  to  identify,  during  the  first 
months  of  the  course,  the  trainees  who  are  net  making  normal 
progress  toward  fluency. 

2.  The  conventional  academic  grades  are  generally  distri- 
buted  on  a purely  relative  basis,  the  same  proportiôa’-.ofי ׳ 
being  given  to  a class  beginning  their  study  of  a language  as 
are  given  to  a class  much  further  advanced.  Since  relative 
grades  are  commonly  required  by  the  administrative  authorities 
of  the  institution,  it  is  not  siiggested  that  such  grades  bo 
discontinued, 

3.  The  Army  requires  that  graduates  of  the  Foreign  Area 
and  Language  Program  be  competent  to  use  the  language  in  mill- 
tary  situations.  This  Headquarters  is  accordingly  not  inter- 
ested  in  the  progress  of  trainees  relative  to  one  another;  it 

is  solely  interested  in  their  progress  in  relation  to  the  fluen- 
cy  objective,  as  defined  in  previous  communications. 

4,  The  progress  of  trainees  with  reference  to  this  fluency 
standard  might  be  conveniently  indicated  by  some  such  grading 
scheme  as  the  following; 

a.  Ex.  (expert), — Able  to  speak  and  comprehend  the  language 

as  th'ough  it  were  his  mother  tongue, 

b.  Com,  (competent ) .--Able  to  comprehend  two  native  speakers 
in  conversation  with  each  other  and  able  to  make  himself  in- 
telliglble  to  a native  when  speaking  on  nontechnical  subjects. 

c.  Pro.  (promising) .--Competent  in  either  speaking  or  com- 
׳prehension  but  not  in  both;  or  judged  likely  to  acquire  such 

competence  before  the  close  of  the  current  term, 

d.  Do.  (doubtful) .--Has  not  shown  to  date  an  aptitude  for 
the  gTven  language  which  would  justify  rating  as  "promising  . 

5,  Adoption  of  this  grading  scheme  or  some  equivalent 
should  increase  the  proportion  of  "doubtfuls"  who  can  be 

7 separated  in  Term  4.  For  example,  trainees  entering  Term  4 
^ with  acquaintance  with  the  language  will  be  clearly 


" י (ASF  Cir,  43) 

n 

^ distinguished  from  those  who  do  not  have  such  acquaintance. 

As  instruction  proceeds,  the  percentage  of  trainees  who  rise 
to  the  level  of  ”competent"  will  establish  a norm  in  the  given 
language  and  institution;  that  is,  the  normal  account  of  time 
required  by  the  trainee  having  no  previous  acquaintance  with  the 
language  to  rise  to  the  levels  of  "promising"  and  "competent" 
should  become  apparent.  Trainees  who  continue  appreciably  be- 
yond  this  time  in  the  "doubtful"  category  v/ill  thus  be  identified 
as  those  to  be  separated. 


of  AST  units  at  institutions  where  area 
language  ciarricula  are  given  will  request  the  language  in- 
to  maintain  records  of  the  type  described  and  to  give 
grades  having  reference  to  the  same  fluency  standards  in 

grading  scheme  is  adopted,  grades  of 
be  entered  on  the  transcripts  of 


6 , C ommandant  s 

and 

structors 
the 

all  Torms , V/hero  such  a 
"expert"  or  "competent"  will 


the  ״ASTP  grade." 


it 


it 


General  SOMERVELL: 


it  * 

Lieutenant 


addition  to 
(5  Feb  44)) 

it  ' 

command  of 


graduates,  in 
(SPX  353 

By 


w.  D,  STYER, 

Major  General,  General  Staff  Corps, 
Chief  of  Staff, 


OFFICIAL: 

J.  A.  ULIO, 

Major  General; , 

Adjutant  General. 


Reproduced  at  Hq  Seventh  SvC,  ASF,  Omaha  2,  Nebr  fr  teletvoe 
(SPKBM)  10  Feb  44 


TWO  (II)  K and  M. 


(DL-17) 


DISTRIBUTION: 


/ 


Hw.  AßTU  4767,  SCU 
University  of  Denver  (Regis  College; 
Denver,  11,  Colorado 


27  January  1944 


SUBJECT;  Classification  of  ASTP  Trainees. 


TO  ; Officials  and  Instructors  of  AST  Unit  4767,  University 
of  Denver . 


1.  Under  the  provisions  of  kemorandum,  V«ar  Dept.,  1 Larch 
1943,  the  Commandant  will  supervise  the  technical,  scientific  and 
professional  training  to  the  extent  necessary  to  insure  that  the 
terms  of  the  contract  are  fulfilled  by  both  parties. 

2.  In  this  connection,  I have  a firm  conviction  that  grades 
should  actually  indicate  as  accurately  as  possible  the  academic 
achievements  of  the  trainees.  Grades  should  be  based  on  work  done, 
and  awarded  without  partiality,  favor,  or  affection. 

3.  The  ASTP  has  been  established  at  great  expense  to  pro- 
vide  a flow  of  trained  men  to  be  utilized  in  the  war  effort.  The 
War  Department  demands  that  the  men  be  capable  of  doing  what  their 
academic  grades  indicate.  The  personal  desires  of  the  trainees 
have  no  bearing  in  this  situation.  This  training  must  be  realis- 
tic,  and  men  incapable  of  making  satisfactory  progress  will  be 
separated  from  the  program. 

4.  It  is  my  duty  to  protect  the  rights  and  interests  of 
both  the  University  and  the  War  Department.  I assume  all  respon- 
sibility  for  decisions  made  here,  but,  of  course,  must  rely  upon 
the  considered  and  expert  recommendations  of  instructors  as  to 
the  academic  qualifications  of  the  men  undergoing  instruction. 

The  reputations  of  the  University  of  Denver  and  of  Regis  College, 
as  well  as  of  the  instructors,  are  involved  in  this  program. 


WIivx^aIcD  l.  smith,  י 

Lt . Colonel,  Infantry, 
Commandant . 


i WAR  DEPARTMPJNT 

Headquarters  Army  Service  Forces 
Washington 

SPASC/461  (6  Jul  43 )-117  10  Jul  1943 

Subject:  List  of  Textbooks  and  Instructional  Material  Used  in 
Army  Specialized  Training  Courses, 


To:  Comma  nding  General, 

Seventh  Service  C.'nnnand, 
New  Federal  Building, 
Omaha,  Nebraska, 


It  is  requested  that  a complete  list  of  textbovoks  and 


available  instructional  material  currently  being  used  in  courses 
of  the  Army  Specialized  Training  Program  be  furnished  this  office 


2.  It  is  further  requested  that,  when  changes  or  additions 
of  text  materials  are  made  in  existing  courses  or  when  textbooks 
are  selected  for  new  courses,  such  changes  and  additions  be  reported 
within  tw^i  weeks  after  the  opening  of  the  term^  in  which  the 
changes  occur. 


3,  The  list  should  include  the  name  and  number  of  the  courses 
in  which  the  material  is  used,  as  well  as  the  author,  title,  edition, 
date  and  publisher  of  each  textbook.  In  the  case  of  lecture  notes, 
syllabi,  pamphlets,  or  other  reproduced  or  printed  material,  not  pre- 
curable  from  well  known  publishers,  the  source  from  which  copies  can 
be  obtained  should  be  given. 


4,  All  material  issued  to  each  student  should  be  Indicated 
in  order  to  distinguish  such  material  from  that  which  is  used  in 
common  by  a number  of  students.  Examples  of  the  latter  are  refer- 
ence  texts  or  books  for  collateral  reading, 

5,  The  information  asked  for  in  this  letter  will  not  be 
needed  for  courses  in  medicine,  dentistry,  and  veterinary  medicine. 

By  command  of  Lieutenant  General  SOMERVELL: 


/s/  Herman  Beukema 
HERMN  BEUKEM 
Colonel,  G,  S,  C., 
Director 

Army  Specialized  Training  Division 


Reproduced  Hq  7th  Serv  C,  ASF,  Omaha,  Nebr.,  17  July  1943,  SPKGO 


SPKGO  461  G0n  (10  Jul  43) 

X SPKGO  319.  1 (Rpts)  (10  Jul  43)  1st  Ind. 

Hq  Seventh  Serv  C,  ASF,  Omaha,  Nobr.,  17  July  1943 


To:  Th0  Commandant,  AST  Units,  Seventh  Serv  C, 

1.  The  initial  report  required  by  basic  communication  will 
be  submitted  in  triplicate  so  as  to  roach  this  headquarters,  atten- 
tion  AST  Branch not  later  than  1 August  1943.  Additional  reports 
required  by  paragraph  2 basic  letter  will  be  submitted  so  as  to 
reach  this  headquarters  within  one  week  after  the  opening  of  the 
term  in  which  the  changes  occur. 

2.  These  reports  will  be  submitted  in  the  following  out- 
lined  form. 

”Following  is  complete  list  of  textbooks  and  available  in- 
structional  material  currently  being  used  in  courses  of  the  Army 
Specialized  Training  program  (except  for  courses  in  medicine, 
dehistry  and  veterinary  medicine)  at  AST  Unit,  SCU  No. , 


Location 


utlon 


TEXTBOOKS 


State  If  Issue 
Name  and  Num-  To  Each  Student 
ber  of  Courses  or  Used  In  Common 
Used  In  by  a Number  of 

Students 


Auth . Publ . j 


Title 

öf 

Textbook 


MATERIALS  OTHER  THAN  TEXTBOOKS 


j State  If  Issued  To 

Source  Fr^-m  Name  and  Num-  Each  Student  or 
Vvhich  Copies  ber  of  Courses  Used  In  Common  by  a 
Can  Be  Obtained  Used  In  !Number  of  Students 


Type  of  Materia; 
(Lecture  Notes, 
Syllabi,  etc.) 


By  command  of  Major  General  UHL: 


( signed) 

GEORGE  R CONNOR, 

Colonel,  Adjutant  General’s  Department 
Adjutanti  General, 


DISTRIBUTION:  (DL-9)  ONE  K3,  M(7,  11, 18 ,13 ־)  and  X, 


y 


SPKTA  361  1st  Ind. 

Hq  7th  Serv  C,  ASP,  Omaha^.״ Nebraska,  12  January  1944* 

TO:  Commandants,  AST  Units,  Seventh  Service  Command. 

1.  Letter  Headquarters  ASP,  SPASC  461  (6  July43)-117,  sub- 
ject,  ”List  of  Textbooks  and  Instructional  Material  Used  in  the 
Army  Specialized  T.raj.ning  Courses,”  was  transmitted  to  your  head- 
quarters  by  first  indorsement  imder  date  of  17  July  1943.  Letter 
this  headquarters,  SPKPA  35301״,  subject,  ״Schedule  o'f  ־classes  and 
Military  Calls  in  AST  Units,"  was  transmitted  to  your  headquarters 
under  date  31  August  1943, 

2.  It  is  desired  that  you  have  the  authorities  at  your  insti- 
tu.tLon  submit  to  the  Ccmmanding  General,  Army  Service  Porces,  Atten- 
tion,  Director,  Army  Specialized  Training  Division,  the  information 
required  by  basic  communication  through  proper  military  channels. 

By  command  of  Brigadier  General  DANIELSON: 


(signed) 

N.  J.  •SAPOUREK, 

Lt.  Colonel,  AGD, 
Asst  Adjutaht  General, 


DISTRIBUTION:  DL-16  ONE  K2,  MIO,  20,  30 


HEADQUARTERS,  ARIvIY  SERVICE  FORCES 
WASHINGTON  25,  D.  C. 


7 Jan  1944 


SPTRV  350  (ASTP)  (7  Jan  1944) 


SUBJECT;  Information  about  ASTP  Academic  Program. 

TO;  Co^anding  General,  Seventh  Service  Command,  New  Federal 

Building,  Omaha,  Nebraska.  ATTENTION;  Director  of 
Military  Training. 


ta  T made  to  letter,  this  office,  file  SPASC  461 

subject;  List  of  Textbooks  and  Instructional 

Specialized  Training  Courses,  21  July 
1943,  and  to  letter,  this  office,  file  SPASC  353.01  (26  August 

1943),  subject;  Schedule  of  Classes  and  Military  Calls  in  AST  Units, 
do  August;  1943• 

2.  In  addition  to  materials  requested  in.  letters  cited  in 

1 above,  the  following  materials  are  required  for  study  in 
the  Army  Specialized  Training  Division.  It  Is  requested  that  they 
be  secured  from  the  academic  authorities  4f  each  AST  unit  which 
has  net  already  provided  them. 

a.  A detailed  outline  or  syllabus  for  each  course  in  each 

institution  gives  training.  These  outlines 
should  include  the  specific  topics  covered,  the  sequence,  and  the 
relative  amount  of  time  devoted  to  each  topic. 

b.  Copies  of  local  final  examinations  that  are  readily  avail- 
able  in  some  multiple  or  duplicated  form. 

c.  Co^zents  and  criticisms  by  .instructors  and  administrators 
matters  as  the  qualification  of  trainees,  the  adequacy  of 

ASTP  course  outlines,  and  any  special  teaching  difficulties  en- 
countered. 

d.  Suggestions  for  the  improvement  of  course  outlines  or  for 
any  other  improvement  of  the  program. 

5*  Institutions  have  already  submitted  the  materials 

listed  above  voluntarily  or  in  response  to  earlier  requésts.  Others 
have  submitted  part  of  it.  It  should  be  made  clear  that  they  are 
not  requested  to  duplicate  materials  ready  provided.  Institutions 
which  have  already  submitted  these  materials  should  be  Invited  t»•» 
submit  further  comments  and  crlticismf^ihould  be  requested  to  re- 
port  any  changes  in  course  outlines  or  procedures  that  they  may 


■> 


have  made.  Comments  and  criticisms  received  in  the  past  have  been 
invaluable  aids  to  the  revision  of  curricula.  It  is  hoped  that 
the  process  will  be  continuous. 

4.  It  is  suggested  that  these  materials  be  forwarded  by 
each  institution  as  they  become  available.  It  is  not  required 
that  any  institution  provide  the  entire  body  of  material  at  once. 

5.  This  information  is  not  required  for  courses  in  medicine, 
dentistry,  or  veterinary  medicine,  but  it  is  required  for  pre- 
medical,  predental,  and  preveterinary  courses. 

By  conmiand  of  Lieutenant  General  SOMERVELL: 


/s/  Briice  Eas]ey,  Jr. 

BRUCE  EASLEY,  JR. 

Col.,  G.S.C. 

Executive 

Army  Specialized  Training  Division 


3 M T I A L 


C 0 P Y » C 


iUüOA^ÜiiRïikKfi,  AKiJY  üliRVICE  FOHCüÄ 
Waahington  25,  D«C• 


7 January  1944 


SPTRV  560  (FA&L)  (7  Jen  44) 


SUBJJiCTj  separation  of  Poroltfn  Lentjuaga  TraixMea  from  Army  Speelal• 
laod  Training  Program.  ״v 

TOf  Oanarel,  saranth  sarvloa  Conmand,  Maw  Fadaral 

Building,  Omaha,  Mabraeka,  aTïKIITIoMi  Dlr?»ctor  of  illltary 
i rstinlng#  * 

) 

־.  ®•P«**tlon  of  tralneas  from  tha  Area  and  Languawo  Curricu- 

liM  ^ tha  ^TP  will  conform  to  tha  policy  atatad  In  paragraph  2 balow. 
Prompt  ^npllanoa  «1th  thla  policy  by  tha  participating  Inatltutlona 
la  naadad  to  pravant  tha  graduation  of  trainaaa  •ho  hava  been  oarrlad 
to  6 daaplta  thalr  "amall  aptitude  for  foreign  language"  aa  ra- 

ported  to  tha  blvlalon.  Suoh  trainaaa  ahould  hava  bean  aeparated  from 
the  progM  to  Term  6 or  earllar.  Attrition  ahoiOd  begin  m soon  aa 
auch  Inaptitude  la  dlacovarad  to  order  to  pravant  military  waste. 

2.  Tha  policy  governing  graduation  from  Term  6 of  traîna ea  who 
are  fluent  to  foreign  language  la  as  follows  t 

wtlaflad  the  Institutional  authorities 
comprehend  and  speak  tha  language  aa  wall  as  a par- 
son  with  t^  same  amount  of  formal  achoollng  ahould  apaak  hla  mother 

^ graduated  from  Term  6 and  wUl  be  designated  on  avail- 
ability  reports  aa  **expert". 

.V.  ..  *lava  aatlaflad  the  toatltutlonal  euthorltlaa 

that  they  can  readily  eoaprahand  tha  language  as  opokan  by  one  adult 
*'îîi  *4.^®  another  and  can  apaak  tha  language  wall  enough  to  be  Intalll- 
glbla  to  Mtii^s  on  non-tachnical  subjects  of  military  iMportanoa.  will 

ba  graduated  ftom  Term  6 and  will  ba  designated  on  availability  reporta 
as  c papa t ant  . • r 

other  trainees,  that  la.  all  trainees  who  fell  to  meat 
tha  Institution's  standards  for  **experts"  and  "compétents"  ln  either 
eoTnprehanalon  or  speaking,  will  not  be  gx*aduated. 

®ג  clearly  presupposes  some  defens- 

Ible  standard  of  fluency  to  each  of  the  languages  taxight.  To  be  da- 
fensible,  the  standard  would  make  soma  analysis  of  fluency  into  its 
essential  elexoenta  and  would  todleete  some  workable  means  of  rating 
or  testing  trainees  on  each  of  the  elements.  The  results  of  the  rst- 
or  testing  of  each  trainee  at  least  onoe  per  term  would  preeuzs— 
ably  be  recorded,  and  tho  record  would  show  the  trainee's  progress  to 
eshh  of  the  important  elemsnta  from  term  to  torm. 

4.  inatltutlona  will  naturally  dlffor  somewhat  in  evaluating 
the  varloj«  elements  of  fluency.  The  dlfferenee  will  Inoresse  m the 
analysis  becomes  more  refined  and  as  variations  from  language  to 
languago  are  accentuated,  hut  a high  degree  of  uniformity  may  be 
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expected  in  the  major  breakdowns•  Por  example»  fluency  as  required 
bj  the  Army  breaks  firat  into  (a)  comprehenaion  and  (b)  speaking• 
Cosqגreh•n•ion  inwolves  (1)  Pegree  • (how  much  does  he  understand  of 
what  he  hears?)»  (2)  Rate  « (how  fast  can ־he understand  it?)»  and 
probably  (6)  hayte  - Thow  wide  a varleTy־־ oTT sulbjeci  matter  can  he 
understand?)•  Jpiaking  simllarTy  involves  (1)  Intelligibility  as  its 
chief  conqwnent  ana  alio  (2)  Kate  and  (3)  Kange־^f  subject  matter» 

5•  whether  the  institutions  employ  this  or  some  other  analysis  of 
fluency  is  not  important•  What  is  important  is  that  each  Institution 
(a)  define  fluency  for  each  of  the  languages  it  teaches  by  specifying 
the  elements  Judged  to  be  essential  and  in  terms  of  which  the  trainee 
can  be  consistently  rated  or  tested ן (b)  secure  and  record  the  best 
obtainable  evidence  of  the  trainee *s  statua  with  respect  to  each  ele• 
ment»  sexjarately  or  combined»  at  the  close  of  each  term  or  oftener! 

(o)  use  the  record  to  select  trainees  who  graduate  from  Term  6! 

(d)  use  the  record  to  separate  any  trainee  frora  the  program  as  soon 
as  his  non-graduation  from  Tern  6 can  be  anticipated•  In  general» 
trainees  unlikely  to  graduate  from  Term  6 should  be  identified  in 
Term  4 and  not  later  than  Terra  5• 

6•  If  the  record  indicated  in  paragraph  6 (b)  takes  the  form  of 
a scale»  with  the  passing  grade  or  grades  reserved  for  "fluents**  as 
described  in  paragraph  2»  the  institution  will  séparât•  trainees  at 
the  close  of  Term  6 who  fail  to  pass•  "Experts"  and  "competents" 
will  be  distinguAshed  by  Judgments  based  on  coiaparisons  between  trainees 
end  native  speakers• 

7•  If  the  record  does  not  clearly  distinguish  "fluents"  in  each 
term»  but  assigns  grades  on  a purely  relative  basis»  compliance  with 
the  ruling  of  paragraph  2 is  naore  difficult•  In  this  ease  it  will 
be  necessary  to  prepare  and  administer  group  tests  of  aural  compre- 
nenaion  and  Individual  tests  of  speaking  ability  whereby  the  trainee 
is  graded  in  direct  comparison  with  native  speakers•  Such  grades 
should  be  assigned  to  each  trainee  at  the  close  of  each  tera»  if  not 
more  frequently•  on  the  basis  of  such  grades  it  should  be  possible 
to  identify  and  separate  from  the  program  the  trainees  who  at  any  time 
are  not  making  the  progress  toward  fluency  which  would  Justify  the 
expectation  that  they  will  meet  graduation  stendards  by  the  end  of 
Term  6• 

6•  In  response  to  a request  by  the  Director»  Array  Specialised 
Training  Division»  of  16  October  1943»  the  participating  institutions 
reported  (a)  their  definitions  of  "fluency**  and  (b)  the  types  of  evi- 
denee  used  to  measure  the  degree  of  fluency  attained  by  trainees  in 
co'äprehending  and  in  speaking  the  foreign  language•  A hi^ly  •elec- 
tive  siuBsnary  or  digest  of  the  reports  is  attached•  The  selection  of 
items  is  based  partly  on  the  probably  aooeptability  of  the  items»  as 
implied  by  the  frequency  of  mention»  and  partly  on  the  practicality  of 
the  suggestion  as  applied  to  instruction  in  any  foreign  language•  nie 
suggestions  contained  in  the  sunnary  are  in  no  senee  prescriptive• 

They  may  be  used  at  the  discretion  of  the  participating  institutions. 

By  command  of  Lieutenant  Oeneral  BOMEKVELLt 
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OBTAINABLE  hVIDANCA 


1•  The  peroentftgo  of  true-false  stete- 
niants,  questions,  etc•,  read  or 
spoken  by  a native  at  a conversa- 
tlonal  rate,  which  the  trainee  scores 
or  anevers  correctly!  or  Trainee  18 
asked  to  reproduce  in  !Incllsh  the 
content  of  a speech  by  a native• 

He  is  soorod  on  the  completeness  of 
hlfi  reproduction• 

a•  Trainee  listens  to  conversational 
passages  of  different  degrees  of 
complexity•  He  selects  the  best  of 
several  jaigllsh  tranalat  lons  of 
eacii  psaBar:e,  and  18  scored  on  his 
selection• 

b•  Trainee  selects  the  best  of  differ- 
ent  translations  of  idlosiatlc  ex- 
pressions  etc•  which  are  read  to 
nln  in  context•  He  Is  scored  on 
the  percent  of  correct  selections• 

8•  Trainee  anwrers  queetlone  of  about 
the  sasie  difficulty  which  are  read 
at  different  rates!  or,  he  is 
rated  on  the  amount  of  a native *8 
easy  conversation  hs  can  under- 
stand,  the  score  being  the  percent 
of  Items  whleh  hs  can  recall• 

3•  Results  of  aural— oonqirehens Ion  tests 
based  on  different  sltui'.tlons,  vocab- 
ularles,  end  levels  of  colloquial 
speech• 


a•  Hesulte  of  tests  of  ability  to  recog- 
nlze  mny  spoken  vocobularles  repre— 
sentln^׳  dlffex»ent  branohes  of  the 
servloe,  occupations,  etc• 
b•  Hesulte  of  aurel-co  jpr^enslon  tests 
based  on  material  ranging  fx*om  for- 

^ä1  and  technical  to  colloquial  pass- 
ages  • 


fcLLMbMTa  OF  FLUAMCY 
A•  COM?RAHii.MSlOW 

1•  Degree  (How  much  can  he  oonprehend?) 
(from  none  to  full) 


a•  Depth  (Does  he  grasp  essentials t) 
(Trom  superflelal  to  conplete 
grasp  of  content) 


יי•  Accuracy  (Does  he  get  s:jeolflc 
meanings  clesrly? ) 


2•  R^te  (How  fast  can  he  conprehend?) 
;from  slow  to  fest) 


3•  Honge  (how  wide  a variety  of  subjeet- 
matter  can  he  con^r^endt) 

(from  one  to  rtjany  areas  of  subject 
matter,  fields  of  experience,  etc•, 
depending  on 
a•  Vocabulary  range 


i^tir.iilltu»lt^  Vi  1th  different  styles 
ana  typesof  cilseourse 


0•  Hastilt•  of  aural -ooraprohension 
teat«  presenting  material  in 
which,  other  eleznenta  are  held 
to  a fairly  constant  level  of 
dlffloulty«  but  in  which  the 
demsnds  upon  the  listener’s 
intelligence  rire  progress  ive- 
ly  increased• 

Lvii-.Lisch 

1•  l^inee  gives  directions  in  the 
language  to  a native•  Hating 
is  based  on  percentage  of  direc- 
tions  which  can  be  successfully 
followed  by  the  native;  or  trainee 
makes  speeches  on  assigned  topics 
and  is  rated  on  effectiveness  of 
presentation•  Examiners  are  sup- 
plisd  with  rating  scales• 
s•  Pronunciation  exercises  of  graded 
difficulty  are  scored  by  natives 
or  instructors»  80  also  with  sus- 
tainsd  rsadlngs  or  speeches  to 
test  inflection»  etc• 
b•  *Trainee  trazialatee  sentences  or 
paragraphs  from  uigUalx  idiieh  re- 
quire  use  of  pez*ticular  idioms» 
recasting  of  thou^t»  and  changes 
in  structure•  Kis  oral  transla- 
tions  are  rated  by  natives• 

0•  Trsines  is  told  to  explain  aorae 
' Rieehanical  contrivance»  to  present 
a somewhat  00Qq;>lioated  srgtiment» 
to  tell  a story»  etc•  A native 
scores  the  speech  according  to  some 
single  and  acceptable  scale  of 
clarity• 

2•  Trainee  is  rated  not  merely  on 
how  fast  he  speaks  but  on  whether 
or  not  his  speaking  holds  the 
attention  of  a native  listener 
and  inspires  confidence  that  he 
will  not  break  down  before  com- 
pleting  his  thoxaght• 


itjcpsrleye  with  varied  situations• 
social  groups•  occupations•  ־“ 
InsfituVioiS» 


1•  Intelligibility  (how  much  can  he  eoonunieate 

of  what  he  has  to  say?) 
(from  none  to  full) 


a•  Pronunciation  and  inflection 
(from  confusing  to  p״ure) 

b•  Idiom  and  aentsnee  structure 
( from  faulty  to  correcFJ 


c • beleetlon•  dequence•  coherence•  and 
emphasis  of  iaoas־־*“ 


(How  readily  can  he  express  himself?) 
(trom  alow  end  halting  to  sustained  and 
normally  rapAd  speech) 
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of  Bubject  MBttBr  (18  hi•  fluency 
restrletea  to  certain  ioples ? ) 


&•&  seme  topic  under  A•  Comprehension 


5•  îh!•  element  will  be  aufflclently 
covered  if  the  oral  exerel8e8  used 
to  teat  the  trainee's  Intelllgl- 
blllty  are  such  •8  Involve  a wide 
range  of  vocabularies , styles«  and 
subject  matters*  The  trainee  18 
rated  on  the  number  of  auch  differ- 
ont  subject  matters  in  vthlch  ho  can 
make  hlamelf  easily  vuaderstood* 

:iost  institution•  rate  speaking  ability  by  msaxi•  of  an  examining  comaittee*  The  coramit 
tee  consists  of  one  or  more  Instructors  of  the  trainee«  meiabers  of  the  language  de- 
p&rtment  who  are  not  instructors«  and  "drill -ma  at  ere”  idio  are  native  epeakex^ ־ ״he 

JwSgiaents  aa  to  ho«  closely  the  trainee's  speech 
coc9>ares  with  that  of  the  native  speakers• 
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ARLTY  SPECIALIZED  TRAINING  PROGRAM 


Foreign  Area  and  Language  Studies 


Advanced  Phase  Curriculuin  No 71 ״,  Foreign  Area  and  Language 
Studies,  supersedes  all  previous  Army  Specialized  Training  Area 
and  Language  curricula  , It  is  desired  that  all  institutions  ad- 
hero  to  Curriculum  No•  71  upon  the  completion  of  the  current  term 
of  instruction. 

The  change  to  Curriculum  No,  71  has  been  made  in  order  to  meet 
revised  War  Department  objectives  and  in  order  to  allow  participât- 
ing  institutions  a greater  degree  of  flexibility  in  program  plan- 
ning  and  in  the  utilization  of  their  faculty  personnel.  It  will 
be  noticed  that  only  a few  important  changes  distinguish  Curriculum 
No,  71  from  Curriculum  No•  704,  It  is  believed  that  necessary 
changes  can  be  accomplished  within  the  frame\/ork  of  existing  con- 
tracts j in  a vor  few  cases  renegotiation  of  the  Area  and  Language 
contract  may  bo  required. 

It  is  desired  that  participating  institutions  provide  for  a 
division  of  trainee  study  hours  botv/een  language  study  and  area 
study  in  direct  ratio  to  the  number  of  contract  hours  in  each 
category,  i.c.,  60^  of  study  time  to  be  devoted  to  language  and 
40^  to  area.  ^ ^ 


The  original  Foreign  Area  and  Language  Studies  Curriculum 
No. ^705  no  longer  meets  the  requirements  of  the  Army  Specialized 
Training  Division,  since  it  was  designed  tp  prepare  trainees  only 
for  the  specific  use  of  the  Office  of  the  Provost  Marshal  General. 
Therefore,  it  is  requested  that  all  institutions  now  operating 
under  Curriculum  No.  705  make  arrangements  to  adopt  Curriculum 
No.  71  as  soon  as  possible.  However,  it  is  not  mandatory  that 
necessary  adjustments  in  Curriculum  shall  be  made  while  a term  of 
instruction  is  in  progress  if  such  adjustments  are  impracticable 
during  the  term. 


27  Oct  43 


ARM  SPECIALIZED  TRAINING  PROGRAM 


Advanced  Phase 
Curriculum  No.  71 
FOREIGN  AREA  AND  LjiNGUAGE  STUDIES 


GENERAL  OBJECTIVES  OF  THE  CURRICULUM 

Men  are  trained  in  Area  and  Language  Studios  under  the  Army 
Specialized  Training  Program  for  duty  with  all  arms  of  the  Army 
Ground  Forces,  and  for  duty  with  the  Army  Air  Forces,  Military 
Intelligence  Service,  Office  of  the  Provost  Marshal  General,  and 
the  Signal  Corps  in  these  approximate  percentages: 


Army  Air  Forces  03^ 

Signal  Corps  !0^ 

Office  of  the  Provost  Marshal  General  ....  10^ 

Military  Intelligence  Service  19^ 

Army  Ground  Forces  58^ 


A common  interest  of  those  arms  and  services  is  that  the 
soldier  bo  fluent  in  one  or  more  modern  foreign  languages,  know 
the  arealn  which  the  languages  are  used,  and  have  insight  into 
the  elements  v/hich  favor  or  endanger  relations'  D'ebween  the  Army 
of  the  Unilod  States  and  the  people  in  tHat  arcöT  ^ 

Gradua  tos  of  the  AST  Area  and  Language  program  may  expect 
to  be  assigned  to  duty  making  use  of  their  knowledge  of  a foreign 
language  and  area.  For  the  most  part  they  are  being  trained  for 
combat  duties  in  which  their  language  facility  and  general  area], 
knowledge  is  of  extreme  importance.  In  fewer  numbers  they  are 
being  trained  for  administrative,  policy  making  positions. 

Therefore,  the  objectives  of  Curriculum  No.  71  arc  to  impart 
to  the  trainee  a command  of  the  colloquial  spoken  form  of  a ’ 
language  and  tô־־־givo  the  trainee  a s^und  knovt^lcdp-e  of  the  area  in 
v/hich  tlie  language  is  used.  ^ 


24-56679 
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ARMY  SPECIALIZED  TRAINING  PROGRAM 

Advanco  Phase 
Curriculum  No,  71 
FOREIGN  area  AND  LANGUAGE  STUDIES 


Course 

Term  4 

Language  Study;  AST -215 
Area  Study:  AST-265 
,Contemporary  History,  1914  to 
the  Present:  AST-201 

Term  5 

Language  Study:  AST -216 
Area  Study:  AST -266 
Contemporary  History,  1914  to 
the  present;  AST-202 

Term  6 

Language  Study:  AST -217 
Area  Study;  AST -267 
Contemporary  History,  1914  to 
the  Present  : AST-203 


NOTE:  The  above  statement  of  course  hours  is  based  on  a contract 
rcquircm״׳nt  of  25  hoiars. 


24-56679 
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Distribution 
Class  ; Lab. 
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Per  Week 


ARm  SPECIALIZED  TRAINING  PROGRAM 
Language  Study:  AST -215-16-17 


SPECIFIC  OBJECTIVES 


The  objective  of  the  langua  go  Instruction  is  to  impart>tto  the 
trainee  a command  of  the  colloquial  spoken  form  of  the  language« 

This  command  includes  the  ability  to  speak  the  language  fluently, 
accurately,  and  with  an  acceptable  a pproxlma־bion  ao  a native  pr»- 
nunc  la  tien,  it  also  implies  'that  the  student  v/111  have  a practically 
porfect  auditory  comprehension  of  the  language  as  spoken  by  natives. 
Experience  has  shovm  that  with  the  proper  methodology  the  objective 
can  be  achieved  in  six  to  nine  months. 

Study  of  the  system  of  orthography  in  which  a language  is  norm- 
ally  written  Is  not  an  objective  per  sc.  It  is  to" be  undertaken  only 
to  Implement  attainment  ortho  above  defined  objective,  Iho  time  in 
the  course  at 'which  written  materials  in  the  normal  orthography  of 
the  language  under  study  can  be  introduced  will  vary  from  language 
to  language,  it  will  be  conditioned  by  the  degree  to  which  the 
system  represents  a phonemic  transcription  of  the  language,  the  degree 
to  which  the  succession  of  written  symbols  represents  the  succession 
of  significant  sounds  in  speech,  Ira  Turkish  and  Hungarian  such 
materials  can  bo  used  from  the  beginning;  in  Japanese  and  Chinese 
only  very  late,  if  at  all, 

METHODOLOGY 


War-time  requirements  necessitate  thattAST  Language  instruction 
bo  intensive  in  character.  However,  this  docs  not  imply  that  the  so- 
called  ”intensive  method”  must  be  used.  Any  methodology ׳which  will 
achieve  the  objective  outlined  above  is  acceptable.  Therefore,  the 
following  remarks  arc  to  bo  understood  as  suggestive,  not  prcscrip- 
tivc,  1/provision  is  made  in  the  curriculum  for  fifteen  contact 
hours  oT  Ta'nguagc  study,  those  can  be  effectively  used  in  accord- 
ance  with  ־the  following  plan; 

a.  One-hour  .domonstrat ions , throe  days  a week,  by  the 
senior  instructor  of  the  course  on  th׳.;  structure  (pronunciation, 
grammar,  syntax,  word  formation,  etc.)  of  the  language; 

b.  Two-hour  drill  sessions,  six  days  a v/eck,  in  the  presence 
of  a drill-master  who  is  a colloquial  speaker  of  the  language,  prefer- 
ably  native  born.  Work  in  drill  sessions  is  under  supervision  of  the 
senior  instructor  to  assure  that'jit  is  keyed  to  demonstrations  on 
structure . 

The  demonstrations  on  the  structure  of  the  language  should  be 
so  planned  that  all  the  essentiel  structural  characteristics  of  the 
language  will  be  presented  during  the  course  and  in  the  order  of 
difficulty  which  they  constitute  for  the  American  learner.  The 
supervised  drill  sessions  should  give  the  trainee  intensive  practice 
in  the  form  of  conversations  v;hich  exemplify  pülnciplos  brought  out 
in  the  immediately  preceding  demonstration  on  sijructurc.  They  should 
further  provide  roviev;  drill  on  the  material  previously  covered. 

I 


It  is  of  crucial  importance  thattthe  number  of  trainees  in  th.3 
supervised  drill  sessions  bo  kept  small.  In  no  case  should  the  num- 
ber  exceed  ten. 

This  system  of  small,  supervised  drill  sessions  will  enable  in- 
stitutions  to  arrange  separate  sections  in  accordance  with  the  vary- 
ing  levels  of  linguistic  acuity  which  will  be  found  among  trainees. 

As  far  as  practicable,  men  studying  the  same  language  should  be 
housed  and  messed  together  and  otherwise  encouraged  to  talk  the 
language  they  are  studying. 

CONTROLS 

Provision  will  be  made  by  the  Army  Specialized  Training  Division 
for  examiners  whe  will  visit  courses  in  progress.  These  examiners 
will  act  as  liaison  personnel  between  the  various  institutions  offer- 
ing  instruction  in  the  same  language  and  thus  will  make  available  a 
common  fund  of  experience  in  methodology  and  the  use  of  teaching 
materials , 

Language  examinations  are  being  developed  for  use  in  the  ASTP. 
These  will  be  introduced  as  soon  as  they  are  standardized. 


1/  Much  useful  information  on  methodology,  functions  of  teachers  and 
students,  will  be  found  in  ”Outline  Guide  for  the  Practical  Study  of 
Foreign  Languages"  by  Leonard  Bloomfleldi  Published  and  distributed 
by  Linguistic  Society  of  America,  2019  Lanier  Drive,  Silver  Spring, 
Md.,  1942,  list  |.25.  A sufficient  number  of  copies  of  this  work 
should  be  kept  in  the  reference  reading  room  so  that  each  trainee  can 
read  it  at  the  beginning  of  the  course. 

2/  Reference  is  again  made  to  ״Outline  Guide  for  the  Practical  Study 
cf  Foreign  Languages"  for  a definition  of  the  functions  of  the  senior 
instructor  and  the  drill-masters. 
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ARMY  SFi^lïALIZED  TR/^INING  PROGRAM 
/xrea  Study:  AST -265-6667־ 


SPECIFIC  OBJECTIVES 


The  objectives  of  AST  Area  Study  logically  will  be  met  bv  fb« 
u־e  Of  course  content  which  fells  into  throe  gLêral  cato^orlL: 

I.  Geographical  Study. 

II.  Historical  study, 

III.  The  study  of  contemporary  institutions  and  culture. 

For  teaching  and  administrative  purposes,  two  maior  regions 
have  been  designated  for  general  instruction.  They  are  n)  Pnn״nP 
and  (2)  Asia.  Obviously,  the  location  of  Germany  within  the^^rSLan 

Inf r״  ISc  "^Slon  has  hrd  arlSpoïIanrCeal- 

ing  on  tne  decision  to  make  such  a division, 

^^êgosted  that  the  approach  to  the  study  of  the  area 
should  be  from  the  general  Buropean  or  nsiatlc  area  ?0  the  mire 

particularized  region  in  which  the  individual  language 
is  commonly  used.  However,  the  details  of  area  definition  must  bf 
determined  by  each  institution  with  reference  to  the  combinauL  of 
languages  and  -anguago -areas  taught  in  the  individual  institution. 

There  follow  three  check  lists  divided  according  to  the  general 
categories  listed  above.  Each  check  list  is  Intended  only  as  a 
series  of  suggestions  as  to  those  items  of  information  which  it  is 
should  be  the  property  of  the  trainee  when  he  has  comple- 
the  lists!^^"^*  teaching  faculties  will  find  much  to  add  to 

־^^though  the  check  lists  below  contain  reasonable  detailed 

material,  it  should  be  remembered  that  the 
instruction  is  to  develop  the  understanding 
enable  him  to  observe  and  classify  rather  than 
to  develop  his  poiriers l of.  ihrmorlzat ion.  Military  experience  has 

Sîlînff  properly  IndeLtLf  I  ״ ־uatlon 

i^po^^tant  than  the  possession  of  a 
collection  of  facts  concerning  the  area  - which  easily  may  prove  to 
be  irrelevant  and  out  of  date.  ^«^xxy  may  prove  to 

The  objectives  set  forth  above  should  be  sought  in  a spirit  un- 
reservedly  in  .Consonance  with  the  ideas  and  ideals  of  the  American 
people.  Each  traine-,..  should  be  thoroughly  impressed  throughout  the 

personal  responsibility  which  rf^ts  upon 
him  to  preserve  and  strengthen  the  American  way  cf  life. 
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i.REA  STUDY  CHECK  LIST  I 
(Geographical) 

1.  Climate,  both  average  and  extreme.  Human  adaptation  to 
climate , 

2.  Landforms,  with  special  reference  to  military  terrain 
f eati-ires  • 

3.  The  relation  of  water  supply  to  landforms.  Lakes,  streams, 
rivers,  and  sea  coasts.  Water  networks  and  directions  of  flow; 
navigability.  Artificial  manipulation  of  water  supply.  Human  needs 
in  the  area  and  requisite  military  water  discipline. 

4.  Vegetation  of  the  area.  Utilization  fo  sustenance  (typos 
of  edible  and  non-edible  fruits  and  plants),  shelter  (both  civilian 
and  military),  and  general  economy.  The  effect  of  vegetation  on  the 
movement  and  distribution  of  population.  Has  the  student  seen 
graphic  representation  (Movies,  slides,  etc.)  of  vegetation  in  the 
area,  its  appearance  in  the  military  landscape-l 

5.  Types  of  animal  life:  draft,  food,  and  fur  bearing.  Rep- 
tiles:  harmful  and  harmless.  Insect  life  and  relation  to  epidemi- 
ology.  Fishes,  sea  food^  and  fish  oil. 

6.  Natural  resources:  exploitation  and  use  in  peace  tine  and 
under  military  control.  Degree  of  economic  self-sufficiency.  Re- 
lation  of  critical  products  to  problems  of  military  supply  in  the 
region  or  area. 

7. •  Accessibility  of  the  region  or  area  from  contiguous  regions: 
in  terms  of  foot  and  mounted  travel,  vehicular,  water,  and  air 
traffic . 

8.  Logistics;  routes  of  travel  and  communications,  with  par- 
ticular  attention  to  strategic  points  in  the  military  network. 
Distances  and  spatial  relationships  of  the  area  in  terms  of  dis- 
tances  and  spaces  known  to  the  trainee. 

9.  Ethnic  origins  and  survivals.  Identification  of  ethnic 
characteristics  in  the  region  of  area. 

10.  Linguistic  origins  and  survivals.  Identification  of  lin- 
guistic  groups  and  variations  in  the  region  or  area. 

11.  Movements  of  the  indigenous  population  rosultatn  from 
seasonal  migration,  economic  pressure,  and  military  exigencies. 
Periodic  migrations  between  the  region  or  area  and  adjacent  regions, 

12.  Has  the  trainee  a knowledge  of  the  types  of  maps  prepared 
and  used  in  the  region  or  area?  The  chief  points  of  difference 
between  the  indigenous  system  of  mapping  and  surveying  and  that  of 
the  United  States;  symbols,  scales,  etc.  Quick  methods  of  orienta- 
tion  in  the  region  or  area  itself. 


7 


area  study  check  list  II 

(Historical) 

This  portion  of  ktea.  Study  is  concerned  v/ith  the  history  of 
the  language  area,  it  is  suggested  that  the  historical  approach, 
during  this  term,  should  be  from  the  general  European  (or  Asiatic) 
region  to  the  pa  rticular  area,  within  the  larger  region,  where 
the  language  is  used, 

4 ר?^  his  past  teaching  experience  and  the  avail- 

historical  ma  terials  the  instructor  can  best  determine 
whetheh  the  history  of  the  area  adaps  itself  to  chronological  or 
topical  treatment! 

It  should  constantly  be  remembered  that  this  period  of  histor- 
leal  study  is  designed  to  explain  existing  institutions,  events,  and 
controversies  in  an  area  which,  only  a few  weeks  ago,  may  have  been 
little  more  than  a name  to  the  trainee.  Obviously,  an  antiquarian 
and  excessivly  academic  approach  must  be  avoided. 

^ sense  the  instructor  has  a dual  task  in  this  approach  to 
should  tcach  the  history  of  the  language  area 
(and  the  adjacent  regions)  with  a proper  objective  regard  for  facts, 
but  at  the  same  time  he  must  fully  inform  the  trainee  as  to  the  in- 
terpretation  of  history,  and  specific  historic  events  and  pro- 
blems,  which  is  commonly  taught  and  accepted  in  the  area  itself. 

1•  Does  the  trainee  understand  thu  significance  of  the 
historic  slogans  in  common  uuage  in  the  area,  e.g..  Liberté 
Egalité,  Fraternité;  Mare  Nostrum?  ^ י Aïoerae, 

Historic  chronology  of  events  of  importance;  an 
understanding  of  historic  ”periods״  in  the  past  of  the  particular 
area,  ixnnlvorsaries  of  historic  events  and  theirr^celebration. 

3•  Racial  mo/ements  through  the  are  and  the  historic 
c onsequences , 


of  national  (or  particularistic  and  separatist) 
p 0^.  it  ic  0._i.  orgcini  z ö-t  ion  * R6nun8.nts  of  oörliGr*  polilii  — 

1 extant. 


4,  Grrwth 
sentiment  and 
cal  organisms 


sti 


Historic  boundary  questions  and  rivalries;  treatises 
and  dates.  Periods  of  expansion  and  periods  of  defeat  and  nolitl- 
cal  submergence, 

6.  Development  of  common  religion  and  religious  Institu- 
tions,  the  roxo  of  such  heresies  as  arc  still  extant;  the  historic 
reasons  for  common  religious  taboos  or  customs. 

7.  impertant  changes  or  "revolutions”  in  the  teohnologi- 
cal,  commercial,  industrial,  and  agrarian  history  of  the  area. 

8.  The  historic  develcpment  of  existing  legal  and 
gcvernmental  forms  and  institutions. 
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9•  The  hiütory  of  important  cultural,  economic,  and  poli- 
tical  contacts  with  regions  outside  of  the  given  area,  and  reel- 
procal  reactions.  Historic  alliances  and  diplomatic  alignments, 

10,  Evidences  of  liberal  Ideans  and  institutions:  historic 
prototypes  of  the  ״Pour  Freedoms”  in  the  area, 

11,  Military  history,  famous  battles,  and  wartime  heroes. 
Popular  concepts  as  to  the  reasons  wars  were  won  or  lost, 

12,  "Great"  historical  figures;  particular  biographical 
knowledge  of  contemporary  leaders  in  the  area, 

104  Periods  of  cultural  greatness  and  dominance;  survivals 
and  current  memories  of  the  same, 

14.  The  sustained  sequence  and  narration  of  events  in  the 
area  from  the  eve  of  World  War  I to  the  present, 

15,  Historic  problems  of  the  area  not  yet  solved*  ambitions 
(social,  political,  geographical,  etc.)  not  yet  realized. 

ARE״  STUDY  CHECK  LIST  III 
(Contemporary  Institutions  and  Culture) 

The  v\/ork  outlined  in  this  check  list  will  be  made  rather 
difficult,  both  for  instructor  and  trainee,  by  reason  of  the  fact 
that  very  kittle  thus  far  has  been  done  to  develop  teaching  mg.- 
terials  and  techniques  for  this  type  of  a course.  However,  this 
work  presents  no  problems  which  cannot  be  solved  by  the  exercise 
of  initiative  and  imagination,  combined,  of  course,  with  a thor- 
ough  knowledge  of  life  in  the  language  area. 

The  objective  should  be  the  creation  of  an  understanding  of 
the  area  comprehensive  enougli  to  give  a feeling  of  poise  and  as- 
surance  when  the  trainee  first  enters  upon  his  military  duties 
therein. 


1.  Does  the  trainee  have  a usable  knowledge  of  the  vital 

statistics  of  the  area  (and  those  of  the  surrounding  region  w'hlch 
may  affect  the  area);  age  groupings;  deaWirates  and  leading 
causes  of  death?  " " ־ 

2,  State  of  public  health  and  sanitation;  epidemic  diseases 
( part icu.:-ar_y  those  of  military  significance,  such  as  venereal 
disease,  typhus,  malaria,  etc,);  social  conventions  in  relation 

to  the  control  of  disease. 


3,  Pood  and  drink  habits, 

4,  Types  of  dress  and  relation  to  climate. 

5,  Typos  of  dv/elllngs;  furniture;  conventional  types  of 
village  or  city  lay-outs, 

6,  Folk  ways;  taboos  and  conventions  (particularly  those 
bearing  on  religion  or  family  and  sexual  relationships). 
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7.  Types  of  religions,  institutions,  and  beliefs;  the  role 
of  religion  in  every-day  life;  pltice  of  the  clergy  or  priesthood 

8.  Social  status  groups  and  caste  systems  (with  special 
emphasis  on  those  stratifications  of  society  inimical  to  each  1 
other);  revolutionary  or  "underground”  movements* 

Economic  relations  of  classes  of  society ; Ithe  manner 
in  wh^ch  each  gains  a living;  types  of  property;  methods  of  ^ 

finance . 


Curretn  conditions  of  factory  life  and  labor  in  general; 
existing  degree  of  technology  in  Industry,  agriculture,  etc. 

.Hi.  Impact  cf  local  government  on  daily  life  (with  a thor- 
ough  knowledge  of  local  government  organisations  and  the  services 
rendered);  the  judicial  and  police  systems, 

״JL2.  Relations  between  local  government  agencies  and  higher 
authority;  elements  of  friction. 

13.  Relations  between  the  civilian  population  and  the  armed 
fcrct'S  of  the  area;  military  service  laws,  etc. 

14.  Education;  degree  of  literacy  in  the  area;  extra-currl- 
cular  education  by  means  of  youth  organizations,  etc. 

<JL5.  Public  information  facilities  and  types  of  government 
control . 

^16.  Popular  amusements  and  sports. 

17.  S«*me  knowledge  of  popular  literature,  as  well  as  Ian- 
guage  classics, 

METHODOLOGY 


The  enthusiasm  of  the  trainee  for  his  work  in  this  curricu- 
lum  will  depend  in  a large  part  upon  the  efforts  of  the  instruct 


:enulne  en- 
entüial  that  he 


organize  and,  conduct  each  classroom  session  in  such  a manner 
that  the  trainee  sees  a definite  connection  between  the  work  be- 


e classroom  and  his  probable  future  duties  as  a 


soldier , 


As  has  been  stressed  in  the  check  list  above,  every  effort 
must  be  made  to  avoid  "warming  over"  conventional  social  science 
courses  and  offering  them  under  the  guise  of  Area  Study,  Every 
instructor  must  bear  in  mind  that  the  trainee  is  not  being  pre- 
pared  as  a prospective  teacher  or  candidate  for  an  academic  de- 
gree.  Therefore,  now  methods  of  instruction  and  teaching  mater- 
ials  must  be  devised  to  meet  the  objectives  which  are  entailed  in 
the  Area  Study  curriculum, 

A special  faculty  group  in  each  institution.  Including  one 
of  the  language  instructors,  should  be  designated  to  develop  and 
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plan  the  Retails  of  ^hc  program.  Members  of  this  group  should  be 
chosen  for  their  enthusiasm  for  the  program,  competence  for 
teaching  and  inventiveness  in  the  production  and  use  of  materials. 
The  regular  instruc tiom.l  staff  should  be  supplemented  by  the 

use  of  natives  or  other  specialists  and  experts  in  the  area  under 
So  u.u.y  • 

It  is  expected  that,  within  the  framework  of  the  curriculum 
outlined,  ecich  institution  will  utilize  any  special  facilities 
personnel,  or  knowledge  available  to  it.  It  is  suggested  that' 
a reference  room  be  established  in  the  library  of  the  Institution 
for  the  use  of  Area  and  Language  trainees,  A library  fee  for 
trainees  in  this  curriculum  will  be  allowed  as  a part  of  the  con- 

o X'Q  C *C  • 

Extensive  use  should  bo  made  of  case  methods,  museum  ma- 
terial,  appr-tprlate  films,  government  reports,  travel  and  geo- 
graphy  material,  and  other  sources.  Comparative  treatment  of 
this  material  should  be  employed  throughout  to  relate  the  Ameri- 
can  background  to  the  people  and  area  under  review. 

Cooperation  among  the  institutions  participating  in  this 
program  v/ill  facilitate  the  preparation  of  new  instruction? 1 
materials  and  the  exchange  of  experiences.  it  will  encourage 
the  best  use  of  all  specially  qualified  ocrsonnel  ?md  will  as- 
sure  that  reasonable  comparability  will  be  maintained  in  the  exe- 
cut  ion  of  the  curriculum  in  Area  Study, 

The  Army  Specialized  Training  Division  will  orepare  and  is- 

special  training  memoranda  and 
circulars,  containing  lists  of  teaching  materials  and  suggestions 
as  to  teaching  techniques.  However,  special  instructional  ma- 
seldom  will  be  available  directly  from  the  ASTD  and  in- 
stitutions  must  themselves  arr?.nge  to  procure  such  materials. 

rיn■^-^oîo  oxpectod  that  Army  Specialized  Training  Program  cxaml- 
nations  in  ..anguages  may  be  administered  for  the  better  informa- 
tion  of  the  Army  Specialized  Training  Division.:.  Hôwev(srn:.it3!lls 
not  anticipated  at  this  time  that  universal  examinations  will  bo 
given  in  Area  Studies. 
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ARC/  SPECIALIZRL  TRAINING  PROGRAM 


P 


C ont  empor  ciry  History,  1914  to 
tliL.  Present;  i-1.3T-201 -2-3 


OBJECTIVES 

The  objectives  of  Contemporary  History,  1914  to  the  Present: 
AST -201-2 -3  are;  (a)  to  civc  the  trainee  an  understanding  and 
appreciation  of  the  scope  and  importance  of  the  war  in  v/hieh  he 
is  engaged  as  a soldier  in  uniform  end  some  knowledge  of  the 
ovebts  leading  up  to  and  conditioning  the  course  of  that  war;  and 
(b)  to  heighten  morale  and  lend  interest  and  motivation  to  work 
in  other  phases  of  Area  and  Language  Curriculum  No.  71״ 

METHODOLOGY 

Periodization  in  contemporary  history  c.dmittedly  is  a diffi- 
cult  and  debatable  matter.  The  period  from  1914  to  the  present 
has  been  chosen  arbitrarily  as  a segment  of  history  which  con- 
forms  most  readily  to  the  teaching  time  available  in  Curriculum 
No.  71  and  which  admits  proper  brckground  treatment  fbr  events 
occurring  in  the  immediate  present. 

Objectivity  should  be  the  keynote  of  all  instruction. 

Experience  indicates  that  the  averrge  trainee  assigned  to 
the  ASTP  maintains  an  intelligent  and  continuing  interest  in 
contemporary  events.  Unfortunately,  the  average  trainee  has 
neither  the  time  nor  the  opportunity  to  undertake  a sustained, 
individual  study  of  such  events.  Therefore,  Contemporary  History, 
1914  to  the  Present;  aST-201-2-3  should  serve  to  meet  a very 
real  need. 

Each  institution  may  make  such  chronological  and  topical 
divisions  in  the  period  from  1914  to  thu  present  as  previous 
teaching  experience  and  faculty  commitments  indicate  to  be  feas- 
ible.  However,  it  is  believed  that  emphasis  should  be  given  (a) 
to  events  as  current  as  those  chronicled  in  the  morning  paper 
and  (b)  to  military  history  sincv^  the  outbreak  of  World  War 
Obviously,  Contemporary  History,  1914  to  the  Present;  AST-201-2-3 
should  be  global  in  character  but  emphasis  may  be  placed  upon 
Europe  or  upon  Asia,  as  indicated  by  the  constellation  of  Ian- 
guages  and  areas  studied  in  the  individual  inst itu״*ionn•  • 
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AUW  SPECI/J.IZED  TRAINING  PROGRAM  6.23.43 


Advanced  Phase 
Curriculun  No.  704 
FOREIGN  AREA  AND  Li\NGUAGE  STUDIES 
"B־‘  Plan 


GH  : EPu\L  OBJECTIVES  OF  THE  CURRICULTOI 


Men  are  trained  in  Area  and  Language  Studies  under  the 
Ainny  Specialized  Training  Program  for  duty  with  all  arms  of 
the  Arraj׳■  Ground  Forces,  and  for  duty  with  Militaiy  Intelli- 
gence  Service,  the  Provost  Hflarshal  General’s  Department, 
and  the  Signal  Corpg'r~A  co1mnon־'Int crest  o’f  these  arms  and 
services  is  that  the  soldier  be  ^]^uont  in  one  or  more  modern 
f o r e i gn  Ian gua ge s . know  the  area  in  which  the  languages  are 
usod,  and  have  ins  iglit  into  the  elements  which  favor  or 
endanger  relations  bjtweexi  the  Army  of  the  United  States  and 
the  people  in  that  area. 

The  objectives  of  Curriculum  No.  704  aro  to  impart  to 
the  trainee  a command  of  the  coloquial  spoken  form  of  a 
language  and  to  give  the  trainoo  a sound  knowledge  of  the 
area  in  which  the  languago  is  usod. 


Chocked  with  Mastor  Copy  No.  12 

7 (July  43  

( Date } 

3/  Malcolm  E.  Craig 

Malcolm  E.  Oraig 
Colonel,  Infantry, 
Executive  - AST  Branch. 


24-37100 


\ 


6.23.43 


Arm  SPECLYLIZED  TR/IETING  PxROGM 


Advancod  Phase 
Curriculmi  No.  704 
FOREIGN  AREA  AND  LANGUAGE  STUDIES 
״B"  Plan 
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Languago  Study:  AST- 756 
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AR!^f  SPECL^IZED  TRàlNIÎIG  PROGRAMM 


Language  Study!  AST756-7-8־ 


SPECTFIC  OBJECT IVES 

Tlie  objective  cc*  language  instruction  is  to  impart  to  the  trainee  a 
comiiand  of  the  colloquial  s pokon  form  of  the  language.  This  command  in- 
eludes  the  ability  to  speak  the  language  fluently,  accurately,  and  with 
approximajtion.  to  a native  prohimciation.  It  also  implies 
that  tiio  student  will  have  a practically  perfect  auditory  comprehension 
of  the  language  as  spoken  by  natives.  Experience  has~hTi0’fm  that  v/ith  the 
piopjr  methodology  the  objective  can  bo  achieved  in  six  to  nine  months. 

Study  of  the  system  of  orthography  in  which  a language  is  normally 
\witton  is  not  an  objectivo_  per  so.  It  is  to  bo  undertaken  only  to  impie- 
nont  attainment  of  tîio  above  defined  objective.  The  timo  in  the  course  at 
which  written  materials  in  the  normal  orthography  of  the  language  vindor 
study  can  bo  introduced  v/ill  vary  from  !;־inguage  to  language.  It  will  bo 
conditioned  by  the  dogroe  to  which  the  system  represents  a phonemic  trans- 
Cl  iption  of  the  language;  i.o.,  the  d.׳groo  to  which  the  succession  of 
written  symbols  roprosonts  the  succession  of  significant  sounds  in  tho 
speech  stream.  In  Turkish  and  Hungarian,  such  materials  can  bo  used  from 
tho  beginning;  in  Japanese  and  Chinese  only  very  lato,  if  at  all. 

I.IETHODOLOGY 


^ly  mo t hodo  1 qgy  which  will  o.chievc  tho  objective  above  outlined  is 
accopt^le־.  THo  follov;-ing  remarks  aro  suggestive,  not  prescriptive.!/ 
Provision  is  mado  in  tho  curriculum  for  sovontocn  contact  hours  of  Ian- 

guago  study.  Theso  can  bo  effectively  used  in  accordance  vfith  tho  follow- 
ing  plan; 

(a)  One-hour  domonstrations . fivo  days  a wook,  by  tho  senior 
instructor  oT^lie  courso  on  tho  structure  (pronunciation,  grammar, 
syntax,  word  formation,  etc.)  of  the  languago; 

(b)  Tvio-hour^dr i3:l_.sp s s iong  , six  days  a week,  in  tho  presence 
of  a drill-master  who  is  a coTToquial  speaker  of  tho  languago, 
prcfcrablA׳■  native  bom.  ׳■fork  in  drill  sessions  is  under  supervision 
of  tho  senior  instmetor  who  soos  that  it  is  keyed  to  demonstrations 
on  structure. 

Tho  demonstrations  on  the  structure  of  tho  languago  should  be  so 
pLarinud  that  all  tho  ossontial  structural  characteristics  of  tho  languago 
will  bo  presented  during  tho  course  and  in  tho  ordor  of  difficulty  which 
thoy  constitute  for  the  iimoric'in  loamor.  The  supervised  drill  sessions 
should  give  the  trainees  protracted  practice  in  tho  form  of  conversations 
v.hich  exemplify  principles  brought  out  in  tho  immediately  preceding 
demonstration  on  structure.  They  should  further  provide  review  drill  on 
tho  material  previously  covered.  ' ' 
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It  is  of  crucial  importanco  that  the  number  of  trainees  in  the  super- 
vised  drill  sessions  bo  kept  small.  In  no  case  should  tho  number  exceed 
ton.  Institutions  will  bo  alloivod  a sufficient  number  of  colloquial 
speakers  as  drill-masters  to  handle  the  assignments  mado  to  thorn.  In 
general  an  instructional  team  will  consist  of! 


(a)  One  sonior  instructor  for  each  assignment  of  eighty  men; 

(b)  Four  drill-mastors  for  each  oighty  men. 


Under  this  arrangement  tho  time  of  the  sonior  instructor  vrould  bo  ab- 
sorbed  in  offering  tho  five  demonstrations  a weok  on  structure,  and  in 
supoi'vising  tho  di'ill-masters . Each  drill-mastor  would  handle  t'^/’O  2-hour 
sections  of  ton  men  each  per  day.  The  drill-mastors  need  not  bo  trained 
teachers;  their  chief  function  is  to  speak  thoir  own  language.  Vifith  very 
brief  training  they  can  bo  taught  to  draw  tho  men  out  and  oncourago  them 
to  practice  on  the  liraitod  materials  with  v;hich  they  work  in  each  session 
in  accordance  wdth  tho  plan  of  tho  course.  Caro  must  bo  exorcised  to  pro- 
vent  tho  drill-masters  from  misinterpreting  thoir  function  and  assuming 
tho  role  of  teaching  the  structura  of  the  language.  This  is  properly 
taken  care  of  in  tho  domonstrati 0ns  givon  by  tho  sonior  instructor,  and 
tho  drill  sossiqns  should  bo  devoted  entirely  to  practice. 2/ 


As  far  as  practicable,  men  studying  tho  same  l.anguage  should  bo 
housed  and  mossed  together  and  othorv/iso  encouraged  to  practice  the  Ian- 
guage  they  are  studying. 


CONTROLS 


Provision  will  bo  made  by  tho  ;irmy  Specialized  Training  Division  for 
oxamine rs  who  ivill  visit  courses  in  progress.  These  oxaminors  will  act 
as  liaison  jxjrsonnel  between  the  various  institutions  offering  instruction 
in  tho  same  language  and  thus  will  ma.ko  available  a common  fund  of  ox- 
perionocs  in  methodology  and  tho  use  of  teaching  materials. 


y Much  useful  information  on  methodology,  functions  of  teachers  and 
students,  v^ill  bo  found  in  ”Outline  Guido  for  tho  Practical  Study  of 
loi'oigh  Languages"  by  Leonard  Bloomfield.  Published  and  distributed 
by  Linguistic  Society  of  ilmcrica,  2019  Lanier  Drive,  Silver  Spring,  Md., 
1942,  list  $.25.  A sufficient  number  of  copies  of  this  work  should  be 
kept  in  the  reference  reading  room  so  that  each  trainee  can  read  it  at 
the  beginning  of  the  course. 


Reference  is  again  mado  to  "Outline  Guide  for  the  Practical  Study  of 
Foreign  Innguages"  for  a definition  of  the  functions  of  the  sonior 
instructor  and.  the  drill  masters. 
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Area  Study!  AST-710-1-2 

SPEC IFIC  OBJECTIVES 

Term 

Torrn  1 of  Area  Study  should  be  devoted  to  geographical  study  and  the 
devclopmont  of  a "goographical  sense"  on  tho  part  of  the  individual  trainee. 
Geography,  ±:1  this  respect,  must  be  treated  in  its  widest  possible  applica- 
t1  on  tu'id  with  due  regard  to  tho  related  study  of  tho  ethnography  and 
linguistics  of  a region  or  area.  ^ 

For  teaching  and  administrative  purposes,  in  tho  language-area  study 
prog:־am,  two  major  regions  have  been  designated  for  genoral  instruction. 

They  are  (1)  Europe  and  (2)  Asia.  Obviously,  tho  location  of  Germany  within 
the  European  region  and  Japan  within  tho  Asiatic  region  has  had  an  important 
boaring  on  tho  docision  to  mc.ko  such  a division. 

It  has  boon  nocossary,  as  a teaching  device,  arbitrarily  to  assign 
those  oountrios  to  tho  European  region  which  arc  generally  classified  as  bo- 
longing  to  tho  Rear  East  or  Asia  Minor.  For  tho  same  reason  the  AsiOctic 
region  of  study  is  defined  as  extending  from  tho  Middle  East  (excluding 
Persia)  tlirough  the  Asiatic  mainland  and  tho  Japanese  torritorios  to  and 
including  tho  islands  of  tho  Southwostorn  Pacific. 

Tho  first  six  weoks  of  tho  term  should  C1־)nsi3t  of  tho  genoral  study  of 
tho  la.rger  geographical  region  in  which  tho  particular  area  of  tho  spocific 
language  study  is  located.  Thus,  for  example,  a course  in  Area  Study  which 
ha.s  as  its  nexus  tho  study  of  the  Bulgar  language  would  devote  tho  first 
six  wooks  of  tho  twclvo-woek  tom  to  a study  of  tho  general  European  region. 
Tho,  second  half  of  tho  torm  would  then  consist  of  a specific  and  precise 
study  limited  to  tho  area  in  v;hich  the  particular  language  is  commonly  used 
— in  tho  above  caso  Bulgaria  and  adjacent  Macedonian  territory.  (Through- 
oiit  tho  follov.dng  chock  list  the  word  "region"  is  usod  in  the  above  sense; 
while  tho  word  "s.roa"  is  applied  to  tho  specific  territory  in  \vhich  tho 
particular  language  is  commonly  usod.) 

A dofinito  attempt  should  bo  made  to  give  tho  greatest  emphasis  within 
tho  major  regions  to  Gorman  or  Japanese  dominated  torritorios;  using  this 
study  as  a springboard  to  intone ivo  concentration  on  tho  particular 
language-area . 

Tho  following  chock  list  is  arranged  so  as  to  apply  to  tho  work  of 
both  the  first  and  second  halves  of  tho  torn,  i.e.,  the  twaelvo  itoms  listed 
may  serve  as  a guido  during  the  first  six  weoks  of  the  course  and  again 
during  the  last  six  v/coks. 
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Tha  chuck  list  is  only  intondod  as  a sorios  of  suggestions  .3  to  thoso 
it'Oi’is  of  information  v/hich,  it  is  boliovod,  should  bo  tha  proporty  of  the 
trainee)  when  ho  has  coiuplotod  the  courso.  Tho  individual  instructor  will 
find  much  to  add  to  tho  list  — v/hich  is  submitted  only  as  a teaching  aid. 

1.  Climata,  both  averago  and  oxtromo.  Humr:.n  adaptation  to  climate. 

2.  !״uidforms , with  special  roforonco  to  military  terrain  foaturos. 

3.  The  r lation  of  wator  supply  to  !:mdforms.  Lakes,  stroams,  rivers, 
and  sea  coasts.  Wator  networks  and  diroctions  of  flow;  navigability.  Arti- 
fiel;  1 manipulation  of  wator  supply.  Human  noods.in  the  arija  ?.nd  roquisito 
militaiy  wator  discipline. 

4.  Yogotation  of  the  area.  Utilization  for  sustenance  (typos  of 
oclid)lo  and  non-odiblo  fruits  and  plants),  shelter  (both  civili^xn  and  mill- 
tary)and  gonaral  oconomy.  Tho  offoct  of  vegetation  on  tho  !:lovomon.t  and 
distribxition  of  population.  Has  tho  student  soon  graphic  roprosontati  on 
(movies,  slides,  etc.)  of  vogotsAion  in  the  area,  its  a.ppoaranco  in  the 
mil  itarv  liand  s cape  ? 

5.  Types  of  animo.l  life;  draft,  food,  and  fur  boaring.  Reptiles; 
11a.rmful  and  liaimlcss.  Insoct  life  and  relation  to  opidomiology.  Fishes, 
sea  food,  and  fish  oil. 

6־  Natural  rosourcos:  exploitation  and  use  in  poaco  time  and  undor 
military  control.  Degree  of  economic  self-sufficiency.  Rolation  of  crit- 
ical  prcxiucts  to  problems  of  militaiy  supply  in  the  regien  or  aroa. 

7.  Accessibility  of  tho  region  or  aroa  from  contiguous  roglons;  in 
torons  of  foot  and  mounted  travel,  vehicular,  water,  and  air  traffic. 

8.  Logistics;  routes  of  travel  and  communications,  with  particular 
attention  to  strategic  points  in  the  ’nilitary  network.  Distancos  and 
spacial  relationships  of  the  area  in  terns  of  distancos  and  spaces  known 
to  tho  trainee. 

9.  Ethnic  origins  and  sirrvivals.  Identification  of  ״tlinic  character- 
istics  in  tho  r;,gior.  or  ar־oa. 


10.  Linguistic  origin.s  and  survivals.  Identification  of  linguistic 
groups  and  variations  in  tho  region  or  area. 

11.  Movements  of  the  indigonous  population  resultant  from  seasonal 
migraiicn,־  oconoîiic  pressur■),  and  military  oxigoncios.  Periodic  migrations 
botי.reon  tho  regi־־.n  or  aro׳a  and  adjacent  régi  ־'ns. 
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12.  Has  tho  trainoù  a lcno\Ylodg;o  of  tho  typ03  of  maps  prepared  and  used 
in  tho  rogion  or  area?  Tho  chiof  points  of  diffoi’onco  bot\/oc1n  tho  indig- 
cnouE  systom  of  mpping  and  surveying  and  that  יf  the  United  States;  sj׳mbols, 
scalos,  etc.  Quick  methods  of  oriontati  .־n  in  tho  region  or  area  itself. 

Term  ^ 

T-J'm.  2 of  Area  Study  is  con  corned  with  the  history  of  the  languo.go  ar.a. 
It  is  suggested  that  tho  historical  approach,  during  this  term,  should  be 
fi'orn  tho  general  European  ( -r  asiatic)  region  to  the  particular  aroa,  vri.thin 
the  larger  region,  where  tho  language  is  usod, 

Tho  instructor  can  best  dotormino  v.׳-hother  tho  history  of  tho  aroa 
adapts  itself  to  chronological  or  topical  treatment,  on  tho  basis  of  his 
past  tuo.ching  !.xporiance  and  tho  avr.ilability  of  historical  materials. 

It  should  constantly  bo  romomborod  that  this  period  of  historical  study 
is  dosignod  to  explain  existing  institutions,  evonts , and  controversies  in 
ail  area  vdiich,  only  a few  weeks  ago,  niay  have  been  littlo  more  than  a name 
to  tho  trainee.  Obviously,  an  ant}.quari.an  omd  oxcossivoly  academic  approach 
must  bo  avoided. 

In  a sense  the  instructor  has  a dual  task  in  tho  second  term  of  Aroa 
Study.  Ho  shc.'uld  teach  the  histc'1־y  of  tho  language  area,  (and  tho  adjacent 
region)  with  a proper  objective  rogaid  for  facts,  but  at  the  simo  time  he 
must  fully  inform  the  trainoc  as  to  tho  interpretation  of  history,  and 
specific  historic  events  and  probloms,  ivhich  is  cerutonly  taught  and  ac- 
coptod  in  tho  aroa  itself. 

1.  Does  the  trainee  understand  the  signif icanoo  of  tho  historic  slo- 
gans  in  common  usage  in  tho  area,  o.g..  Liberté,  Egalité,  Fraternité;  Maro 
ITo  strum? 

2.  Historie  chronology  of  evonts  of  importo.nco;  an  understanding  of 
historic  "periods"  in  tho  past  of  tho  particulo.r  o.roA.  .Inniversarios  of 
)listoric  events  and  th>ir  colobmaticn. 

5.  Racial  movements  through  the  area  and  the  historic  consequences. 

4.  Growth  of  nati.nal  (or  particularistic  and  separatist)  sentiment 
and  political  organization.  Remnants  of  earlier  political  organisms  still 
oxtoeit . 

5.  Historic  boundary  questions  and  rivalries;  treaties  and  dates. 
Periods  of  expansion  and  periods  of  defeat  and  politiccl  submorgonco. 

6.  Development  of  commor.  religion  o.nd  x'01igi־׳us  institutions,  tho  role 
of  such  heresies  :is  are  still  extint;  the  historic  reasons  for  common  roll- 
־.׳ious  taboos  or  customs. 
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. ch?.ngos  or  rovolutioiis"  in  the  tochnolcric'il , coniinorcio.1 , 

industrial,  and  agrarian  history  ci'*  the  area. 

8.  Tho  historic  dovolopmont  of  existing;  legal  and  gcvommontal  forms 
and  1.nst1tuti׳'us . 


9.  Tho  history  of  important  cultural,  economic,  and  political  contacts 
v,r1th  rogions  ׳-utsido  of  tho  givon  aroa,  and  rociprocal  roactiens.  Historic 
allionicoG  and  diploina.tic  alig-nrnonts . 

.י  ®■^’i'^'■1ניcos  of  liboral  ideas  and  institutions;  historic  prcto-tvpcs 

ex  the  Pour  Froodoms"  in  tho  aroa. 

11•  Militaiy  }!ist^ry,  fam.us  battles,  and  v.rartimo  horous.  Popular 
0..n0(.spts  as  to  tho  reasons  wars  ■wore  vroxi  or  lost. 

le.  "Groat"  liistorical  figures;  particular  biographical  knowlodro  ״f 
c .:ntom.p-raiy  leaders  in  tho  aroa. 

13.  P .ri''ds  •י!  cultural  gi'oatness  and  deminanco;  survivo.ls  o.nd  current 
momorios  of  the  same. 

14.  The  sustained  sequence  and  narration  of  ovonts  in  tho  arc־^  fr'm 
oho  evo  of  World  War  I to  tho  present. 

,ר*’' { ,.ך  probloms  of  tho  aroa  not  yet  sרlvod;  ambitions  (sרcial, 

palatinal,  geographical,  etc.)  not  yet  roaliz-..d. 


orm  ^ 


Torrn 

rorm  0 of  Area  Study  is  devoted  to  tho  institutions  and  culture  of  the 
particular  languago  ar^a. 

Tho  vfork  of  this  torn  vxill  be  made  rather  difficult,  both  for  instruc- 
or  and  trainee,  by  r.,as  ־n  of  tho  fact  that  vary  littlo  thus  far  has  boon 
done  to.  dovolop  teaching  materials  and  techniques  for  this  typo  of  a courso. 
Hewovor,  tho  v:ork  of  Term  3 prosonts  no  pr  ־bloms  which  cannot  bo  solved  by 
the  exorcise  -f  initiative  and  imagination,  combined,  of  course,  v.dth  a 
thorough  laiowlodge  of  life  in  tho  language  aroa. 

Tho  objective  of  this  term  should  bo  tho  creation  of  an  understanding 
uf  the  area  which  will  bo  sympathetic  on-ugh  t ׳ ronovo  tho  native  ;!morican 
sonso  that  the  inhabitants  of  the  aroa  are  "queer"  and  comprohonsivo  on־u״h 
to  b^Lve  a feelנng  of  peiso  and  assurance  xvhon  tho  trainee  first  enters  upon 
his  military  dutios  thorein.  ^ 

follov.ang  chock  list  effors  some  suggestions  as  to  tho  subjects 
whicn  tho  trainoo  might  vroll  encompass  during  tho  work  of  Torm  3. 

tho  ״ih 1°’‘'־•" ״ "״?""■" י  hitwlcdso  tr  the  vit:U  statistic־  of 

he  ^roa  (and  those  ^f  the  surrounding  region  ’vhich  may  affoct  the  aroa)• 

■•־b״  o^211״p1ngs;  doath  ra.tos  and  loading  causos  of  dooith? 
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2«  Stato  of  public  hoalth  and  sanitation;  opidomic  disccvscs  (partie- 
ularly  tlicso  of  military  s ignif icanco , such  as  vonoroal  disoaso,  typhus, 
malaria,  ate.);  social  convonti  nas  in  rolation  t־'  tho  control  of  disoaso. 

3.  Food  and  drink  habits. 

1׳.  Types  of  dress  and  rolation  to  climate. 

5.  Typos  of  dwellings;  furniture;  convuntional  typos  ־f  village  or 
city  lay-outs. 

G.  Folkways;  taboos  and  conventiens  (particularly  those  boarin,^  on 
roligi׳m  or  family  and  sexual  relationships). 

7.  Typos  of  religious,  institutions,  and  beliefs;  the  role  of  re- 
ligima  in  every-day  life;  place  of  tho  clergy  or  priesthood. 

8.  S'cial  status  groups  a;1d  caste  systems  (with  special  emphasis  on 
those  sti’atifi cati 0ns  of  society  inimical  to  c.ach  other);  revolutionary  cr 
''undorgr  und"  movements. 

9.  Economic  relations  of  clc?.sses  of  society;  tho  manner  in  v/hich  bach 
gains  a living;  typos  of  pr׳.'perty;  mothods  of  firme 0 . 

10.  Current  conditions  f factory  life  e.nd  labor  in  general;  existing 
degree  :f  technology  in  industry,  agriculture,  etc. 

11.  Impact  ־’f  local  govornmont  on  daily  life  (ivith  a thorough  kncv/1- 
od  :0  of  local  govornmont  organizations  and’tho  services  rendered);  tho 
judicial  and  police  systems, 

12.  Relations  botvfcun  10cr,l  gevijrnmont  agencies  ׳xnd  higher  authority; 
olomonts  of  friction. 


13.  Relations  botv^oon  tho  civiliaio.  population  and  the  armed  forces  of 
the  a roe.;  military  service  laws,  etc. 

14.  Education;  degree  of  litero.cy  in  the  area;  oxtra,-curricula.r  odu- 
cation  by  m^jans  ־. f youth  organizations , otc. 

lb.  r-ublic  informr.ti'n  facilities  oaid  types  of  g.vornmont  control. 

IG.  Popular  amusements  and  sports. 

17.  Some  baowlodgo  of  popular  literature,  as  well  as  languo:go  classics 
Ï.IETHODOLOGY 


The  O'ithtisio.sm  of  the  trainee  for  his  work  in  this  ciarriculum  will  do- 
pend ^ in  a largo  part  upon  tho  efforts  of  tho  instimicter  and  tho  degree  of 
initiative,  laicwlodgo,  o.nd  genui.no  out}1usiasm  vdaich  tho  instructor  exhibits. 
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It  is  OGSontial  that  ho  orgcaiizo  cvnd  conduct  oach  classr'.om  sossion  in  such 
a mo.nnor  that  the  ti-ainoo  sees  a definite  cjnnoction  botwoon  the  ’A׳ork  being 
d(mo  in  tho  classroom  and  his  pr־  bablo  future  dut-ios  as  a soldier. 

As  has  been  stressed  in  tho  chock  list  above,  over/■  effort  must  bo  made 
t.  avoid  'hiarming  over"  c.nvontional  social  science  courses  and  offering 
them  under  the  guise  ׳;f  Area  Study.  Every  instruct•  r must  bear  in  mind  that 
tho  trainee  is  not  being  prepared  as  a prospective  teacher  or  candidate  for 
an  o.cade;aic  dugroo.  Therefore,  nev/  TX)thcds  ׳'f  instructi־׳n  ?.nd  teaching 
)natorials  must  bo  devised  t o moot  tho  objectives  7/hioh  are  entailed  in  tho 
Area  Study  curriculina. 


A special  ft'.culty  group  11י  oach  institution,  including  one  cf  the  Ian- 
guage  i1:structors , should  be  designated  t • develop  and  plan  tho  details  cf 
•bhe  program,  ilembors  of  this  group  should  be  ch:son  for  their  enthusiasm 
for  tho  Di'ogram,  cempatonce  for  teaching,  and  inventiveness  in  tho  produc- 
tion  cuid  use  of  materials.  Tho  i-egular  instructional  staff  sh-ould  bo  sup- 
plementod  by  the  use  ■of  natia'os  or  ether  specialists  and  c׳־p.^rts  in  the  area 
uioder  studv. 


It  is  expected  that,  v;ithin  the  framev/erk  of  tho  curricula  outlined, 
each  instituti.ni  vfill  utilize  any  special  facilities,  porsonnol,  or  knowl- 
edge  available  to  it.  It  is  suggested  that  a reference  rDom  be  established 
in  tho  library  of  tho  institution  fer  the  use  of  Area  and  Lcjiguago  trainees. 
A library  foe  for  trainoos  in  this  curriculum  will  be  allewod  as  a part  of 
tho  c-ntract. 


Extensive  use  should  be  made  •־)f  case  methods,  museum  material,  appro- 
priato  films,  government  reports,  travel  and  go’.'graphy  material,  and  יthcr 
seurcoE.  Compai-ative  treatment  ■of  this  mtorial  sh  uld  bo  employed  through- 
cut  te  relate  tho  .'jnericaji  background  t’־'  tho  pocplo  and  •area  under  review. 

Cooperati  ־•n  among  tho  iiisti  tut  ions  participating  in  this  program  vrill 
facili'bato  ־the  proparvti •on.  of  nev׳•  instructi-־nal  materials  and  the  exchange 
of  experiences.  It  will  encourage  tho  best  use  of  all  specially  qualified 
pcrs^xni’iol  and  will  assuro  that  roasenable  cר׳mparability  will  bo  maintained 
in  the  execution  ״f  tho  curriculum  in  Area  Studv. 


Tho  .i.mny  Specialized  Training  Division  will  prcpai'o  and  issue  a monthly 
bullet ג ע,  as  well  as  special  training  mem•־  renda  and  circulars,  containing 
lists  f t'.׳aching  mtorials  and  sugyesti  'ns  as  tר  teaching  techniques. 
Hewovor,  special  instn;cti-'nal  irr.terials  s^ld'm  *..ill  b׳  av־.il-è'l:.  directly 
from  the  A.S.T.D.  and  institutions  must  themselves  arrange  to  procure  such 
ma’corials. 


It  is  oxpreted  that  ^^rmy  Specialized  Training  Program  examinations  v:ill 
bo  administered  in  the  area  Study  curriculum.  Additional  infernati  n on 
these  examinations  vail  be  furnished  directly  to  tho  institutiens  concomod. 
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ARI.T  SPECIALIZED  TRAINING  PROGRAIvI 


Advanced  Phase 
Curriculum  No.  ?04 

FOREIGN  AREA  AND  LANGUAGE  STUDIES 
"B"  Plan 


GENERAL  OBJECTIVES  OF  THE  CURRICULUM; 

Men  are  trained  in  Area  and  Languages  Studies  under  the  Army  Specialized 
Training  Program  for  duty  v/ith  all  arms  of  the  Army  Ground  Forces,  and 
for  duty  v;1th  the  Military  Intelligence  Service,  the  Provost  Marshal 
General's  Department,  and  the  Signal  Corps.  A conmion  interest  of 
these  arms  and  services  is  that  the  soldier  be  fluent  in  one  or  more 
moder’n  foreign  languages,  know  the  area  in  which  the  languages  are 
used,  ־and  have  insight  into  the  elements  which  favor  or  endanger 
relations  between  the  Army  of  the  United  States  and  the  people  in  that 
area. 

The  objective  of  Curriculum  No.  ?04  are  to  impart  to  the  trainee  a 
command  of  the  colloquial  spoken  form  of  a language  and  to  give  the 
trainee  a sound  knov/ledge  of  the  area  in  which  the  language  is  used. 

Language  Study;  AST-7G6-78 

SPECIFIC  03JECTr/ES; 

The  objective  of  language  instruction  is  to  impart  to  the  trainee  a 
command  of  the  colloquial  spoken  form  of  the  language.  This  command 
includes  the  ability  to  speak  the  language  fluently,  accurately,  and 
with  an  acceptable  approximation  to  a native  pronunciation.  It  also 
implies  that  the  student  will  have  a practically  perfect  auditory  com- 
prehension  of  the  language  as  spoken  by  n^^tives.  Experience  has  shown 
that  with  the  proper  methodology  the  objective  can  bo  achievod  in  six 
to  nine  months . 

Study  of  the  system  of  orthography  in  which  a language  is  normally 
written  is  not  an  objective  per  so.  It  is  to  bo  undertaken  only  to 
implement  attainment  of  the  above  defined  objective.  Tho  time  in  the 
course  at  \7hich  v/ritten  materials  in  tho  normal  orthography  of  the 
language  under  study  can  io  introduced  will  vary  from  language  to 
language.  It  will  bo  conditioned  by  tho  degree  to  v/hich  the  system 
represents  a phonemic  transcription  of  tho  language 5 i.o.,  tho  degree 
to  ’vnich  tho  succession  of  written  symbols  represents  the  succession 
of  significant  sounds  in  the  speech  stream.  In  Turkish  and  Hungarian, 
such  matoric.ls  can  bo  used  from,  tho  beginning;  in  Japanese  and 
Chinese  only  very  late,  if  at  all. 

]■r:Tr0D0L0GY  ; 

Any  methodology  which  will  achieve  the  objective  above  outlined  is 
acceptable.  The  following  remarks  are  suggestive,  not  prescriptive. 
Provision  is  made  in  thj  curriculum  for  soventoon  contact  hours  of 
language  study.  These  can  bo  effectively  used  in  accordance  with  tho 
following  plan! 


a.  One-hour  donionstrat ion,  five  days  a wook,  by  tho  senior  in- 
struct  or  of  tho  course  on  tho  structura  of  tho  language. 

b.  Tivo-hour  drill  sessions,  six  days  a week,  in  tho  presonco  of 
a drill-raastor  who  is  a colloquial  speaker  of  tho  language,  proforably 
native  born.  Work  in  drill  sessions  is  under  supervision  of  the  senior 
instructor  who  soes  that  it  is  keyed  to  demonstrations  on  structure. 

Tho  demonstrations  on  tho  structure  of  the  language  should  be  so  planned 
that  all  the  essential  structural  characteristics  of  tho  language" will 
bo  presented  during  the  course  and  in  the  order  of  difficulty  which 
they  constitute  for  tho  American  learner.  Tho  supervised  drill  sessions 
snould  give  the  trainees  protracted  practice  in  tho  form  of  conversa- 
tiens  which  exemplify  principles  brought  out  in  tho  inmiediately  preceding 
demonstration  on  structure.  They  should  further  nrovido  review  drill 
on  tho  material  previously  covered. 

CONTROLS  י 

Provision  will  be  made  by  tho  Army  Specia.lizod  Training  Division  for 
examiners  who  v/ill  visit  courses  in  progress.  Those  examiners  will 
act  as  liaison  porsonnol  botv/oon  the  various  institutions  offering 
instruction  in  tho  same  language  and  thus  will  maka  available  a common 
fund  of  experiences  in  methodology  and  tho  use  of  teaching  materials • 

Area  Study;  ;.ST-710-1-2 
SP5CIF1G  OPjJSCTr/TS;  Terra  4 

Term  4 of  Area  Study  should  bo  devoted  to  geographical  study  and  tho 
development  of  a "geographical  sense"  on  tho  part  of  tho"  individual 
trainee.  Geography,  in  this  respect,  must  bo  treated  in  its  widest 
possible  application  and  with  duo  regard  to  the  related  study  of  the 
ethnography  and  linguistics  of  a region  or  area. 

The  first  six  weeks  of  the  term  should  consist  of  the  general  study 
of  the  larger  geographical  region  in  which  the  particular  area  of  tho 
specific  language  study  is  located.  Thus,  for  example,  a course  in 
<i.roa  Study  v.'hich  has  as  its  nexus  the  study  of  the  Bulgar  language 
v;ould  devote  the  first  six  weeks  of  tho  tv;olvo-wook  torn  to  a study 
of  the  general  Ei-ropean  region.  The  second  half  of  the  term  v/ould 
then  consist  of  a specific  and  precise  study  limited  to  the  area  in 
which  the  particular  language  is  commonly  u3ed--in  the  above  case 
Bulgaria  and  adjacent  Macedonian  territory. 

A definite  attempt  should  be  made  to  give  the  greatest  emphasis  within 
the  major  regions  to  German  or  Japanese  dominated  territories;  using 
this  study  as  a springboai'd  to  intensive  concentration  on  the  particular 
language -area. 


The  Foreign  Language  course  covers  three  terms  of  12  weeks  each: 

AST-756-757753־ 
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The  Foreign  i.rea  course  is  divided  into  three  terms  also  of  12  v;eeks 
each,  but  a different  sub.iect  is  tonight  each  tern. 

-1.  Creographical  Aspects  נ AST-710 
2.  Historical  Aspects;  ״ST-711 
3•  Institut ional  and  Cultural  Aspects  י AST-712 


Abstracted  from  Circular  of  July  7,  !943 
signed;  Malcolm  E,  Craig 
Colonel,  Infantry 
Executive  - AST  Branch 


GVERED  IN  AÎÎ 


hE?RE3lןג^'^ÂTIVE  LITriïATjRL  i?0R  r:1L  VARIOUS  FIELDS  TO  2E 

AhlJi  STUDY  OF  1EKÎ.־AN׳Y  ARD  AUSTRIA 


Some  or  tho  v.׳rlti1i.~s  cf  iUxrl  Schmitt,  Staatrat,  and 
leading  "Staatsrocîitler"  of  tiïe  Reich, 


and 


Constitution 
rnternai•  Law 


I11״rd  Reich., 
Press,  1942. 


in  the 


Univ, 


Marx , So vemiaen  t 

^ 'דל ד — ך 

X ß X / 

>3ehemo  th . Oxf  c rd 


P.  Herat ein 
TTacTlrev/  hil 
P,  Nou/iann, 


1 Kriek :  133ע3תגוע ל  Jer  Erziehungswissenachaf ton, 
ioiprl״.  Quoll  à Mayer,  1933. 


(?:rick  is  the  loading  educationist  of  the  Reich; 
couparisen  v/lth  his  early  book:  Die  Doutsc>1e  Staatsidec, 
Jean,  DiodcrlcJis,  1917  yields  valuable  insights  into 
the  development  of  (.he  Cerman  ideolo.gy.) 


Cur  education  library  has  the  volumes  1936-1939  cf 
Reichssei tvmg  der  deutschen  lù’zlehung 
tl;e  official  publication  of  tl^e  Lehrerbund, 


do  verniTifcnt  and 
ל ii  s'hr  à 1 1 on'  : 


Education: 


!!•£•  t*7‘iod;  Hie  guilt  cf  the  German  army,  ״!achlllan,  194 


K Prince  II.  Loewenetein, '!he  tragedy  of  a nation,  London, 
\ Faber  £ Paljer , l'.)3;4_,  __ 


A1’1״y  : 

yie  Catholic 
Viewpoini : 


Arthur  Hosebergt  Die  Geburt  der  deutschen  Republik 

1371-1914.  (Also  available  in  Eng- 
llah  translation) 


Konrad  Leiden  » Die  Geschichte  der  national  sozialis- 

— tischen  Partei, 

Die  Geburt  des  Dritten  Heichieo. 

(Both  available  in  English  translation) 


His  torv: 

י ■ 1 י I ■■■  iiM  I 


Kail  Part־;: 


Razi  ijj  tcra  ture  : Gottfried  Peder  : Das  Lirtschaf  tsprograiiim  der  national 

s c 1 1 al  1 s' 1 1 3 c' . eh  ueut8c}*en  Arbeiterpartei,  crlaeutcrt, 

'״Vrl  tinga  of  Alfred  Rosenborrl 

־" ־  " I ■;.יון. II  II  Alt* 


ן־ 


etto  Bauer:  Dio  oes terreicIilscLe  Revolution, 

fAlsc  available  in  linglish  translation) 
Earl  Rgivicr  : Die  Nationalltactenf rage , 


L 

I 

i 


(T.׳ritton  fron  tl.c  lib^-ral  anC  soclaldemocratl c view- 
point;  togetiitr  with  the  writing  of  kasaryk  and  Benos 
an  excellent  introduction  to  tlio  prcbleias  of  the  ’)an- 
ube  basin  (area  of  the  Eapaburg  Empire.) 


Austria:!  .',uostion: 


Compare:  Das,  ■י־eut3c^e  Dorf . Von  Professor  Dr.  Bmno  Schier  (Bd.  VI  מ 

M?ps  and  Plates:  Dorf formen  und  Bauernhaus formen  in  Mitteleuropa. 
(Bd.  VI.  p.  65) . 

Pictures:  Deutsche  Dorf-und  Flurformen  (Bd.  VI  p.  6?) 

PictAires:  Nor'd  und  mitteldeutsche  Bauernhäuser  (Bd.  VI  o,  6Q  i: 

Das  deutsche  Dorf.  Vol.  I.  Suddeutschland.  Vol.  II.  Nord-  ' 
deutschland.  6 inks.  each.  Munich  (Piper)  Well  written  and  ill- 
ust rated.  Rather  technical  In  detail. 

'I'/uen  des  deutschen  Dorfes  (Kultunfreof'raphie  von  Deutscיזlpnd 
b־î־׳  E.  L.  Jo’^dan  and  Vk'm.  P.  Hudson.  New  York  (Crofts)  1015-0  22) 

|ict^:  Hans  Franck,  Der  Kiebitz  (Mcklemburg  peasant  ston.) 

. Der  Biberpelz  b.  Gerhart  Hauntmann  (a  comedv  of  Intrige 

in  village  near  Berlin  showing  various  types  of  village  oeoole ^ 
and  social  a,nd  political  conditions.  Satirical), 


«־■ 


:iER4.AN  AUSTRIA  (peut sc}•  -Oes  fcerrclch  ) 

X.3.  liiere  is  a dearth  of  books  on  this  specific  1ר101-י׳6י.  But 
aany  oooks  on  Germany״  include  ^*ustrla,  since  the  latter  was  a 
part  of  lertriany  politically  fro.ii  earliest  times  (except  between 
I860  and  1956) and  culturally  without  interruption. 

IvlAPS: 0 Excellent  topographical  maps  cf  every  section,  in  colors, 

scale  1:25,000  and  1^:50", 000  are  the  official  oraaance  maps: 

Kartographisches  Instiut,  «•ien: 

Neue  Spezialkarte  (since  1922) 

Hie  official  Bavarian  r.aps,  scale  L;  50,000  include  adjoining 
sections  of  ־“■us tria: 

ßayerisc’r  es  fopo7־rap}1ischeE  Ji^uro  : 

Tooofrraohl scher  Atlas  von  Ba^־׳ern 

■ ».i -I  ...  - 

PBCTOOkAPfS : Fleischer,  ■t^urt:  Oesterreich  (Berlin  1926) 

A:r1brosius,  1,.ono  graph  ien  zur  Erdkunde  (Lpz,  VelLar׳en  u.  Klasing) 

Nos.  4,  34,  and  40  deal  with  parts  cf  ־^^-ustria,  with  photos 
accompanied  by  rumiinfr  description  of  cultural  background. 

A useful  series  of  large  photographs  and  slides  can  be  made  from 
a local  collection  of  excellent  photo '-raphic  postcards. 

7ILi/.S:  Folmes,  -^urton:  i^us  tria  (aboutl230) 

,..uch  valuable  !;!aterial  on  the  activities  of  ■rt-ustrians. 

Several  excellent  motion  pictures  were  produced  by  the  x^uscrian 
governi.ient  oe tween  1955  and  leoS,  presentinי׳•  many  Austrian 
•types  in  a characteristic  story  of  ■^^u  s trian  life. 

BOOKS:  on  0eorra1±i.ic  Jmvlronment  and  gconoinic  activities: 

Oaus,  Paul  (ed):  Das  Buch  vom  Deutschen  ^olkstum.  ־,Veseri, 
Lehensraum,  Schicksal  (Lpz,  1935  Brockוaus) 

For  Austria,  pp.  268282־. 

on  Racial  and  National  Ghiaracter: 

Banse,  Lwald  (ed):  Deutschland,  ״.ensc'*■  , Landschaft,  Kultur, 
.iiirtschaft  des  grosseren  Reic}1es  (Lpz  1958) 

.־:rief  succinct  summary,  easily  read. 

on  Social  environment: 

Novels  like  those  of  Prank  Thless:  Das  Tor  des  Lebens  and 
its  sequels. 

on  Oeneral  Culture: 

Ludtke,  0.  and  mackensen,  L.  : Deutscher  nul  tur  alias 

6 voluines.  (Bei-lin  1928  ff . Oruy ter  ) . Very  comprehensive 

on  history  since  18u0: 

]■:retschmayr , Keinrich:  Geschichte  von  Oesterreich 

Textbook  for  Austrian  students','  Austrian  point  of  view. 
Schussler,  »Vill  elm:  Oesterreich  und  das  deut . Schicksal 
Lasily  understood  hlstoricaT-poli tical  sketch. 


/ 
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GERIAN  AUSTRIA  (Continued) 


Books  on  recent  history: 

Hartlieb,  ׳A'ladimir  von:  rarole,  das  Reich  (';;ien  1939) 

Nazi  interpretation  of  t!he  years  193538־  in  Austria. 
iVieser,  Ceorg:  Ein  Staat  Stirbt.  Oesterreich,  1954-58 

(Paris  193 ־c  ) . Collaborator  01'  'dtt'o  Bauer  writes 
on  sarae  years  fro.n  socialist  point  of  vlev/. 


on  the  republican  constitution: 

Adaiaovich,  L.  and  ■^’roelich,  9.:  Die  pester.  VerfassunTs - 
reset ze  des  Bundes  und  der  Lander  77־. 


Statistics  : 

Statistisches  Jafjirbuch  fur  Oesterreich  1938 
Dien  193ö,  Statis  tlscïies  Lande sar.it  ) 

SERIALS  AND  NE\VSPAPj.RS  : 

Neue  freie  Presse  (complete  at  harvard  University  Library) 
Represented  liberal  bourgeoisie,  especially  Jev;s,  but 
later  turned  nationalist. 

Reichs  post 

Represented  Ga -holies,  and  later  '״vas  semiofficial  organ 
of  Schuschnigg  government. 

Articles  on  .austria,  lai'gely  Illustrations  with  commentary, 
throughout  pre1914־־  and  postwar  period,  in 
Lelpzl':er  Illus trier te  Leitung.  (Similar  to  LIRE) 


BEST  SHORT  BOOKS  IN  ENGLISH: 


The  ■rt-ustrlan  -^ear  Book  1951.  Edited  by  the  Austrian  federal 

Press  Department  of  tre  federal  Chancellery  (e  d.  3 revised 
and  enlarged,  Vienna  131מ)  Short  and  useful  statistical 
articles  on  everything  fro.:!  history  and  the  constitution 
to  the  spread  of  Er1r-:lish  in  Austria. 

::aker,  Jaüies:  x\ustria,  her  people  ana  their  hoxmeland  (1912/ 
macartney,  C.  A.:  ihe  3־o־ci־al  Revolution'  in  Aus  tr'i'a 1526־) ־  j 
Taylor,  A.  «3.  P.:  Tr-e  ^^apsbur ■7’־lVi0'nar־clvÿg  1015-1QT5’,  a history 
of  the  ״^us trial!  ■■^.mpire  and  jtu's'trfa-uungarv  ( 194TJ 
1 i o ck , 1..a  1 c o Lii : Aus " t r i'a  T'J  1 C - 193 G־,  a sHuay  in  failure  (1939/ 
i-.olnai , Aurel:  •Tirie  problem  of  Austrian  ^»auionkood"  TrT'oournal 
of  Central  -^-^uropean  Afiairs,  '-ctober  1942,  pp.  2 j0-5j9  . 
hrTTliant  analysis  ”of  political  ana  national  forces  in 
the  Empire  and  the  Republic. 


C.  ״/.  C. 


> 


Area  Stufîy  Materia!  also  useful  in  Lan^ap‘5  Instruction 


Moldent«!  1st  ein  Dorf  in  der  Provinz  Snchsen  in  Preussen.  Es  lieet 
an  der  Saale  und  hat  P30  Einwohner.  Die  BevSlkerun/?  1st  vorwiegend  protes- 
tantlach•  Das  Dorf  gehört  zum  Kreis  Belfern  !מ  Refierunpsbeairk  Merseburg. 
Es  wird  von  einen  Ortsc^ulzen  oder  n«neindevorstaher  verwalt ot.  Zinraemann 
«Üllar  ist  gegenwärtig  der  Gemeindevorsteher.  Die  3.0kalo  Polizei  besteht 
aus  einem  0rts}x>il218ten,  der  den  Titel  Oe-eindedl ener  hat. 

Pastor  Ljuighans  ist  der  pYr>tertantt8che  Pfarrer  des  Dorfes.  Die 
Katholiken  tniissen  dw  Gottesdienst  ln  der  katholischen  Kirche  der  nKch’ten 
Stadt  besuchen.  Der  Schulunterricht  wird  von  einem  Kltorrn  Lehrer,  Hnupt- 
lohrer  Berpnann,  und  einem  jüngeren  Lehrer,  DKhne,  erteilt. 

Die  DevSlkerung  besteht  au*  einigen  15auemfu׳dlien,  • ehroren  Geschîirts- 
leuten  und  Kandwerke־m  und,  zum  frîîsstan  Teil  aus  Arbeitern,  die  in  den 
Kallcchechten  der  Umgebung  arbeiten. 

Politisch  gehSren  die  Bauern  au  don  rocht ssteh enden  Parteien,  und 
scblosten  sich  zuiaeist  bald  den  ‘m’-ionalsocialisten  an.  Die  CeschKrte- 
leute  und  Handwerker  sind  vorwiegend  liberal  g -sinnt,  doch  verschiedene 
wurden  aus  Gosch» 'tsruckslchten  ebenfalls  lîltglieder  der  Partei,  als  der 
׳*U1Qbruch"kac;, 

Die  Arbeiter  sind  zuraei-t  soal81i5ti  sch  oder  kornr'unistl  sch  eingestellt, 
obgleich  nicht  wenige  aus  Oooortunismjs  oder  aus  Furcht  ebenfalls  braune 
Deckfarbe  Anrolcgt  hatten. 

Linlge  Bewoliner  haben  Verwandte  in  den  Vereinigten  Pt&  ten.  Eine 
Psmlll’j  ist  vcr  einigen  dchren  über  d3n  grossen  Teich  zu’dîckgekorv’en, 
ala  der  4L\nn  während  der  Depression  ln  den  Staàten  arbeitslos  gew*>rden  war 
unci  die  Aussichten  in  der  alten  Heimat  ginstiger  erschienen. 


I 

I 
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Ar^a  Study  Mat9r1»l  in  Inatruction 

I Daa  Dorf  (Snay  Convo^rafttion) 

I 

Ct^s^r’^ch 

A ( An«5rlkanar)  B ( '’Inwohnsr)  C (Ortrvoratahor) 

A!  0וזה1וד  Jn^ח^ י ,־  di•»«?!?  Derî"? 

, B:  Mol ד cnt ה i, 

Aj  riovlclo  E.Îותî^ohחer  hj;t  9־?? 

B t Achthunrtortunddrni s ♦?i!?, 

Aî  Haben  Sie  einen  3Grfenr?eif5t«r? 

B:  Nein,  t4r  haben  einer  Ortesehul^en. 

A:  VÎ©  heirs־t  er  und  v?0  rohnt  er? 

B:  Kr  helant  Kerl  millier  vnd  wohnt  ln  dec  ^ח»ע«ו.>יז,  pelbcn  M»r1«  neben ־ ׳!er* 
"Cr'iethof  run׳.  Büren**. 

A:  tie  heisnt  der  Lehrer  des  Dorfes? 

B!  ?*Ir  haben  znci  Lohrr*־־,  Herr  Bcr^rann  und  Herr  D^hne, 

At  Welcher  ist  ׳^er  Ältere? 

Bt  Herr  Ber,7aann  ist  der  Hauptlehrer  und  Ist  etw?.  ?מ  Jahr«  slt. 

Aj  Ist  die  Ge  einde  protect an tisch  oder  katholisch? 

B*  Sic  t7<t  vorrlegond  protcrtantisch,  aber  wir  haben  »״tich  eini  ge  katholl  ar'״'־ 
Fßr'ilien  !!a  Ort. 

At  ?(ohnt  ein  Pfarrer  in  Ihrcsr.  Dorf? 

B:  Wir  haben  einen  nrotestantiachsn  Geistlichon,  Pfarrer  Lan^^hans,  aber  keinen 
kathcll sehen. 

A:  ?b  rohnt  Pfarrer  Lanyhnna? 

B*  Gleich  neben  der  Kirche  dort  drüben. 

ÂÎ  Darike  sehr.  Auf  Vlsdorsehen. 

Bt  Auf  ?ledorsehcn. 

A (klopft  an  die  I\ir  d״r  0eDrlnde-A>nts5tube) 

Ot  Ho rein l 
At  Out  on  Jî-^ 

01  Guten  Jaç.  räinchen  Sie? 

At  Sind  Sie  der  ört5vor״trb©r  von  üoläer.t.-i? 

0:  Jitwohi. 

A:  Mein  Name  1st  Albert«.  Ich  bin  Leutnant  de״  arerikani sehen  'al  11  tür«-?ol1  zei. 

Ot  :'ehr  angenehm,  Herr  Leutnant . üeln  Ist  iaiiller. 

At  Ich  möchte  un  Auskunft  Uber  einlfro  Punkte  der  Verwoltun/  und  rctr  al.l.j?en1״nen 
Lftfre סי ן  Ident  als  bitten. 

Ot  Ich  fill  IhnoTi  ^cm  Aus‘1־mrt  rtrbeu,  eoruit  es  mir  r.ö/'llch  ist. 

At  Von  einem  hinwohr.er,  den  Ich  unterwors  traf,  habe  ich  schon  e1nlf׳ee  Uber 
das  Dorf  erfahren,  k.  b.  dl«  Grönse,  Ihren  Nation,  dl« חי־*«מ1׳ן א  des  PrfStorn 
und  der  bei  ״*er!  Lehrer,  ^!!׳!‘den  Sie  rlr  , r.u  welcher.  Verr.altunrsboy.i  rk 

d״s  Dorf  ■•»shBrt? 

Bi  Ks  lio/^t  im  Kreis  0ודי׳י»^י/1ס,  *^c ri  erur!ff־ch  uz  11יי<  ^ era  «'ou ־־־ י^. 

A:  Wovon  leben  die  L׳’ute  hier? 

B:  Wir  haben  ׳/.w31f  Rauomhofe,  yvel  Gnsthöfe,  îlïnf  r.״u;iKden,  und  «♦wa  W 
Hnndc-erko'-s  der  Rost י־׳ח! ״  kleine  Bos״te  urd  A !•.,’^.'tollte  und.  ־mm 
rrÖreter  Teil  *rbeiter, 

Ai  Wo  s־r'b«lt«n  die  L<!*t1t«? 

0:  "ini^j©  s"nd  Tß^r^’^^hnsr  in  der  Lsndw!  ״techaft.  Dlo  .roister  sind  GrubunarbeUer 
in  d«n  Kallberffwcrken  der  UrAr^ïbung. 

At  wie  1st  die  pollti.srh©  Einstellung*  d**r  PovSlkerur./r? 

0:  Etwa  ein  drittel  w^ren  friîhor  aktive  Hlt^tllsder  ilor  nnti onp.lsozlalisti .echen 
Partei,  ein  zweites  drittel  wer  oder  1st  libernl  oder  ]x>lHlsoh  farblos, 

I 


die  übrigen,  meistens  Grubenarbeiter,  sind  sozialistisch  oder  kom- 
îiîunistisch  eingestellt. 

A:  Wie  ist  die  wi-rtschaft liehe  Lage  der  Gemeinde? 

0:  Allgemein  schlecht,  obgleich  die  Bauern ׳dieses  Jahr  eine  befriedigende 
Kmte  hatten.  Die  Geschäftsleute  und  Handwerker  hatten  in  den 
letzten  Monaten  wenig  Umsatz,  da  weder  V.’aaren  noch  Arbeitsmaterial  zu 
haben  sind.  Die  Schächte  sind  zum  Teil  stillgelegt  und  viele  Arbeiter 
sind  arbeitslos. 

A:  Ich  danke  für  Ihre  Ausklתגn.  Ich  hoffe,  Sie  am  nachmittag  wiederzusehen,  um 
mich  weiter  zu  informieren.  Auf  lYiedersehen,  Herr  Ortsvorsteher. 

C:  Auf  V/iedersehen , Herr  Leutnant. 


I 


-2 


Novels  and  Pla2^3  ; Hans  Fallada  ; Kleiner  Mann»4־  was  nun?,  Howonolt,  1932 
( ' (aVallal)Te  In  iilnglish  translation,  characteristic 

for  the  transitional  period  before  the  ^״ach tergrei- 
fung;  !*light  be  studied  simultaneously  with  doebbel’s 
Kemcirs  v/hich  describe  the  engineering  of  the  pro•־ 

י ' paganda  campaign  in  Berlin.) 

Hans  Grimm;  Volk  ohne  Kaum . Muechen,  Langen,  1932, 

( literary  expression  of  the  Lebensraun  philosophy) 

Hans  Johs t ; Schlage ter,  Schauspiel, 

(glorification  of  the  illegal  period.) 

Bibliographies  : An  official  bibliography  of  Nazi  literature,  legal 

fiund  party  documents  has  been  compiled  by 
Erich  Unger  ; Das  Schrifttum  zum  Aufbau  des  neuen 
Reichs , Berllng,  Junker,  &;  Duennhaupt,  1934. 

(a  supplementation  up  at  later  date  exists?) 

Por  very  voluiciinous  bibliographies  see  Franz  Neumann 
and  F . ];dprstein  liarx . ) 


Senior  Inetruotor,  Gorinan  äSTP 

University  of  Denvcar 

Denver  ! Coloraclo  from 
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GERMAN  PUBLICATIONS: 

A Compact  German  Grammar  (one  sheet) 

A Compact  German  Vocabulary  (2100  words) 

Essentials  of  German  Grammar  and  Vocabulary 

Deutsches  Liederbuch  (32  songs  with  music) 

Deutsches  Liederbuch,  2.  Folge  (34  songs  with  music) — 

German  Christmas  Songs  (14  songs  with  music) 

A Practical  Vocabulary  for  German  Conversation  and 

Composition  (2500  words)  

An  Outline  of  German  Literature  with  Reading 

References  

Blutenlese  deutscher  Gedichte  (100  poems) 

German  Idioms  

German-English  Dictionary  (30,000  words,  450  pp.) 

Wall  Map  of  Germany  (28  x 22) 

Student’s  Map  of  Germany  in  quantities  of  10,  each 

OUR  FRENCH  PUBLICATIONS: 

A Compact  French  Grammar  (one  sheet) 

A Compact  French  Vocabulary  (2200  words) 

Chants  de  France  (30  songs  with  music) 

•״._ A Practical  Vocabulary  for  French  Conversation  and 

Composition  (2500  words)  

An  Outline  of  French  Literature  with  Reading  Rerefences 

Anthologie  de  Poèmes  et  de  Proverbes  français 

• (61  poems,  200  proverbs) 

French  Idioms  

Introduction  to  French  Civilization  (72  pp.) 

Wall  Map  of  France  (22  x 28) 

Student’s  Map  of  France  in  quantities  of  10,  each 

OUR  SPANISH  PUBLICATIONS: 

A Compact  Spanish  Grammar  (one  sheet) 

— A Compact  Spanish  Vocabulary  (2000  words) 

A Practical  Vocabulary  for  Spanish  Conversation  and 

Composition  (2500  words) 

Spani.sh  Idioms 

Canciones  populäres  (30  songs  with  music). 

Canciones  populäres  (Tomo  segundo)  (26  Spanish  and 

Mexican  Songs)  

Spanish  Christmas  Songs  

Highlights  of  Spain  

Highlights  of  Ibero-America. 

An  Outline  of  Spanish  Literature  with  Reading  References.. 

The  Spanish  Subjunctive 

Colleccion  de  poemas  Hricos  y refranes  espanoles  (with 

vocabulary)  

Student’s  map  of  Spain  in  quantities  of  10,  each 

Wall  Map  of  Central  & South  America 

— Student’s  map  of  Central  & South  American  in  quantities 

of  10,  each  

OUR  ITALIAN  PUBLICATIONS: 

A Compact  Italian  Vocabulary  (2200  words) 

A Compact  Iralian  Grammar  (  6ח ר  sheet) 

A Practical  Vocabulary  for  Italian  Conversation  and 

Composition  (2500  words)  

Canzoni  Italiane  (25  songs  with  music)  

Student’s  map  of  Italy  in  quantities  of  10,  each 

OUR  LATIN  PUBLICATIONS: 

A Compact  Latin  Grammar  (one  sheet) 

A Compact  Latin  Vocabulary  (2000  words) 

Carmina  Latina  (43  songs  with  music) 

OUR  GREEK  PUBLICATIONS: 

— A Compact  Greek  Grammar 

— A Compact  Greek  Vocabularv ״ _ 

OUR  ENG^^ISH  PUBLICATIONS:' 

A Compact  English  Grammar  (30  pp.) 

The  Elements  of  Style  (52  pp.) 

Outline  for  Preparing  a Library  Paper 

Outline  of  English  Literature  with  Reading  References 

(J24  pp.)  
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UllIVEI^3I?y  OP  mCHIGAii 
Film  Ccanltfcee  Atinounc ornent 


b Janjary  1944 


Program 


1 , 


^ The  following  aohedvXo  of  f orelgn-lansuage  films  to  be  shown 
.n  oonneotlon  with  the  Civil  Affaire  Training  Progran  and  Army 

Proc.ram  (Europe  Co״  C)  18  announced  by  the 

j*  1 1.m  oomnn  t c AA  t * 


Language 


PillB 


ט•  te  Time 


German 

Fללenoh 

German 

Prenoh 


K.raoh  uir  Jolanthe 
Crime  in  the  Maginot  Line 
Hi tier Junge  Qu4x 
Femme  de  Boulanger 


7jOO  p.m 
7:00  p.m 
7:00  p.m 
7:00  p.m 


lb- 19  Jan 
1 2 ״ Feb 
15-16  Feb 
22-23  Feb 


^11  showing  will  take  place  In  the  ?«ondelssohn  Theater. 

lichlg€.n  League  Building  For  purpose• 
film  will  be  shown  on  twc)  consecutive 
ne •day a ) , 


of  language  :.aarning,  each 
evenings  (Tues^leys  and  red- 


CXess  Use 


•y 


. in  me-  tings  cf  the  French  or  German  language 

drills  following  showing,  of  the  films  will  be  baaed  on  the  sub- 
lects  nortrevAd 


3,  Attendance  of  Mjiitai-y  Student  a 

«דו  In  bot:1  programs  w jo  are  at4dy'ir.g  German 

ד ו of  Oem^n  films  י Thone  atu  ivlng  French 

•ill  attend  all  showings  of  Fraroh  films  Their  atti^ncance  at 
riloi•  .n  the  language  th^y  arc  rot  study!  g la  optional. 

4 . PiHinlBsel  of  Dr^l  Sosaicns 

In  the  case  of  Pren  h Isrigijage  film. י;  Frill  sc;!r‘ca8  will 
not  meet  on  those  Tueeda  8 •hen  French  f:  ima  are  to  be  shown;  olaaaes 
will  iTuet  as  uatuil. 


In  the  case  of  le-rra  n leng1;age  fllno:  Drill  ee3״ic׳n8  will  not 

meet  cn  .hose  Tuesdays  wliei  Carrr.an  largut^e  j־n.us  are  ‘o  be  shown: 
classt״  will  meet,  as  usu  1.  ^ •״own. 


sed lnי ו ר ׳ .ו ׳  tin 
I i attend  ei  !»her .׳. ־  : . i t :î 
iiü  . ' :!tudentSr 
ng !ר : 11,. ־ ־ o 9 f ג - 

d either־ . רר ■ ל - 


^t_af f -Ü.t5£lË^  25  * 

riirij-uago  staff  mtflabwrc  v,  !0 גמ ט  teuc  ״ 
the  n.:.m  to  CATP  ard  /ST  ־ :^urope,  Co  c; 
ahowlr:;^.  of  the  flin.s  and  sit  on  th  j mal  :י 
Other  i’ciculty  and  staff  ,-!-;r.bei  e coי.nect;  . 
progrr.is,  13  well  9 8 ת!!  l.ingia  9 t9ff 
0how.1i  üut  will  sit  In  the  boico  ,y. 


^^iher  A ttend&nca 

?Ivea  or  husbands  or  J acuity  and  staf״  !uerabara  referrad  to 

(Luropo,  Go.  C)  students 

IS׳ y attend  either  8 h »wine  tut  will  si  נ In  the  balcony. 

^ ־ Civilian  Students 

Students  in  certain  civilian  classes  in  the  Qeruianlc  and 
do-״ance  Le^unyes  Departmer  ts  may  be  designated  to  attend  the 
specific  picture  by  the  zejpoctlvc  department  cliairmen״  Such 
stJJents  w>n  sit  In  the  balcony,  and  will  be  issued  slnf.le  passes 
b'  sjhe  teachers  of*  the  classes  designated ♦ 

i Pasaos 

,Ml ג1-^י י  be  required  for  edmlssion  to  all  showings  of  the 

series  for  all  except  military  personnel.  (The  only 
mllLtary  students  to  be  admitted  are  those  in  CATP  and  ASTP  ^ 

(hurope  COr  C )י ׳  A single  pass  for  the  entire  series  wlli  be 
Issued  to  persona  Included  In  the  above  announcement  If  they 

״baiter  Jnrh  1«  shown  for  admlsslcn  at  the  Lydia  Mendelssohr 

i leater  each  time.  It  will  not  ue  srarrendered  but  kept  for  us€-  for 
the  remainder  of  the  progi’s  m , 

*ז  fh  inscrit  ed  to  holders  and  Issued  in  accordarce 

w!  fcn  the  following  arrang8r.;ents : 

°804‘^Unîv«rîlty״Kan''''''  Irriguât!.־  D.pa rtjien 1 1 

staff  niejnoers  and  vlvee  in  the  Fo:aance  languages  Depart.aent: 

112  Rcwnance  Langu^^ge  Building  ^ 

To  faculty  and  tdd  their  wives  not  In  language  departments: 

1514  Fackham  Bui  Icing  ה w 

(passes  to  be  Issued  to  husbands);  1514  Rackham  Bid•׳, 
ABTP  wives  (passes  to  husbands):  Co.  C Fletcher  Kail 


Herbert  A,  Kenyon^ • Chai rman 
Film  Com׳nittee 


•> 


«. י • 
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1,  Class  III  - cat? 

The  third  class  of  civil  affairs  officers  to  arrive  at  the 
University  of  Michigan  after  preliminary  work  in  the  Provost 
Marshal  General* s School  at  Port  Custer  reported  at  Army  Head- 
qוaarte^8  27  December..  The  following  day,  they  were  interviewed 
by  members  of  the  Germanic  and  Romance  Language  Departments  for 
purposes  of  assigning  them  to  study  of  either  French  or  German. 

On  28  December  they  registered  and  attended  the  orientation 
meeting  conducted  by  the  Director  of  the  program  in  the  Amphlthea- 
ter  of  the  Raokham  Building,  !*he  new  student  officers  were  offl- 
dally  welcomed  to  the  University  by  Dean  E.  Blythe  Stason, 

Colonel  Rogers,  Lt.  Colonel  LeCraw,  Major  Ramsdell  and  Major 
Warner.  Professor  Trow,  Director,  discussed  various  aspects  of 
the  program.  Glasses  commenced  on  29  December,  and  an  informal 
coffee  hour  was  held  in  the  afternoon  by  the  office  staff,  at 
which  the  officers  had  an  opportunity  to  meet  faculty  members 
teaching  in  the  program. 

The  area  lioing  studied  by  Class  III  is  Central  and  Western 
Europe.  Only  slight  changes  in  the  schedule  of  area  lectures 
presented  for  Class  II  have  been  necessitated  by  instructional 
directives  from  the  Military  Government  Division,  Office  of  the 
Provost  Marshal  General.  Area  lectiiros  come  daily  at  11  ;10  a.m. 
in  the  Amphitheater  of  the  Rackham  Building,  with  occasional 
special  lectures  at  10:10  a.m. 

Foreign  languages  continue  to  be  taught  in  three  periods  a 
day  for  each  man;  one  class  session  and  two  drill  groups. 

Assignment  of  the  officers  to  either  French  or  German  study  was 
determined  on  the  basis  of  their  previous  experience  with  the 
language. 

Specialty  groups,  organized  undsr  faculty  consultants  for 
officers  of  similar  profesaicnal  backgrounds  in  civilian  life, 
are  meeting  for  two  hours  on  two  afternoons  each  v.׳e0k  instead  of 
one  afternoon  as  before. 

The  specialty  gro'aps  with  the  faculty  conau?.tants  in  charge 
are  as  follows: 

Administration;  Professor  Pollock,  Professor  Kraus,  Dr.  Litchfield. 

Economic-Fiscal:  Dean  Dana,  Professor  Callis. 

Education- Public  Relations:  Professor  Egger tsen,  Professor  Owen. 

Legal;  Professor  Shartel. 

Public  Health;  Dr.  Ramsey 

Public  Works:  Professor  Morrison 

The  Public  Health  Specialty  Group  will  meet  for  an  extra  hour 
on  Vi/odnesday  in  addition  to  the  other  two  afternoons.  The  Uni  vor- 
31  ty  of  iVIlchlgan  has  been  selected  with  one  other  university  from 
among  those  having  Civil  Affairs  Training  Schools  to  train  public 
health  officers  for  military  government. 

Other  changes  in  the  officers*  program  include  an  increase 
fron  three  to  six  in  the  number  of  hours  of  required  physical 
exercise.  The  officers  will  have  the  use  of  Waterman  Gymnaaliim 
regularly  on  Monday  evenings,  in  addition  to  certain  other  athletic 
f ׳jollities  of  the  University. 


> 


«• 


Glassification  of  CATP  Studente  » Class  III 


(Jl  Deosmber  ISk.^) 


Total  enrollment 
P'rench  I 
French  II 
German  I 
German  II 
German  III 


2* 


Administrative  Specialty  Group  !7 
Economic-Fiscal  Specialty  Group  I5 
Education- Public  Relations  Specialty 

* , ^ Group  9 
Legal  Specialty  Group  !2 
Public  Health  Specialty  Group  18 
Public  Works  ^ 

The  following  student  officara  have  boon  designated  as 
leaders  of  the  Military  Government  Problems  Sections; 


Lt,  Colonel  0•  D.  Crawford,  CAC 
Lt,  Colonel  J.  C.  Varady,  CE 
fteijor  J,  W.  Samplez•»  PA 
Wajor  P,  A.  Nelson,  IKP 
Major  C.  P,  Gates,  Spec. -Res. 
MÄjor  William  A.  Brown,  PD 
î&ijor  G,  W.  McDonald,  MC 


( Germany ) 

(Germany) 

( Germany ) 

(Germany) 

(Germany) 

( Franc  0) 

(Prance) 


Section  I 
Section  II 
Section  III 
Section  IV 
Section  V 
Section  VI 
Section  VII 


5«׳  Preparation  of  Study  Materials 


Lecturers,  language  ecaff  members  and  consultants  who  wish  to 
prepare  instructional  materials  for  distribution  to  the  officers 
are  urged  to  do  so  in  accordance  with  the  following  suggestion. 


Such  materials  may  consist  of  Illustrative  charts,  statistical 
data,  diagrams  and  sample  vocabulary  lists.  Instructors  who  have 
material  of  this  kind  which  they  wish  to  have  photostated,  mluieo- 
graphed,  or  otherwise  duplicated  are  requested  first  to  bring  or 

offices  of  the  Director  of  the  CATP  in  the  Rackham  ' 
Building.  This  should  be  done  early  enough  to  have  it  duplicated 
in  time  for  distribution.  The  manuscript  will  bo  sent  to  the  press 
or  elsewhere  from  the  CATP  office  and  distributed  direct  from 

there  to  the  officers  at  the  time  and  place  designated  by  the  in- 
s true tor.  . 


Illustrative  materials  should  not  be  taken  direct  to  the  photo- 
st at  department  or  press  for  duplication.  The  resaon  for  this  re- 
pro^de  for  making  out  the  necessary  requisitions  and 
^ tbe  materials  when  they  are  needed.  (Instructors  isay, 

or  co^so,  provide  materials  themselves,  if  they  so  desire  or  have 
tnom  handled  directly  tbroxigh  departmental  budgets.  This  may  be 
more  satisfactory  for  smaller  groups  «hen  only  a few  pages  are 
needed. ״ ״ 


^±ê.îî  of  Film  Comailtte» 

The  fllni  conunlttc;r:  ia  planning  e series  of  two  German  languap*^ 
ז an  French  language  films  to  bo  prosonted  as  part  of  thr 

pn  taguage  Instruction  for  ״aTP  and  ASTP  (Europe).  Profess'. 

-י  v .n.  Ç leî^Tuan  of  th«׳  committee,  oxpects  to  announce  soon 
־ ׳ xï׳  i it  ׳^s  lupint  the  Matter  half  of  January  and  the  month 
•1׳'  ; r;  we־  staff  and  students  cf  the  two  programs  will  see 
: ! tu -e  י > 


o'c  u/  will  be  sJ.own נ ג  two  .onsocutlvo  evenlnss,  and 
• ' j t ;bj  ct  01  dis  isslon  at  ensuing  drill  aoaslonsc 
■;  a he  4«  er  d to  le  arranged  hy  the  film  comltlee,  1» 

״. ־*a  519־  request  of  ch•  Coordinating  Coimnlttoe  for 
. ' ^ and  14־  ‘jaage  P1־ogram3  0 1 the  campus״  It  has  not  been 

.  י י  t>  a cre  ^ultabנ^^  fllrs  in  Itnlian  and  Spanlah  in  ana»», 
f 1 י i or  stuft  and  studenua  In  those  languages.  The  chat 
‘ » ‘ o rtttse  Cbtsl14«^d  the  carmannte  of  member»  of  the  two 
i . ‘ ל >pa 't6־«n*:s  concernsd,  which  Indicated  that: י י...  It  13 
>n  ;a׳,  hfi  are  practically  unanimous  In  their  opinion  thet 
a rii»  she  11  i be  continued,  that  they  should  be  shown  at  least 
' å.‘  i that  ♦hay  have  lean  able  to  uee  the  £11מג»  as  eubjeeb 

*»'  r f .ral  :ractlco  anc  drill.” 


Ir;^•  י loj'jf  ot  Study  Materials 

Ne^׳  study  in&terlala,  available  since  12-15*״il3  »^d  supplement« 
׳ irvf  • ־ :ry  glv<־^n  in  Bulletin  #10  For  use  of  materiale,  call 
..  » ־ חזג־ד jllding  l^lll* 

CIvIjl  Affairs  Handbooks 
i 11  Ai  ן ij's  Handbook  j"  Ä JLitria 

S V ; 5 ׳ M.-ncy  and  Banking 

. n Ä;  «ira  Handbook  (U^^l-ZA)  Greece 
c v:•  2a  German  Government  and  Administration 
Vi  ן A♦•  ilrs  Handbook  Germany  (»536-15^ 

- ÿ:tî  ; lli.  ‘»ubiic  Safety 
• * A׳■  airs  Har1dfct>ok  Italy 

י־ י  ;!  Suppiewrtnt  (M5332״)  A*»JG״Manual  of  Proclamations  aid 
?tr  . tl  ׳ni  used  In  Sicily 
■ י. ־ i iira  Mardbook  Belgium 

9 I**4b  3r 

' li  A•*’,  lirs  Handbook  Norway 
‘jctîcr.  9 Labor 

' I A ׳’*«Ira  Hardbook  Yugoslavia 
jr  t.*  :•  8 Industry  and  Commerce 

Foreign  Lan>i:uage  Material 

r a tlce  French  Dialogues  for  American  S01<iler  Interpreters, III 

Wtsoellaneous 

B.-^oadeast  Intelligence  er  vice 
Peactions  to  th©  Teheran  Confersnee  Special  Report  No•  106 
ô׳.u־chern  European  Ar.alyal8-12, 13,114. 

Central  European  Analysl8«l;.8,i|.9*50 
Eastern  European  Analysis  on  ÙSSR-II4. 

Suggestions  on  Feeding  In  a Disaster  {American  Red  Crosa) 

Weitem  £urop*aan  Analy 818*52 
New  Na&l  Portrait  of  the  American  Soldier 
'Weekly  Review  of  Foreign  Droadca8t-106 ,107,108 
Goebbele  Edits  Hitler  ► Special  Report  No•  IO9 
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Special  Lectures  (As  scheduled  to  date) 
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Conference  on  Civil  Affairs  Training 
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Itallfln  Lanpuaffe  Notas  (Profssaor  Scanio) 

Prom  tliîîo  to  time  short  drarnatlc  skits  ore  pre  sop.  tod  in  the 
Italian  class.  The  plots  center  arotind  typlc?rl,  real  life 
situations  of  the  sort  that  r.ay  ho  expected,  such  ns  the 
quostlonir.f,  0Î  Italian  prisoners , ' soldiers  and  civilians.  A 
half  a dozen  hove  been  .’,!ven  80  for.  The  skits  are  \\rltkon  and 
produce!  by  the  offlceriSo  Officers  learn  and  act  out  the  parts, 
ad  libbing  at  titres. 

Small  groups  of  officers,  with  the  mc55t  gifted  15 . gu..ir,t.lcQr!  I’y 
as  loaders,  m.cet  Infonnaliy  In  the  Union  Tap  Room  duri;-^  thUr 
9:00  o'clock  study  period  to  converse  in  Italian.  Ihéy  are  given 
much  appreciated  assistance  by  thslr  linguistic  mentors.״ 

Assignment  of  t.alor  Ramsdell 

?;''ejor  WillettI*®  Ramsdell  was  assigned  by  the  •ar  i>1partir.ent 
tp  the  Civil  Affairs  Training  Program  at  the  Univorsity  of 
Michigan  19  October  19^5»  is  now  serving  as  Mill tar^^  Government 
Instructor«  * i'ajor  Ramsdell,  on  leave  from  the  0n:lvcrs5ty  ss 
ProfesBor  of  Forest  Land  îi^anagoment , graduated  frcn  th3  of  . 

Military  Government  In  October«  IXjrlng  V.'orld  '!'ar  I hs  served  in 
the  Corps  of  Fnglneers,  going  over  aeas  as  sergeant  He 
quently  received  the  commission  of  first  lieutenant.  He  spent 
twenty- two  months  in  France,  much  of  the  time  detailed  to  service 
of  a character  closely  allied  to  whet  is  now  designate  I as  civil 
affairs» 

Major  Romsdell's  office  13  located  in  Room  19^0;  F4•מייי־י!.׳ ’׳ 
Hullding.  Phono  )־70ן121-1ן. 

Special  Lectures  (as  scheduled  to  date) 

27  October;  Kazl  Germany  { film  )-י- Prof  eseor  K.  Vo^loty: 

5 ilovembor ; Problems  of  Gorman  Co v0rnrr.cn t* -Gott ,tried  TreViranr.s 
18,19  November:  Relief  and  V^'elfare  in  Occupied  Terri  tor:;-«׳■ 

f;njor  C.  I.  f'Chottland 

Z6  November:  The  Practical  Side  of  Mlitnry  Govern  «.nt — 

T.!r.  Thomas  H*.  Barber 

1 •Decemborci  .Health  and  Medical  Care  in  Qorma1;v-־׳Di*,  r>rich 
•Sellgmann 

6 December:  probloir.®  of  Reconstruction  in  Slrurns 

List  of  iatoriels  Distributed  to  Officere 

•mmhmu  .%^וןMןי^^ו—^>י»É*  ■1^ ■<ו<וו^וו>וו י ^ו*י-<וי  ,n  .»ng 

Study  iCaterlftls  distributed  to  student  officer?  in 
Clesa  XX  to  d^te  Includo  a number  of  items  prepared  locRlly  in 
addition  to  the  textbooks  which  are  furnished  through  th::  /.־׳r 
Department.»  ts 

Items  prepared  and  distributed  to  tha  office-rs  it׳  Ch^os  II 
so  far  include  : 

Daily  le.^tur<?  outlines 

Advance  schedule  of  are»  lecturas  and  spoci.al  ?.:^eturrf 

Filx  rating  scale 

'Weekly  schedules 

"Charts  and  Other  Reforence  Tata  or.  Gerii.on  /;L'lristrr ti^  c 
Organization"  (J.K.  Pollock) 


L.^־- 


» 3« 


!ä}  problems 

Cherts  on  War  Department  end  Jt*03sible  Civil  Affairs 
Organization  (School  of  Villtary  Government) 
Current  bibliography  of  classified  study  mbterinis 
General  Information  on  program  and  local 
Alphabetical  class  list  with  designs fcl02ו 
studied,  tX)  problem  section,  branch 
specialty  group 

Copies  of  certain  lectures  on  military 
the  School  of  î llltarv  Govorramont 

from  the  ochool 


arrPii-^em^nts 
of  la/iguage 
of  se  ’vlce.  and 


C o va  rnme  n t fi'O  m 
111  tar;; 


”Solution  of  Problems”  from  the  School  of 
Govôïninont 

”The  Oerpan  Legal  Systom”  (Shartel  and  ?.olff) 

German  statistics  on  agriculture,  etc^ 

Selected  German  phrases 

Tuch  of  the  above  materiel  can  be  made  avsllable  to  ai-ea 
locturors,  consultants,  and  othar  staff  c.ernbers  v;bo  might  find 
it  useful  In  familiarizing  themselves  v.i  th  the  v.ork  of'tho  student 
off! cars► 

If  individual  instructors  distribute  study  aisterials  such  03 
mimeographed  vocabularies,  lists  or  charts  to  the  student  officers, 
it  is  requested  that  twenty-five  addition»!  copies  be  sent  to 
Room  l^lli  Rackham  Building  » These  copiss  are  needel  at  the  s?me 
time  that  the  material  is  placed  in  the  hands  of  the  offi-cera/ 

Such  materials,  if  available  through  files  of  the  CATP  otflce, 
may  prove  of  value  to  other  student  officers  in  the  class  beside 
the  particular  group  to  Ahlch  they  are  issued  by  the  instructor־, 
Also,  copies  are  aecosaary  in  connection  wi  tli  tha  .rey.u.lar  mailing 
of  mstaripls  to  "ashin.gton,  fort  Custer,  end  Civil  Affairs' Trs  in  Ing 
Schools  at  other  Dniversities 

Conference  on  Civil  Affairs  Training 

Directors  ani  other  representatives  of  the  ten  Civil  *'.fir.irs 
Training  Schools  met  for  a Conforenco  at  the  Unlvorslty  of  Pitts-' 
burgh  9 and  10  November«  ïïm.•  Clark  Trov;,  James  K«  Pollock, 
and  !■?ajor  .’'•lllett  F,.  Ramsde  1 1 attended  from  ;:he  lV ^יי 
Michigan.  The  Conference  wns  called  by  Charles  So 
Tkcdnlng  Se c t j on , 1 1 1 ■ ל te ry  Go  vernticn t Di  v 1 sion  ,  0 ׳ r 


.varsity  o: 
h'-rncman  (Chief, 
;־epni  t;ncri  t ) and 
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tor. 
Central 


v.ere  present  from  for 
of  tho  Provost  Warahal 


représente  tl  vs; 
ani  hbe  Off! ce 


F, cl•!,  f i ua  1 1 on  la 
* increase  in 


of  the  conference  was  to  discuss 
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The  pu י י  pose 

the  plan י ס  Instruction  lookin  ^ toward  מ 

cont-icfc  hours  and  p.rea  ter  emphasis  on  the  furcti0]n,ir!׳־:  of  the 
civilian  techi'iical  specialties  in  tho  foreign  area״ 

A meeting  of  toe  University  faculty  nienbera  p<^r־׳lcips ting 
in  the  CATf  was  hold  In  the  Rfickham  ־iuilding,  ; 
tiïno  the  ropoFt  of  the  Conference  which  had  boon 
discussed.,  It  ta3  .lüdicated  that  the  now  pro;;rnm  .v־.uTr;  rot  havo 
to  bo  made  'iffective  for  the  present  class,  bat  ti.r  t ,1;:  prci^nt 
program,  la  ao  ne-arly  in  lino  with  the  one  proposed  b!*a.t  Sviprlc־v.^^iit;i1־ ז  on 


whicr ^ו ־ 

ÎÎ .f-vi  bucod  was ־ 

!VO 


at  certain  points  will  provide  the  desired  tre  inia-  ״rr 1 ׳.•.:  o•״  ' • : • 
now  in  residence* 

Report  on  Field  Trip 

Fourteen  officers,  accompanied  hy  Professor  CcurJc,  v -־־’.t 
to  Detroit  on  Thursday,  November  11th,  on  a field  trip 
been  arranged  for  them  so  that  they  might  meet  A.iiorloan 
leaders  in  the  city,  converse  with  them  in  Italian  a..* י ־ ״־־׳ד׳ . י־. ״ י 
thing  of  the  Italian  life  in  this  city. 

The  group  was  entertained  at  the  home־  of  ?irs•  u :13׳1׳.0ג. 
Buggelll  for  lunch  and  met  officers  and  guests  of  bb־' 

Society  who  spoke  to  them  after  lunch  about  modern  Ituly* 

After  luncheon,  the  group  was  taken  through  v/ine  coi^ars,  c.n 
Italian  wholesale  supply  house,  and  an  Ita3.  Icn  bakery  ari 
pastry  shop# 

For  dinner,  the  group  was  entertained  by  othov  ;.'.׳:.״r•;. 

Italian  leaders,  and  Father  Cercatl,  a liberal . Italian  babhol.'.c 
priest  end  editor  of  the  Italian  newspaper  of  Detroit,  opoko  to 
them  about  the  future  of  Italy  and  the  spirit  of  the  .itrilj.Gn 
people«)  Questions  followed♦  The  group  also  iiist  tho  o,. 

the  Italian  labor  movement  in  the  city  and  had  th«  cpi-ortuci  by 
of  talking  with  him  about  the  Italians  in  Americat  ths:0’:׳-' » ׳ 
entertained  In  the  evening  at  the  homo  of  15r  » Rit.7.c  , 0  י ׳" 

of  the  loading  doctors  in  Detroit«  They  hoard  furtbor  iol.es 
about  Italy  and  listened  to  Italian  music♦ 

All  talks  were  in  Italian,  and  througheur.  thc^Clay  t^iv*  ci . ^.c *-■-׳.* 
availed  themselves  of  the  opportunity  of  Ic  l -ci  bo 

Amorloan-Italiane״ 
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Visit  of  Major  Schottland  and  ^r  • Bar bo v 
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Major  Charles  1.  Schottland,  Secretary 
Bortrd,  Milliary  Covernmont  Division,  Offioe 
Marshal  General  in  Ysfashington,  spoke  to  too 
Welfare  Problems  in  Military  Governruent  or. 
18 19-׳  November•  Ho  emphasized  the  lmporta.r. 
work  for  all  MG  officers,  whatover  their  sp 
the  point  by  !־oadlng  reports  from  civil  aff 
A number  of  mombors  of  the  University  CA/fp 
special  lecture  arranged  for  Thursday  even! 


Mro  Thomaa  H.  Barbor  v/lll  address  the  c:‘vil  affaira  cTflcc׳. 
• Satui’dey  morning,  27  Novembor,  at  10:00  in  the  Amphithcatei־־  of 
tlio  Raclcbam  Building•  Members  of  tlie  University  CATP  staff  q1־s 
invited  to  attend o Mr•  Barber  was  an  of floor  in  the  Army  of 
Occupation  In  tho  Rhineland  following  the  last  war  and  partlci* 
patod  in  tho  preparation  of  tho  Hunt  Report.  He  is  now  on  the 
staff  of  tho  School  of  Military  Government  in  Charlotfcooville • 
Tho  subject  of  hla  address  will•  bo  ״The  Practical  Side  of 
Military  Government.'' 

ASTP  •׳  Europe 


Chairmanship  of  Area  Committee 

It  la  announced  by  Professor  Boak,  Supervisor,  that  Profe^:sor 
Stanley  Dodge  is  now  serving  as  chairman  of  tho  coiriznlttoo  that 
directs  area  studies» 

Hew  Xnalgnla 

The  following  quotation  Is  from  the  New  York  Tlrcca* 

26  October,  1943:  

״Soldiers  studying  in  the  nation »3  colleges  under  the  Army 
Specialized  Training  Program  will  have  their  own  insignia,  instead 
of  wearing  the  emblem  of  the  service  branch  to  which  they  ware 
attached  before  beginning  their  wartime  education,  it 
announced  yesterday  by  headquarters  of  tho  Second  Service  C0i1aי^גן.nd• 

"The  new  insignia  were  ‘designed  to  tell  the  atory  of  tho 
theory  behind  Aivay  service  forces  inaugurating  t1ץis  training 
program•‘  They  are  a lamp  of  knowledge  crossed  with  Ihe  s.-vord 
of  valor,  both  in  blue  on  a yellow  background.  Tho  Gmblom 
will  be  worn  on  a pAtoh  for  the  left  sleeve.״ 


ASTP  • EAST  ASIA 


Report  from  Prolaeapr  Gut he 

The  Law  School  haa' placed  the  lecture  room,  iOO  Hutch:;  na 
Hall, at  the  disposal  of  the  East  Asia  Program.  Since  8 
November  the  lectures  have  been  held  In  this  room,  Instcao  of 
the  West  Gallery  of  Alumni  Memorial  Hail. 


The  first  examination  In  the  area  cour  so  vras  given  c;c. 

5 November,  at  the  close  of  the  first  four  weclca  01'  th3׳  toi’m« 
It  consisted  of  78  multiple  choice  questions,  pz’eparad  by 
the  several  lecturers  who  had  participated  in  the  course  to 
that  date.  The  objective  grading  v/es  dono  by  the  Un5 vorbity י .s 
Office  of  Educational  Investigations«  A boai’d  of  review  under 
Capto  Swyler  has  mot  and  considered  the  standing  of  stud ב׳ ג•;? 
in  both  area  and  language  courses o 

The  students,  members  of  Company  **D”,  last  v.aek  reo  ic  : 'w , <>. 
an  opportunity  to  discuss  the  management  of  the  area  course 
with  representatives  of  the  faculty.  The  student  coTiipnny 
commander  and  one  representative  of  each  of  the  four  pi;  t:  •!?: 
met  with  Dr  a Outhe,  Dr.  Cellls  and  Miss  Hibbard  on  tho  S've1:;ag 
of  November  10.  Two  hours  were  spent  in  a discussion  of  vario׳ 
aspects  of  the  course.  It  is  evident  that  the  students  aro 
deeply  interested  in  the  v/ork  and  wish  to  get  the  most  out  of 
the  University’s  offerings s,  Constructive  suggestions  ,vere 
made  and  are  now  in  process  of  being  put  .into  effect,  Ti'ls 
expression  of  interest  on  the  part  of  the  students  provod 
stimulating  to  the  participating  faculty. 

Attached  hereto  is  a mime c graphed  copy  of  the  11  s־..  of 
lectures  for  the  second  four  weeks  of  tho  area  course,.  Ihc 
emphasis  upon  Japan  which  begins  with  this  series  of  lectures 
will  continue  through  the  twelfth  v/e8k. 


EAST  ASIA  PROGRAIÆ.  ASTP 

Area  Course;  Lecture  Tltle_s_  (Second  four  weeks) 
PART  II  - JAPAl'J  PROPER 

November  S-12  CeopTraphy  and  Gorarnunlcatlons  In  Japan 


Mr.  Crary 

Mr.  Crary 
Dr,  Kiss 

Mr,  Crary 
Dr.  Callis 

Mr,  Crary 
Mr.  Gomberg 


Physiography  I;  Mountains,  valleys,  soil  conditions, 


erosion 

Physiography  II:  Coasts,  rivers,,  •vraterv/ays, 
water  supply 

Climate  of  Japan  and  human  adjustments  to  it 

Japan  in  World  Communications.  Ports  and  port 
facilities 

Railroads  of  Japan 

Highways,  other  routes  and  means  of  travel  and 
transport 

V/ire,  wireless,  and  postal  communications 


I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 


November  15~19  Japanese  Resources  and  Map  Orientation 


I  Plants,  forests,  and  crops  of  Japan  Prof.  Senstlus 

II  The  fauna  of  Japan;  uses  for  draft,  food,  furs; 

sea  food  and  fish  oil;  distribution,  treatment, 
uses  of  domestic  animals  Prof.  Hubbs 

III  Slides  and  comments  on  farming  methods  and 

types  of  landuse  in  Japan  Dr,  Kiss 

IV  Social  problems  of  Japanese  agriculture  Dr.  Callis 

V,  The  natural  resources  of  Japan  proper;  problems 

of  supply  in  v/ar  and  peace  Dr.  Callis 

VI  The  small  Islands  surrounding  Japan  proper,  such 

as  the  Riukiu,  Bonin,  and  Kurile  Islands  Dr.  Kiss 

VII  Japanese  maps,  Japanese  topograpiilc  surveys,  scales, 

legends,  and  their  military  significance  Dr.  Kiss 

November  2226־  Ethnic  and  Historical  Backgrounds 


Prof.  Titlev 

Miss  Hibbaid 
Miss  Hibbaid 
Dr.  Ga.le 
Dr,  Gale 
Miss  Hibbard 

Dr.  Callis 


I Racial  composition  of  the  Japanese 
II  Origins  and  characteristics  of  the  Japanese 
language 

III  Mythology  and  folklore  in  Japan 
IV  Early  historical  background  I 
V Early  historical  background  II  (up  to  Meiji) 
VI  Japanese  heroes  and  hero  worship 
VII  Socio-economic  organization  of  traditional 
Japan 


November  29'־December  3 Japanese  Ways  of  Living 

I Houses,  food  and  dress  Miss  Hibbaid 

II  Houses,  food  and  dress,  with  slides  and  comments  Miss  Hibbard 
III  Men,  women,  and  children  Miss  Hibbard 

IV  Rules  of  etiquette,  superstitions  and  customs  Miss  Hibbard 

V Film  session;  Japan  I Miss  Hibbard 

VI  Religion  and  religious  customs  Miss  Hibbard 

VII  Recreation  and  nmusement  Miss  Hibbard 


1 
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Q-äNKkAI׳ 

Reoor b of  Film  CoRndttce 

Appointment  of  a film  committeo  to  assist 
i-h-i  CIATP  and  ASTP  (Europe)  was  decldod  upon  early  in  Novempor«  ine 
!:־־Uittry  sSvernmLt  Division  of  tho  OPMG  has  Indloatsd  Its  daslr־  to 

such  viouaD  adjuncts  to  the  Civil  Affairs  Training  Program־ 

ה :)  c0Iת:ui^׳too  aupolntoO  at  tdo  University  of  Michigan,  now  consisting 
0<1<זf(עs6כ^  Kenyon,  chairman,  Mrs.  Bromage  A -^״Diamond,  reports  to 
thc' coordinating  committee  for  Array  programs  in  area  and  language״ 

Tho  function  of  tho  film  committee  13  to  arrange  for  the  use  of 
f’oroign-languags  films  in  conjunction  with  the  language  and  area 
studios  of  tho  Army  students  for  tho  programs  named• 

To  date,  thros  films  have  ^een  shown«  On  Monday  and  Tuesday 
eveninrs,  S'-Q  Novemhor,  th©  French-language  film,  ijO  Bonheur,  was 
shown ;'^on  Monday  and  Tuesday  eיy♦יnlngs,  15-16  November,  the  German- 
l aijxuac׳»  film,  D01'  Hauptm&nn  vpA  Köpenick?  and  on  Monday  and  Tuesday 
eveninvR,  22-25*l^v0n1berJ  the  french-language  film.  Grand  111^^״“״ 
all  In^tho  Lydia  Mendelssohn  Ttuatoro  The  plan  is  to  show  films  in 
F־roncV1  and  Corman  on  alternate  weeks  so  that  there  will  be  two  of 
each  before  Christmas•  The  purpose  of  showing  the  same  film  two 
succossivo  evenings  is  to  fucllitate  language  study®  No  film  wll ־ 
bo  sho'.vn  2930*י־  November,  but  a German- language  offering  Wj.11  bo 
aanoiuicod  Tuesday  and  Viedne  .«dar^ ס׳״ ל  December« 

ûtudonts  of  th©  langua1;e  to  be  heard  are  required  to  attend 
both  showings,  while  other  itudsnts  in  CATP  and  AST?  (Europe) 
attend  ono  ?.howlng•  Compe7»3atlng  language  drill  sections  ®*י® 

: yjL1i<irXy  Language  instructors,  who  also  attend  the  film,  conduct 
conversations  In 'their  driU  sessions  on  tho  subject  of  tho 
picture  c.t  their  next  Iןלeot:l^g3  1 A speaker  of  tho  language  - 
usually  a native  — gives  a brlt'f  talk  before  the  socond  showing 
to  call  ;;•ttention  to  langupao  rnd  area  features,  idioms,  customs, 
ot  c • 

Tho  value  of  films  from  tte  point  of  view  of  language  will 
dopsnd  in  part  on  the  mechanic1 ו  efficiency  of  the  sound-track® 

It  is  hoped  that  films  esn  be  iocured  that  will  assist  in  giving 
rn  intelligent  undoratandi ig  oj*  the  regions  and  their  peoples,  but 
wij  7^1'די■  ill  thic  respect  ־,»ill  dlf.fer  according  to  available  films® 
In  ■:cv  ;;o  sacur©' the  b.vst  films  j.osalblo  under  necessary  limita״ 
ti  0 •Ti  dget,  th.i  filra  ^ommltte«־  is  in  touch  with  the  Museum  of 
Mo  c•’.  .־■  t in  Novs,  Yoxk  City  in  addition  to  coinmorclal  distributors® 

Re  ;f  :10  of  staff  ; nd  stu«î®nt{1  are  requested® 


i been  asked  to  rav.0  each  film  on  a five- 
iterott,  value  end  language  difficulty®  < 
h is  low®  Copies  of  the  scale  will  bo 
The  average  ratings  of  the  first  two 
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Admission  to  the  Lydia  Mendelssohn  Theatre  for  Fronch  and 
German  language  films  shown  for  Army  Are*,  and  Langua^:«  (Eiu^orjo  } 
Program  will  be  by  pass  only  from  now  on,  except  for  thoso  3113.1״ 
tary  students  for  whom  It  18  required«  Members  of  the  staff  in 
Array  Area  and  Language  (Eviropo)  Program  may  secure  passes  for 
themselves  and  their  wives  at  Room  1514,  Raokham  Building,  or 
through  application  to  Professor  Kenyon«  CATP  and  ASTP  ^European 
Area  and  L^guage)  students  who  wish  to  bring  their  wives  may  so*־ 
cure  passes  at  Room  1514,  Rackham  Building״  A3.1  civilians  oxcspt 
language  staff  must  ait  in  the  balcony;  irdfcrmed  students  and  tl: n;*.r 
instructors  In  language  are  seated  on  the  main  floor.  Studoat:  •n 
designated  civilian  olasaes  may  bo  admitted  to  the  balcony  cn  p.80 > ׳s 
issued  by  language  departments« 

Holidays 

Directions  from  Army  Headquarters  require  that  AGTP  cliisscr. 
meet  on  schedule  on  Thanksgiving  Day  and  Mew  Yeai^'a  Day«  dl12׳ist1״ao 
Day,  however,  will  be  a holiday  for  staff  and  students  with  tho 
exception  that  work  required  under  Array  contract  with  the  'Jnlver^ity 
will  toe  made  up.  Official  directions  from  the  Sixth  Sorvloo  Ccmnuind 
read;  Passes  may  bo  granted  for  tho  period  from  the  01033.  of 
schedule  of  instruction  on  24  December  until  the  scheduleö 
for  the  evening  meal  on  26  December«“ 

In  regard  to  CATP,  no  academic  engagements  ai^o  öchüduled  .t׳or 
Thanksgiving  Day«  Instruction  for  the  present  dar.;:  onds  on 
23  December  and  Instruction  for  the  next  class  commencss  on  27 
December« 


Attendenoe  Procedure 

In  the  CATP,  attendonce  at  all  scheduled  meetings  is  compelaory 
for  student  officers•  Army  Headquarters  will  græ  t exouyo.  o ily 
exceptional  cases*  The  senior  officer  13  rsaponslcli)  for  sejlag 
that  a report  of  absence  is  made  on  tho  proper  for.n  for  each  mo  :!tiny« 
In  ASTP  {East  Asia  and  Europe)  attendenoe  is  tde en  in  accordunoc 
with  Army  procedure•  The  company  officer  receives  the  royorcs  of 
absences  In  both  area  and  language  classes* 

Method  of  Indicating  Transfers  Which  Have  Occ^r;^oâ 

CATP 


Information  received  from  Army  Headquarters#  Inf  ,rr.v  *;;1  1 ׳: 
sent  toy  RSP  office  to  Registrar's  Office  (4  Ifi)  cn  ;;ropr  • 
to  the  supervisor  of  the  program,  and  to  tho  langi’D,^  ’ t ?.׳:r  , 

ASTP  •׳  Europe 

Information  received  from  .hnny  Hoe.dqu&rtcrs . d..•!  oriicc 

notifies:  (1)  Professor  Dodge,  (2)  i‘״!•.  Ri-hoy,  (3)  Langi־ag©  oroioa ־גס י 
(Headquarters  notifies  Registrar's  Office.)  * __  i. 


** 


“10«׳ 


AST?  ״ East  Asia 

Information  recel vod  from  Headquarters.  ESP  uITioc  liotliicc 
(1)  Professor  Guthe,  (2)  Professor  Caille,  (5)  Dr.  Yania^lY/a  (4}ייג^’ג  R 
(Headquarters  notifies  Registrar’s  Office.) 


Request  for  Items  for  Bulletin 

Items  of  information  connected  with  teaching  or 

any  special  development  In  language  or  area  classes  will  be  J.  0101 
in  the  Bulletin״  All  instructors  are  requested  to  ־ י ס גי^לו׳ס ס.ot  .  יי!־:׳/ ׳ 
the  GAT?  office  any  such  Information  that  would  be  of  intoroot  to 
to  readers  of  the  Bulletlno 

Request  for  Comment  on  Publication 

The  Office  of  V^ar  Information  has  boon  roquosbsd  ùo  s:nbl  ccrloo 
of  The  European  Hews  Digest.  These  are  on  roservo  in  Hoo!. 1511 ־; 
Rackham  Building.  Comments  of  faculty  members  or.  tho  ucofi'lACfi.s  of 
this  publication  are  requested  by  the  War  Depurt.r.^nt o 


N©w  study  materials^  available  sine©  10/29/43  and  supt)la’r.9ut31r״f 
to  Inventory  given  in  Bulletin  #80  For  use  of  materials,  call  at 
Rackham  Building  1514•  ־ 

Civil  Affairs  Handbooks 

Civil  Affairs  Handbooks-Pranco 
Section  5 Money  and  Banking 
Section  7a  Agriculture 

Civil  Affairs  Handbooka^Greoce 
Section  14  Public  Safety 
Section  15  Education 
Section  16  Public  Welfare 

Civil  Affairs  Bandbook^Yugoslavia 
Section  9 Labor 

Civil  Affairs  Handbook«^ Japan 
Section  9 Labor 

Civil  Affairs  Handbook^Germany 

Section  2a  Government  and  Administration 

American  Military  Govormnent 

Military  Government  Handbook-*  Mar  shall  Islands 
School  of  Military  Government  (additional  material ) 

The  Problem  of  Public  Finances,  Prices,  and  Inflation 
Control  in  Italy  AMGOT 

Report  on  the  Controller  of  Property  Division  durlna 
August.,  1943  (Siclly״AMGOT)  ^ 

Report  on  Activities  of  the  Financial  Division  A?״GOT 
Counter-Intelligence  and  the  AMG 

Foreign  Language  Matarl'nl 
Burkhard,  Sprechen  Sie  Deutsch 

Military  Dlotlcnary-English-Italian;  Italian-Bngliah 
Junior  Classic  Dictionary  (Italian-Engllshj  Faglioh-Italion) 

Jobih,  Practical  French  Dialogue  for  American  Soldier-Interproucrf?  !י־. 

Maps 

Maps  : Mongolia 
Manohurla 
Japan 

Malay  Peninsula 
East  Indies  (1st  ed•) 

East  Indies  (2nd  ed•) 

Philippine  Islands 

Administrative  Boundaries  of  Bohomla-Moravia  {0??.0י) 


Mlscellaneoue 


Central  European  Analysis  #39,  40,  41,  42 
Western  European  Analysis  #24,  25,  26,  28 
Radio  Report  on  the  Par  East  #31,  32,  33 
Joint  Statement  by  Treasury  Depart  and  Dopartmsnt 
Combined  Civil  Affairs  Committeo  #60  (Momo״Civil  Affairs 
Problems  and  Services  in  Sicily  regarding  Public  Health) 
Rshabllitst  ion  Coal  Mlnes-Sardinia  & Italy  Vol•  II  Sardinia 
Preliminary  Memorandum  on  Yugoslavia 

Foreign  Publications  being  acquired  by  the  Interdoparcmontal 
Committee  for  the  Acquisition  of  Foreign  Publications 
The  MP  Bulletin  Vol*  1 Hoo  8 July  1943  (Fort  Caster) 

Viorroll,  W.  H*,  Arabic  and  the  War  Effort 
Justice  and  Liberty 

Lerner,  E.,  Preface  to  the  Psychology  of  Peace  and  Reconstruction 
Training  Service  Bulletin  Vol.  3,  No.  17,  30  October  1943. 

Army  and  Militia  National  Defense  (price  list) 

״Free  Germany״  as  psychological  warfare*  #98 

Children  and  the  !felted  Nations  Relief  and  Réhabilitai; ion  Pro׳^:  ■iv:; 
Index  to  Army  Regulations  Ar*l-5 

Index  to  General  Orders  Bulletins  and  Numbered  Circulars 
List  of  Tables  of  Organizations  and  Equipment,  Tabler;  of  Or^aniza 
tlon  and  Tgjblea  of  Equipment 

Hitler  *3  Speech  8 November  1943  (Foreign  Broadcast  Intoilirj,cnoo 
Service  # 101 

Oermany-Money  and  Credit  Institutions 

American  Def onse-״»Secret  Doc\nnont— *Harvard  Group 
List  of  Monuments  in  Denmark 
List  of  Monuments  in  Belgium  and  L1;xenibourg 
List  of  Monuments  in  France 
List  of  Monuments  in  South  Prance 
List  of  Monuments  in  Central  Franco 
List  of  Monuments  in  Albania 

List  of  Monuments  in  Hungary 

List  of  Monuments  In  Austria 

List  of  Monuments  in  Norway 

List  of  Monuments  and  Objects  of  Cultural  Imporlance 
Japanese  Techniques  of  Occupation 
Hong  Kong  under  Japanese 

European  Digest  (Selected  items  from  Radio  and  Proas)  iîô.  139 
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_Nr_»_  ASTP,  Cornell  University,  Ithaca,  N,Y.  6«  November  19^3 

IMTSWIEW  yV\)T  DEjW  KrjA\>AAMDAKT 


COLONEL  VAN  DEUSEN 
ERZÄHLT  ÜBER  SEIN  LEBEN 

Er  weist  auf  die 
Wiohtigiceit  des  Studiums  hin 

(Interview  von  John  Johansen)  ; 

« V 

Colonel  E.R.  Van  Deusen,  ‘ 
Kommandant  der  A3TP  ah  der  Univer- 
sität. Cornell , gewährte  dem 
Sonderberichterstatter  des  "Rüihrt 
Euch"  ein  Interview,  in  dem  er  auf 
die  gleichwertige  VYlchtigKeit 
akademischer  und  militärischer 
Leistungen  hinwies. 

i 

Colonel  Van  *Deusen  1st  am 
16.  April  lgg6  ln  V/estfield,  Mass., 
geboren  und  besuchte -dort  die 
Schule.  Er  empfing  seine  hbhere 
akademische  und  militärische  Aus- 
bildung  an  der  Militärakademie  ln 
West  Point,  die  er  nach  vollendeter 
Ausbildung  im  Jahre  1909  als  Leut- 
nant  verliess.  Colonel  Van  Deusen 
diente  den  Vereinigten  Staaten  ln 
Texas,  im־ Mittelwesten  und  drei 
Jahre  auf  den  Philippinen. 

Im  Jahre  1917  kehrte  er  nach 
Amerika  zurück  und  diente  mit  dem 
23,  Kavallerie  Regiment  ln  Fort 
D.A.  Russell  ln  Texas.  Er  erwelt־ 
arte  seine  militärischen  Kennt- 
nlsse  noch  in  der  Artillerieschule 
in  Fort  Sill,  Oklahoma,  und  wid- 
mete  sich  dann  verschiedenen  Auf- 
gaben  in  der  Armee.  Im  Juni  1942 
wurde  Colonel  Van  Deusen  als 
Kommandant  an  die  Universität 
Cornell  berufen. 

Fragen  und  Antworten 

1 

Bereitwillig  und  freundlich 
beantwortete  unser  Colonel  die 
Fragen,  die  ich  an  ihn  richtete. 
"Die -Soldaten,  die  für  AST  ausge- 
sucht  werden,  sind  in  einer  günsti- 
gen  Lage",  sagte  er.  "Ihre  I.Q. 
sind  die,  die  für  O.C.S.  erforder- 
lieh  sihd.  Wenn  sie  ihren  mill- 
tärl scli-akademischen  Kurs  beendigt 
haben,  sind  ihre  Aussichten  für 
O.C.S.  v;es־entlich  besser." 

Dann  steckte  sich  unser 
Kommandant  eine  Zigarette  an  und 
f Fortsetzung  auf  Seite  sieben־) 


ERZIEHUN&  ZUR  DEMOKRATIE 
Vortrag  von  Herrn  Schäffer 

׳ "Das  G-esetzgebungswerk  der 
Weimarer  Republik  und  das  Pflicht- 
bovmsstseln  der  deutschen  Beamten 
sind  Grundlagen,  auf  denen  der 
V/iederaufbau  eines  neuen  dèmokra- 
tischen  Deutschlands  möglich  wäre," 
sagte  Herr  R.  Schäffer  ln  seinem 
Vortrag  ln  der  Vortragsreihe 
deutscher  Tutoren. 

Herr  Schäffer,  der  uns  am 
letzten  Mittwoch  von  seinen  "Ein- 
drücken  aus  dem  Schulleben  unter 
der  deutschen  Republik"  erzählte  , 
war  viele  Jahre  lang  als  Studien- 
rat  am  Breslauer  Johanne sgymnaslum 
tätig.  Als  solcher  ist  er  Fach- 
mann  ln  Fragen  der  Erziehung  zur 
Demokratie,  die  in  der  Nachkriegs- 
zeit  eine  entschedende  Rolle  spie- 
len  werden  und  schon  Jetzt  der 
Gegenstand  lebhafter  Diskussionen 

sind. I ' 

( Fortsetzung  auf  Seite  fünf) 


LAIvIPEL  WILL , JUGEND 
ZUKÜNFTIGEN  DEUTS CHLAI^DS  HELFEN 

"Ein  anständiger  Deutscher 
muss  drausen  ln  der  Y/elt  Hitler 
bekämpfen,  um  den  Deutschen  zur 
Freiheit  zu  verhelfen,"  sagte 
Peter  Martin  Lampel  in  ■einem  Vor- 
trag  vor  Studenten  und  Mitgliedern 
der  Fakultät,  die  sich  am  Mittwoch, 
den  27.  Oktober  in  201  White  Hall 
versammelt  hatten,  um  den  vierten 
Vortrag  der  deutschen  Tutoren  zu 
hören. 

, Was  Herr  Lampel  zu  sagen 

hatte,  war  ein  Glaubensbekenntnis. 
Lampel  hält  es  für  seine  Pflicht 
nach  dem  Kriege  nach  Deutschland 
zurückzukehren,  "um  der  heran- 
wachsenden  Generation  zu  helfen, 
sich  selbst  zu  finden".  Die 
deutsche  Jugend  folgte  Hitler, 
well  sie  ihm  glaubte,  als  er  ihr 
"Freiheit" ■ versprach,  sagte  der 
Vortragende.  In  dem  ev/igen  all- 
gemeinen  Verlangen  der, Jugend  nach 
"Sauberkeit  und  Recht"  sieht  Herr 

Lampel  einen  Anknüpfungspunkt 

(Fortsetzung  auf  Seite  fünf) 
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RUl-:fiT  EUGH*. 

ä?:IIZKASTEN 

GOETHE  EIN  DSUTSCKENFEIND? 

Immer  v/ieder  hftrt  man  Stùàén- 
ten  sagen,  Goethe  habe,  .eine  sehr 
schlechte  Meinung  von  seinen  Lands-- 
1 eut eh  gehabt.  Gewiss  hat  er,  genau 
wie  andere  grosse  Männer  seinem  -־ 
Volk  harte  Waiirheiten  gesagt.  Ein 
Deutschenfeind  war  er  deshalb  nicht, 
E״i n crii•',  deiLr•  ihm  Neutralität  im 
Kampf  gegen  !Napoleon  vorgeworfen 
hפtte,  sagte  er  im ־Jahre  1213; 

"M*ir  lieg't  Deutschland  warm  am 
Herzen.  Ich  habe  oft  einen  bitteren 
Schmerz  empfunden  bei  ^ dem.•  Gedanken 
,an -das  deutsche  Volk,  das  so  achtbar 
in  einzelnen  und  so  miserabel  im 
Ganzen  ist.  Sine  Vergleichung  des 
deutschen  Volkes  mit  anderen  Völ- 
kern  erre.,t  uns  p.einliche  Gefühle, 
über  v/elohe  ich  auf  jegliche  Weise 
hinwe'gzukomiucn  suche;  und  in  der 
Wissenschaft  und  in  der .Kunst  habe 
ich  die  öchwlngon,  gefunden,  durch 
welche  man  sich: ■darüber  hinwegzu- 
heben  vermag." • . ־ , . . 

t ■ . , *• 

. Und  er  endet  f ollgendermassen: 
־"JEn  der selben  Weise  trftst'et  auch 
der  Gedanke  an  Deutschlands  Zukunft. 
Ich  halte  ihn  so  fest,  als  Sie, 
diesen.  Glauben. " 


G.  Moser 

-RÜHRT  EUCH"  ־ 

■ ■ LIEST  UND  KOMMENTIERT 

Neue  Volkszeitung,  New  York, 

■;  23.  • Oktober  1943 

. . .Der  ■schwedische  Journalist 
Gunnar  T.  Pihl , der  Ende  August 
dieses  Jahres  aus  Deutschland  aus- 
r^ev^lesen  vAגrde,  gibt  jetzt  einiges 
aus  seinen  Erfahrungen  zum  besten, 
was  er,  solange  er  in  Berlin  v/ar, 
verschweigen  musste.  So  vrar  er  am 
1.  Mürz  dieses  Jahres  dabei,*  als 
Goeboels  in  Berlin  einen  zerstörten 
Häuserblock  inspizierte;  Die  Menge 
empfing  ihn  schweigend  in׳,  v/enig 
freundlicher  Haltung.  Plötzlich 
begann  ein  Mann  zu  brüllen:  "Wir 
dani.en  unserem  Führer."  Sofort 
fiel  die  ״!enge  ein  und  schrie 
Goebbels ■ im' Takt  diese  Worte  in  die 
Ohren,  bis  er  in  förmlicher  Flucht 
den  Platz  verliess 
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RÜHRT  EUCH'. 

Ein  Nachirlchtenblatt  der  deutschen 
Area  & Language  Gruppe  des  A5TP  an 
der  Universität  Cornell. 

Nummer  k 5.  November  !9^3 

CHEF-PiCD  AK  TEURE  : 

George  A.  Abel  und  :Martin  Hoffer 
MI TARBEI TER  : 

P.  Alperovitz,  D.’  Dick,  A.  Diehl, 
S.  Gellman , A.  Hurwitz,  J. Johansen 
H.  Kahn.,.  E.  Linde,  A.  Mayer,  J. 
O'Brien,  J.  Palesch,  S.  Poloshook, 
E.  Polz,  M.  Samberii,  R♦  Tschudin 
E.,  Veitfort,.  G.  V/el.tner,  K.  Wohl- 
hier,  M.  Wie.ssman,  ;Illustration: 

P.  Lowe. 

_ FAKULT'A.TSUERATER:■ 

,Prof;. ■ Dr:.  Victor  Lange 
Edmond  R_.,  Schlesinger 


Deutsch  lernen  ■ein^  .vergnügen 

Um  unseren  deutschen  Sprach- 
kehtnisse  zu  erweitern,  haben  wir 
nunmehr  einen  neuen  7/cg  eln^e- 
schl-kgen:  wir  besuchen  Plätze;  an 
denen  die  Situatioricci,  die  wir  in- 
unseren  Spr^chstücken  finden,  tat- 
sächlich- gegeben  sihd.  ־ 

Herr׳  Lampel  hat  den  Anfang 

gemacht •und  seine  Studenten  zum 

Spritzenhaus  und  "Johnnie  Parsons 

Club"  geführt.  Dort  konnten  sie, 

was  sie  wussten  ־verwenden  und  viel 

neues  lernen.  Die  Studenten  haben 

diese  kurzen  lehrreichen  Ausflüge 

sehr  gern.  ' ' 

< , • * 

Wir  empfehlen  diesen  Plan 
allen  deutschen  Gruppen.  Wenn  . ‘ 
Inhaber  ■ oder  Ange  G ־taute  dieser 
Exkursionsziele  Deutsch  verstehen, 
ist  es  am 'besten.  Aber  die  Haupt־^ 
Sache  ist,  dass  wir  in  neuen  und 
natürlichen  Situationen  Deutsch 
sprechen'. 


־ '■'RÜHRT  EUCH" 

■ RÜHRT  ’bl GH  livk.ERl 

* • t 

Diese  Nummer; 

zehn  seiten.׳.׳ 

י ■ •.  « • * 

Die  nächste  Nu-mmer 
erscheint  am  27.  November', 


• ‘4  ■ ^ ...  Bald  wird  der  Tag  kom.men, 

an  den  die  Nazi-Führer  nicht  wissen, 
wohin  sie  fliehen  sollen,  wenn  das 
Werdet  •ni'cht  ungeduldigl  deutsche  Volk  dem  "Führer"  und 

V/ir  bleiben  Euch  nichts  schuldig'.  seinen  Mittschuldigen  "danken"  wird. 


RÜHRT 


Drama  hat  Schiller  den  griechischen 
Chor  neu  zu  helehen  gesucht.  Sein 
letztes  dramatisches  V/erk  "V/ilhelm 
Tell^’  gibt  das  Bild  einer  gewalt- 
igen  Volkshewegang,  Alles,  was  er 
schrieb,  gibt  Zeugnis  von  dem  un- 
vergleichlichen  Idealismus  seiner 
Weltanschauung, 

Nicht  nurddrch  seine  Dramen 
ist  Schiller  berühmt,  sondern  auch 
durch  seine  Gedichte,  Ich* nenne 
zwei,  die  auf■  mich  den  stärksten 
Eindruck  gemacht  haben:  Lied 

von  der  Glocke”  und  ”Der  Taucher”, 

Schiller  starb  sehr  Jung,  im 
Jahre  1805  im  46,  Lebensjahr, 

Dieser  vom  Volke  geliebte  Mann  war 
immer  gegen  Tyrannei  und  für  Frei- 
heit.  Für  mich  findet  der  schill- 
erische  Freiheitsdrang  seinen 
schönsten  Ausdruck  in  der . ”Jungfrau 
von  Orleans”  und  in  ”Wilhelm  Teil”, 
Sein  Stil  spiegelt  sich — wie  ich 
glaube — am  reinsten  in  seinem 
”V/allenstein” , 

SPEISEHARTE  FÜR  INTELSKTUELLE 
Lost  nicht  nur 
”Rührt  Euch” 

Sondern  auch  

Cornell  Alumni  News  October  15 
Cornell  Can  Lea,d  Postwar  Education 
Howard  R,  Anderson  and• 

Cornelius  W.  de  Kiewiet 


Asia  and  the  Americas  September 
Russia,  Major  Power  in  Asia 

The  Na,tion  October  23 

Behind  the  Enemy  Line 
ilrgus 

Saturday  Evening  Post  October  30 
Power  Politics  Succeeded  in  Italy 
Demaree  Bess 

The  Aierican  Mercury  November 

Finland's  Sitdovm  Army 
Albin  E.  Johnson 

The  National  Geographic  November 

I Learn  About  the  Russians' 

Eddy  Gilmore 

Esquire  November 

The  Fli^t  of  the  Nazis 
Curt  Riess 
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Jimmy  Yen,  China's  Teacher 
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AI-ERIHA'S  ZUIOJNFT 
ÜBER  DEUTSCIILMD'S  VERGANGENHEIT  I 

Johann  Friedrich  von  Schiller 
Von  A,  Mayer  ’ 

Die  Vorn^ien  sind  nicht  wich- 
tig:  mir  und  vielen,  vielen  Tausend- 
en  ist  er  immer  Friedrich  Schiller, 
Seine  Dramen  mit  ihrem  klaren  Stil 
und  ihrem  begeisterten  Optimismus 
haben  stets  die  grösste  xAnziehangs- 
kraft  auf  das  Volk  ausgeübt , Be- 
sonders  in  schweren  Zeiten  sind  ־ 
Schiller's  Werke  dem  deutschen  Volk 
wahrscheinlich  nahe, 

־ Er  VAirde  am  10,  November  1759' 
in  Marbach  geboren.  Sein  Vater  war 
Militärarzt  und  dieser  Beruf  füJirte 
die  Familie  an  verschiedene  Orte, 

Der  Dichter  ging  auf  die  her zog- 
liehe  Karls schule  in  Stuttgart  und 
spater  auf  die  Universität,  Er 
studierte  Theologie,  dann  v/ählte  er 
die  Rechtswissenschaft  und  ging 
schliesslich  zur  Medizin  über.  Der  ■ 
Philosoph  Abel  hatte  den  stärkesten 
Einfluss  auf  Schiller  .und  flösste 
ihn  seinen  Freiheitsdrang  ein, 

Draiatiker  und  Historiker 

Als  Jüngling  schrieb  er  sein 
kämpferisches  Erstlingswerk  "Die 
Räuber”,  Der  Herzog  von  Württem- 
berg  war  allerdings  wenig  erbaut 
und  Schiller  floh  heimlich  von 
Stuttgart  nach  Mannheim, 


November 


Common  Sense 
The  Future  of  Germany 
Editorial 


Hier  schrieb  er  Trauerspiele: 
”Fiesco”  und  "Kabale  und  Liebe”, 
ein  bürgerliches  Trauerspiel,  Spät- 
er  schuf  er  "Don  Carlos",  in  dem 
die  Freiheit  auch  eine  sehr  grosse 
Rolle  spielt. 

Bei  der  Familie  Lengefeld 
hatte  Schiller  Goethe  kennen  ge־• 
lernt,  . Er  War  auch  als  Historiker 
bedeutend  und  schrieb  die  Geschieh- 
te  des  Abfalles  der  Niederlande  und 
die  Geschichte  des  dreissigjährigen 
Krieges.  Durch  Geothe's  Vermitt- 
iung  wurde  er  Professor  der  Ge- 
schichte  in  Jena, 

Im  Jahre  1799  vollendete  er 
sein  grosses  Werk  "l/Vallenstein”  , 
Dieses  Stück  ist  ein  dramatisches 
Charakterbild  von  tiefer  tragischer 
oe\/alt . Einige  Dramen  schrieb  er 
uber  das  Problem:  Schicksal  oder 
Schuld,  "Maria  Stuart"  und  "Die 
Jungfrau  von  Orleans".  Auf  die 
Witike  Schicksals-Idee  gründet  sich 
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Ein  Nachrichtenblatt  der  deutschen  GOETHE  EIN  DEUTSCHENFEIND? 
Area  & Language  Gruppe  des  ASTP  an 


Immer  wieder  hbrt  man  Stùdén- 
ten  Sagen,  Goethe  habe. .eine  sehr 
schlechte  Meinung  von  seinen  Lands- 
leuteh  gehabt.  Gewiss  hat  er,  genau 
wie  andere  grosse  Männer  seinem ״ ־ 
Volk  harte  Walirhelten  gesagt.  Ein 
Deutschenfeind  war  er  deshalb  nicht. 
E״ir: ihm  Neutralität  im 
Kampf  gegen  Napoleon  vorgeworfen 
hatte,  sagte  er  im ־Jahre  lgl3: 

'׳’Mir  . liegt  Deutschland  warm  am 
Herzen.  Ich  habe  oft  einen  bitteren 
Schmerz  empfunden  bei  j dem.-Gedanken 
,an -das  ■ doutsc-he  Volk,  . das  so  achtbar 
in  einzelnen  und  so  miserabel  im 
Ganzen  ist.  Sine  Vergleichung  des 
deutschen  Volkes  mit  anderen  Völ- 
Kern  erre,,t  uns  p.elnliche  Gefühle, 
über  welche  ich  auf  ׳Jegliche  Welse 
hinweg zukomnien  suche;  : und  ln  der 
VVissenschaf  t und  in  der  ■ Kunst  habe 
ich  die  bcliwingon,  gefunden,  durch 
welche  man  sich:  darüber  hinwegzu- 
heben  vermag." ■ . . - ־ . • ..•י 

ז . ’ . . • •» 

. Und  er  endet  f ollgendermassen: 
־"Jn  derselben  Weise  tröstet  auch 
der  Gedenke  an  Deutschlsnds  Zukunft. 
Ich  halte  ihn  so  fest^  als  Sie, 
diesen,  Glauben." 
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DEUTSCH  LkRNEN  ־EIN,  .VERGNÜGEN 

Um  unseren  deutschen  Sprach- 
kehtnlsse  zu• erweitern ,־haben  wir 
nunmehr  einen  neuen  Wog  einge-  \ 
schlhgcn*  wir  besuchen  Plätze;  an 
denen■׳  die  Sitüatiohcci,  die  wir  in 
unseren  Sprachstücken  finden,  ta't- 
sächlich  gegeben  sihd. 


G־•  Moser 
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• ■ LIEST  UND  KOMMENTIERT 

Neue  Volkszeitung,  New  York, 
p 23» ■ Oktober  1943 

. . .Der  ■schwedische  Journalist 
Gunnar  T.  Piiil , der  Ende  August 
dieses  Jahres  aus  Deutschland  aus- 
׳.gewiesen.  vAin-ie,  gibt  Jetzt  einiges 
aus  seihen  Erfahrungen  zum  bes'ten, 
was  ér,  solange  er  in' Berlin  war, 
verschweigen  musste. ‘So  vrar  er  am 
1.  März  dieses  Jahres  dabei  ,*als 
Goebeels  in  Berlin  einen  zerstörten 
Häuserblock  inspiziertet  Die  Menge 
empfing  ihn  schwelgend  in‘,  wenig 
freundlicher  Haltung.  Plötzlich 
begann  ein  Mann  zu  brüllen;  "Wir 
dani.en  unserem  Führer."  Sofort 
fiel  die  Menge  ein  und  schrie 
Goebbels • im' Takt  diese  Worte  ln  die 
Ohren,  bis  er  ln  förmlicher  Flucht 
den  Platz  verliess, .... 

Bald  wird  der  Tag' kom.׳nen  , 
an  den  die  Nazi-Führer  nicht  wissen, 
wohin  sie  fliehen  sollen,  wenn  das 
deutsche  Volk  dem  "Führer"  und 
seinen  Mittschuldigen  "danken"  wird. 


Herr׳  Lampel  hat  den  Anfang 
gemacht ■und  seine  Studenten  zum 
Spritzenhaus  und  "Johnnie  Parsons 
Club"  geführt.  Dort  konnten  sie , 
was  sie  wussten  verwenden  und  viel 
neues  lernen.'  Die  Studenten  haben 
diese  kurzen  lehrreichen  Ausflüge 
sehr  gern.  ' ■ ' 

Wir  empfehlen  diesen  Plan 
allen  deutschéh  Gruppen.  Wenn  . ’ 
Inhaber’ oder  Angestellte  dieser 
ExKurs Ions ziele  Deutsch  versteheh, 
1st  es  am ‘besten.  Aber  die  Hauptל־ 
Bache  ist,  dass  wir  ln  neuen  und 
na’bürlichen  Situationen  Deutsch 
sprechen'.  " 
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r Werdet  •nicht  ungeduldlgl 
Wir  bleiben  Euch  nichts  schuldig». 
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Drama  hat  Schiller  den  griechischen 
Chor  neu  zu  helehen  gesucht.  Sein 
letztes  dramatisches  Werk  ״Wilhelm 
Teil”  gibt  das  Bild  einer  gewalt- 
igen  Volksbev/egung,  Alles,  was  er 
schrieb,  gibt  Zeugnis  von  dem  un- 
vergleichlichen  Idealismus  seiner 
Weltanschauung, 

Nicht  nurdürch  seine  Dramen 
ist  Schiller  berülimt , sondern  auch 
durch  seine  G-edichte,  Ich‘ nenne 
zwei,  die  auf.  mich  den  stärksten 
Eindruck  gemacht  haben:  ״Das  Lied 
von  der  Glocke”  und  ”Der  Taucher” , 

Schiller  starb  sehr  Jung,  im 
Jahre  1805  im  46.  Lebensjahr, 

Dieser  vom  Volke  geliebte  Mann  war 
immer  gegen  Tyranne-i  und  für  Frei- 
heit.  Für  mich׳  findet  der  schill- 
erische  Freiheitsdrang  seinen 
schönsten  Ausdruck  in  der , ”Jungfrau 
von  Orleans”  und  in  ”Wilhelm  Teil”, 
Sein  Stil  spiegelt  sich — wie  ich 
glaube — am  reinsten  in  seinem 
״V/allenstein” , 

SPEISEKARTE  FÜR  IIITELEKTUELLE 
Lost  nicht  nur 
”Rührt  Euch” 

Sondern  auch  

Cornell  Alumni  News  October  15 
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Howard  R,  Anderson  ajid• 
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AJ.IERIRA'S  ZUI'HJNFT 
ÜBER  DEUTSCIIL.A1:D  ׳ S VERGANGEITIIEIT  I 

Johann  Friedrich  von  Schiller 


October  22 


The  Nation 

Behind  the  Enemy  Line 
i^rgus 


Saturday  Evening  Post  October  50 
Power  politics  Succeeded  in  Italy 
Demaree  Bess 


November 


The  Aierican  Mercury 
Finland's  Sitdovm  Army 
Albin  E,  Johnson 


The  Nationa,!  Geographic  November 
I Learn  About  the  Russians' 

Eddy  Gilmore 


November 


Esq.uirc 

The  Fli^t  of  the  Nazis 
Curt  Riess 


The  Reader’s  Digest  November 

Jimmy  Yen,  China’s  Teacher 
Extraordinary  J,  p,  McEvoy 


November 


Common  Sense 
The  Future  of  Gterraany 
Editorial 


Von  A,  Mayer  ׳ 

Die  Vornî^ien  sind  nicht  wich- 
tig:  mir  und  vielen,  vielen  Tausend- 
en  ist  er  immer  Friedrich  Schiller. 
Seine  Dramen  mit  ihrem  klare«n  Stil 
und  ihrem  begeisterten  Optimismus 
haben  stets  die  gr'össte  Anziehangs- 
kraft  auf  das  Volk  ausgeübt , Be- 
sonders  in  schweren  Zeiten  sind  ־ 
Schiller’s  Werke  dem  deutschen  Volk 
wahrscheinlich  nahe, 

■ Er  \7urde  am  10,  November  1759' 
in  Marb.ach  geboren.  Sein  Vater  war 
Militärarzt  und  dieser  Beruf  fiüirte 
die  Familie  an  verschiedene  Orte, 
Der  Dichter  ging  auf  die  her zog- 
liehe  Karlsschule  in  Stuttgart  und 
später  auf  die  Universität,  Er 
studierte  Theologie,  dann  v/älilte  er 
die  Rechtswissenschaft  und  ging 
scliliesslich  zur  Medizin  über.  Der 
Philosoph  Abel  hatte  den  stärkesten 
Einfluss  auf  Schiller  .und  fl'össte 
ihn  seinen  Freiheitsdrang  ein, 

Draaatiker  und  Historiker 

Als  Jüngling  schrieb  er  sein 
künpferisches  Erstlingswerk  ”Die 
R’äuber”  , Der  Herzog  von  Y/ürttem- 
berg  war  allerdings  v/enig  erbaut 
und  Schiller  floh  heimlich  von 
Stuttgart  nach  Mannheim, 

Hier  schrieb  er  Trauerspiele: 
״Fiesco”  und  ”Kabale  und  Liebe”, 
ein  bürgerliches  Trauerspiel,  Spät- 
er  schuf  er  ״Don  Carlos”,  in  dem 
die  Freiheit  auch  eine  sehr  grosse 
Rolle  spielt. 

Bei  der  Familie  Lengefeld 
hatte  Schiller  Goethe  kennen  ge- 
lernt.  . Er  War  auch  als  Historiker 
bedeutend  und  schrieb  die  Geschieh- 
te  des  Abfalles  der  Niederlande  und 
die  Geschichte  des  dreissigjährigen 
Krieges.  Durch  Geothe’s  Vermitt- 
lung  wurde  er  Professor  der  Ge- 
schichte  in  Jena, 

Im  Jahre  1799  vollendete  er 
sein  grosses  Werk  "Wallenstein”. 
Dieses  Stück  ist  ein  dramatisches 
Charakterbild  von  tiefer  tragischer 
Ge\;alt . Einige  Dramen  schrieb  er 
Uber  das  Problem:  Schicksal  oder 
Schuld,  ״Maria  Stuart"  und  "Die 
Jun.gfrau  von  Orleans”.  Auf  die 
Antike  Schicksals-Idee  gründet  sich 
״Die  Braut  von  Messina”.  In  diesem 
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mir  gut.  Hur  ic!1־:ni-cht  vor- 

stohon,  v/rj.ru1n  uio  Suluaten  auf  aom 
Bürger st^jié;  und  die  Zivilisten  auf 
dom  Rasen  gehen.״  (Gruppenführer, 
achTUI'IGl  SoldiLten  sind  immer 
״gentlemen”  Auf  die  Priorität 
der  ^״rmeo  wollen  wir  uns  in  diesen 
Falle  nicht  beruf on.) 

Hn.r  eine  kleine  RanöLbemerkung. 
Es  war  durchaus  nicht  einfach,  die 
Jungen  Barnen  davon  zu  überzeugen, 
dass  imsorcr  Interviews  seriös 
sind,'  TTnd  denkt  Euch  nur,  von  der 
Existenz  von  ״RüJirt  Eich״,  Cornells 
ältester  deutsch-sprachigen  Zeit- 
Schrift  hatte'  keine  Jemals  gehört. 


JIHTCrGESELIiEHSCHICXSAL 

Letzten  Samostag  sassen  ein 
paar  ASTP  Soldaten  im  ״Alpine"■. 

Hach  dem  Abendessen  wollte  Ober- 
Feldvyebel  Koffer  eine  Nachspeise. 

Er  bat  die  Kellnerin  ihm  Ananas 
Torte  zu  bringen.  Sic-,  kam  zurück 
und  sagte:  ״Es  tut  air  leid,  wir 
haben  kein  /jianas  Torte  mehr." 

Bann  verlangte  er  Apielstru- 
del.  Bie  Xellnerin  kaii  wieder  zu- 
rück  und  sagte:  "Es  tut  mir  leid, 
wir  haben  keinen  Apfelstrudel  mehr. ח 

Ben:.!  fragte  er  ncach  Schokola- 
den  Pudding.  Bie  Kellnerin  kam 
.noch  ein  Ma,l  zurück  und  sagte: 

’*Wir  haben  keinen  Schokoladen 
'Pudding  mehr." 

Ba  wurde  Koffer  sehr  zornig. 

Er  sr,/;to:  "Ich  will  liur  irgendeine 
Nachspeise,  bitte  l"  Sie  ging  weg, 
und  kam  nach  längerer  Zeit  zurück. 

"Es  tut  mir  schrecklich  Leid,  wir 
haben  überhan.pt  keine  Nachspeise 
mehr " 

Koffer  wird  demnächst  heiratai. 


HAT  ER  RECHT? 

"Gott  beschütze  mich  vor 
meinen  Freunden;  mit  meinen 
Feinden  lyill  ich  schon  selbst 
fertig  werden." 

— Iiarschall  Villars 
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— A.Ë  f^u_illeton 

von 

R.  C.  Tschudin 

In  dieser  Woche  wenden  wir  uns 
vom  geschriebenen  •zum  gesprochener 
Wort.  Ber  Gegenstand  unserer  Be- 
t rach tun  gongen  liegt  unseren 
Lesorn^von  Natur  aus  mehr  3*1  Her- 
zen:  nämlich•  --  die  Student  inen 
der  Universität  Cornell.  Ber 
Sonesteranfang  brachte  uns  auf  den 
. Gedanken,  unsere  Kommilitoninen  zu 
fragen,  v^as  sie  von  uns  halten. 

- "Cornell  hat  sich  verändert, 
a Der■■  nicht  zum  Nachteil,"  ist  die 
■allgemeine  Ansicht.  Bie  vielen 
Soldaten  geben  der  Universität  die 
Romantik  eines  Heorlaj?ors.  Bas 
Betragen  der  ״ibTP  Studenten  ist 
. vorbildlich  (Banke  schön'  Bie 
Redaktion),  nur ׳in  der  Bibliothek 
scheinen  sie  uns  nicht  zu  keimen. 
(Warum  eigentlich? l i 

' •^!.lle rief  Kritik 

Aber  v^rir  vernahmon  auch  railcLc 
Kritik.  Bitte  zuliöreni 

Jeanette  Pal^etiur,  eine 
geistreiche  J’unge  Barne  von  der 
Langen  Insel  (Long  Island  f o you) 
studiert  Französisch,  Snanisch  und 
Paaigogik. 

• "Jeden  .Horgen  hn,bc 
ich  fürchterliche  iingst,  in  eins 
der  marschierenden  Bataillone  zu 
geraten  und  darin  unterzugehen." 
Haben  Sie  keine  Angst,  Fräulein 
F^'lletierl  Solan^e  wir  an  der 
Lni'v oi’ s ität  Cornell  sind,  sind 
unserer  Absichten  durchaus  fried- 
lieh. 

f o\jc  aus  Ridgewood,  Nev/ 
Jersey,  ist  eine  Psychologin. 

(Aber  Brickners  Buch  hat  sie  auch 
nicht  verstanden.) 

Sie-  sagte:  "Bas  gesellige• 

Leben,  das  früher  liier  bestand, 
ist  vcrschv/undcn.  Ich  weiss  aber, 
dass  OS  notwendig  ist,  dass  die 
Soldaten  hier  sind  und  deshalb  will 
ich  mich  nicht  beschworen."  Gute 
Psychologie-,  Eddie  I 

J^ac^ueline  Champ a,na  könnte  •uns 
viel  von  fremden  ITändern  crzälilcn, 
^doiin  sie  koim.it  aus  Haiti. 

Sie  sagte:  "Cornell  gefällt 


LAMPEL  VORTRAG  SCHAFFER  VORTRAG 

(Fortsetzung  von  Seite  eins)  (Fortsetzung  von  Seite  eins) 


für  äie  Zukunft,  in  der  es  auch  in  Wir  wissen  als  geschichtliche 

Deutschland  zu  einem  ״Sieg  der  Tatsache^  dass  der  Versuch,  •die 

Wahrheit״  kommen  werde*  deutsche  Jugend  unter  der  Weimarer 

Republik  für •die  demokratische 

Herr  Lampe 1 , Schriftsteller,  Staatsform  zu  begeistern  trotz 
kaler,  Jugendführer  und  Soldat,  ist  aller  Bemühungen  misslungen  ist. 
den  Studenten  des  zweiten  Semesters  Wichtig  ist,  dass  Herr  Sohåffer 
durch  seine  urwüchsige  Berliner  Art  auf  Grund  seiner  Erfahrungen  ühn- 
und  seinen  unübertrefflichen  "slan^‘  liehe  Bemühungen  ln  der  Zukunft 
bekannt*  Seine  Theaterstücke  , die  nicht  für  aussichtslos  hëQ.t* 
überall  ln  Deutschland,  und  auch  im 

Auslande  aufgeführt  v/urden,  be-  , "Unter  der  Weimarer  Republik 

handeln  durchweg  Probleme  der  war  die  Zeit  zu  kurz  und  die  bo- 

deutschen  Jugend,  der  sich  Lampel  ruf liehen  Aussichten  der •Jugend 
— nach  wie  vor — innerlich  verbunden  waren  hoffnungslos"  , erklärte  der 
fühlt.  Vortragende. 


/ 


EUCH  I 


RtHIRT 


AUS  DEM  BEUT 
Cr  E B L A S E U 


/ י ‘ • 

Durch  das  Schlüsselloch  gesehen 
von 

Jere  O/Brion  Ernst  Voltfort 

Soll  Gellmnn  George  Ueltner 

John  Johansen 


״hühschon  liehcnsvhirdigen”  Mädchen, 
die 'in  den  Extra-Bus  nach  IIov/  York 
ein^tiegen,  noch  nicht  kennt?  Die 
■beiden  Grazien  vairden  von  dem  ein- 
zigen  italienischen  Studenten  in 
dem  Autobus  und  der  ASÏP  Reserve 
monopolisiert: . 

■Vas  ist  denn  mit 
Studenten  los?  • 

■ : V. ..  V... 


deutschen 


den 


: ■ Der  grosse  Fachaiarin ‘,in . He i r at  s- 

und  Licbenssachen  ■Herr  Richards 
scheint  nun  selbst  in  Sch^eivig- 
keiten  zu  sein.  V/ill  nicht,  Hne 
״ Co-ed^׳ . dem  ratlosen  Fachmaiin 
raten?  ’ ' 


V. . . 


V . . . 


îtall- 


זז 


an 


Kri, 
Àt  er 


- ’”Scha^uen  Si'e  in  die 
kugel  und  halten  Sie  den 
sagt  Pvt . Paterson,  wenn ’er , eine 
seiner  prophetischen  Reden  über  das 
Ende  der  V/eltunordnung  hält,  ■ Seine 
Vorlesungen  wären  nicht  so  gef ähr- 
lieh,  wenn  er  in  seinem  Zimmer 
blie'be  . Aber  er  ;oan-Aejf  t von'iîaum  zu 
Raum  und  keiner  ka״nn  entfliehen. 

V. . . V. . . ■ 

ITach  Professor  Lange's  Vortrag 
über  ”holles  und  dunkles  Bier”  in 
Deutschland,  hatten  wir  den  Ein- 
druck,  dass  alle  Härer  sich  eine 
Dampferkarte  nach  Gormc»nia  v/ünsch- 
ten»,^  Ueiss  einer  warum? 

- V»  » • V.  « . 

War  alles  dunkel,  war  alles 
trübe  in  unserem  Zirximor  im  S.A.E. 
Haus.  Die  Lampe  war  ausgebrannt, 
V;ir  arbeiteten  deshalb  in  der 
Waudclhallo,  in  der  eine  starke 
Lampe  leuchtet.  Aber  wir  konnten 
unser  Ziimuer  nicht  reinigen.  Da 
brachte  >am  dritten  Tag  Herr  Heu- 
schotz  die  grosse  Lampe  von  der 
V/andelhallo  in  das  Zimmer,  um  ';  ׳ ■ 
boss.er  ..sehen  zu  kännen.  Qh  Wunder, 
das  :׳Ziimner  blieb  schmutzig! 

; V. . V. . .  • • ־ 

י ׳ . 

bieso  ■tfVoche  haben  wir  Phil 
Cooperman  gesehen.  Er  ist  wieder 
■gesund  !und  nächste  Woche  kommt  er 
'hach  Corneil•־  zurück.  Phil  sieht 
sehr  gut  aus  und  wir  v/ünschon  ihm 
viel  Glück.. 


Die;  Cornell  Daily  Sun  ka,nn 
nicht  weiter  erscheinen.  Aber 
”xRührt  Euch”  körnt  alle  zwei 
Wochen  heraus.  Unser  Blatt  ist 
also  die  einzige  Caiii^us^^^Äsitungi 
V V.V._ 

’’Jie  gefällt  Ihnen  der  ”Haupt- 
ma.nn  von  Köpenick”?  V/ir  denken  es 
war  ein  gojiz  guter  Film.  Wir 
haben  nur  eine  Frage!  Wenn  ein 
AS TP  Soldat  soviel  Haare  hätte. 


bekommen? 
did  'Haa2fe 
walir  ? • • ״ 


• •w.. 


wieviel  ”gigs”  würde  er 
Der  Hauptmann  muss  sich 
schneiden ■ lassen,  nicht 

V. 


ddrih  niemand 
ob  er  ”Stilige- 


Hilfe l Will 
Peabody  erklären, 


standen”  ruf ehAnus’è,  y/eilh  ein 

!rame] 

'ist . 


' ן-י-'“•"■׳ w.JUii 

Offizier  i^'S.^3ammef . komimt;  und 
Lbodv  at  v■'■•-'  י י ' י י 


airéiiV 

V.v,. 


Peabody 


■ O U U..UU  .o  -U-JL  U.UX  X XUgcl 

Er  t r 'anlb■: i.  Bier,  gab 
lg  r in  '5  0'  ■ Ç on  t ; sic  g'hb  • ihm 


פ b Cent  zurück' ‘^Sonhtag  gingen  v/fr 


Sammstag  Abend  gihggUeunlioffer 
in  cine  Bierstube  ■־,auf  der  Tioga 
Strasse, 
dor  Xe linor 

9 

W1.w׳.fcw  «•  \^±XJ.X  V/  0.0^  ^ 

in  dieselbe  Bierstube,  ,irankeii׳  .ein 
Bier,  gaben  der  Kellnerin  öO  Cent־־■'' 
und  sie  gab  uns  55  •zurück, 
vür  AS TP  Soldaten  so  schön, 
sie  den  Kopf  verl'or? 

V..._ 


Sind 

dass 


l'Iounhoffcr  spricht  inner  von 
Texas,  ’u’issen  S^e  etwas  von  TGxa,s? 
Texas  ist  ein  Land  in  der  Ilähe  von 
■;ioxico  . Soweit.  v\rir  ’■. sehen■  •können , 
.lat  OS  nichts  Bemerkenswertes,  Wir 
haben  gehört,  es  gibt  noch  Indianer 
in  Texas.  Vielleicht  ist  es  wahr, 
iîeunhoffer  trinkt  immer  Feuerwasser, 
V . , , — V , , , — 


Bus  in  Scranton 
ein  paar  Soldcäten 


Als  unser 
hielt,  standen 

auf  der  Strasse.  Ein  kleiner 
Schuliputzor  lief  schnell  auf  T/Sgt. 
George  Abel  ,zu  and  sagte:  ^30׳huhe 
putzen,  Hei^r  Leutnant?”  Haben  Sie 
Ihre  Güldba,rre  in  Scranton  getragen, 
George? 

V.  . V. . .״  ‘ 

Gibt  es  noch  einen  AS  TP  Mann,,,' 
l.or  die  Geschichte  von  den  *zwei 


RÜHiîT  SUCH׳. 


Irxier  ׳rann,  imcier  ׳rann 

jin  die  schöne  Kegelbahn! 

Da  viele  ASTP  Soldaten  ausge- 
bildete  Athleten  sind,  halten  wir 
es  für  z\^fec]cuäüsig,  eine  Sport- 
Sektion  ins  Leben  zu  rufen,  Kegel- 
schieben  z.B.  geht  aui  Deutsch 
ebenso  gut  wie  auf  Englisch.  Und 
später  im  ו/inter  warten  Eishockey 
und  Schlittschulilaufen  aui  uns. 

Also  kommt,  Bir  deutschen 
Athleten,  zeigt  et\/as,  worüber  wir 
uns  freuen  können!  Ihr  seid  doch 
nicht  alle  am  Schachbrett  festge- 
nagelt  ! _____ 

INTEKVILh־  Î.ÎIT  DSII  KOIE,IAfIDiiNT 

(Fortsetzung  von  Seite  eins) 

fuhr  fort:  ”Die  Bostim  lungen  sehen 
keinen  speziellen  Verwendungszweck 
füi*  die  Absolventen  dos  Kurses  vor. 
Aber  ich  glaube,  dass  es  nur  vor- 
nünftig  ist,  dnzunehmen,  dass  die 
Soldaten  mit  den  notwendigen 
Qualifikationen  in  die  Länder  ge- 
schickt  \/orden,  für  die  sie  ausgo- 
bildet  \mrdcn.  Sie  können  auch 
für  die  Nachkriegszeit  in  diesen 
Ländern  oder  daheim  vorv/endet  wer- 
den .  ׳ ׳ 

Und  nun  kan  die  Frage,  die  von 
den  meisten  Studenten  gestellt rrird: 
”Was  werden  wir  nach  der  Absolvier- 
ung?”  Da  gab  Colonel  Van  Deusen 
folgende  Aufklärung:  ”v/er  sich  so- 
v^ohl  militärisch  als  akademisch 
bewährt  hat,  wird  natürlich  avan- 
eieren,  Erfolg  in  einem  Feld  ist 
nicht  ausreichend,  er  muss  ein 
guter  Soldat  und  ein  guter  Student 
sein.  Eine  bösTinimte  Quota  für  OCS 
Kandidaten  besteht  noch  nicht, 

”Die  Einzelheiten  der  an  der. 
Universität  Cornell  empfangenen 
Ausbildung  worden  in  die  Militär- 
papiere  (Service  Record)  des 
einzelnen  Studenten  eingetragen 
und  werden  ihm  überall  von  Nutze 
sein,  v/enn  er  was  geleistet  hat,” 

Abschliessend  erklärte  unser 
Kommandant:  ”Es  liegt  im  Interesse 
^edes  Einzelnen  sein  Bestes  zu  tun. 
Ich  hoffe  aufrichtig,  dass  die 
Zגדkunft,  Euch  Jungens׳,  Erfolg 
bringen  wird,” 

VON  DER  LETZTEN  NUlvDTER: 

Die  Studenten  sind  nicht■ 
Zwillinge — sondern  Drillinge! 


DER 

SPORT 

SPIEGEL 

Von  K.  Wohlbier 

In  den  Spielen  seit  unserem., 
letzten  Bericht  stellte  sich  Cor- 
nell's  ï^ssballrechnung  eins  zu 
eins.  Ein  Spiel  gewonnen- -ge gen 
Columbia,  eins  verloren — gegen  Col- 
ga.te.  Sprechen  wir  von  dem  5?raur- 
igen  zuerst.  Unser  ”Auslands” 
Korrespondent  beobachtete  das  Spiel 
in  Syracus , Er  berichtete , dass 
Cornell’s  beste  Spieler  verletzt 
sich  nicht  übermässig  anstrengen 
konnten.  Nur  einmal  während  des 
ganzen  Spieles  schien  es,  als  ob 
unsere  Mannschaft  einen  ihrer 
tadellosen  imgriffe  ausfüliren  v7ürde. 
Da  warfen  sie  den  Gegner  nieder  und 
trieben  ihn  vor  sich  über  das  Feld, 
Sie  hatten  aber  nicht  die  Durch- 
Schlagskraft  den  Sieg  ä.avon  zu 
tragen. 

Cornell-Patriot ismus 

Unser  Korrespondent  klagte  we- 
niger  über  den  moralischer  Verlust 
der  Braven  von  den  Cayugahöheii  als 
über  den  eigenen  materiallen  Ver- 
lust,  ”15  Dollar”  Jamïierte  er. 

Das  verstanden  wir  nicht,  ”Vifieso,” 
fragten  wir,  ”1  Dollar  61  für  die 
FoJirt  nach  Syracus  und  zurück,  3 
Dollar  30  für  das  Billet,  das  ist 
ja  v/eniger^  als  5 Dollar,  Warum 
weinst  Du  über  den  Verlust  von  15 
Dollar?”  ”Ja,”  erwiderte  er,  ”mit 
den  Fünfer  stimmt ׳s.  Aber  hören 
Sie  mal,  die  restlichen  10  Dollar 
habe  ich  auf  Cornell  gewettet  und 
verloren.”  Oh,  Weh!  Ja,  Patriot- 
ismus  schützt  nicht  vor  Pech. 

Nach  Regen  Sonnenschein! 

Gegen  Coluiabia  ging  cs  ganz 
anders.  Da  v\^aren  die  ”Grossen 
Roten”  wahre  Wüteriche,.  Während 
der  ersten  Hälfte  des  Spieles  v/ar 
ihr  Angriff  unwiderstehlich.  Als 
sie  dann  den  Sieg  in  dem  Sack 
hatten  sandte  Herr  Suavely,  Cor- 
nell's  Fussball  Generalstabschof , 
seine  Reserve Spieler  in  das  Feld, 

Die  ”Stars”  wollte  er  ausruhen 
lassen,  denn  nächste  Y/oche  wird  es 
einen  scharfen  Ka:npf  gegen  Penn 
State  geben,  Lüntam,  i/ir  hören  schon 
jetzt  wie  die  Köpfe  krachen  und  die 
Knochen  Iniacken  werden»  ”Begleiten 
Sie  uns  doch,  Fräulein  Hilde,  Sie 
vi^erden  sich  nicht  langweilen!” 


RÜHRT  EUCH I 


HAI.T  I WER  L.\CHT־DA? 

Sechs  Nazi  Flieger  stehen  vor 
dein  Hiimnolstor . Der  Himniclspf *ört- 
ner  kommt  heraus  und  fragte  sie: 
”Y/er  seid  Ihr?" 

"Sechs  deutsche  Flieger.  W'ir 
wurden  über  England  ah ge schoss en, " 
antwortete  ein  Flieger.  "Lass  uns 
cintre  ten l" 

St.  Peter  ging  in  dem  Himmel 
zurück  und  kam  nach  ein  paar  Minu- 
ten  v/ioder.  "Zwei  von  Ihnen  •dürfen 
h 0 r c i nk onme n , " sagt  er. 

"Ah.n־  wir  sind  sechs,"  sagt׳ 
der  raangli 'ochste  Flieger. 

"Es  tut  .nir  leid,."  sagt  der 
gute  ׳ Petrus,  "ah..r  der  deutsche 
amtliche  Bericht  sagt,  dass  heute 
nur  zwei  ■Flieger  ahge schossen 
wurden.  .Liese  zwei  dürfen  herein- 
kö  rnen,  die  ander׳®?,  :ms sen  zu  H’ölle 
gehen!" 


Es  ist  ein  traurige  Geschichte, 
dass  heute  in  Deutschland  die  star- 
ken  Leute  kein•׳,  Verstand  haben,  und 
die  verständigen  keine  St’ärke. 

Eine  deutsche  medizinische 
Zeitung  berichtet,  dass  ein  Deut-, 
scher  ne־ülich  aufwachto,  nachö.em  er 
seit  1940  an  Schlafkrankheit  ge- 
litten  ha'tte,  Kan  orkl’drte  ihm, 
dass  dies  derselbe  Krieg  w’dre , ö.en 
Deutschland  vor  die i Jahren  ge- 
Wonnen  h'ätte. 


Eine  bekannte  Schauspielerin 
aus  Hollywood  ־ist  unverheiratet  — 
und  das  ist  sic  bereits  das  sechste 
J:c2. . 


In  Dcutschlondc  Hauptst?jdt  is־c 
die  Stimmung  unter  Null.  Aber  die 
Berliner  h'ören  deswegen  nicht  auf, 
Witze  zu  machen.  Die  Ruinen,  die 
ihnen  das  dritte  Reich  beschert  . 
hat,  nennen  sic  oc-tzt.  "die  Fundaf 
mente  des  vierten  Reiches". 


In  einem  Tagebuch  eines, dcut- 
sehen  Gefangenen  f^nd  ein  k-anadi- 
sehen  Leutnant  folgende  Eintrag- 
ungen: 

Juni  1941: 

T^.“lJönntag  — Nichts  Neues! 

Krieg  mit  Russland! 

2S.•  Montag  — Nichts  Neues! 

: E4.  Dienstag  — Nichts  Neues! 

25.  Mittwoch  — Waschtag! 


8-  - 


DEUTSCHE  Fmffi  SIND 
NEUESTES  LI^MITTEL 

Zwei  ausgezoichhctc  deutsche 
Filme  wurden  in  den  letzten  vier- 
zehn  Tagen  vorge führt  und  haben 
wesentlich  dazu  beigetragon,  uns 
-■von  dem  Leben  zwischen  Rhein  ־und 
Netze  eine  bessere  Vorstellung  zu 
geben.* 

• Wer  Carl  Zuckmayers  mil il ä- 
rische  Sa.tire  "Der  Haupmanii  von 
Köpenick"’‘^  gesehen  hat,  v/ird  nie- 
ipals  vergessen,  dass  in  Deutschland 
Uniform  und  Autorit'dt  Synonym  sind. 
Der  Hauptmann,  in  Wirklichkeit  oin 
"armes  Luder",  vnirdc  von  dem■  vor 
einigen  Jahren  gestorbenen  bekann- 
ton  Berliner  Komiker  Max  Adalbert 
dar ge st eilt.  Der  Bürgermeister, 
dessen  Wunsch  nach  einer  schneidi-* 
goren  Uniform  für  die  Korb stman'ö vor 
das  "Material"  für  den  selbstor- 
nannten  Hauptmann  geschaffen  hat, 
war  der  ebenfalls  bekannte  Berliner 
Komiker  Max  Gülstorff. 

Erich  K’dstiiers  "Emil  und  die 
Detektive"  waren  für  viele  von  uns 
alte  Bekannte',  denn  Kästners  leben- 
ö.igo  und  "v;aschechte־"  Geschichten 
sind  an  einer  Reihe  oiner ikanischor 
Univers ifdten  beliebte  Sprach- 
stücke.  Emil  und  seine  Freunde 
nun  auf  der  Leinwand  sozusagen 
. pers'önrich  kennenzulernen,  wa,r 
-ס ine  besondere  Freude.  Interessant 
waren  die  Aufnahmen  von  Berlin  , 
die  den  Hintergrund  für  die  Hand- 
lung  bildeten.  Der  Film  v/ar  bei- 
na.ho  so  a,uf regend  v;ie  Dick  Tr:jcy 
oder  --  wie  der  Berliner  sagt  — 
"knorke" . 

Es  bedauerlich,  dass  manche 
der  wunde rba,r en  Ausdrücke  in 
beiden  Filmen  durch  die  nicht  ganz 
reine  Tonübortragung  verloren 
gingen.  Trotzdom  konnte  das 
Publikum  folgen  und  "machte  mit". 

Prof,  de  Kiewiet  und  Prof, 
L׳ange,  denen  v;ir  die  Vorführung 
dieser  Filme  verdanken,  worden  das 
mit  Genug  tum  zur  Kenntnis  gonomiaon 
hraben.  Der  BeifsHl  irnd  das  vor- 
sfdndnisvolle  Lachen  beweisen 
ebenso  gut  v/ie  "Tests" , dass  wir  in 
den  letzten  Monaten  eine  Menge 
, gelernt  haben. 

’,'ir  hoffen,  dass  "Kino  am 
Montag  Abend"  rocht  häüfig  wieder- 
kehrt . 


*Sieht  Seite  zehn! 


'׳ • י''  ; 

1.  Was  lernen  wir?  . "1 : י.  ;Fluss  ־'in  Europa. 

5.  Ausruf.  .  2'' . . < ׳i  Sie  zeigt  die  Zeit. 

7.  München  liegt  am׳׳diesém.  Flüsä:►•.,.  3.  Vvichtlg  für  Schiff  und  Mr. 

9.  Was  hat  Herr  Wuttke  hinter  dém^  Morgenthau. 

linken  Ohr?  , ' ' • ’ ■.'4.  .Vfilli  Schmidt  ist  in  Sie 

12.  Der  Tutor  — den  guten  Schüler.,4'׳ .״:  verliebt. 

13«  An  dem.  ' 5ii;־:.־Kilf  szeitv/ort . 

14.  Wie  eine  Kugel.  •.  '■'׳. ־  .b־f!.־Höf lieh. 

15.  V/ir  bekommen  es  jeden  Morgen;..•;'  ’^4•  Ausruf. 

zum  Frühstück.  / IQ. Hälfte  einer  Amme. 

10.  Nimmer.  ^ 11׳*. ".Sendschreiben. 

17•  Dritte  Person.  — , 16',  Etwas  modernes. 

IS.  Es  gibt  sieben  davon.. in  der  iS.־  Akademischer  Grad. 

Welt,  ■ ״ 19 " ־-•vverloren , alles  verloren. 

21.  Der  — Mann  von  Venedig.  20.  Eine  Stadt  in  Italien, 

22.  Gefährlich  für  Fische.  21.  Sie  gibt  Milch. 

25.  Dürftig.  23.  Büro, 

20.  Sturmabteilung.  24.  Ein  Heizungs-  und  Beleuch tungs- 

27.  V/ass  musste  Willi  Sclimidt  ׳ • mittel. 

reinigen  lassen?  '■  ־ ; / 

2S.  Besser  als  nichts',/: ־ד ל ו י.  ) /!  ■|//  ' ; 

1.  ־ ׳..J.  I /I  \ 


(Auflösung  ln  der  nächsten  Nummer) 
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PliOF.  DE  KIEWIET  UBER 


:ISEI'T  SEIN  V/IRKEN 


R] 


)EINE 


]RIK1'םRUI■זG-EI'I  m WIEI'T 


Vortrai5  von  Herrn  Schere schewsky  Von  Drei  Kontinenten 

”Er innerun£,en  an  ’^ien"  v7ar  das  (Von  J,  Johonsen  und  H.  V/itten) 
înema  des  letzten  "Lehrervortrags", 

den  wir  ara  ver^^angenen  .י lit  tv/och  "îCl’ chons"  v7ar  Prof.  C.  W. 

gehört  haben.  Herr  Schereschev/sky , de  Kiowict’s  Antwort  auf  die  Frage, 
ein  V/iener  durch  una  du.rch  , brachte V17<as  sein  Steckenpferd 'in  seiner 
uns  die  Reichlialt igkeit  und  den  Jugend  go’u^e^en  sei. 

Eauber  des  alten  /iens  vor  Augen. 

In  Rotterdam,  Holland,  im 

Ein  griechischer  Philosoph  hat  Jahre  1902  geboren,  kam  Prof,  de 
einiaal  ^^csagt,  dass  "der  A'ensch  einKiew7iet  sechs  Monate  alt  nach 
politisches  \/usen"  ist.  Aber  die  Südafrika.  "In  jenem  Golddistrikt 
■;iener  scheinun  eine  Ausnahme  zu  bin  ich  aufgewachsen  und  lebte  dort 


23  Jshro,"  sagte  er  stolz,  "Ich 
gin;  dort  auf  die  Volks־־  und  höhere 
Schule  imd  dann  nach  Wittv>aterp,nd, 
das  auch  in  Johannesburg  liegt. 
Nachdem  ich  Uittvaterand  verlassen 
hatte,  lehrte  ich  HoliPndisch , 
Lateinisch  und  Afrikander,  die 
Sprach  der  Einheimischen,  V/ahrend 
ich  noch  zur  Schule  ging,  ha,be  ich 
auch  schon  ein  wenig  unterrichtet." 

Nach  seinen  Reisen  befragt, 
antwortete  er  bcschoidend:  "Ja,  ich 
bin  auch  ein  v/enig  herumgekornmen 
und  in  einigen  Plätzen  habe  ich 
auch  gearbeitet.  So  war  ich  für 
zwei  Jahrt.  in  Süd- Rhode  sien  und 
10hr־te  an  höheren  Schulen  . Ich 
arbeitete  ferner  für  die  RegierungE»־ 
abteilung  für  Eingeborenen  Angeld- 
genhoiten  und  das  Kulturs-  und 
Erziehung s -Ministerium,  Auch  in 
Deutschland  war  ich  zwei  Jahre; 
ich  habe  noch  Östv^rreich,  Italien 
und  Kו׳nada,  und  selbstverständlich 
Holland  und  Südafrika  bereist." 

Dann  arbeitete  er  in  dem 
britischen  KoloniaLamt , v/0  er  ein 
Mitbegründer  des  Internationalen 
Institutes  für  afrikanische  Sprach- 
en  und  Kultur  v/urde , dass  noch 
heuto  bv^steht. 

"'fahrend  d.ieser  Zeit  erweit- 
orte  ich  mein  Missen  an  d.en  Uni- 
v^rsitäten  in  London,  P:.ris  und 
Berlin,  Und  was  meine  Sprach- 
kenntnisse  betriff,  so  '►׳;ann  ich 
sagen,  dass  ich  ein  paar  kenne." 

(Er  kennt  "nur"  acht,  meistert 

davon  fünf!)  

( Fortsetzung"  auf  Seite  Zenn] 


bilden,  sagte  der  Vortragende,  denn 
sie  sind  im  Grunde  nicht  01 ר i tisch, 
sondern  künstlerisch  veranlagt  und 
lieben  das  zwanglose  Beisammensein. 
An^>eborcne  Li^jbenwürdigkei  t , geist- 
volle  Unterhaltung  und  Liebe  der 
Musik  sind  die  augenscheinlichen 
Ausdruck sf ormen  der  v/l^nur ischon 
Le  b e ns_auf^as  sung . 

~ (!סי  r t s e t zun  o'  auf  ־oeTte  ZelihT 

_diDE.vE  L'Û'DER,  aNu..RE  SITffiJN 

Vortrag  von  Herrn  Nothman 

Vi/ir  sind  hier,  um  Deutsch  zu 
lernen.  Aber  v/ir  heaben  schon  be- 
merkt,  dass  das  Etudiura  winer 
Fr^-mdsprache  uns  dio  ei/^ene  bprache 
n'lh'^rbringt , weil  es  uns  dazu 
zv7ingt,  bewusst  zu  sprechen.  So 
s tollt  es  auch  mit  deta  Stiidium 
Iroeider  Länder,  Und  deshalb  war 
dor  Vortrag  von  Herrn  Nothm  ui  über 
"China"  für  uns  von  besoncLurem 
Intorcsse . 

"Vielleicht  kann  das,  w.is  ich 
Ihnen  erzählen  will,  dazu  boitrag- 
Deutsciilahid  und  Ihr  oi^oiies  La.nd 
durch  den  Gegensatz  bessor  zu  vor- 
stohen,".  sagte  Herr  Nothraan  und  gab 
׳,ins  in  50  Minuten  ein  Bild  von 
oinera  Volke  mit  Jalirtausende  alter 
Kultur,  dem  v\/ir  Errungenschaften 
wie  das  Porzellan,  den  Buchdruck, 
dou  Kompass,  aas  Schicsspulver  und 
a vU  Gebrauch  von  Seide  und  Papier 
za  Vordanken  haben. 

Vorfassungsmässig  ist  China 
o ino  demokratische  Republik,  aber 
Ja  t sächlich  liogt  gegenwärtig,  die 

( Fortso  tzung;  auf  Seite  Acht) 


ETTCHI 

Eins,  7m^l,  DREI,  AlTErELÖSTI 

י Eine  veröle  icheiuie  R'Rtsel-Reise 
durch  viele  Länder 

von  A.  X.  Liehl 

Der  Leutsclie: 

V/enn  clu  ,la^^.st,  so  flieht  es  dich, 
7/ e nn  öJi  i 1 i e h s t , so  j t es  die h . 

her  lorweuor: 

Nicht  sinh  ich  in  'asser, 

Nicht  brenn  ich  i';  ?euer, 

Nicht  friert  riicti  auf  wilder 
He  id.e , 

her  Lette: 

Einer  ..co:rr:t , zwei  sieht  !aan. 

her  I la־ n1  v o n II?o ■ai: 
j!cin  hJ.einer  i’anyi, 
her  n ie h,i ׳ ■: c; s c hu  1 1 ü en  sein  ]^:ai-yn  . 

RätseJL  2 

rer  D eut  sehe  : 

Ein  H'us  voll  Essen 
Uncl  die  Tür  ver,.  essen. 


R IJ  II  R T EUCH׳ 

j^ln  xiachr icht enblatt  der  deutsenen 
Aie  a à LaiiAuu-.e  Gruppe  des  AoTP  an 
der  Ün  j.  v e r s i t ät  0 o nie  1 1 , 

h־axA..1er  5 27  . I-Iove.aber  194Ü 

CÏIEF-ÛEDAHTEUlcE  : 

Geort^e  A.  Abel  und  hart  in  Hoff  er 
IIITARLEITER: 

2.  Alperovitz,  h.  hie'־׳:,  A.  hiCiil, 
o.  Gellman,  J,  Johansen,  H.  Hahn, 
E.  Linde,  A.  flayer,  J.  O’Brien, 

<j  . EalescL,  L.  Puiosliooh,  E.  lois, 
...»  Ù. i c n . .r d s , . j • . o 1 ■.3 , j o 0*. .ib e_  y , 

...  .'scnuaii!■,  .u,  Veltfort,  ‘!..voLt- 
nev , " olbier,  H,  "l״teii ־ .־.  . 

Illustrât ion:  P.  Lowe 
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OHNE  .\RBEIT  ־ KEIN.  Ux.L..lUB 
OiHIS  URLAUB  - HEINE  ARBEIT 


her  I'ittauer: 

Eis  durchscnlu;  ich  miti  fand 
2 über, 

Silber  ci.  r ..:isc.hlir  : ich  und  fena 
CtO lü  . 


V/ir  alle  ו■••  »arten  auf  ui seren 
Urlaub  uid  haben  sc  ■י an  für  die 
6^י1111י,  acn , allzu  'm.rze  Boche, 
viele  .״läne  ye.iacht.  hrei  Eoii-ibe 
l»an;_  naben  wir  heut  sch  ;;eh'ört,  16• 
sor.-che.a  uid  ;_elernt.  ha/:,  wir  in 
drei  Honaten  peler  .rb  hal)en,  hu.iren  Iraber* 

wir  .oatürlich  in  sieben  Ta, ;•:en  nicht  Zv.׳'ei  Geträai'e  in  einer  Flasche 
\ essen.  Trotzde:),  Ha-1:־ar aden, 
suo.oen  Sie  joüo  Gele'cnneit  v/ä^irend 
■j.  e o Ij  r 1 au  b s h e 1,. t s c h ?גו  s ־p  rechen. 


yc  paar  b , 

hoch  :tn  Geochriach  von  verschie- 
aenor  Art . 


י liât  sei  b 

her  .xa.:u1  \׳on  ilou  j. ’.11  ii,».. j inen: 

Nenn  sie  ..!ich  le  :׳on  l1־,ssen, 
\/orde  ich  bald  sterben. 

\fenn  sie  .iieb  toten,  ־werde  ich 
la  1■  , leben. 

her  Lette: 

Eine  schluihe , l-11,e  Junyier; 

Sie  stirbt,  weil  ilir  d^.s  Herz 
״v  er  bi  oiint . 

( ,a1.111ö3tin;_;.  auf  Seite  Fünf  ) 


״T.'rnt  .״I  ch  •.ho.i'.t  heilt׳  auf  z'wölf 
Sc iten 

Auf  den  Urlcub  ..nich  begleiten. 

Nach  de.'  Uv■  !::ab  ' iebcrseh'xi 
1 ur  euf  ,icht  , vielleicht  auf  zehn. 


״•  r o b j. e r e n Sie  es  ei  1 1 . ul  iva  Zu 
i .  ׳ ־  Au  t o bu  s oder  .n  1 u e s b a״ « ^,ו,י  n. t , 
d61.׳bo3,he  Ausdrüci.e  zu  beo.iLbzei-i.  Es 
V,  1,.n■  schon  ■1.ו:6ןי0,ל  Ernl’lren  Sie 
aboi■  den  Schaf iner  oder  Hell.ner 
--  »Li  Gottes  Wilier--  dass  Sie 
loTE  Studenten  vuid  reine  Nazis 


i/enn  Sie  ein  ueutsches  '■11׳■  bs- 
!aus  besuc.nen  uid  fhnon  der  Sau.er- 
1 1 נ.ea  nient  sen. •10c '•:t , xufen  Sie 
CU  : 'ellne.r  luio.  zitiere’i  Sie  ,׳.lit 
Jiierziayu'i;  aus  uiscre:  : Kr1v;s, 0 ׳- 
su'äci:  ”Sic  n׳a׳.)e31  sich  durch 

ihxè  .land lan a!־'w Oise  verdächtig 
0 ־ent".  Hoiiurblicn  verstellt 

31’  O ו IS  S . 

׳.'ir  beenden 1עג1 י  unsere  .;irbeit 
. LU  L 1 e s e o S e ..1  o s t e r . hie  a is.l1  t ü b 
׳.n■•  ״hiülirt  Euo.h”  oüric.hen  Ihnen 
3 Î u־ . L.undeiuc.ho^ien  Ur.Lauo  une 
.n־..  en  Ihnen  zu  ”.•vui  ' .׳'ledei  seh.eii 
.i,1  nnensten  So.  :ester  I” 
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i schen  Studien  ^ing  G-oothe  auf 
Wunsch  seines  Vaters  als  Rechts- 
praktikant  an  das  Reicliskainner- 
£jericht  in  Wetzlar,  das  höchste 
Croricht  des  daiialigcn  deutschen 
Reiches,  Dort  lernte  er  Charlotte 
Buff  kennen.  Sie  war  mit  einem 
anderen  Kann  vcrloht  und  Goethe 


AKSRIIU’S  ZUTCUITFT 
ÜBnxî  DtlTJTSCÎILÀND'S  F^RGAFCtISTHSIT  I 

Johann  'Tolfgaiiß  von  Goethe 


aver!’ ז . 


Von  A. 


Goethe's  Leben  bildet  don 


ilöhopunkt  der  deutschen  klass ischenmus st 0 sehen,  dass  seine  Liebe 
Literatur.  Wir  '.!wissen  von  seinen  nicht  erwidert  wurde.  Er  verlioss 
Leben  mehr  als  von  dom  jode§  ”׳otzlar  und  schrieb  1773  sein  erst- 

anderen  deutschen  Dichters.  Das  es  grosses  Schauspiel  "G'ötz  von 
macht  meine  Aufgabe  noch  schwerer,  Bcrlichingen" , d.en  im  Jahre  1774 
Eine  Hauptq.uolle  unserer  Kennt-  der  Liebesroman  "Leiden  dos  jungen 
nisse  ist  Goethe's  aat obiograph-  '.Vorthfâ;“  folgte.  Dieser  Ronan  wurde 
isches  Werk  "Dichtung  und  V/ahrheit",  sehr  viel  golesen  und  in  viele 
Er  beschreibt  sich  und  sein  Eltern  Spracht-n  übersetzt.  •Bapolcon  nahiii 


sich  eine  Ijbor Setzung  auf  seine 
Expedition  nach  Ägypten  mit. 

In  einem  zweiten  Artikel  v\rill 
ich  Goethe's  späteres  Leben  zu  be- 
handeln  versuchen.  Ich  wo  iss  wohl, 
dass  es  fast  ■inmassend  ist,  diesen 
Versuch  zu  machen.  Ich  bin  nicht 
ein  Student  der  deutschen  Litera- 
tursgeschichte , sondern  nur  ein 
junger  Kensch,  der  sich  bemüht, 
auch  andere  anzuregon,  sich  von  den 
V/erken  der  grossen  deutschen 


in  einem  berüimten  Vierzeiler: 

Vom  Vater  hab'  ich  die  Sta.tur, 
Des  Lebens  ernstes  Führen, 

Vom  Mütterchen  die  Frohnatur 
Und  Lust  zu  fabulieren. 

Am  28,  August  1749  in  Frank- 
furt  am  Main  geboren,  erlebte  er 
als  10  jähriges  Kind  im  sieben- 
jährigen  Krieg  die  Besetzung  sein- 
er  Vaterstadt  durch  die  Pranz'ösen, 
die  einige  Jaliro  dauerte.  Schon 


als  vierjähriger  Knabe  hatte  Goethe  Dichter  der  Vergangenheit  begoist- 
mit  eincia  Puppentheater  gespielt.  ern  zu  lassen,  so  wie  sic  mich 
Lun  lernte  er  nit^^dem  französischenbogeistern , 
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tiker  kennen.  Goethe's  stronger 
Vater  hielt  ihn  schon  früizeitig 
zun  Studium  der  klassischen  '.,׳crlce 
aller  Länder  an.  Durch  sein  ganzes 
Leben  blieb  Goethe  der  Liebe  zur 
Antike,  zum  Theater  und  zu  den 
Klassikern  treu. 

Liebe  und  Studium 

Mit  16  J Air en  ging  Goethe  nach 
Leipzig,  wo  er  die  Rechte  studieren 
sollte.  Aber ״ ׳r  interessierte  sich 
•lohr  für  Kunst  וlnd  geselliges 
hobv^n.  Er  verliebte  sich  in  ..Anna 
Sch'önkopf  und  schrieb  ein  Schäfer- 
s'oiul  "Die  Lauhe  des  Verliebten", 

Im  Jahre  1770  ging  Goethe  nach 
otrassbui'g,  wo  er  wirklich  stu- 
di^rto.  Dort  wurde  er  auch  mit 
Hurder  bokannt,  d«^r  grossen  Ein- 
iluss  auf  ihn  gewann.  Er  lehrte 
i.hn  unter  anderem  das  Verständnis 
lür  das  Volkslied.  I'anchc  von 
Goethe's  Gedichten  wurden  Volks- 
lieder.  Ich  ö.unke  vor  allem  an 
a.is  "He idensröslcin"  . In  Sesen- 
he  Im,  nicht  weit  von  Strassburg, 
lernte  Goethe  Friederike  Brion 
koiuien.  Der  Liebe  zu  ihr  verdanken 
v7ir  einige  der  schönten  Gedichte, 

Nach  Beendigung  seiner  jurist- 


..JJIÖT EUCH! 


die*  Pfliciit  die  Freiheit  zerstören 
üdwr  d־׳\ss  die  Fflicht,  c.nstntt  der 
Wahrheit,  nur  oineai  Staate  dienen 
vmrde , So  ^esch'-h  es  in  Deutsch- 
land . 

Aber  vielleicht  können  wir 
in  der  Zukunft  wieder  die  Begriffe 
der  ׳aten  grossen  Tradition  ins 
Leb^n  rufen  eind  sie  nach  dem 
Kriege  bc-nützen,  die  Jugend 
Deut schl.ands  Vviudi^r  zu  erziehen. 


HALT  I ■WExl  LAGHT  DA? 

Von  H.  Krim  und  P.  Alperovitz 

Ein  patriotischer  Ilorv/eger 
spricht  mit  dom  C^iisling  des  Ortes. 

P:  _ "lias  werden  Sie  tun,  v/enn 
die  Allierten  den  Krieg  gcv;innen?” 

k:  ”Ich  werde  meinen  Hut 

auf  set  ׳•:en  und  fortgehen." 

1 : ”Aber  werauf  werden  Sie 
ihn  setzen?" 

^ ^ 

In  Alaska  steht  nachts  ein 
amerikanischer  Soldat  Wache.  Es 
ist  bitter  kalt,  Neb^n  ihm  steht 
eine  Pinguin,  Der  Soldat  schaut 
ihn  mit  ungläubig om  St  unen  an 

und  fragt:  "Ich  muss  hier  stehen  I 
Aber  Sie?" 


Ein  kleiner  Bursche  schreibt 
Santa  Claus  einen  Brief,  in  dem 
er  um  vielv.  schöne  Geschenke 
bittet,  ”Lieber  Santa  Claus,  wenn 
Sie  di^se  Dinge  nicht  führen,  ver- 
ständigen  Si.,  mich  sofort  und  ich 
Werde  mich  rm  IKnry  Kaiser  v;enden.” 


Ein  Soldat  von  einem  nahe 
gelegenen  Flughafen  sass  an  einem 
Tisch  in  einem  Hestaurmt  und  be- 
stellte  Hamburger  mit  Zweibel,  Es 
wurde  ihm  gesagt,  dass  heute  Dien- 
sto-g  Sei  und  es  kein  Fleisch  gebe. 
Der  Soldat  seufzte  und  sagte:  "Ich 
habe  so  lange  in  der  Armee  gedient, 
dass  ich  g־nz  vergossen  habe,  dass 
Krieg  ist.” 

V  ־) נ ;, ג 

In  einem  Entbindungshaus  geht 
ein  nervöser  Gatte  vor  dem  Tisch 
in  der  Aufnahraslcanzlei  hin  und 
her.  Bevor  er  sich  aber  ent- 
schliesst,  fragt  er  r ”Liebste,  h:.st 
Du  es  Dir  auch  gut  überlegt?" 


FREIHEIT,  DIE  ICH  ILIIHE 
Von  E.  Pols 

Nachdem  ich  Herrn  Lai.inels  Vor- 
trag  gehört  hatte,  beschäftigten 
mich  besonders  seine  Gedanken  über 
d i e Fr  e ih e i t . Er  s agt  e unge  f ihr , 
wenn  v7ir  über  Freiheit  sprechen, 
müsse-n  wir  iminer  die  Fr  /ge  stellen: 
"Freiheit,  aber  wofür?" 

Es  schien  mir,  d oss  dieSe 
Auf f :issung  eine  typisch  deutsche 
wäre  und  einer  grossen  Tr־־aition 
entspräche.  Ich  erinnerte  mich 
einen  ähnlichen  Ausspruch  von 
Geothe.  Ich  suchte  den  gen  vueii 
nortlauf,  ohne  ihn  zu  finden.  Ich 
k ״nn  mich  ungefähr  erinnern,  d'iss 
Goethe  sagte:  ״v/enn  ein  11  ■nn  gläubig 
dass  er  frei  Sei,  so.  steht  ^r  unter 
Zy7  ^ng.  Andere  so  it  s , v7enn  er  zu- 
losst,  dass  unter  Zw ^hg  stehe,  so 
ist  er  frei." 

Freiheit  und  ־Zw'ing 

Ein  grosser  Zeitgenosse  von 
Go e the,  Immanuel  Kant,  drückte 
eine  ä.hnliche  Anschauung  aus.  Er 
voollto  den  Menschen  den  Begrifl 
ö.v^r  Freiheit  erhalten  und  des- 
wogen  Verlangte  er,  dass  der  Be- 
Weggrund,  der  einen  Mann  dazubringt 
d '.3  Gesetz  zu  beobachten,  die 
Enrerbietigkoit  gegen  das  Ge  Setz 
oder  gegen  seine  eigene  Person 
Sein  solle.  Han  sieht,  d'.ss  die 
bv-iden,  Goethe  und  K'int , Freiheit 
nur  in  Beziehung  zu  einem  Zv7u1g 
Ver st  niden . 

Es  \r\r  nicht  ״anders  mit 
Goethes  Freund  Öcniller,  luf  den 
Ult  einen  grossen  Einfluss  h'.tte, 
echilier  definierte  die  Schönheit 
..Is  die  Freiheit  in  den  Phenomenen. 
Er  lehrte  auch,  d ■ss  sie  Pflicht 
and  die  Freiheit  in  der  Sinnlich- 
k it  der  "schönen  Seele"  Vereint 
Se^^  n.  In  dieser  So  ״le  h '.ben  die 
-flicht  und  di״  Neigung■  eine  im- 
geteilte  Hing  ibe  für  einen  ein- 
zièeii  Zweck.  eolch  eine  Seele, 
s .gte  m־׳j1,  w ■r  die  Seele  von 
Goe  the  . 

Iviissbr  .uch  der  Freiheit 

DieSe  hohen  Tr  ■ditionen  können 
a iss  Dr  ucht  werden.  Man  ״mss  sich 
solcher  Hilfsbegriffe  v7ie  Schön- 
leit,  Kunst  oder  Religion  bedienen, 
iiii  die  Beziehung  von  Pflicht  und 
׳׳■'י  li1״it  zu  Vei  stehen , Ohne  diese 
Hilfobegrifie  ist  es  möglich,  dass 
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N BRANDONS  BÜCHERN  STEHT'S  NICHT  SO 
WIE'S  LEBEN  WIRKLICH  1ST ','  SAGT  LOWE. 

/UND  WENN  DIL-  ZWEI  IMSTREITE  LIEGEN, 

SEHT  NUR,  WIE  SICH  OIE  BALKEN  BIEGEN.  y\' 

'■י• ^ \ " * 


GOLDEITE  REGELIT 

.FlüsTTorn ' vcr'üot c'ri t Schreien 
ohligatorisclil  (Sonst  v^firä.  jemand 
im  nächsten  Stoch  Ihre  Unterhaltung 
nicht  hären.) 

Vorhoten  Deutsch  zu  sprechen  l 
(Ist  unpatriotisch.) 

Morgans  langsam  zum  Appell 
antretcnl  (Herrschaften  beeilen 
sich  niemals.) 

AUFLOSÜHG  DES  RÄTSELS 
ilätsel  1 — Schatten 
Rätsel  2 — Ei 
■Rätsel  3 — Eine  Kerze 


lEiEUT  ZV/ORTilÄTSEL  AUEL(־)  SUTT G 
von  DER.  LETZTEÎI  HUI, EIER: 
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AUS  DSM  BEUTEL 

Cr  E B L A S S F 

Durch  das  Schlüsselloch  f:esohen 
von 

Jcre  O'Brien  Ernst  Veitfort 

Soll  Gellman  George  '.Seltner 

John  Johansen 


^ Vor  mehreren  Tagen  hahen  wir  rollen'  Mol den  Sie  sich  Litte  um 
eine  Redakt  ions  s it  zung  gohaht . Es  halt)  sieben  zum  Orderly  Room  und 
war  sehr  lustig.  Es  gab  viel  Grund  Sie  kennen  uine  Stünde  üben  eine 
zur  Klage  gegen  die  Redaktion,  So  Bettdecke  zu  falten!"  Nachdem  er 
viel,  dass  wir  noch  einen  besonder- c ine  Stunde  unter  der  Aufsicht  des 
en  Artikel  auf  einer  anderen  Seite  Oberfeldwebels  geübt  hatte,  bekam 
schreiben.  Aber  denken  Sie  daran,  Rhamsdorf  seine  "gestohlene"  Bott- 


decke  zurück. 

Ohne  Zv/eifel  brauch te  er  nur 
Praxis  ! 

V, , , V, . . 

Und  wer  h£j,t  alle  elektrischen 


meine  Herren  Chof-Rodakteure , es 
ist  alles  Spass.  Kein  Zorn,  bitte 

V. . . V, , , 

Vor  einer  \/oche  ging  Gruppe 
"11"  in  Johnny  Parson's  Klub.  Dort 

_ ^ • ר ר 


-haben  sic  deutsch  essen  und  trink-  Bügeleisen  von  dem  SAS  Haus  con 

^ , « • « r . ב 1   זז-׳-ר^;-ץ'רז ז ^/ר׳יר ר ־♦*ר ר ר־ו . 


fisziert?  Vielleicht  war  es  der- 
selbe  "ganz  gemeine  Verbrecher", 
der  die  Bettdecke  v/eggenommen  hat. 

V. . , V. . . 

Ein  Sehr  feiner  deutscher  Arzü 
78  Jahre  "jung",  der  unsere ■ Klasse 
besucht  hatte,  erzählte,  uns,  Ithaca 
und.'  sei no  Umgebung  erinnert  ihn 
s.ehr  a.n  Thüringen,  • Je  mehr  v/ir 
d dir  an  denken  , desto  mehr  sind׳  wir 
von  dieser  raerkvRirdigen  Ähnlichkeit 
überzeugt , Und  diese  Überzeugung 
erzeugt  natürlich  den  ernsten 
Wunsch,  mehr  Zeit  in  Ithaca  und 
seiner  Umgebung  zu  opfern,  um  diese 
Ähnlichkeit  näh^r  zu  studieren, 

V. . , V. . . 


Unser  LHirer  hat  uns  gesagt, 
dass■  die  ‘Anfänger  die  Endungen 
besser  verv/endon  als  die  Fort  ge- 
schrittenen.  Aber  v/ie  steht  es  mit 
dem  Anfang  der  '.7örter?. 

'V...  V... 

Herr  Sommer  ist  der  neugier- 
igste  Mann  in  dem  AS TP.  Jemand 
machte  eine  statistische  Untersuch- 
ung  und  entdec'cte,  dass  er  eines 
Tages,  in  zwei  Stunden,  33  Fragen 
stellte . 

i Dio  Tutor ialstunde  war  nicht 
in  diese  Untersuchung  einge schloss- 
en. 

V. . . V. . . 

Letztes  Trim^^ster  haben  wir 
alle  Geographie  studiert.  Letzte 


en  bestellt,  und  "Dick"  verstand 
sie  sogar.  Er  ist  ein  sehr,  netter 
und  interessanter  Mann,  der  aus  ' 
Heidelberg  stamiat.  Herr  Mayer  hat 
ein  deutsches  Mädchen  gefuhden, 
Siu^^war  auch  sehr  nett,  und  Sehr 
schön.  Wie  geht ' s mit  dem  Frau- 
lein,  Herr  Mayor? 

V.  . . ^ . V. . , • ■ e 

Herr  Kahn  kann  gut  schlafen,. 
Leute  können  sprechen,  singen, 
tanzen  oder  v/as  sie  sonst  •wollen, 
Herr  Kahn  kann  schlafen.  Heute 
hat  Herr  Picket  to  eine  verlöt zto 
ILind,  weil  er  auf  den  Tisch  klopf- 
musste,  um  Herr״  Kahn׳־  auf  zuv;cck- 
ni.  \/ährond  der  Nihelüngenlied- 
Diskussion  waren  sie  nicht  so 
schläfrig,  Herr  Kahn!  Warum  denn? 
V...  y... 

Als  der  Lehrer  fragte  : "'JIlo  ■ 
sagt  man  'sex'  auf  Deutsch?"  rief 
May^r  sofort:  "Geschlecht!"  ' ‘ 
Bitte  Herr  Mayer,  v/ar  das  Unter- 
suchung  oder  Betrachtung? 

V...  V... 

Berühmte  letzte  ’..׳orten:  Herr 
ßromberger:  ־"Ich  kann  Deutsch  . 

Ich  brauche  nur  Praxis." 

Herr  Rhamsdorf  entdeckte  eines 
Abends,  dass  seine  Bettdecke  vor- 
3chv;unden  war.  Er  stürtzte  am 
nächsten  Morgen  zum  Oberfeldwebel 
und  schrie:  "Jemand  hat  meine 
B...ttdecke  gestohlen!"  Der  Ober- 
Ii^ldwebel  schaute  ihn  zornig  an. 


^ expxixu  ÖOUUXwlt׳• 

moin  Frcimd,״  antwortete  or.V/ochc  habun  v/ir  eine  Geographie 
Dor  Wachtof f izicr  hat  sie  weg-  Prüfung  gehabt.  Ein  paar  Männer 
goiiomiiien.  ^ Dreihundert achtundnoun-  wussten  nicht  den  Unterschied 
zig  Mann  können  die  Bettdecken  zwischen  "Mercator  Projection"  und 

falten  und  Sie  können  sic  nur  einem  Loch  in  der  Erde. 


וי 


J 


iClJiLfi’  LUCH  I 


r׳ie  ASÏP  Atliletcn  teilen  uns 
Liit  c].1׳ss  die  deutsclien  Studenten 
die  Italiener  in  alien  3T)ielen 
vernichtend  ^'eschlaccn  haben.  In 
Soccer,  in  Volleyball,  in  ::orbball, 
hfiben  die  Deutschen  ii.irier  i/ieder 
den  Sieß  davunyctrayen.  Die  armen 
“Italicner,  wird  erzählt,  zittern 
und  erbleichen  \/cnn  sie  die  harnen- 
Wahrhalt  Leven,  Schiern,  Kranz, 
und  die.  der  anderen  Helden  nur 
hören.  Kann  das  sein?  ■ Wir  bitten 
■■den  Italiener,  der  dieses  Blatt 
liest,  uns  die  Waiirhoit  zu  be- 
1 ich ten . 


B H I E ? K A S T H F 

Herr  Iloser's  Vortrag  über  die 
deutsche  volkstibiliche  Musik  ■;i/ar 
eine  interessante  Abv/echslung  in 
den  vor  schilp  denen  TheLien,  die  sich 
bis  jetzt  meistens  mit  akademischen 
Fragen  oesciiaiti.^ en.  Jeder  Zuiiörer, 
der  aus  einer  deutschen  FcUiilie 
staerit  fand  eti/as  Bckcinntes  in 
Herrn  Moser's  neue. 


. . DEH. 

S.'ALü'i? , . 

. Imi.T. .j.’u  . . 

Ven  H.  K.  Welbfer. 

nie  eurnerlor'  Fuseb  al.imann- 
schult  h:.i;-ebei!so  \ le  ׳ho  ere' de.mokrat 
iscuie  d׳, ere--ZT,L  spät  und\  zu  iiireni 
pressen  nachte  11  ■!!■..rauhmoluhderi , 
wie  efährlica  die  nult  la  :pi'kr alte 
sein  können . Die  ‘hiOten”  \mo.  tiie 
״urü..en״  h־־;tten  einhnoer  bis ״ ־zu 
einem  ot illst  ־hde'  bepaipft  ue>in־- 
imä  d s ist  è 131  ■ V•;  i c n0 1 ׳ . . e s V o r t*־'־ 

'.ve  in  j-'ai  tmuut.■  1 riiciit'se  flink  and 
su  t^esenickt  die  L1.11t׳Vveg,־e  beiiutzt 
.uä“G1״e. 

^ Eins  I Zv/eil  Dreil  331^0,1י.^■!  Hnd 
Ctie  (Jei-i&iler  .׳ it11׳nsG.u׳_vf  t V‘/uru0  liber 
inro  eigene  Zieiilnie  xur'Ic ...1.011-10ך 
ben.  .Kn  Ende  ues  E miels  ste.Lite 
sich  nie  necmnin^,: 

D.a1■  11310 u t il  20  - Gerne  il 1..^ ׳ 


Ich  selbst  erimierte  mich  an 
vieles  in3־r',enelrme , u.as  ich  in  !neiner 
Jureno.  erlebt  habe.  Sofort  nachte 
ich  ziirüc:-  an  die  G-oschiclite  des 
Deut  sen  turns  i.i  Texas,  mort  vvurt'.en 
G־e3an.  verc me  ■unter  den  ersten 
deutschen  L-rni.  remteii  ins  Leben 
t.oruien  zur  Zeit,  als  sie  ihre 
ersten  DOrfer  gründeten.  Sie  haben 
alle  ihre  edten  Liecler  aus  dem 
Vaterleaid  mitgebraciit  und  Ga.n '■:en 
sie  mit  tiefem  Oofülil. 

Die  deutschen  Lieder  v/erden 
heute  noch  viel  pcsuaigen.  Jede 
o.eiitscne  Siedl־un/:  ]!.־v!:  ihren  G-esang- 
verein.  Ein  Bauer,  der  den  ganzen 
Tag  schuftet,  \/ic  ein  Stück  Vieh, 
vergisst  alle  Bedanken  an  Küdig- 
keit,  V'/orin  abenc.s  esimgen  vård, 
Jodes  Jahr  halten  dio  vorschiedonen 
Vereine  ihr  Sän-xriest.  Sie  sind 
vereinigt  in  dom  Texas-C-e  oirgs- 
Sängerbmid. 


1e.11iL  State  waî׳’  es  and— 
oTS.  Die  grusson  'hceton׳׳  iiaoen 
o.ieses  S;.>iel  in  ■volle!.;  ma,.10  '־׳e 
׳;.ewoUjaen.  G־eraao  <■,10  ■wir  u.nsore 
t ä.  ,i  ■'  Ciie  C:-1  i ,ah,  i !.■uli  - -,  '.uDen  i.־,i 
u-a.'.iopp  nehme!!.  uerdoor־u1  soiclte 
ebo’.ioo  aus;;  eze lohne  t ־!.,ie  der  ׳vorig; 
"otaa“׳,  ii.accytso.  x/jo  ..!!(ioren 
"!».oien"  S'miolcr  unr;erstüt :•åeai  ilm 
in  , ianze.׳L0.er  ^■eise.  Das  ivOS'LLltat 
׳׳-  oie;׳  iü.1■  ,tornoil;  11  ; Q.  ' 


Diner  un&oj.’0i  lutorei.׳  sass  r.i..Ls 
ein  eonr  inten-esiorter  uO’iCh'Ler 
be׳i  v.iesei’  S nel«  jjie  ueneii  1,'iihise 

.v..’..rue1i  iiii.i ע י  oii  eii'iL  o■‘'.׳-  se  i.ner  Stu- 
uo.-.iten  a־a1ge-Cl-a  t , 0.־, ) .״.er  Tutor 
, 1־  o.  G ‘ 0 1 u t o j.'*  t . I i e r r !,ע  c h 1 e s .1. ! e 1■ 

־־־־!xie  . rissen  ״■c׳,  lio  &e.Lioi1  wiw  er 
eii  Yeli , Yeii,  Vi.eii׳■  rief-- 
ueori  !.jcht e iicli  seine  .Guss- 

uu.1.1  kOintaisse.  Er  ve,L-ot .■:•:r:!.  sehr 
ul-  < as  'י  ;)Uut  11:;״  inio.  ‘!:asaii'i,-,־■  , 

.._^.s  ^׳bioo.hing■“  u-Ovd  . ,׳״^!!״ס  , 
al)1.r  emo  wichtige־  Deve;  ta:,,  , v!  1• 
iii.'i  !-.n,elai■.  ■ •■!;rtuor  ״i  .■u.,1chmal 

'‘a 1 ^ ’'■':'־..ann  einer  rtei  lib  den 
■10  m.e.a  .zusm1׳men,  una  steckten  ihre 
an.'eien  .'.oro erteile  iitiraus?  Es 
.'aiee  ihm  klai  ge, .!acht,  \1as  ein 
“ ׳■uoGie״  sei. 

•י!׳-׳  crzänilu  ans  aacn  uou'S  uie 
-  ׳ י  otate  .1  laiiSG. Mi t e;ndi1c!i  e;Lne 
i'tiode,  L1.a,s  i'eici  voi.!  ,!.ao-uen  zu 
'iuo.'.i־n,  _ er-iLinuen  n,Yoe  . Ein  Denn 
*-׳  u.T,o  o:1ieier  :ao  lis  Lov;e  ver- 
■־׳le..  .et  ”1■  it a״.y  Liarr' , una  vor 
1-1.)  aie'ien  iüo  !iuu.e  i.i.  voller 

UaVvjTi  . 


Deut  sell  en 
ם..?,  s s he  ר!,  ce 
e selben 
ine  Ur- 
ten.  Zu 
agio  ier , 
i'IllSS  gc- 
sangvoroine 


So  ste.rk  hän;. on  die 
in  Texas  an  .Ihrer"! lus ik, 
jedes  Kind  i:1  lor  noch  di 
Volkslieder  hört,  die  sc 
grosseltern  :E. s Kind  hor 
j e d er  Hoch z eit,  G-e bur t s !■; 
selbst  bei  BogTrVbnissen  : 
sung.en  a or  den  imô  bio  Be 
stehen  im:  ■or  ircaidig  z'’r 
illgun;, . 


Feunho.ci  er . 


J . .1 . 
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HAIffiURCrER  SPRICHT 
ÜBER  DEUTSCHE  TSR^JÅJjTmGr 

”Die  Nazis  haben  das  deutsche 
Volk  durchorganisiert,"  sagte  Herr 
Ernst  Hamburger,  in  der  Weimarer 
Republik  ein  führendes  Mitglied  der 
sozialdemokratischen  Partei  im 
preussischen  Landtag  und  hoher 
Verwaltimgsbeamtor  im  preussischen 
Innenministerium,  in  einem  Vortrag 
über  "Die  Verv/altung  in  heutigen 
Deutschland",  mit  dem  er  sich  den 
Studenten  des  2.  Semesters  vor- 
stellte . 

"Wille  des  Führers" 

Der  Vortragende  zeigte,  ohne 
das  Cescmtbild  durch  Einzelheiten 
za  trüben,  wie  durch  eine  meister- 
h?,fte  Organisation  der  "Wille  des 
Führers"  in  Deutschland  zum  Cre- 
setz  v/ird.  Die  Verwaltungsapparate 
des  Staates  und  der  Partei  sind  d.ie 
Werkzeuge,  die  die  vollkomiiaene 
Hont rolle  und  Einordnung  des  Ein- 
zelnen  möglich  machen  und  ihn  zu 
einer  politischen  Schachfigur  re- 
duzieren, 

"Hein  ^'^onsch  fangt  völlig  von 
vorne  <?n  , " stellte  Herr  Hoiuburger 
fest  und  "mit  Hitler  ist  es  nicht 
anders".  Die  von  dem  Absolutismus 
im  18.  Jailrhund-ert  geschaffenen 
Machtmittel  des  Staates,  das  Heer 
und  das  Berufsbecmtentum,  hat  d.as 
Hitler-Regime  im  wesentlichen  über- 
noramen  . 

Von  deu  demokratischen  Ten- 
denzen  des  19.  Jahrhunderts,  die 
sich  in  Deutschland  erst  im  Jahre 
1918  durchgesetzt  haben,  ist  in 
der  heutigen  Verwaltung  keine  Spur. 
Trotzdem  will  man  den  Schein  wahr- 
en,  und  es  ist  eine  der  wesentlich- 
en  Aufgaben  ö.er  Partei,  eine 
öffentliche  JlGinung  zu  "moukicren" , 
das  heisst,  vorzutauschen.  Daher 
gehen  neuen  Regierungs;.1a,ssnahmen 
oft  wohlgepl.uite  "Kundgebungen" 
vorp-us,  die  den  Eindruck  erwecken 
sollen,  als  handle  die  Regieriuig 
im  Einklang  mit  dem  "spontanen 
Willen  des  Volkes".  In  ’Wirklich- 
keit  gibt  es  in  Deutschland  natür- 
lieh  keine  öffentliche  Meinung  und 
wehe  dem,  der  sich  den  in  irrt. 

Herr  Haraburger  ist  auch  mit 
den  politischen  VorhcAtnissen 
ausserhalb  Deut  sch  Irmas  bestens 
vertremt;  er  lebte  von  19SS-1940in 
Paris,  Seine  lebendige  und  aus- 
drucks  volle  Vortr?.gsv/eise  liess 
die  Zuhörer  vergessen,  dp,ss  Deutaii 
nicht  ihre  י uttersprache  ist. 


STD/IME  DES  VOLKES  IM  LIED 
Vortrag  von  Herrn  Mosor 

"Wo  man  singt,  da  lass  Dich 
ruhig  nieder,  Bösewichter  haben 
keine  Lioder."  Die  Bekanntschaft 
mit  diesem  wohlgemeinten  Ratschlag 
des  Dicht  or  s Seuiie  verdanken  wir 
Herrn  Moser,  der  am  Mittwoch,  den 
10,  November,  in  der  Vortragsreihe 
deutscher  Tutoron  über  "Deutsche 
Lieder"  sprach  . 

Die  Deutschen  singen  gern. 

Sie  singen  bei  der  Arbeit  (wie  die 
Köchin  Luise  beim  Abtrocknen  des 
Geschirrs)  und  beim  Spiel  (wie  der 
kleine  Schorsch,  wenn  er  der  Köchin 
zusah)  . Ein  Lied  haben  sie  a,ber 
auch  auf  den  Lippen,  wenn  sic 
marschieren  und  in  die  Schlacht 
ziehen,  und  deshalb  ist  es  manchmal 
gut,  zu  wissen,  was  sie  singen, 
bevor  man  sich  "ruhig  niederlässt". 

Lieder  sind  zum  Singen  da,  und 
davon  zu  sprech en , scheint  paradox. 
Tatsächlich  sind  aber  die  deutschen 
Lieder,  und  besonders  die  Volks- 
lie der,  eine  Fundgrube  für  das 
otudiura  "deutschen  Fühlen s und 
Wollens".  Aus  ihnen  spricht,  was 
des  Menchen  Herz  bewegt:  Liebe  zur 
Heimat,  Sehnsucht  nach  der  Fremde; 
glückliche  und  unglückliche  Liebe; 
Freude  am  Abenteuer  oder  weitab- 
g 0 v^and t e Innerlich ke i t . 

In  einer  lümdgebung  der  Be- 
kenntniskirche  in  Leipzig  im  Jahre 
19Z7  hörte  der  Vortragende  das 
Luther-Lied  "Eine  feste  Burg  ist 
unser  Gott"  Ausdruck  des  Protestes 
gegen  Unterdrückung  der  Glaubens- 
und  Gev^issensfroihuit  durch  die 
Nazis. 

NOTH^'IAN  VORTRAG 

(Fortsetzung  von  Seite  Eins) 

Regierung  in  Händen  dos  Staats- 
marines  und  Feldherrn  Chiaiig  Kai- 
Shök,  Trotzdevfl  brauchen  wir  uns 
luü  die  demokratische  Zukunft  Chinas 
keine  Sorgen  zu  machen,  denn  der 
Chinese  liebt  den  Frieden  und  ist 
ein  Demokrat. 

Die  Amerikaner  stehen  bei  den 
Chinesen  im  hohem  Ansehen,  während 
man^  den  Engl’dndorn  mit  gemischten 
Gvjfühlen  gegenübv.rsteht  . Der  Vor- 
zieht  der  Vereinigten  Stajiten  und 
Englands  auf  Exterritorität srechte 
hat  Chinas  öfiontliche  Meinung 
gün s t i g bec in f lus  s t , 


HÜHRT  :juch  I 


״SI  VIS  ?ACI:י^  ?ARA  PACEJT״ 

Sa£>;t  }'*rof.  E.  A.  Burtt 

"Die  unzulängliche  Behandlung 
europäischer  Prohlerae  durch  die 
Pariser  Friedenskonferenz  hat  die 
Voraussetzungen  für  den  gegenwär■־« 
tigen  Weltkrieg  geschaffen,"  sagte 
Edv/in  A.  Burtt,  Professor  des  Phil- 
osophie  an  der  Universität  Cornell, 
in  einem  Vortrag  über  "problems  of 
occupation" ’ am  Sonntag  d.  11.  XI., 
in  Barnes  Hall. 

Deshalb  ist  es  notwendig,  sdicn 
jetzt  darüber  nachzudenken,  wie  ein 
dritter  Weltkrieg  als  Folge,  einer 
unzulänglichen  Behandlung  der  Prob- 
lerne  nach  diesem  Krieg  verhütet 
werden  kannä  Wir  sind  noch  nicht 
sov\^eit,  über  Einzelheiten  zu  spiech- 
en,  führte  der  Vortragende  aus,  ater 
über  die  folgenden  leitenden  Ge- 
sichtspunkte  müssen  wir  uns  klar 
werden  : 

1.  Das  ursprünglich  physikal- 
ische  Gesetz  von  Ursache  und  Wirk- 
ung  gilt  auch  im  Verhältnis  zwischen 
den  Nationen.  Daraus  geht  vorher, 
dass  die  Art  und  Vi/eise,  wie  dieser 
Krieg  beendet  werden  wird,  einen 
neuen  Krieg  oder  einen  dauernden 
Frieden  zur  Folge  haben  v\^ird. 


CHEFRED  iICTEURE- 

vii^înw' 


UNSERE 


DIE 


Von  E.  Veitfort 

Ara  Donnerstag  den  11 . November, 
haben  wir  eine  Redaktionssitzung 
gehabt.  V/ir  spraclien  über  den  In- 
halt  dieser  Nuimaer.  "Könnte  jemand 
etwas  recht  Originelxes  schreiben?" 
fragte  unser  Faiailtät sberater  . Ohne 
eine  Sekunde  zu  verlieren,  riefen 
wir:  "Wir  wollen  einen  Artikel 
ge^en  die  Redakteure  schreiben." 
o'ir  sind  in  der  Armee,  da  muss  man 
nörgeln  oder  es  ist  einem  nicht 
v;ohl.  Wir  machten  eine  Rundfrage 
über  die  Beschv/erden . 

Ein  Ankläger  sagte:  "Ich  habe 
einen  sehr  kurzen  Na.xien . Er  hat  nur 
vier  Buchstaben.  \/ar־am  können  sie 
ihn  nicht  richtig  buchstabieren? 
Hein  Name  is  Pols,  P-O-L-S.  Ich 
glaube  nicht  das  das  so  schwer  zu 
buchstabieren  ist."  Ein  anderer 
sagte:  "Sie  haben  meinen  Naimen  auch 
nicht  richtig  geschrieben.  Er  ist 
nicht  so  einfach  wie  der  von  Pols. 
Aber  man  kann  ihn  leicht  buch- 
stabieren  wenn  man  nur  v/ill . Ich 
heiSoC  nicht  Wohlbier  sondern 
h'olbier . " 


2.  v/enn  wir  die  psychologisch- 
en  Folgen  des  Friedensvertrages 
voraussehen  wollen,  müssen  wir  uns 
in  die  Lage  unserer  Gegner  versetz- 
en.  Und  v^/ir  müssen  uns  von  einem 
Grundsatz  leiten  lassen,  der  im 
deutschen  durch  ein  bekanntes 
Sprichwort  aus ge drückt  wird  "Was 
Du  nicht  willst,  das  man  Dir  tu, 
das  füg'  auch  keinen  anderen  zu." 

b.  Die  Legitimität  von  Person- 
lichkeiten  und  Ausschüssen,  die  den 
Anspruch  erheben,  Repräsentanten 
der  verschiedenen  Nationen  zu  sein, 
muss  auf  das  gründlichste  nachge- 
prüft  werden.  Zusicherungen,  die 
unsere  künftige  Handlungsfähigkeit 
e inschr'anken , dürfen--wenn  über- 
haupt--nur  mit  grösster  Vorsicht 
gegeben  werden. 

4.  Unter  allen  Umständen  muss 
vermieden  werden,  durch  äugen- 
fällige  Ungerechtigkeiten  künftigen 
Machtpolit ikem  moralische  An- 
Sprüche  und  dadurch  V/asser  auf  ihre 
Mühle  zu  geben. 

Die  meisten  Anwesenden  schienen 
sich  über  Eins  völlig  einig  zu 
sein:  Wenn  man  Frieden  will,  muss 
man  ihn  rechtzeitig  und  sorgfältig 
vorbereiten . 


Rette  Sich  Wer  Kann 

Da  kam  noch  ein  anderer  Herr 
zu  uns  und  sagte:  "Ich  habe  auch 
etwas  gegen  die  Chefredakteure." 

Das  sahen  \jir  ihm  an.  Sein  Ge- 
sicht  war  zorngerötet.  V׳/ir  fürch- 
teten  uns,  so  zornig  vmr  er. 

"In  der  letzten  Nuriimer  er- 
schien  das  erste  Kreuzvi/orträtzel . 
Ich  habe  lange  daran  gearbeitet. 

Ich  habe  viele  Haare  verloren.  Dam 
kam  die  Zeitung  heraus,  und  denken 
Sie  sich,  nicht  mein  Name  stand  da 
sondern  zwei  andere  Namen.  Wo  sind 
die  Chefredakteure?  Ich  will  sie 
־ rwürgen . " 

V/ir  empfahlen  inm  den  Fakul- 
tätsberater  Schlesinger  als  Ilit- 
schuldigen  mitzuerwürgen  und 
liefen  fort.  Herr  Saiaberg  v\?ar 
sicher  sehr  zornig l 

Dann  gibt  es  eine  Rubrik  "Aus 
dem  Beutel  geblasen".  Wir  halten 
sie  für  geistreich.  Sie  ist  von 
uns.  Eine  Geschichte  wurde  aus 
unserer  Rubrik  her ausgenommen  und 
erschien  namenlos  an  einer  anderen 
Seite. 

Haben  wir  nicht  recht,  wenn  wir 
die  Chefredakteure  Vipern  nennen? 
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wir  soit  violen  Jahren  nicht  so 
friscii  und  klar  gedacht  haben.  Ein 
Hut  ist  nicht  mehr  bloss  ein  Hut, 
den  .Tiai'i  als  etwas  C־eg«^benos  an- 
n Ohmen  kann.  Er  !auss  ein  grüner 
Sarathut  sein.  Ein  neues  *Vort  für 
ein  Ding  macht  gewisserraassen  auch 
das  Ding  neu.  Und  so,  v/ie  sich 
unser  deutscher  Wortschatz  ent- 
-wickolt,  cntwickolt  sich  auch  für 
uns  eine  neue  V/elt  von  Dingen,  die 
v/ir  notwendigervyreise  frisch  mit 
den  unschuldigen  - nun,  fast  un- 
schuldigen  - Augen  eines  Kindes 
wahrnehmen  müssen.  

;:IT  PiiOF.  DE  KIjJHET 

(Fortsetzung  von  Seite  Eins) 
f rof , de  Kievi/iet  vv'urde  vor 
drei  Jahren• an  die  Universität 
Cornell  berufen,  um  moderne  oüro- 
päische  Geschichte  zu  lehren  und 
ist  jetzt  von  der . Regierung  beauf- 
tragt,  das  Sprach-  und  Gebiets- 
Studien  Progranrn  zu  leiten. 

Als  Abschluss  erv\/ählte  er  nur 
einen  der  kleinen  Zvi/ischenfälle  in 
seinem  interessanten  Leben:  "Ich 
habe  an  dem  südafrikanischen  Auf- 
stand  im  Jahre  1922  teilgenommen. 
Eines  Tages  stand  meine  Kompanie 
nur  mit  ihren  Esschale-n  'bewaffnet', 
auf  die  Suppe  wartend,  als  sie 
überfallen  wurde.  Wir  hatten  zahl- 
reiche  Tote,  darunter  meine  beiden 
Nebenmänner.  Am  nächsten  Tag  ging 
es  mir  fast  selbst  an  den  Kragen: 
irgendein  Scharfschütze  übte  sich 
an  mir  als  Zielscheibe." 

"Ja,  auch  ein  paar  Bücher  habe 
ich  geschrieben.  Das  letzte  ist 
eine  in  Oxford  im  Jahre  1941  vor- 
Mjt eji tjl^ijh^e^  G^^sch  ich 1 0 Südafrikas  . " 

ilERu  3GHERESCHEVזS!T  VORTRAG 

(Fortsetzung  von  Seite  Hins) 
V/ien  war  die  Musikhauptstadt 
der  Welt  und  musikalischen  Talenten 
aus  aller  Herren  Länder  wurde  hier 
Gelegenheit  gegeben,  einen  Zuhörers- 
kreis  zu  finden  und  zu  zeigen,  was 
sie  können. 


PHAI^TASIEH  toCR  AST?  DEUTSCH 
Vun  G.  *Tep-tnep 

Eine  neue  Sprache  zu  lernen 
ist,  et¥/as  ganz  anderes  als  irgend 
ein  anderer  Unterricht.  Dies  ist 
besüxiders  wahr,  wenn  man  diese 
naue  Sprache  nicht  nur  lesen,  son- 
dem  auch  sprechen  muss,  und  Unter 
Haltungen  miteimander  und  mit’  dex־n 
L..hrer  haben  soll,  ’/ieso?  Wir 
denken  durch  Wörter,  nicht  vi^ahr? 
Wenn  v;ir  viele  Wörter  wisfon, 
können  wir  viele  Gedanken  haben. 
Dann  können  wir  wie  Srv/achsene 
denken  und  sprechen.  Das  können 
wir  schon  auf  Englisch  - hoff ent- 
lichl  Aber  auf  deutsch,  wenn  wir 
Anfänger  oder  fast  Anfänger  sind? 
Unmöglich  I 

V/enn  v/ir  uns  zuerst  in  der 
neuen  Sprache  zu  unterhalten  be- 
ginnen,  versuchen  wir,  mit  grosser 
Mühe,  unsere  erwachsene  Würde  zu 
behalten.  V/ir  wollen  nur  das 
sagen,  was  wir  auf  Englisch  sagten 
\.ürden  - v/enn  wir  es  auf  jEnglisch 
saguh  dürfen!  Aber  wir  können  die 
passenden  deutschen  ״/örter,  die 
glatten  Redensarten,  dio  höflichen 
Ums  G hwe i f e ni cht  f inden . 

Dann,  allmählich,  da  wir  in 
unseren  Klassen  nicht  ewig  stiunm 
bleiben  v/ollen,  lassen  v״ir  uns  her- 
ab  etwas  einfaches  und  kindliches 
zu  sagen.  Wir  erzählen,  wo  und 
wann  wir  geboren  sind,  die  Na.ien 
des  Vaters  imd  der  ,Mutter.  Haben 
wir  Geschwister?  "Ja,  ich  habe 
einen  Bruder  und  eine  Schwester." 
Haben  Sie  sie  gern?  "Die  Schwester 
ist  gut  aber  der  Bruder  ist 
schlecht."  Der  Bruder  ist  schlecht! 
Ach  du  lieber  Himmel!  V/as  habe  ich 
gesagt?  So  grob,  so  unerzogen, 
dass  ich  so  von  meinem  Bruder 
spreche  - und  vor  Fremden!  Und 
diese  - sind  sie  ersetzt?  Nein, 
sie  lächeln  nur  - auch  der  Lehrer. 
A-ber  natürlich!  Es  war  nut  als 
Spass  gemeint.  Warui'a  soll  es  so 
lürchtcrlich  sein? 


■/ien  war  der  administrative 
und  kulturelle  Mittelpunkt  der 
öst orro ichisch-ungarischen  Honar- 
chie  . Seit  dem  Zusammenbru-ch ’ der 
Monarchie  hat  die  alte  Kaiserstadt 
viel  von  ihrem  äusseren  Glanz  ver- 
loren . 

Aber  geblieben  ist  aer  Wiener, 
von  dem  wir  auch  in  Zukunft  wort- 
volle  Beiträge  zum  europäischen 
Geisteslebun  erwarten  können. 


Bald  v/erden  wir  an  solche 
Grobheiten  gewöhnt.  Manch.oal  vor- 
״ossen  wir  zu  lächeln.  "J±r  werden 
׳weniger  selbstbewusst;  wir  werden 
für  einige  Stunden  des  Tages  wieder 
Kind.:r 

Doch  unser  Unterricht  ist 
rieht  nur  eine  Sache  des  Selbst- 
verratens,  sondern  auch  der  Erneu- 
erong.  \/ir  sprechen  und  den  he  n von 
einiachen,  konkreten  Din{s0n  an  die 


Ungchoucr  gross 
Toil  einos  Stüc’cs 
Ausruf  des  Eckels 
Ausruf  dor  Ver- 
v/uridcrung 
In  dem 

Deutsche  Stadt 
Steirm  Ahtoilung 
Die  Fazis  haben 
sic  nicht 
Ein  Zettel  in  der 
Armee 

Vulkanische  Erde 
Hilda  hofft  es  zu 
Soin 

Dritte  r erson 
Fordischcr  G-ott 
Ausruf  des  Ärgors 
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Hochbahn 
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A S T P MlRCHIir^ז 
Vom  \/int0rschneewitchen 
Dem  Lan  ge -Prinz 
Und  den  sieben  Tuterzwergen 
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Die ינס^ו ״!(!  Scries”  von  194S 
gehören  ä.er  Vergangenheit  an.  Es 
spielten  dieselben  îîannschaften 
wie  im  Jahre  194S,  die  ”Cards"  und 
die  ”Yankees",  Doch  waren  die 
Kämpfe  diesmal  ein  trauriges  Schau- 
spiel.  Beide  Mannschaften  hatten 
des  Krieges  wegen  ihre  besten 
Spieler  verloren.  Commissar  Landis 
sagte  im  Frühling,  dass  solange  noch 
je  neun  I.fånner,  v/elcher  Art  auch 
immer,  auf  jeder  Seite  vorhanden 
sind,  werden  die  "V/orld  Series” 
stattfinden. 

Richtig  prophezeit,  aber  was 
für  "V/orld  Series”! 


EINS,  ZV/׳EI,  DREI,  AUFGELÖST’. 

Ein  Rätsel 

Zv\rei  Studenten  gingen  zum 
Registrar,  um  Vorlesungen  zu  bele- 
gen. 

Der  Registrar  fragte  sie  nach 
ihren  Personalien  und  beide  gaben 
die  folgenden  Antv/orten: 

F.  Name? 

A.  Heines, 

F.  Geboren? 

A.  Februar  1919. 

F,  Geburtsort? 

A.  Nev;  York.' 

F,  Strasse? 

A.,  2£0  East  86  Street, 

F,  Name  des  Vaters? 

A.  Heinrich  Heines. 

F.  Name  der  Mutter? 

A.  Maria  Heines. 

F.  Sind  Sie  Brüder? 

A . Ja . 

F,  Sind  Sie  Zwillinge? 

A,  Nein, 

Alle  Antworten  sind  richtig. 
Beide  Studenten  hatten  den  selben 
Vater  und  die  selbe  Mutter?  Warum 
sind  sie  nicht  Zwillinge? 
(Auflösung  in  der  nächsten  Nummer) 

AUFLÖSUNG  VON  DER  LETZTEN  NUMÎ/ÎER: 

A S T P 

Ein  Italiener  und  ein  Deutscher 

Ribbentrop  und  Ciano  begeg- 
ne ton  sich  auf  dem  Brenner  Pass, 

"V/ie  ist  die  Lage  in  Deutsch- 
land7”  fragte  Ciano. 

"Ernst  aber  niciit  hoffnungs- 
los,”  sagte  Ribbentrop.  "Und  wie 
ist •die  Lago  in  Italien?” 

"Hoffnungslos  aber  nicht 
ernst,”  antwortete  Ciano, 


DER 

SPORT 

SPIEGEL 

Von  K.  Wohlbier 

Da  sagten  sie:  "Wir  brauchen 
eine  Sportrubrik,  Die  wird  gern 
gelesen  werden.  Man  braucht  da  nur 
die  anderen  Zeitungen  zu  lesci;  und 
das  Radio  zu  hören.  Das  so  Erfah- 
rone  wird  dann  ins  Deutsche  über- 
setzt.  Nichts  leichter  als  das.” 

Doch  so  arbeitet  der  Sport- 
redaktcur  von  "Rührt  Euch”  nicht. 
Nur  Selbstgesehenes  und  von  sicher- 
en  Gewäiirsmännern  Mit  get  eilt  es  will 
er  berichten.  Fangen  v/ir  also  an, 

"Football”  Nachrichten 

Cornell  hat  zuerst  zwei  Siege 
davonge tragen,  über  Bucimell  und 
vor  SO  Tagen  über  Sampson,  Sohr 
gut;  geradezu  hochfein’ 

Doch  es  ist  noch  eher  mit  des 
Schicksal ’s  Mächten  ein  sicherer 
Bund  zu  flechten  als  mit  denen  des 
Fussballs,  Unsere  guten  Freunde 
führen  nach  Baltimore  und  vairdon 
von  der  amerikanischen  Flotte  über- 
fallen,  als  ob  sie  Japaner  gewesen 
vären.  Ergebnis:  Navy  46,  Cornell 
7 . Was  kann  man  da  sagen . Der 
legnor  war  viel  stärker,  hatte 
oessere  Reserven,  war  das  Spiel 
inter  künstlichem  Licht  besser  ge- 
vöhnt . 

Erfolg  über  Holy  Cross 

Aber  Cornell’s  Mannschaft  vor- 
■:tand  es  sogar  aus  dem  verlorenen 
»piele  einen  Vorteil  zu  ziehen: 
.iänilich  die  nrkenntnis , eine  neue 
l'ochnik  anzuwendon.  Der  Erfolg 
olieb  nicht  aus.  Gegen  Princeton 
inä  Holy  Cross  kämpften  die  "Gross- 
.n  Roten”  mit  übermenschlicher 
raft  und  siegten,  Ihr  tadelloses 
>piel  hat  das  Lob  der  Fussball- 
ritiker  gewonnen.  So  kann  man 
ihne  Übertreibung  sagen,  dass 
Jornoll’s  Mannschaft  zu  den  besten 
Ler  atlantischen  Küste  gehört. 

Heute  spielen  sie  gegen  Colgate 
n Syrakus.  Da  vdinsche  ich  zwei 
■ingo , Erstens,  Cornell  soll  v/ieder 
len  Sieg  erringen.  Zweitens,  cs 
oll  keine  Hunde  in  Syrairus  geben, 
onn  hier  in  Ithaca  zerrt  mich  mein 
!einer  Neffe  immer  am  Armel  und 
ragte:  "Onkie,  was  tun  die  Hunde 
uf  dem  Fussballfold?”  und  seit  fünf 
ochon  woiss  ich  keine  Antwort. 
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"Voh  isst  à ehr  Jahnhohf?" 


“ py  ipp 


il... 

, < 1^׳; ^ - . 1 

"Ich  möchte  gern  ain  t s immer 
haben.  ״ 

yyp// 


Ehr  hat  zieh  durch  zaine  handlunKs 
vaize  fe.rdechtiK:  gemacht.  • 


Vih  kann  dehr  müller  glÜKlich 
zain?  (i'Iitt  Hilde  isst  er  nih 
alain . ) 


Im  kerrKer  zitst  dehr  böhzevicht 
denn  dife  papihre  shtiramen  nicht. 


Vn.  A - SCI  ־ A.S.T. 

Lt.  Colonel  Willard  L.  Smith,  Commandant 
Lt.  Marshall  M.  Seraphine,  Company  Commander 


ll’s  SB  Life” 

(111  ilie  Ariiflv) 

written  and  produced 
by 

CADET  BOB  ANINO 


>IIIADAY,  \IAIII  H «.  1941 

El  •leliel  Temple  Auditorium 
Liirfiiiii  11:15  p.  m. 


SI  Ceresit  IJfe‘ 


a Great  Life*״ 


SCENES 
ACT  I 

Opening ־_ Soldiers  and  Girls 

Scene  1 Recruiting  — Main  Street 

Scene  2 ; — — -Draft  Board  — next  day 

Scene  3 The  Sergeant  Meets  the  Boys  — one  week  later 

Company  Street  — Camp  No  Pass 

Scene  4 _ Medical  Exam.  — same  morning 

Scene  5 Classification  — afternoon 

Scene  6 Mail  Call  — Company  St., 

Three  weeks  later 

Scene  7 .. . Pay  Day  — several  days  later 

Scene  8 P.O.E.  — Destination  unknown 

Sh-h-h! 

15  MINUTE  INTERMISSION 

ACT  II 

Scene  1 Ball  Room,  Elza  Belz  College  — one  month  later 

Scene  2..  On  the  Campus  — immediately  following 


Scene  4 ! Reveille  — Company  S‘..,  Same  morning 

P X Girls  — Waltz  Clog 

Scene  5 Chow  — In  the  Mess  Hail 

Scene  6 S’ck  Call  — Infirmary  — later 

Scene  7 . ״ Siudy  Hour  — that  evening 

Scene  8 Furlough  Time  — Grand  Middle  Depot 

Scene  9 — Finale 

MUSIC 
ACT  I 

Overture  — Selections  from  the  first  act. 

It's  a Great  Life-  — . ..  Soldiers  and  Girls 

We're  In  It  ..  Soldiers 

Don't  You  Worry,  Uncle  Sam Entire  Company 

Gooc.bye,  Daddy  . . Smith,  Luke,  Duke,  and  Draft  Board 

Ev'ry  Soldier  Has  a Buddy  Bert,  Quartet,  Soldiers 

Opera  Selection  "E  Chirri־Chiri-Co" . .,  Chuck 

Russian  Dance  Vladimir 

Tennessee,  My  Home,  Sweet  Home.  George 

V/e're  Coming  Back  Soldiers 

Do  Your  Duty,  Soldier  Boy  ״ ך , ^ , 

Walt  for  Me  j 

It's  A Great  Life Entire  Company 


Chirri־Chiri-Co"-. 


ACT  II 


Entire  Company 
.,  Entire  Company 
Quartet 
Chuck  and  Co-Ed 

Izzy  and  Lizzie 


..  Bert  and  soldiers 

played  by  Henry  Serlin 

. Chuck 

..Vladimir 

George  and  soldiers 
Entire  Company 


Selections  from  the  second  act. 

Elza  Belz  Waltz -, 

A.S.T.P.  Song  

Mop,  Mop,  Mop  ..  

The  Sun  Will  Shine  Again  

Dance  by  Corps  de  Ballet 
My,  Oh,  My  I 
Oh,  Oh,  Lizzie  ו 

Ev'ry  Soldier  has  a Buddy  

Fröhlicher  Augenblick  ..... 

All-American  Mother  

Oogie,  Woogie,  Boogie,  Woo 

Dance  by  Girls 

T.  nnsbsee.  My  Home,  Sweet  Home 
When  We  Come  Marching  Home 


BOOKS.  LYRICS  AND  MUSIC  BY  BOB  ANINO 
DIRECTED  BY  S.  CARLTON  AYERS 
STAGED  BY  JOHN  C.  THIELE 


PLAYERS 


Jim  Crosby 

Ban  A.  Savelll 

John  R.  Chirico 

Milan  Redzo 

Alan  Kass 

...  - Samuel  Goldf  arb 


Oscar  Twittle 

William  Smith 

Buck  Sergeant  

Ist  Sgt.  Brasshead 

Vladimir  Gastove 

Izadore  T.  Whatabutt  . .. 


Bert . . 

nawonn  vvn1!9 

Chuck  , ,. 

Doctor  '. 

Colonel  

Captain  Weakman 

Lieutenant 

J.  Leo  Hartman  ) 

Scene  4 i.... 

Ray  Garcia 

Henry  Serlin 

— - - . Herbin  J.  Molbeif 

James  M.  Yamate,  John  P.  Yanakis 

W.  C.  Oliver 

Homer  C.  Porter 

. - - Dan  Zuhani 

Pollegiino  Noal 

- Howard  A.  Moultou 

....  Manuel  L.  Briseno 

D.  Thomas  Abate 

A.  John  Ve־׳1׳tor  I.ugt 

.־. - --  Lipson,  Ga'lerari,  Hegdal 

Alan  Kass 

Casper  H.  Hegdal 

- - A'an  Kass 

--  Hegdal 

W.  C.  Oliver 


Dan  Zuliani 

V.  G.  and  V.  D.  Lubberden 

. - - Bert  Gable 

Battista  Gallarani 


Elza  Belz 

Henry  Serlin  

Stevedore 

K.  P.'s  - 

Apollo  

Lonesome  Soldier  

Ginsberg 

Eckert  

Pvt.  Housemouse  

Colonel's  Wife  

Asst.  Doctor  

Filibert  Dribblepuss 

Draft  Board  Members 

Mme.  Fill  de  la  Oui  Oui 

Father  Hurry  

Nurse  Lizzie 

Captain  . ..  

Dolly  Playfield 

Duke  

Luke  

Elmer  Wupff 

Ninnie  and  Winnie  

Orderly  

Ticket  Agent  . . . 


QL  ARTET 

Owen  D.  Bonham,  John  P.  Yanakis,  Leon  E.  Domhrock,  Bob  Jensen 

LADIES  OF  THE  CHORUS 

Verle  D.  Lubberden,  Virgil  G.  Lubh.irden,  David  M.  Jackson,  Sumner  Cotton, 

Walter  F.  Goodman,  Haworth  V7hile,  A.  Leslie  Meggs,  Ray  Garcia 

CORPS  DE  BALLET 

Goodman,  V.  G.  Lubberden,  V.  D,  Lubberden,  Jackson,  Cotton,  Moqgs 

TWO-PlANO  ACCOMPANIMENT 

Glayne  D.  Doolittle  and  Bob  Anino 

Entire  show.  Book.  Music  and  Lyrics  Copyright  1944  by  Robert  Anino.  All  rights  reserved 


Scenery  painted  by  John  Gavora 
Assistants:  Joe  Tinso,  Francis  O'Mellon 


STAGE  CREW 

John  Gavora,  George  R.  Holte,  Harry  J.  Mahakian 
Ivar  E.  Sandness,  Francis  O'Mellon,  Charles  L.  Urh,  Jim  Davidson 

Properties  Joe  Tineo 

Dancer  by  Kass 

Settings  designed  by  S.  Carlton  Ayers 
Make-up;  Walter  Goodman 
Costumes  and  ■wigs:  Colorado  Costuming  Co. 

Holder  of  the  Book:  Manuel  L.  Briseno 


Business  and  Pi  "licity:  Philip  Katzke 


Ticket  Sales:  Chas.  O.  Boardman  Alfred  M.  Ascione,  Ervin  A.  Pickel 


Ushers;  Angelo  ״ Malanga,  in  charge 
Assistants:  Frank  C.  Hauser,  Howard  N.  Moore,  Henry  A.  Neeser, 
Robert  Hector,  Victor  F.  Castrovinci 


Note.  This  entire  show  was  written,  produced,  staged  and  rehearsed  by  the 
Cadets  of  Co.  A during  their  off-duty  hours. 


Second  Piano,  Courtesy  of  ■'Veils  Music  Co.,  Denver,  Colorado 
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NENNT  DR.  KURT  BAUMAIW 
DAS  NEUE  DEUTSŒLAND 

Dritter  Vortrag 
in  White  Hall 

"G-egen  jüdisch-analytisch- 
bol  s che  v;i  s t i s ch-  derao  Kra  t i s ch- 
pluLOKratische  Eixiflüsse  , ist  die 
larole , unter  der  die  Nazis  ihren 
Kampf  für  eine  "reine  deutsche 
Kultur"  füliren,  sagte  Dr.  Kurt 
Baumann,  in  dem  dritten  der  Reihe 
zwangloser  Vorträge,  die  Mittwoch 
nachmattat,  in  V/hite  Hall  201  statt- 
finden. 

"Die  Nazis  wollten  beweisen, 
dass  der  G-eist  schwächer  ist  als 
das  Schwert,"  erhlärte  Dr.  Baumann, 
als  den  symbolischen  Sinn  der  an 
sich  unverständlichen  Bücherver- 
brennungen,  die  nach  Hitlers 
Machtübernahme  im  ganzen  deutschen 
Reich  statt fanden. 

Die  "Kulturi'ioli tiK״ 

Herr  Dr.  Baumann,  der  sich 
mit  seinem  Vortrag  über  "Die 
Zensur  im  dritten  Reich"  einem 
grosseren  Zuhftrerhreis  vorstellte, 
hielt  einen  verantwortungsvollen 
Posten  beim  jüdischen  Kulturbund 
in  Berlin  inne  und  hatte  in  dieser 
Stellung  fortwä:.rend  G-elegenheit , 
die  "Kulturpolitik"  der  Nazis 
nennen  zu  lernen. 

Im  allgemeinen  wird  Doktor 
G-oebbels  für  die  Kul tur^toli tik  der 
Nazis  verantwortlich  gemacht,  weil 
er  die  Verordnungen  und  Verbote 
unterzeichnet.  Aber  Goebbels  ist 
nur  das  ausführende  Organ  für’  eine 
Politik,  die  von  Alfred  Rosenberg 
diktiert  wird.  Alfred  Rosenberg 
ist  der  Verfasser  des  "Mythus  des 
2p,  Jahrhunderts"  und  ist  der  von 
Hitler  anerkannte  "geistige  Führer 
der  Bewegung".  Rosenoergs  "Mythus" 
enthält  die  dem  vernünftigen 
Menschen  unverständliche  Lehre  vom, 
deutsch-arischen  Übermenschen,  die 
die  Ge’undlage  national-sozialist- 
Ische^  Ideologie  geworden  1st. 

(Fortsetzung  auf  Selte״DFel ) 


"DIE  DEUTSCHE  STiiDT" 

THEMA  VON  HER.  .N  NACHOD  3 ז VORTîaG 

"Der  Ursprung  der  deutschen 
Stadt'D"  war  das  Thema  eines  Vor- 
träges,  den  Herr  Dr.  Nachod  am 
Mittwoch,  den  I3.  Oktober  19^3  vor 
den  versammelten  Studenten  der 
deutschen  A & L G-ruppe  hielt. 

Deutsche  Städte  haben  die 
verschiedenartigsten  Ursprünge , 
führte  der  Vortragende  aus.  Die 
ältesten  deutschen  Städte  sind  ira 
Rheinland  und  haben  ihre  Urform  in 
römischen  Kastellen.  Später  finden 
wir  städtische  Siedlungen  in  der 
Nähe  von  Kirchen  und  Klöstern  und 
im  späteren  Mittelalter,  <.cls  der 
Handel  an  Bedeutung  zunalim,  an 
Flussübergängen.  Im  Norden  und 
Osten  Deutschlands  lehn'cen  sich 
städtische  Niederlassungen  an 
Burgen  an , die  im  damaligen 
kolonialgebiet  östlich  der  V/eser 
zum  Schutze  gegen  feindliche 
slawische  Stämme  gebaut  v/urden. 
~TËôrtsëTzün~ ‘âû'F~ücT־dë’  Vier) 

י ■■ v-.  - - , , , , ■ I ^ ^ ,ן■  , 

UBERME  N 0 GH  U N î ERo  U CH  T 
Gruppe  N berichtet 

Der  Ursprung  des  "Märchens 
vom  deutschen  Pierrenvolk"  , das.  In 
der  Gedankenwelt  der  Nazis  eine 
entscheidende  Rolle  spiel'c,  ist 
von  der  von  Prof.  Adams  geleiteten 
C-ruppB  N in  wochenlangen  Studien 
untersucht  ,worden.  Die  Ergebnisse 
dieser  Un־cersuchungen  vmirden  am 
letzten  Donnerstag  vor  Mitgliedern 
der  Fakultät  und  den  versammelten 
deutschen  Studenten  erfolgreich 
zum  Vortrag  gebracht. 

Herr  Veitfort  gab  die  Ein- 
leitung  und  stellte  als  Führer  der 
Arbeitsgemeinschaft  die  S.récher 
vor.  Es  sprachen  die  Herren  Mayer 
(Nibelungenlied)  , Lov.;e  (Nazi  Inter- 
pretation  deutscher  Philosophen) , 
peitch  (Oswald  Spengler) , Heiss 
’ DT- o Hohenzoilern)  , Krull  (Herr- 
enmoral  im  Denken  des  ueutsche/i 

(pיor■tse tzung  auf  beite  Fünf) 


. _RTnm'f  f ’ 

Turm  uno  Ic  omnt  nie  mal  s zur  ■Erde. 
Denn  man  musste  ja  verrückte  vi^er- 
den,  die  Turmtreppe  unaulhörlich 
aui  und  ao  zu  steiften.  Ach,  er 
muss  sich  da  ?/0hl  Iani5־v7eilen . 
Vielleicht  ?/ird  er  eines  Tages 
• spielen:  "Nur  wer  die  Sehnsucht 
kennt,  v/e iss,  was  ich  leide"  und 
dann  v/ird  er  sich  zum  Fenster  hin- 
aus stürzen. 

Ach,  v/as  für  eine  Schade 
v/ürde  das  sein! 

lackt  da? 

von  H.  Polushüok  und  J,  Palosch 
.Deut_schla_:1d  üJ0_^r  all  e s I 

Was  bedeutet  "Deutschland  über 
alles"? 

Es  bedeutet,  dass  Deutschland 
über  alles  ist . 

Und  was  ist  über  Deutschland?• 
Aiaer  ilcanische  Fluf^zeuge  I 

_Ein  G-e sprach  in  ferlin 

Erster  Nazi:  "Die  jüdischen 
׳,-eneräle  sind  Schuld,  dass  wir  den 
Krieg  in  Russland  verlieren." 

Zweiter  Nazi:  "Aber  es  gibt 
keine  jüdische  Generäle  in  der 
deutschen  Armee." 

Erster  ITazi:  "Ja,  aber  die 
russische  Armee  hat  siel" 

Irrenji  aus  מ e such 

Hitler  besuchte  ein  Irrenhaus, 
"Wissen  Sie,  ?;er  ich  bin?" 
fragte  er . Keiner  antwortete . 
"Unglaublich,  keiner  ?/eiss  esl" 

"Ich  bin  Adolf  Hitler,  Fünrer 
Deutschlands,  der  Besieger  Ikiropas, 
Ich  bin  ein  grösserer  General  als 
Ilapoleon,  ein  grösserer  Fülirer  als 
Caesar,  Ich  bin  nächst  Gott.  Ich 
habe  die  ganze  Macht." 

Da  eiit.lich  rief  ein  Irrer  aus: 
"Adolf,  Adolf,  so  hat  es  mit  mir 
auch  cingefangen  I " 

Lpgbien 

\ /ähr end  des  Krieges  in  Lybien, 
beklagte  sich  ein  italienischer 
:״oldat,  dass  sein^^Spaghett i voll 
sand  seien« 

Der  Offizier,  zornig:  "Du  bist  • 
hier  , das  rö^iische  Re  ich  zu  ver- 
״eidigen,  nicht  zu  ja;;1mern," 

"Richtig,"  ant\/ortetc  der  Soldat. 
”Ich  \/ill  cs  verteidigen,  aber 
^//arum  muss  ich  es  auch  essen?" 


. : RÜHRT  EUCH'. 

־• ■ \ 

Ein' Nachrichtenblatt  der  deutschen 
Area  & Language  Gruppe  des  ASTP  an 
der  Universität  Cornell. 

Kummer  L . 2S.  Oktober  1940 

• « 

CHEF-jtEDAwTEURE: 

George  A.  Abel  und  :■iartin.  Hoffer 
IIITiUBEITER  : 

P.  Alperovitz,  D.  Dick,  a.  Diehl, 

Gellraan,  A,  ilurv/itz,  J, Johansen 
E.  Linde,  A,  ilayer,  J,  O'Brien, 

J.  Palesch,  S.  Poloshook,  L.  Polz, 
:1.  Samberg,  E.  Tschudin,  E,  Veit-* 
fort,  G,  Weltner,  K.  Wohlbier, 
m.  V'eissman.  Illustration:  P.Lowe 

FAKULTÄT  SBExÎaTER  : 

Prof,  DP,  Victor  Lange 
__  Edmond  R . Schlesinger 

UITSERE  F.LKULTÄT 

V/enn  einer  ein  Tutor  ist,  so 
kann  er  ?■/as  erzählen. 

X, lachen  sie  die  Bekannt schait 
anserer  Fakultät  i dir  alle  ־wissen 
sicherlich,  dass  jeden  Ilittwoch 
1 Uhr  30  in  w'hite  Hall  einer  un— 
serer  Tutoren  einen  Vortrag  hält. 
Die_  verschiedensten  Themen  v/erden 
behaxidelo.  Diese  Vorlesungen  sind 
interessant  und  \/ichti;־, . fille 
Vortragenden . s ind  Fdchmänner  auf 
ihren  Spezialgebieten  und  ihre 
Auslülirrmigen  sind  von  grosser  Be- 
deut  iing  für  uns . Üher  ihre  Er- 
fahrungen  hier  und  in  Euro־oa 
könnten  sie  \/ir  flieh  Bücher 
sGii  reib  eil.  Deshalb  sind  1/ir  zu— 
iriedeji,  dass  v/ir  diese  Hämmer 
hören  können. 

Gümsti^^  ist  die  י^:ürzLich  ,e- 
tr offene  Einrichtung,  dass  jeder 
Student  nuiimehr  Gclégenheit  alle 
Tutoren  der  Fakultät  kennen  zu 
lei  nen . 

UHSLA  Q,UASIJTODO 

is‘t  unoekannt,  V/ie  der 
Briefträger,  hafc  er  ein  x^chlag- 
v/ort . "Durch  RG^,en  und  Blitz, 
durch  Sonnenschein  .und  Sturm, 
:ilingen  die  mg-iijcken , 

l/oher  Ico.rit  dieser  Kann,  der 
in  de.!  Turm  spielt?  ’ er  beein־־ 
flusste  sein  Gemüt:  Poe  oder 
Victor  Hugos  "Hotre  Da..1e  de  Paris" 
Ich  'weiss  es  nicht. 

"o  wohnt  er?  Vielleicht  im 
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RÜHRT  EUCH! 


DAS  FEUILLETON  ”OLYMPIADE  DES  WAHNSINNS l" 

von  (Fortsetzung  von  Seite  Eins) 


Die  Nazis  unterdrücken  Litera- 
tur,  die  ”jüdisch”  oder  ”gefährlich” 
ist  oder  die  ihnen  sonst  nicht  in 
den  Kram  passt . Aber  oft  machen 
opportunistische  Erwägungen  den 
”leitenden  Grundsätzen”  Platz.  So 
wurde  von  einem  Tage  zum  anderem 
der  ”gefährliche  Jude  Maurice  Ravel” 
ein  ”Ehrenarier”,  weil  man  dies  im 
Jahre  1935  im  Interesse  des  deutsch- 
französischen  Kulturaustausches  für 
zweckmässig  hielt . Heinrich  Heines 
”Lorelei”,  die  zum  Volkslied  ge- 
worden  ist,  wird  noch  heute  in 
Deutschland  gesungen,  aber  in 
nazistischen  Lohnbüchern  ist  der 
Dichter  ”unbekannt”. 


R,  C.  Tschudin 

ח DER  SPRAGH-BROCKHAUS . 
deutsches  Wörterbuch  für  jederman” 
F.  A.  Brockhaus,  Leipzig,  1935. 

Zu  finden:  In  der  Cornell  Biblio- 
thek,  P H 68  B78 , Reference  Hoorn. 

Die  meisten  Studenten  benützen 
immer  ein’  deutsch-englisches  Wärt- 
erbuch  für  ihre  Übersetzungen, 

Das  ist  vielleicht  befriedigend, 
wenn  man  aus  dem  Englischen  ins 
Deutschen  übersetzt,  aber  im  umge- 
kehrten  Fall  ist  es  viel  besser, 
ein  deutsches  V/Örterbuch  zu  be- 
nützen,  das  erklärt  und  nicht 
übersetzt . 


Dr.  Baumanns  Ausblick  in  die 
Zukunft  ist  optimistisch.  Er 
glaubt,  dass  ”der  Zorn  der  ein* 
fachen  Leute  die  Nazis  und  ihre 
Ideen  hinwegfegen”  wird. 


LEST  NICHT  NUR 
”RÜHRT  EUCHl” 

~ SONDERN  AUCH  IN  — 


Gutes  Li-h^rנittol 

Ein  solches  Wörterbuch  gibt 
uns  eine  gute  Definition  und  eine 
dauerhafte  Vorstellung  des  neuen 
Wortes,  Auf  diese  V/eise  lernt  man 
viele  neue  Wörter,  denn  oft  muss 
man  mehrere  Wörter  nachschl  agen;, 
ehe  man  eine  vollständige  Erklärung 
findet . 


Das  Buch  hat  viele  gute  Bilder,  The  National  Geographie  October 
die  verschiedene  Dinge  des  täglichen  Indi a, .Yesterday,  Today  & Tomorrow 
Lebens  und  Gegenstände  von  Interesse  Lord  Halifax 


New  Republic  October  4 

Britain  and  the  Colonies 
J.F.  Harris 

The  Atlantic  September 

IVhat  Shall  V^e  Do  With  Germany? 
Louis  Fischer 

Saturday  Review  of  Literature  0ot#£ 
What  Can  We  Use  as  a World 
Language?  A Symposium 

The  Yale  Review  Autumn  1943 

Readers  and  Writers  in  Wartime 
John  Chamberlain 

Common  Sense  October 

Italy’s  Real  Strength 

Marcello  Maestro 

Survey  Graphic  October 

Unscrambling  the  Nazi  Empire 
Heinz  Soffner 


illustrieren,  wie,  zum  Beispiel, 
die  Teile  eines  deutschen  Gev/ehres, 
eine  Feuerspritze  oder  einen  Jahr- 
markt,  um  nur  einige  aufzuzMhlen, 
Und  sogar  die  so  ”beliebten” 
deutschen  Verhältniswörter  (Präpo- 
sitionen)  kann  man  im  Bilde  sehen. 

Keine  Umwege 

Dieses  Wörterbuch  macht  es 
möglich,  einen  neuen  deutschen 
Wortschatz  auf  Grund  der  schon 
vorhandenen  Kenntnisse  im  Deutschen 
aufzubauen,  ohne  den  Umweg  über  die 
deutsche  Sprache  zu  nehmen.  Es 
hilft  uns  zu  lernen,  nicht  V/Örter 
vom  Englischen  ins  Deutschen  zu 
übersetzen,  sondern  Gedanken  auf 
Deutsch  auszudrücken. 


« 

”RÜHRT  EUCH” 
RÜHRT  SICH  IMMER’. 


The  American  October 

We  Can  V/in  in  1945 

Harry  L.  Hopkins 


Nächste  Nummer: 

Eine  neue  Attraktion I 
”DAS  DEUTSCHE  KREUZWORTRÄTSEL” 


Time  October  18 :pp  73-74 

New  Road  to  Mandalay  (Re :Mimi  Memo) 


»r»1 
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RÜHRT  EUGHÎ 


Wcisü״  ist  das  hohe  Lied  der  Tole- 
ranz  und  ö.GShalb  ist  dieses  V/erk 
Lessings  in  der  Gegenwart  besonders 
wesentlich • 

Ich  empfehle  allen  Studenten 
ein  Lrama  von  Lossing  zu  lesen; 
ich  kormo  kein  besseres  als  ”Nathan 

זז 


AI'IERIICA-’S  ZITNKUNFT 
UB2R  DEUTSCHLAND’S  VERGAI^iGENHEIT I 


Gotthold  Ephraim  Lessing 
Von  A,  Mayer 


Jemand  der  Uitz  und  Intelligenz^־ v־ro  «o 
guten  Gebrauch  vereint,  ist 


Dieser  Dichter  steht  als  der 
mannhafteste  Charakter  der  deut- 
sehen  Literatur  vor  uns.  Er  starb 
im, Jahre  1781  und  von  seinem  Leben 
können  wir  alle  etv/as  wichtiges 
lernen,  nämlich  Toleranz  und  edle 
Ideen. 


ein  glücklicher  Hann, 
v/ar  solch  ein  Mann,  Er 


”DIE  DEUTSCHE  STADT" 
(Fortsetzung  von  Seite  Eins) 

Der  historische  Ursprung  und 
die  verschiedenen  baugoschicht- 
liehen  Perioden  lassen  sich  noch 
heute  bei  den  meisten  deutschen 
Städten  erkennen.  Deshalb  kann  man 
von  einer  ”typisch  deutschen  Stadt” 
kaum  sprechen,  seigte  Herr  Nachod. 


Es  ist  schwer  verständlich, 
wie  ein  Volk,  dass  vor Jahr hundert en 
kulturelle  Domanälor  wie  den  Kölner 
Dom  geschaffen  hat,  in  unseren 
Tagen  einer 
Störung  zum 


zum 

sicherlich 
Les sing 

wurde  im  Jahre  1729  in  Ilamenz  in 
Sachsen  geboren.  Sein  Vater  war 
Pfarrer,  deshalb  interessierte  sich 
Lessing  für  Theologie.  Er  war 
überhaupt  wissonsdurstig;  an  der 
Universität  Leipzig  studierte  er 
Theologie,  dann  Medizin,  Philo- 
Sophie  und  Philologie.  Bereits  als 
Jüngling  interessierte  sich  Lessing 
für  das  Theater  und  fülirto  einige 
Stücke  auf.  Diese  sind  •an  sich 
licht  so  bedeutend,  aber  v;ichtig, 
am  die  nntv/icklung  seiner  Person- 
Lichkeit  studieren  zu  können. 

i ־ 

Erfolg  in  Berlin 

Das  blosse  Universitätsstudium 
xonnte  Lessing  nicht  befriedigen 


nach. Berlin, 
der  "Vossi- 
Er  schrieb 


ind-so  begab  er  sich 
Mitarbeiter  an 
Zeitung•”  vAirdc 


Philosophie  der  Zer- 
Opfer  fallen  konnte. 


NO  er 
schon 

als  Kritiker  ”Beiträge  zur  Historie 
ind  Aufnahme  dos  Theaters".  Sein 
-itz  und  sein  Verstand  machten  ihn 
serühmt . 


Hamburger  Bericht 

Als  die  Engländer  anfingen, 
Hamburg  zu  bombardieren,  flohen 
zwei  reiche  Deutsche  nach  Dänemark.  , 
Dort  lebten  sie  ungefähr  drei 
Monate.  Dann  kehrte  eine  nach  Ham- 
bürg  zurück  und  fand  die  Stadt  ganz 
zerstört . 

Schliesslich  blieb  er  vor  einem 
zerstörten  Haus  stehen,  von  dom  nur 
zwio  Ziegel  übrig  waren.  Er  sah 
sie  an  und  find  an  laut  zu  lachen. 

Ein  Gestapobearator  bemerkte 
das  und  sagte:  "Schämen  Sic  sich 
nicht  über  ein  solches  Unglück?" 

"Ich  kann  mir  nicht  helfen," 
erklärte  der  Reiche.,  "Das  Haus  v/ar 
das  Eigentum  meines  Freundes  Fritz, 
mit  dem  ich  drei  Monate  in  Däne- 
mark  y/ohnte . Als  ich  ihm  sagte, 
dass  ich  nach  Hamburg  zurückgeho, 
gab  er  mir  seinen  Schlüssel  und  bat 
mich,  wenn  ich  bei  seinem  Haus  vor- 
beigohe,  ein  paar  Fenster  zu 
öffnen,  .damit  frische  Luft  herein- 
komme . ” 


Im  Jahre  1755  schrieb  er  "Miss 
iara  Sampson" , das  erste  bürger- 
,iche  Schauspiel  der  deutschen 
jiteratur . 

Mit  Mendelsohn,  Kleist  und 
;icolai  gab  Lessing  im  Jahre  1759 
ine  neue  kritische  Zeitschrift 
.leraus . Das  Studium  der  Schriften 
ios  Philosophen  Spinoza  übte  einen 
starken  Einfluss  auf  ihn  aus.  Im 
ahre  1767  schrieb  er  "Minna  von 
'arnhOim”,  das  klassische  Lustspiel 
!.er  Deutschen,  Später  ging  er  als 
’^!■tiker  nach  Hamburg,  Sein  Drama 
'Emilia  Galotti"  v/ar  eine  Charakter 
seichnung,  bedeutsam  durch  die  zu- 
:rundeliegende  soziale  Idee. 

Streit  über  Religion 

Lessing  hatte  einen  heftigen 
treit  mit  Ilauptpastor  Goezo  über 
:eligion  und  die  Briefe,  ־die  er  an 
hn  schrieb,  sind  Musterbeispiele 
eistreichor  Ironie.  Doch  auch  in 
inem  Schauspiel  gab  er  Goezo  die 
ntv/ort  auf  die  Frage,  welche  Reli- 
ion  die  beste  sei.  "Nathan  der 
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RUDOLF  HESS,  HITLER’S  NO.  2 MAN,  LOST 
ON  PLANE  FLIGHT  AND  OELIEVED  SUICIDE 
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NIGHT  EXTRA 


׳Tis  a Privllf-Ke  to  Uive  in  Colorado. 

Monday — Sun  rose  in  Denver  at 
■t:■!?  a.  ni.  Sun  sets  in  Denver  at 
7 ;0.5  p.  m. 

There  are  exactly  14  hours  and  18 
minutes  of  surdight  in  Denver  on 
Monday,  two  minutes  more  than  on 
Sunday. 

Highest  temperature  in  Denver  on 
Sunday,  73  degrees;  lowe.st  tempera- 
ture  on  Sunday  night,  .^3  degrees. 

ץ icinity  (radius  10 
I miles)  — Scat- 
> lered  to  broken 
א;ך־~י  clo.uds  M o 11  d u y 
I'liesda.v  with 
t llglit  showers  or 
t h 11  n <1  erstorms 
' Tuesday  after- 
noon,  clear  .Mon- 
*lay  iiiglit  ; little 
N change  in  temfier- 
a t II  re  ; lowest 
Rlonduy  night  50  dcgrc-s,  IiighesI 
Monday  80  degrees,  highest  Tuesday 
7«  degrees. 

Shippers'  Forecast  (radius  250 
miles)  Protect  shipments  next  36 
hours  from  temperatures  as  follows: 
North,  ■15  degrees;  east,  45  degrees: 
south,  45  degrees:  west.  45  degrees; 
mountain  passes,  30  degrees. 

Colorado  — Partly  cloudy  Monday 
night  and  Tuesday  with  scattered  aft- 
»•!noon  showers  or  thunderstorms  in 
west  Monday  and  in  east  Tuesday: 
little  change  in  temiierature. 

Wyoming  Partly  cloudy  to  cloudy 
Monday  night  and  Tue.sday  with  aft- 
ernonn  showers. 

Mexico  — Scattered  showers 
and  thunderstorms. 

Montana  — Mostly  cloudy  Monday 
night  and  Tuesday. 

Noith  Dakota  — Cloudiness,  seat- 
tried  showers  Monday  and  Tuesday. 

South  Dakota  Pat  fly  cloudy,  scat- 
tei  ed  showeis  Monday  or  Tuesday. 

Nehiaska  Tuesday  partly  cloudy, 
cooler  west  and  nortti. 

Kansas■  Tuesday  fair,  except  in- 
ci  easing  cloiidine.ss  west,  followed  by 
scattPied  showers;  warmer  in  east. 

West  Texas  — Considerable  cloudi- 
ness  Tuesday. 

ADDITIONAL  I . S.  WEATHER 
REPORTS  ON  PAGE  24,  COL.  6. 


Paid  Circulation  of  the  KiindaT 
Poat  in  Denver  and  auburban 
territory  now  averaees  114,!î69 
— and  it  is  continuously  KTOwing. 
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Westminster  Abbey 
And ‘Big  Ben’ Are 
Hard  Hit 


SHOWERS 


HAMBURG  LEFT  IN  FLAMES 
BY  FURIOUS  BRITISH  RAID 


Chancellor  Orders  Arrest  of  Aids  Who 
Permitted  Deputy  Fuehrer  to  Take  Off 
Saturday  Contrary  to  Orders 


London,  May  12. — (A.  P.) — 
Arthur  Greenwood,  minister 
without  portfolio,  whose  job  is 
to  rebuild  battered  Britain  after 
the  war,  surveyed  wreckage 

Monday  in  the  house  of  commons, 
which  only  four  days  ago  was  a 
thronged  debating  ehainber. 

Standing  beside  a teetering  wall. 
Greenwood  observed  rubble,  charred 
wood  and  masonry  piled  fifty  feet 
high  where  pillars  once  soared  to 
the  vaulted  roof  and  where  oaken 
panels  and  tall  windows  once  had 
graced  the  galleries. 

"This,  too,  will  come  within  my 
province  and  I must  think  about  its 
ipconstrucfion,"  he  sadly  remarked. 

Among  the  thousands  of  bombs 
which  rained  from  the  moon-lit  skies 
Saturday  night  were  those  which  un- 
roofed  Westminster  abbey,  damaged 
the  British  museum  and  Big  Ben,  the 
giant  clock,  and  storied  Westminster 
hall. 

Whole  blocks  of  the  sprawling  capi- 
tal  were  devoured  by  flames  which 
the  most  strenuous  efforts  could  not 
check. 

The  central  tower  of  the  abbey, 
known  as  the  Lantern,  was  smashed 
in  and  wreckage  fell  on  the.  spot 
wheie  England’s  kings  and  queens 
are  crowned,  but  the  coronation 
chairs  had  been  moved  to  safety  in 
August,  1939. 

Other  relics,  too.  were  being  found 
safe  Monday  amid  the  wreckage. 

I K .\DM  N NfILDIEK'.S 
TO.MB  I.S  1;ND.4MAGED 

Maj.  Vyvyan  Adams,  a member  of 
parliament,  emerged  excitedly  from 
the  smoky  house  of  commons  ruins 
and  reported,  ‘Tve  found  the  cabinet 
ovçr  there  in  what  used  to  be  the  'no' 
lobby.  It  has  in  it  the  signatures  of 
Gladstone  and  Disraeli.  That  at  any 
rate  is  safe." 

"The  mace  is  safe,  too,"  said  Green- 
wood.  "Luckily,  it  was  taken  to  an- 
oiher  room  in  the  building  and  this 
was  untouched." 

Prime  Minister  Churchill’s  rooms 
were  untouched,  as  were  most  of 
those  of  the  cabinet  ministers. 

The  hulk  of  the  documents  in  the 

vote  office,  ton,  were  saved^  hiit  many 
jiajier.s  were  smudged  and  smeared. 

The  tomb  of  the  unknown  soldier 
(Turn  to  Page  3 — Col.  1.) 


Berlin,  May  12. — Rudolf  Hess,  deputy  leader  of  the  Nazi  party 
and  No.  3 man  in  Reichsfuehrer  Adolf  Hitler's  regime,  Monday 
night  was  officially  reported  missing  and  believed  dead  in  circum- 
stances  suggesting  a deranged  mentality. 

Hess,  designated  by  Hitler  as  successor  to  the  fuehrer’s  mantle 
after  Marshal  Hermann  Wilhelm  Goering,  took  a plane  aloft  in 
defiance  of  Hitler’s  orders  at  6 p.  m.  on  Saturday  and  has  not  been 
seen  since. 

An  announcement  by  Nazi  party  headquarters  said: 

“A  letter  he  left  behind  unfortunately  reveals  traces  of 


Ill-Fated  Glider 
Carried  Them 


High  Power  Explosives  Scattered  Over 
Nine  Miles  of  Shipyards  and  Docks; 
Bremen  Also  Heavily  Attacked 


London,  May  12. — (A.  P.) — British  pilots,  trading  steel  for 
steel  and  fire  for  fire  with  the  Nazis,  beat  at  the  German  ports 
of  Hamburg  and  Bremen  again  Sunday  night  in  a mighty  bombing 
attack  officially  declared  to  have  left  vast  areas  of  flaming  de-  i 
struction. 

It  was  Hamburg  that  was  at  the  focus  of  these  new  assaults,  I 
said  the  air  ministry,  and  a “disorganization  of  vital  parts’’  of  that  j 
biggest  of  German  harbors  was  claimed.  ן 

Shipbuilding  yards  nine  miles  in  length,  which  line  the  banks  I 
of  the  river  Elbe,  were  threaded  and  crossed  with  British  fire,  said  i 

the  air  ministry,  and  high  explosive  heavy  and  successful  as  that  at  I 
and  incendiary  bombs  fell  heavily  in  Hamburg,  with  clear  weather  at 
all  that  section.  , 

Among  the  objectives  hit,  the  Brit-  *י''®® ® ®יי®® 

ish  said,  were  the  Blohm  and  Voss  THIRD  ATTACK 
shipyards — where  capital  ships  were  IN  FOUR  NIGHTS, 
laid  down  in  the  last  great  war.  It  was  the  third  hammering  in  four 

BRITISH  DOWN  EIGHT  nights  for  the  great  German  ports. 

MORE  NAZI  RAIDERS.  Targets  Thursday  night  of  the  big- 

A.1!  th's  was  accomp'.ishecl  abroad  j ^p®*  raid  of  the  war,  the  two  1 

at  the  same  lime  that  the  Briij*h  d 1 ׳ eitie.v  ^lot  k it  again  Saturday  night.  | 
lenders  at  home— night  fighters  an *•®'*I  armada  of  100  planes  | 
anti-aircraft  guns — were  shooting  ! Hamburg  with  Britain’s  new  | 

down  eight  moie  Nazi  !•aiders  dui-  s׳t>P׳'''bomhs. 

ing  widespiead  attacks  upon  the  same  objectives  were  targets: 

islands.  again  .Sunday  night,  the  air 


men- 

tal  derangeiuent. ’’ 

(A  Berlin  broadcast  heard  in  London  said  that  it  is  thought 
Hess  “either  met  with  an  accident  or  deliberately  fell  out  of  his 
plane.’’) 

Hitler,  it  was  announced,  has  ordered  the  arrest  of  Hess’  aids 

and  ail  others  who  knew  of  his  in- 
tention  to  take  off. 

LETTER  INDICATES 
HE.SS  WAS  INSANE. 

The  official  announcement  said: 

"On  Saturday  at  6 p.  m.  Deputy 
Fuehrer  Rudolph  Hess  staited  for 
Augsburg  on  a flight  from  which 
he  has  not  yet  returned. 

"A  letter  left  behind  unfortunately 
reveals  traces  of  a mental  derange- 
ment. 

Herr  Ilitler  immediately  oideied 
the  ai'i'est  of  Hess’  adjutants,  who 
alone  had  been  informed  and  failed 
to  pievent  or  report  on  Hess’  inten- 
tion  of  flying  contrary  to  the 
fuehier’s  oi-ders. 

"Under  the  circumstances,  the  Nazi 
movement  unfortunately  must  expect 
that  Hess  crashed  somewhere." 

INCIDENT  CAUSES 
NATIONAL  .SENSATION. 

Because  of  illness  Herr  Hitler  had 
absolutely  forbidden  He.ss  to  fly,  it 
was  said.  Howeve.r,  according  to  the 
Nazi  party,  he  "succeeded  in  obtain- 
ing  a plane  in  defiance  of  Hitler’s 
orders.” 

It  was  not  known  where  Hess 
started  his  last  ill-starred  flight,  but 
it  was  presumed  to  be  Berlin  or 
Munich. 

News  of  the  loss  of  the  dynamic 
young  "fuehrer-to-be"  caused  a na- 
tlonwide  sensation. 

Adolf  Hitler  announced  on  Sept.  1, 

1939.  first  day  of  the  war.  that  he  had 


Today’s  Pictures  Today 


1׳.  P.  Wlrepholo 


Leader  Oeclares  Material 
Aid  Only  Is  Needed 
To  Do  Job. 


ministry 

•said,  and  "a  heavy  weight”  of  bombs 
was  dropped  on  both  cities  in  very 
good  weather. 

"Many  large  fires  were  started  and 
left  burning,”  a communique  said. 

Four  British  bombers  were  report- 
ad  shot  down  in  the  night’s  opera- 
tion.s,  which  included  attacks  on 
Emden,  the  docks  at  Rotterdam, 
Ijmiiiden,  the  Netherlands  and  a 
seaplane  base  on  the  island  of  Texel, 
the  Netherlands. 

raids  on  LONDON 
DO  LIGHT  DAMAGE. 

German  warplanes,  returning  after 
giving  Ix1ונdon  one  of  its  hardest 
poundings  .Saturday  night,  caused 
three  alerts  Sunday  night  and  Mon- 
day  morning  in  the  capital,  but  the 


ChungkiDg,  May  12. — (A.  P.) — 
Generalissimo  Chiang  Kai  Shek 
declared  in  a speech  Saturday 
night,  which  was  released  only 
Monday  morning,  that  China, 

wiihout  (he  help  of  an  expeditionary 
foice  or  naval  art  ion.  l>ul  vith  ma- 
t!׳r:.״.I  .״.nd  (Tonomic  aid,  wa.-  prepared 
to  undertake  single-handed  the  task 
Of  [lulling  down  Jaiian. 

He  added  it  was  lii.s  conviction  tliat 
■any  country 
m the  w o I I d 
matching  it-  y; 

•elf  again.«( 

American 


IIVMAN  HERSHORN, 


t Unanimously  Decides  That 


government.  altho  ac  knowledgiii 


selecled  Hess  a.«  the  No.  2 man  m 


biggest  of  German  harbors  was  claimed 


hall. 

Wholp  blocks  of  the  siii  h wling  ca|)i- 
lal  weip  devoured  by  flanies  which 
the  most  strenuous  efforts  could  not 
check. 

The  cential  tower  of  the  abbey, 
known  a.s  the  Lantern,  was  smashed 
in  and  wieckage  fell  on  the  spot 
wheie  England's  kin8;s  and  queens 
aie  crowned,  but  the  coronation 
chairs  had  been  moved  to  safety  in 
AuRust,  19.9ר. 

Other  relics,  too,  were  being:  found 
safe  Monday  amid  the  wreckage. 

I NKA'OUN  SOLDIER'S 
TO.MB  I.S  !!NDA-MAGED 

Maj.  Vyvj־an  Adams,  a member  of 
parliament,  emerged  excitedly  from 
the  smoky  house  of  commons  ruins 
and  reported,  ‘T've  found  the  cabinet 
ovijr  there  in  what  u.sed  to  be  the  'no' 
lobby.  It  has  in  it  the  signatures  of 
Gladstone  and  Disraeli.  That  at  any 
rate  is  safe.” 

“The  mace  is  safe,  too,"  said  Green- 
wood,  "!״uckily,  it  was  taken  to  an- 
other  room  in  the  building  and  this 
was  untouched.” 

Prime  Minister  Churchill's  rooms 
were  untouched,  as  were  most  of 
those  of  the  cabinet  ministers. 

The  bulk  of  the  documents  in  the 
vote  office,  too,  were  saved,  but  many 
papers  were  smudged  and  smeared. 

The  tomb  of  the  unknown  soldier 
(Turn  to  Page  3 — Col.  1.) 


and  all  others  who  knew  of  his  in- 
tention  to  take  off. 

LETTER  INDICATES 
HESS  WAS  INSANE. 

The  official  announcement  said; 

“On  Saturday  at  H p.  m.  Deputy 
Fuehrer  Rudolph  Hess  started  for 
Augsburg  on  a flight  from  which 
he  has  not  yet  returned. 

“A  letter  left  behind  unfortunately 
reveals  trace.s  of  a mental  derange- 
ment. 

“Herr  Hitler  immediately  ordeied 
the  arrest  of  Hess'  adjutants,  who 
alone  had  been  informed  and  failed 
to  prevent  or  report  on  Hess'  inten- 
tion  of  flying  contrary  to  the 
fuehrer's  orders. 

“Under  the  circumstances,  the  Nazi 
movement  unfortunately  must  expect 
that  Hess  crashed  somewhere.'' 
INCIDENT  C.AL'SES 
NATIONAL  SENS.ATION, 

Because  of  illness  Herr  Hitler  had 
absolutely  forbidden  Hess  to  fly,  it 
was  said.  However,  according  to  the 
Nazi  party,  he  “succeeded  in  obtain- 
ing  a plane  in  defiance  of  Hitler's 
oiders.” 

It  was  not  known  wheie  Hess 
started  his  last  ill-staried  flight,  but 
it  was  presumed  to  be  Berlin  or 
Munich. 

News  of  the  loss  of  the  dynamic 
young  “fuehrer-to-be''  caused  a na- 
tionwide  sensation. 

Adolf  Hitler  announced  on  Sept.  1, 
1939,  fii'st  day  of  the  war,  that  he  had 
selected  Hess  as  the  No.  2 man  to 
succeed  him  as  fuehrer  in  event  of  his 
death.  Hitle1־'s  first  choice  was  Mar- 
shal  Goering. 

Hess,  47  years  old.  often  was  called 
“Adolf  Hitler's  shadow”  because  of 
his  almost  constant  association  with 
the  fuehrer. 

They  were  prisoners  together  in 
Landsberg  fortress  after  Hitler's  Mu- 
(Turn  to  Page  2 — Col.  3.) 


Shipbuilding  yards  nine  miles  in  length,  which  line  the  banks 
of  the  river  Elbe,  were  threaded  and  crossed  with  British  fire,  said 

heavy  and  successful  as  that  at 
Hamburg,  with  clear  weather  at 
both  places,  the  service  said, 

THIRD  ATTAC  K 
IN  EOIR  NIGHTS. 

It  was  the  third  hammering  in  four 
night.s  for  the  great  German  ports. 
Taigets  Thursday  night  of  the  big- 
gpsl  British  raid  of  the  war,  the  two 
citie.s  ^totk  it  again  .Saturday  night. 
BriU'eh  said  an  aimada  of  100  planes 
belted  Hamburg  with  Britain's  new 
superbombs. 

The  same  objectives  were  targets 
again  .Sunday  night,  the  air  ministry 
said,  and  “a  heavy  weight"  of  bombs 
was  dropped  on  both  cities  in  very 
good  weather. 

“Many  large  fires  were  started  and 
left  burning,”  a communique  said. 

Four  British  bombers  were  report- 
ed  shot  down  in  the  night’s  opera- 
tions,  which  included  attacks  on 
Emden,  the  docks  at  Rotterdam, 
Ijmuiden,  the  Netherlands  and  a 
seaplane  base  on  the  island  of  Texel, 
the  Netherlands. 

RAID.S  ON  LONDON 
DO  LIGHT  DAMAGE. 

German  warplanes,  returning  after 
giving  Isuidon  one  of  its  hardest 
poundings  Haturda.y  night,  caused 
three  alerts  Sunday  night  and  Mon- 
day  morning  in  the  capital,  hut  the 
government,  altho  acknowledging 
“very  widespread”  activity,  said  dam- 
age  was  not  heavy,  nor  the  number 
of  casualties  large. 

An  authoritative  ■source  said  that 
while  a number  of  R.  A.  air- 
dromes  were  attacked  Sunday  night 
German  claims  that  twenty  were 
raided  “as  usual  are  grossly  exag- 
gerated." 

Damage  was  described  as  slight 
except,  air  one  or  two  places  where 
there  were  service  casualties,  includ- 
ing  some  killed. 

The  bag  of  night  raiders,  added  to 
*he  thirty-three  reported  destroyed 

(Turn  to  Page  3 — Col.  1.) 


'«rtayS  !•Iftnre■  Tixlay 


Leader  Declares  Material 
Aid  Only  Is  Needed 
To  Do  Job. 


Chungking•,  May  12. — (A.  P.) — 
Generalissimo  Chiang  Kai  Shek 
declared  in  a speech  Saturday 
night,  which  was  released  only 
Monday  morning,  that  China, 

without  the  help  of  an  expeditionary 
force  or  naval  action,  but  with  ma- 
tei  ial  and  economic  aid,  was  prepared 
to  undertake  single-han<led  the  task 
of  juilting  down  Ja|)an. 

He  added  it  was  his  conv'Iction  that 
“any  countr.v 

d e s t I'uclion.”  f-g■ 

ner  given  by 
Mme.  Chiang 

for  United  * 

Stales  Ambas-  ' 

sador  Nelson  c ^ 

T.  Johnson,  i ^ 
who  is  leaving 

to  become  min-  Chiang. 

isler  to  Aus- 

tralia.  Many  leading  figuies  in  China 
attended. 

He  declared  that  the  so-called 
woi  Id  peace  plan  advocated  April  30 
by  the  Japan  Times  and  Advertiser, 
which  he  called  "the  official  movith- 
piece”  of  the  Jaiianese  foreign  office, 
showed  that  “Japan'.s  a^rgres.sion  in 
China  is  but  preliminary  to  an  attack 
on  America." 

The  Japanese  dream,  he  declared, 
wa.s  to  effect 

complete  milli- 
f i c a t i o n of 
A m p 1■  i c a n 
^ pow’cr  in  the 
& Pacific. 

» "Should  the 
.Japanese  mili- 
ta  lists  manage 

j»■  in  some  way  to 

i. 

or  defeat 


HYMAN  HERSHORN, 


RLDOLF  HES.S, 

Deputy  leader  of  the  Nazi  party 
and  second  in  line  of  succession  to 
Hitler,  who  has  been  unreported 
since  he  look  off  in  a plane  at  8 
p.  m.  Saftirday. 


a.sliiiigf  on,  Ma.v  12. — (A.  P.l — The 
speeeli  vvhieh  President  Roosevelt 
was  to  deliver  U'ednesday  night  to 
the  diplomats  of  Latin  Ameriea  was 
caneeled  Monday  and  the  White 
house  said  that  Roosevelt,  instead, 
would  make  a “fireside  ehat"  on  the 
night  of  May  27. 


The  conviction  of  Hyman  Hershorn,  former  manager  of  the 
defunct  Tivoli  Terrace  Nite  club  in  north  Denver,  on  charges  of 
violating  the  state  liquor  law  wa.s  upheld  Monday  by  the  state 
supreme  court  in  a unanimous  decision,  with  three  justices  not 

participating. 

Hershorn  was  fined  $1,000  and  sen- 
fenced  to  sixty  days  in  jail  by  Dis- 
trict  Judge  Floyd  F.  Miles  Oct.  19, 
1939,  after  he  had  been  convicted  by 
a jury  in  the  west  side  court.  By 
its  action,  the  supreme  court  ruled 
Her.shoin  must  pay  the  fine  and 
serve  the  jail  sentence. 
OWNERSHIP  SCREENED 
BY  CORPORATE  SHELL. 

The  opinion  of  the  court  was  de- 
livered  by  Justice  Otto  Bock,  who 
declared  that  “Hershorn  was  the  Tiv- 
oli  Terrace  Nite  club,”  and  that 
“Koreeneri  by  a corpoiate  shell,  it  was 
his  busine.ss.”  The  judges  who  did 
not  participate  were  Chief  Justice 
Francis  E.  Bouck,  .Justices  Benjamin 
C.  Hilliard  and  John  C.  Young. 

The  decision  closed  a sensational 
case  which  led  to  revision  of  Den- 
ver's  ordinance  dealing  with  night 
clubs  and  exposed  the  use  in  night 
clubs  of  paid  hostesses  working  on 
a commission-a-drink  basis, 
lOHN.SON  GRANTED 
PROBATION  BY  COURT. 

Hershorn  and  his  head  waiter,  Al- 
exander  Johnson,  were  charged  in 
one  count  with  serving  liqtior  to  a 
minor,  Archie  Miller,  19,  of  Stock- 
(Turn  to  Page  5 — Col.  2.) 


RALPH  S.  WHITAKER  (top) 
and  ROBERT  VINCENT, 
■Who  were  riding  In  a glider  which 
hud  just  taken  off  from  a knoll 
southeast  of  Denver  Sunday  after- 
noon  when  it  crashed  to  earth. 
Whitaker  was  killed  and  Vincent 
was  Injured  seriously. 


DENVER  GLIDER 
PILOT  KILLED  AND 
PASSENGER  HURT 


C.  I.  0.  Auto  Workers  Decide  to  Call  for  Walkout  in 
General  Motors  Factories  Thursday;  More  Than 
700  Millions  of  Arms  Work  Affected. 


Plummeting  to  earth  from  an  altitude  of  150  feet,  a motor- 
less  glider  carried  one  man  to  instant  death  and  seriously  injured 
another  Sunday  afternoon  at  a glider  flying  field  eleven  miles 
southeast  of  Denver. 

Ralph  S.  Whitaker,  42,  of  678  East  Fourth  avenue,  a depart- 

plant,  suffered  shock,  brain  conçus- 
Sion  and  a broken  leg.  Doctors  at 
the  Denver  General  hospital  said 
Monday  his  condition  is  serious, 

A preliminary  investigation  of  the 
accident  was  made  Sunday  afternoon 
by  a\1thorities. 

On  the  evidence  found  and  from 
what  witnesses  said,  O.  C.  Le  Boutil- 
lier,  regional  civil  aeronautics  inspec- 
tor,  said  it  appeared  the  ciaft  had 
lost  such  flying  speed  it  could  not 
stay  aloft.  It  wa.s  probable  the  glider 
lost  its  speed  because  of  a gusty 
cross  wind. 

Early  Monday  morning  a more 
thoro  investigation  was  launched  by 
R.  P.  Parshall  of  Kansas  City  of  the 
air  safety  bureau  and  William  E.  Mil- 
1er,  investigator  for  the  civil  aero- 
nautics  administration. 

CONTROI,  PERFECT 
ON  PREVIOUS  TRIPS. 

Le  Routinier  inspected  the  scene  of 
the  crash  Sunday  together  with  state 
courtesy  patrolmen,  sheriff's  officers 
and  Coroner  Jay  M.  Hatfield  of 
Aiapahop  county. 

Hatfield  said  the  accident  occurred 
about  1:30  p.  m.  on  Whitaker’s  fifth 
flight  in  the  sailplane. 

Whitaker  was  familiar  with  flying 
motored  planes,  hut.  officials  said, 
(.Turn  •to  Page  5 — Col.  1.) 


Detroit,  May  12. — (A.  P.) — The  United  Automobile  Workenr 
(C.  I.  0.)  set  7 a.  m.  Thursday  as  a strike  deadline  affecting  160,000 
workers  in  sixty  General  Motors  corporation  plants  while  prépara- 
tions  were  made  Monday  to  resume  negotiations  with  corporation 
officials  and  national  defense  mediation  board  representatives  at 

Washington.  will  convene  again  in  an  attempt  to 

_ Decision  to  call  the  strike,  unless  !•each  an  ngreement  in  the  union's 
a settlement  can  be  reached  before 

that  time,  was  announced  here  Sun-  d'spute  with  the  corporation, 
day  after  the  union's  General  Mo-  I fsTON  DEMANDS 
tors  council  had  heard  reports  from  "•AGE  IN'CRE.ASE. 
its  negotiating  committee  on  the  The  union  has  demanded  a.  lO-cent 
progress  of  conferences  at  Washing-  hourly  wage  increase,  which  Gen- 
ton  the  last  ten  days.  eral  Motors  executive.s  have  coun- 

Meanwhile.  General  Motors  of-  tered  with  a 2-cent  basic  hourly  wags 
ficials  arrived  here  Monday  hut  de-  increase,  plus  3-  to  5-cent  increases 
clined  to  comment.  They  said  they  for  certain  skilled  workers, 
would  return  to  Washington  Tues-  Walter  P.  Reuther.  director  of  th* 
day  when  the  defense  board  panel  (Turn  to  Page  7 — Col.  1.) 


The  state  is  throwing  away  thousands  of  dollars  annually 
printing  the  reports  of  varioiu!  st^te  agencies  which  contain  noth- 
ing  but  meaningless  statistics  and  are  cluttering  up  storage  space 
in  the  basement  of  the  capitol,  Lieut.  Gov.  John  C,  Vivian  as- 
serted  Monday. 

The  iiiiriieuiate  cause  of  ■ViA'ian's  at-  t'ne  recent  legislature  will  correct  the 
lack  was  the  annual  report  of  the  annual  repoit  evil  to  some  extent, 
state  motor  fuel  tax  division  which  ...  . .j  j , ..  ■j  ^ 

reached  the  governor's  office  Monday  provides  that 

and  was  opened  hy  the  lieutena nt  gov-  It's  departments  to  be  consolidated 
ernor  in  the  absence  from  the  slate  *o  the.  new  department  of  revenue 
of  Gov.  Ralph  L.  Carr.  *"׳e  to  make  a consolidated  report 

The  report  covered  fifty-six  printed  instead  of  separate  reports  as  now. 


N.  T.  •Inhnson. 

would  he  a vie- 
tory  or  defeat  for  America,  and 
ever.v  other  nation  in  the  Pacific.  A 
Chinese  defeat  would  result  in  the 
e.xpulsion  of  the  British  and  Amer- 
ican  armed  forces  from  the  Pacific 
and  Soviet  Russian  arms  from  Vladi- 
vostok  and  Siberia.” 

(The  Japan  Times  and  Advertiser's 
‘■peace  plan"  of  April  30  advanced  the 
principle  that  "to  the  stronger  powers 
must  go  the  greatest  opiiortunities 
lor  developing  the  world.” 

(It  allocated  the  “corporate  state” 
of  Europe,  north  Africa,  the  Medi- 
terranean  and  part  of  (he  near  east 
to  Germany:  Canada,  Newfounilland 
and  Greenland  to  (he  United  Stales, 
with  provisions  for  an  “open  door" 
in  South  America  to  the  Axis  powers: 
and  demilitarization  of  Malta,  Aden, 
Singapore.  Hong  Kong  and  United 
States  bases  in  the  Pacific.) 

Chiang  said  the  resolve  of  Ihe 
American  pe0|de  “to  defend  the  spirit 
of  demorrary  i.s  .«tich  that  they  will 
•U|1port  the  policy  of  their  govern- 
ment  to  the  point  of  war. 


A Record 


And  All  Because  Post 
Want  Ads  Get  Results 


ORDNANCE  PLANT  CONSTRUCTION 
IS  PLACED  ON  THREE-SHIFT  BASIS 


PARDON  us,  but  we  just  made  another  rec- 
ord,  and  we  think  you  should  know  about  it 
because  it  really  is  your  record,  made  by 
you  who  read  THE  DENV'ER  POST  and  you 
who  advertise  in  THE  DENVER  POST. 

There  were  107.8  columns  of  want  ads  in  the 
SUNDAY  POST.  That’s  just  a bit  less  than 
5,000  separate  ads — 4,896,  to  be  exact.  It  is  an 
all-time  high — up  to  now.  There  will  be  new 
records.  There  have  to  be  because — 

Business  is  good  in  Denver  and  the  Rocky 
Mountain  west,  it  is  getting  better  all  the  time, 
and  THE  DENVER  POST  is  the  one  market 


place  where  a million  buyers  and  thousands  of 
sellers  get  together. 

The  steady  growth  of  the  SUNDAY  POST 
want  ad  columns  proves  that  week  after  week 
those  little  ads  are  getting  results. 

The  steady  growth  of  the  SUNDAY  POST 
display  ad  columns  proves  that  those  bigger  ads 
are  getting  bigger  results. 

There  can  be  no  business  until  those  who  are 
able  and  anxious  to  buy  know  what  is  for  sale 
and  where.  Telling  them  is  the  job  being  done 
with  ever-increasing  efficiency  and  scope  by  the 
SUNDAY  DENVER  POST. 


Construction  at  the  Denver  ord- 
n.ance  plant  of  the  Remington  Arms 
company  was  placed  on  a three-shift 
ba.sis  Monday. 

Three  hundred  additional  men  were 
put  to  work,  making  the  total  now 
employed  2.664,  with  prospect  that  in 
the  next  week  there  will  he  moie 
than  3,00*1. 

Figures  on  the  number  now  em- 
ployed  were  given  out  hy  Charle.s 
Clapp,  project  manager  for  the  con- 


ti acting  firm  of  Broderick  & Gordon, 
and  he  said  the  numbei■  will  be  in- 
creased  gradually  as  effort  is  made 
to  have  main  buildings  ready  for  pro- 
duction  of  small  arms  ammunition 
by  .Sept.  30. 

Concrete  for  two  of  these  main 
buildings,  which  will  be  1,200  feet 
long  by  400  feet  wide,  already  is  be- 
ing  poured. 

To  facilitate  construction,  plumb- 
(Turn  to  Page  5 — Col.  4.) 
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MONDAY,  MAY  12.  1941 


LITTLE  ORPHAN  ANNIE 


By  HAROLD  GRAY 


TOT  LEARNS  LESSON 
TRYING  TO  GIVE  ONE 


THAT’S  THAT 


OH־OH  ! HE  KNOWS  I 
HftJE  THOSE  e0M8  SIGHT  PLANS 
UNDER  MY  JACKET— HE  MUST 

know!  hes  coming  right  , 

FOR  ME— GOT  TO  GET  AWAY! 
BREAK  FOR  IT!  RUN» 


GREAT  SCOTT  ! 

HE  TURNED  TO  LOOK 
OVER  HIS  SHOULDER  AND 
TRIPPED  OVER  THAT  - 
GUARD  RAIL— HEU  r 

BE  GROUND  ./ 
TO  PULP  f I L 


FINE-  THAT  REMINDS 
ME-WANT  TO  START 
HIM  ON  A BETTER 
JOB  TOMORROW- 

OH,  LA  PLATA! 

JUST  A SECOND  ! 


Dalla.■«,  May  12.  (A.  P,)  V'ernon 

Lee  Hall,  6.  will  let  women  figure 
thing.■!  out  for  themselves  hereafter. 

Two  girl  playmate.s  were  dt>lng 
what  he  considered  a poor  job  of 
jumping  rope. 

He  decided  to  denionstrate  the 
proper  way,  took  one  jump,  and 
broke  his  arm. 


LOOK,״DADDV^ 
THERE'S  PETER 
LA  PLATA — 
HOW'S  HE 
GETTIN־  ^ 
ALONG  NOW? 


WHAT  TH’— ? 
WHATS  THE  MATTER 
WITH  THE  MAN?  TOOK 
ONE  LOOK  AT  ME״AND 
TURNED  AND  RAN! 
-HEY- LOOK  OUT  > 


I'Ad  Ij.  S,  Pafpiii  OfJiff:• 


rHE  irriter  of  today’s  guest  editorial  in  Lilli  Rahn, 
J*h.l)..  irho  was  horn  and  educated  in  Germany,  and 
who  has  traveled  all  over  Europe  and  into  Asiatic  Russia 
and  north  Africa  as  a cultural  research  expert,  under  spon• 
sorship  of  various  German  universities.  Dr.  Rahn  and  her 
hushand  are  in  Denver  herause  it  was  no  longer  possible 
for  them  to  live  in  Germany.  Husiness,  home,  property  and 
moneu  were  stripped  from  them.  Two  days  after  arriving 
in  the  United  States,  Dr.  Rahn  applied  for  American 
citizenship. 


ANTI-GLARE  Lenses 
Protect  Your  Eyes 


(By  DR.  LILLI  RAHN.) 

Never  in  all  the  crucial  periods  of  American  history  were 
the  issues  more  serious,  the  consequences  of  our  decisions 
more  far-reaching  than  at  this  present  moment.  Never, 
therefore,  have  we  needed  more  to  stop  and  to  think,  Hectic 
times,  converting  all  energy  into  action,  seem  to  leave  no  room  for 
careful  consideration  of  fundamental  issues.  But  history  tells  us 
that  turbulent  times  have  created  the  world’s  greatest  ideas  and 
inaugurated  new  conceptions  of  life.  Controversial  issues  stimu- 
late  the  human  mind.  Very  wisely,  therefore,  have  the  founders 
of  this  country  based  its  constitution  on  the  pillars  of  free  speech 
and  debate. 

If  there  ever  was  a time  crammed  with  action  this  is  it,  and 
ours  in  America,  ours  alone  among  all  the  people  of  the  world  is 
the  opportunity  to  convert  its  dynamic  forces  into  creative  thought 
and  constructive  action.  We  cannot  expect  a man  who  runs  for  his 
life  to  search  for  the  basic  reasons  of  his  desperate  struggle  or  to 
consider  the  fundamental  principles  of  his  future.  The  people  of 
Europe,  the  near  east,  China  and  all  the  other  war-torn  territories 
cannot  at  this  present  moment  have  any  conception  whatsoever 
of  the  world's  reconstruction.  The  closer  we  are  to  a problem  the 
less  apt  we  are  to  survey  its  complexity. 

But  our  position  in  Amenca  is  unique.  Still  far  enough  re- 
moved  from  imminent  danger  we  should  be  able  to  see  things 
clearly,  but  in  spite  of  that  are  we  most  vitally  interested  in  the 
clashing  issues  because  we  know  that  they  are  our  issues  as  well. 
Eurojie  at  all  times  has  been  full  of  controversies  and  warfare. 
Millions  of  people,  different  in  race,  religion,  history,  education 
and  form  of  government,  living  on  a comparatively  small  terri- 
tory  with  the  natural  resources  of  the  continent  unequally  dis- 
tributed  among  them,  must  necessarily  cause  innumerable  per- 
petual  clashes.  But  the  times  are  gone•  in  which  other  continents 
could  stand  by  and  watch  and  remain  unaffected.  The  world  has 
become  very  small  and  if  there  is  a major  clash  somewhere  we  will 
get  our  share  right  here,  whether  we  want  it  or  not. 

This  country  has  been  founded  and  built  on  some  major  basic 
truths.  If  our  fundamental  principles  ever  have  been  right,  then 
they  will  remain  right,  no  matter  what  happens  in  the  world 
around  us.  And  only  the  preservation  of  this,  our  moral  founda- 
tion,  can  keep  us  alive  as  a nation.  Other  ideas,  fundamentally 
opposed  to  our  conception  of  life  sprang  up  in  other  continents 
and  spread  aggressively  like  contagious  diseases.  In  order  to  de- 
fend  our  material  and  our  moral  self,  to  preserve  our  freedom  and 
independence  we  have  to  be  prepared.  We  have  to  use  and  perfect 
the  very  weapons  and  methods  by  which  these,  our  precious  pos- 
sessions,  are  threatened. 

But  let  us  not  forget  that  military  preparedness  is  only  our 
second  line  of  defense.  Our  first  line  is  within  ourselves.  It 
is  still  the  spirit  which  rules  the  world  and  determines  our  ac- 
tions.  The  best  army  of  the  world  will  not  protect  u8  unless  we 
have  ideals  strong  enough  to  make  our  material  means  of  defense 
irresistible  tools  of  our  determined  mind.  It  is  not  enough  to  re- 
peat  it  over  and  over  again  that  America  is  the  finest  country  in 
the  world.  Words,  simple  belief  and  loyalty  are  not  enough.  Each 
0T\0  of  the  defeated  European  nations  firmly  believed  that  their 
country  was  the  finest.  They  all  loved  their  countries  deeply, 
taught  their  children  to  love  them,  but  they  failed  to  fill  their 
theories  with  pulsing  life.  They  gave  nothing  but  lip  service  to 
the  theory  of  democracy.  Even  Germany  has  called  herself  a 
democracy  for  fifteen  years,  yet  she  never  experienced  true  demo- 
cratic  life. 

Democracy  cannot  live  unless  it  works.  That  means  that 
every  man,  woman  or  child  has  to  take  some  of  its  responsibilities,  | , 
has  to  experience  its  vibration  in  order  to  realize  what  a precious 
possession  it  constitutes  for  each  one  of  us  and  that  no  sacrifice  is 
too  great  to  preserve  it  for  us  and  our  children.  It  has  to  become  , 
such  an  integral  part  of  our  life  that  the  idea  to  live  without  it 
will  not  even  occur  to  us. 


H&fiOLb 
G RM# 


GERMANS  ATTACK  20  AIR  BASES 

BASES  OF  LONG-RANGE  ClUn  I 
MAIN  TARGETS  OF  BOMBAI 


1620^ 

;APAttOE 


OPTICIAN 


Lupescu  Sniffs 
Air  of  Freedom 

P.  \V|r<*1»hofo 


Berlin  Admits  Royal  Air  Force  Is  Increasing  Pace 
And  Concedes  Considerable  Damage  and 
Numerous  Casualties. 


MINIMUM  C-HARÛE 


Valuation 


Berlin,  May  12.--(A.  P.) — The  Nazi  Luftwaffe,  out  to  spike 
the  increasingly  heavy  R.  A.  F.  raids  on  Germany,  pounded  twenty 
British  airports  Sunday  night,  including  many  from  which  long- 
range  craft  take  off,  the  Germans  reported  Monday. 

But  while  these  raids  were  in  progress  the  high  command  ad- 

mitted  that  “stronger”  R.  A.  F.  for-  Several  hundred  German  planes 
mations  were  back  over  Germany,  were  said  to  have  participated  in  the 
again  heavily  assaulting  Hamburg  Nazi  raids  on  the  English  air  bases, 
and  Bremen.  The  attacks  were  called  widespread, 

“Some  damage"  was  inflicted  at  but  not  particularly  concentrated, 
both  Bremen  and  Hamburg  and  a sevKRAL  WKST 
number  were  killed  and  wounded.  PORXS  AXXAGKKD 
Hamburg,  Germany’s  biggest  sea-  ' . " ' 

, nilrvfQ  annernt  imp  fh«*  q!»-- 

port,  unaerwent  its  second  major  .״v  d.. 

pummeling  in  as  many  nights.  from  which  R.  A.  F.  long-dis- 

^ r->  fa«1r«A  Kaco  V\a«ryv  Kamm 


• insured  protection 

• freezing  temperature 

• air  pressure  cleaning 

• furrier  supervision 

• thorough  inspection 


Poultry  produces  more  than  one- 
fourth  of  the  farmers'  income  from 
livestock  in  Oklahoma  and  appro.xi- 
mately  14  per  cent  of  all  farm  Income 
in  the  state. 


Widow  Writes  Letter 
to  Her  Late  Husband 


MADAMK  r.UPK.SCU, 

Who  went  ashore,  in  Bermuda 
Monday  from  the  liner  Excambion, 
was  wearing  a small  black  hat 
which  matched  her  black  tailored 
suit.  Altho  the  Madam  wa.s  indis- 
posed  and  went  straight  to  her 
hotel  apartment,  she  seemed 
pleased  that  she  had  put  several 
thousand  more  miles  between  her 
and  horrid  men  who  threw  her 
sweetheart,  King  Carol  of  Rii- 
mania,  off  the  throne  and  forced 
him  to  flee  for  his  life.  Carol 
arrived  with  Liipescii  from  Lis- 
bon,  Portugal. 


”1  have  often  thought  of  a letter  I should  like  to  wxite,' 
Mrs.  M.  B.  of  Dallas,  Texas.  “It  would  go  like  this  . . 

ÉDear:  It  will 
I soon  be  com- 
mencement 
I week,  gradua- 

S. 

:־«־  school  for  our 
3k  son.  He  is  so 
^ terribly  busy 
and  happy.  It 
doesn’t  seem 
possible  that 
a i:4  soon  to  be  entering  college, 
he  last  lap— then  a man. 

Remember  how  we  laughed  at 
)urselves  for  trying  to  decide  a 
I'ew  hours  after  he  was  boi'n 
where  he  would  go  to  college? 

Our  folks  laughed,  too.  and  a.s 
the  years  rolled  on  and  we  still 
belie\׳ed  in  the  things  tomorrow 
wniild  bring,  fhpy  called  u.c 
dreamers.  Perhaps  It  was  be- 
cause  tomorrow  was  .so  real  to 
you  that  you  finally  let  that 
young  life  insurance  agent  really 
talk  to.vou.  I wanted  you  to  keeji 
on  saying  no:  we  had  so  little 


“Maybe  we  had  better  li.sten. 
This  fellow  is  kind  of  convim:• 
ing.  He  says  he's  more  interc.steit 
in  what  we  may  need  tomorrow 
than  in  what  we'd  like  tod.!’  '' 

Well  — this  i.s  tomorrow.  Only 
I will  watch  him  graduate  ...  11 
is  two  years  .since  pneumonia 
caught  you  at  thirt.v-se\  en  and 
left  our  world  in  turmoil. 

It  has  been  a hard  two  years, 
of  adjustment,  of  cruel  loneh• 
ness -but,  thanks  to  your  \sis■ 
dom  and  foresight,  there  h י ־ not 
been  added  to  it  the  fright  of  in- 
security.  The  month!«  income 
policy  that  the  agent  .sugges׳e<l 
.sees  u8  go  on  much  as  we  alw::vs 
did. 


(Continued  From  Page  One.) 
nich  beer  parlor  putsch  of  1923  and 
Hess  helped  him  write  his  book, 
“Mein  Kampf,”  which  since  has  be- 
come  known  as  the  “Bible”  of  the 
Nazi  movement. 

Hess  met  Hitler  when  the  latter 
was  a corporal  on  the  Western  front 
in  the  World  war,  and  from  then  on 
wa.4  a close  confidant.  He  was 
wounded  in  the  Munich  putsch. 
BECOMES  FUEHRER’S 
PRIVATE  SECRETARY. 

When  the  Nazi  movement  really  be- 
gan  to  make  headway  He.ss  became 
Hitler's  private  secretary,  and  often 
appeared  at  meetings  where  Hitler 
could  not  be  present  personally. 

During  an  internal  party  crisis  be- 
fore  Hitler  came  to  power.  Hess 
cleaned  house  so  efficiently  and  ruth- 
lessty  that  the  fuehrer  named  him 
his  deputy  in  party  affairs  in  Decern- 
her  19.33.  after  the  Nazi  paity  hsd 
taken  over  all  power  in  Germany. 

Tali,  btish.v-browed  and  dark,  Hess 
was  reptlted  to  exercise  great  power 
over  Hitler  and  was  regaided  by 


Ca.spcr.  Wyo.,  May  12.— (A.  P.)— 
The  skeleton  of  a man  found  Satnr- 
day  in  a small  wash  a half  mile  be- 
yond  the  top  of  Jackson  canon  fif 
teen  mile.s  .southwe.st  of  Casper  just 
off  the  Alcova  highway,  is  thought  by 
Coroner  W.  L.  Bustard  to  be  that  of 
Tom  Mills,  Bessemer  Bend  rancher 
who  disappeared  in  October.  19.38 
Jackson  canon  is  not  fai  from  the 
Mills  ranch,  and  it  was  in  this  sector 
that  a search  was  conducted  at  the 


M'e  .■îtayofl  in  our  home,  o״. 
.90n  graduate.^  with  his  ■Ja 
then  goe.s  on  to  college,  gdos  to 
prepare  for  his  tomorrow,,  J., :ז 
as  you  had  planned  . . . 


1\az1  Domoers  aestroyea  iwo  n>er- 
chaiitmen  totaling  16,000  tons  and  an 
8,00()-ton  tanker  and  damaged  three 
mote  freighters  in  a convoy  pn.  sing 
thru  SI.  George’s  channel,  west  of 
England,  the  communique  said. 


Human  beings  are  not  able  to  realize  things  completely  which 
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many  observers  aa  one  of  the  utrong- 


inone.v,  and  there  were  so  mat 
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I have  often  thought  of  a letter  I should  like  to  write,"  sayt 
Mts.  M.  B.  of  Dallas,  Texas,  “it  would  go  like  this  . . 

ÉI  soon  be  com-  “Ma.vbe  we  had  better  listen. 

mencement  This  fellow  is  kind  of  convinc• 
^ week,  gradua-  ing.  He  .says  he’s  more  intere.sted 
U tionfromhigh  in  what  we  may  need  tomorrow 

•mi  our  than  in  what  we'd  iike  todav." 

M .son.  He  is  so 

^ terribly  bu.sy  Wcll-this  is  tomorrow.  Only 

and  happy.  It  ^ watch  him  graduate  ...  It 

doesn’t  seem  years  since  piteumonia 

possible  that  you  at  thirty-se\  en  and 

e is  soon  to  be  eirtering  college,  in  turmoil. 

he  last  lap— then  a man.  t!  u x.  -,  1 

It  has  been  a hard  two  year.s, 

Remember  how  we  laughed  at  of  ad.justment,  of  cruel  lonoli- 

iurselves  for  trying  to  decide  a ne.ss— but,  thanks  to  3'our  wis• 

iew  hours  after  he  was  bcu’n  dom  and  foresight,  there  has  not 

where  he  would  go  to  college?  *^oen  added  to  it  the  fright  of  in- 

Our  folks  laughed,  too,  and  as  security.  The  monthly  income 

the  3׳ears  rolled  on  and  we  still  policy  that  the  agent  suggested 

!)elieved  in  the  things  tonjorrow  •'’Oes  us  go  on  much  as  we  ahvaj's 

would  bring,  they  called  us  did. 

dreamers.  Perhaps  it  was  be-  •!v  , ל • 

cause  tomorrow  was  so  real  to  "י 

you  that  you  finally  let  that  f,״ ' !״dh  his  class. 

young  life  insurance  agent  reallv  ' f  ׳ ״ ל? 

talk  to  you.  I wanted  you  to  keep ״ ‘ " ל לmorrows,  just 

on  saying  no;  we  had  so  little  ' ‘ Planned  . . . 

money,  and  there  were  so  many 

wonderful  things  to  buy.  But  iKlvrrliurmrnl 

Vnil  saift•  l1>•ייי'יlt■  Ilf  I, if!•  ! א ,-וסוו^וווווו(• 

i OU  bdiU.  J,,״2^ 4 ״,!  Strre,,  ץ y 


I in  Greece  realized  it  was  matched 
j against  long  odd.s,  with  the  Germans 
I outnumbering  them  and  supported 
I by  the  luftwaffe  and  panzer  and  artil- 
lery  units. 

They  fought  gallantly,  however,  it 
was  agreed  by  the  Germans  who 
opposed  them. 

HALF  OF  C'OMM.AND 
LOST  AT  THERMOPVL.AK. 

One  of  the  officers,  commanding 
800  men,  told  me  400  were  wiped  ' 
out  in  their  stand  at  Thermopylae.  I 

B’orces  caught  in  the  Pelopon-  j 
nesus  were  troops  who  had  smelled 
I powder  a-plenty  at  Bengasi  in  the 
Libyan  fighting.  X was  told  lack 
I of  air  protection  cost  them  their 
j chance  of  getting  away  from  the 
Peloponnesus  on  twelve  desti'oyers 
they  said  were  sent  to  the  Gulf  of 
Corinth  for  them.  1 

Some  Australian  and  New  Zealand 
pri.soners  seemed  rather  embittered 
over  lack  of  help  from  the  R.  A.  F., 
but  English  officers  and  men  took 
it  philosophically,  saying  “the  R.  A. 
F.  was  so  badly  needed  in  Egypt  I 


STEAKS 

SFRVKD  SI7,7,LI\G  HOT 

50c 

I'KI'.K  DANCING — Afterniion  Hnd  Nites 
Tiirsihijr — Diilrh  l.iinrh 
Friday — Shrimp 

LAST  DOLLAR  INN 

17(11  St.  


i was  wearing  a small  black  hat 
j which  matched  her  black  tailored 
! suit.  .^Itho  the  .Madam  was  Indis- 
I posed  and  went  straight  to  her 
j hotel  apartment.  she  seemed 
j pleased  that  she  had  put  several 
I thousand  more  miles  between  her 
and  horrid  men  who  threw  her 
sweetheart,  King  Carol  of  Ru- 
mania,  off  the  throne  and  forced 
him  to  flee  for  his  life.  Carol 
arrived  with  Lupescii  from  Lis- 
bon,  Portugal. 

SIEIETONDISCÔVËRËD 
IN  WYOMING  MAY  BE 
THAT  OF  MISSING  MAN 


Frtm 


CLAUDETTE  COLBERT 


IRENE  DUNNE  • CARY  GRANT 

"PENNY  SERENADE"  is 
a fine  picture.  You 
were  both  superb  in 
it.  This  is  a picture 
everyone  must  see. 


Casper,  Wyo״  May  12.— (A.  P.)— 

I The  skeleton  of  a man  found  Satiir- 
j day  in  a small  wash  a half  mile  be- 
I yond  the  top  of  Jackson  canon,  fif- 
I teen  miles  southw-est  of  Casper  just 
j off  the  Alcova  highway,  is  thought  by 
, Coroner  W.  L.  Bustard  to  be  that  of 
; ’I  om  Mills,  Bessemer  Bend  rancher 
who  disappeared  in  October,  19.38.  | 

j Jackson  canon  is  not  far  from  the  I 
Mills  ranch,  and  it  was  in  this  sector  ' 
that  a search  was  conducted  at  the 
time  of  his  disappearance. 

Bustard  issued  no  statement  re- 
garding  the  po.ssible  cause  of  death. 
Parts  of  the  skeleton  were  sent  to  the 
federal  bureau  of  investigation  in 
Washington,  D.  C.,  where  it  is  hoped 
a labo1ator>׳  analysis  will  facilitate 
identification  of  the  remains. 


I There  also  were  several  industrial 
targets. 

In  an  unusual  official  admission, 
Sunday’s  communique  said  that  .Sat- 
ur(4ay  night’s  raid  on  Hamburg  was 
carried  out  by  ■'strong"  British  forces 
and  that  destruction  and  casualties 
were  heav׳y. 

I Seven  of  the  British  attackers  were 
! declared  downed  by  Nazi  night 
j chasers  and  antiaircraft  guns. 
GERMANS  AHMIT 
I HEAVY  PLANE  LO.SSES. 

In  the  period  May  9-11,  the  war 
bulletin  asserted,  a total  of  lhi,:ty-8ix 
British  planes  were  destroyed— nine- 
teen  by  night  chasers,  six  in  daylight  ׳ 
hours  by  chasers,  three  hy  antiair- 
craft  fire  and  one  on  the  ground, 
four  by  naval  artillery  and  three  by 
“light  naval  units.” 

The  Germans  acknowledged  loss  of 
eighteen  of  their  own  planes  in  this 
same  period. 

I The  high  command  said  that  in  the 
r&id  on  the  PI.  A.  F.  fires  were  started  I 
in  hangars,  shelters  and  fnei  dumps,  j 
On  several  airports,  it  added,  bombs 
fell  squarely  among  heavy  bomber 
planes  on  the  ground. 

Nazi  bombers  destroyed  two  nr>er-  ; 
chantmen  totaling  16,000  tons  and  an  : 
8,000-ton  tanker  and  damaged  three 
more  freighters  in  a convoy  passing  j 
thru  St.  George’s  channel,  west  of  , 
England,  the  communique  said. 

R®mbroke  and  Middlesbrough  were 
said  to  have  suffered  heavily  from 
fires,  and  explosions  were  reported 
to  have  been  seen  in  the  Middles- 
brough  iron  works. 


PUNEmGHT 


j (Continued  From  Page  One.) 

I nich  beer  parlor  putsch  of  1923  and 
Hess  helped  him  write  his  book, 
“Mein  Kampf,”  which  since  has  be- 
come  known  as  the  “Bible”  of  the 
Nazi  movement. 

Hess  met  Hitler  when  the  latter 
was  a corporal  on  the  W’estern  front 
in  the  World  war,  and  from  then  on 
WHA  a close  confidant.  He  was 
wounded  in  the  Munich  putsch. 
BECOMES  FUEHRER’S 
PRIVATE  SECRETARY. 

When  the  Nazi  movement  really  be- 
gan  to  make  headway  Hess  became 
Hitler’s  private  secretary,  and  often 
appeared  at  meetings  where  Hitler 
could  not  be  present  personally. 

During  an  internal  party  crisis  be- 
fore  Hitler  came  to  power,  Hess 
cleaned  house  so  efficiently  and  ruth- 
lessly  that  the  fuehrer  named  him 
his  deputy  in  party  affairs  in  Decern- 
ber  1933,  after  the  Nazi  party  had 
taken  over  all  power  in  Germany. 

Tall,  bushy-browed  and  dark,  Hess 
was  repüted  to  exercise  great  power 
over  Hitler  and  was  regarded  by 
many  observers  as  one  of  the  strong- 
est  men  in  Germany,  perhaps  a more 
likely  prospect  to  take  over  actual 
power  than  even  Goering  in  the 
event  of  the  death  of  the  fuehrer. 


Eire's  butter  supply  has  decreased 
one-third  in  a few  months. 


STOKOL 

THE  WORLD'S  GREATEST  STOKER 

Start  Oct.  1, 41 ׳ 
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TWO  S.OfMVTON 
SHIPS  DAMAGED. 

A .5,000-ton  merchantman  in  a con- 
voy  about  300  miles  west  of  Tory 
island,  Ireland,  was  damaged,  as  was 
another  of  the  same  size  off  Torquay, 
the  Germans  said. 

Many  multimotored  planes  were  be- 
lieved  uamaged  or  destroyed  in  the  ' 
raids  on  British  air  fields,  .they  said, 
in  addition  to  five  R.  A.  F.  bombers 
shot  down  in  raids  Sunday  night  on 
north  German  coastal  cities,  where 
dr  mage  in  several  residential  quar- 
ters  was  reported. 

Messerschmitt  fighters  were  report- 
ed  to  have  downed  five  British  Spit-  j 
fire  fighters  Sunday  and  Sunday 
night  over  England  without  any  I 
Nazi  losses.  j 

CANONCÎÏÏBLÔSSOM  j 
FESTIVAL  ATTRACTS 
25,000  COLORADANS^ 


WAS  WOUNDED 
FOUR  TIMES. 


Hess  was  born  April  2«,  1894,  at 
Alexandria,  Egypt,  an  area  of  the 
world  toward  which  Nazi  ambition 
has  been  turning  with  Increasing 
strength.  His  father  was  a German 
importer. 

Later,  he  studied  in  Switzerland 
and  at  Godesburg,  scene  of  the  con- 
ferences  between  Hitler  and  British 
Prime  Minister  Neville  Chamberlain 
j in  1938. 

He  had  specialized  in  economics. 
The  World  war  interrupted  his  plans, 
however,  and  he  enlisted  in  the  Ba- 
[varian  infantry.  He  .saw  heavy  fight- 
ing,  especially  at  Verdun,  and  was 
wounded  three  times. 

He  was  wounded  a fourth  time  in 
the  bitter  Internal  strife  which 
troubled  Germany  in  the  postwar 
years. 

With  Hitler,  he  narrowly  escaped 
as.sassination  when  the  Munich  beer 
cellar  was  bombed  in  1939,  about 
eleven  minutes  after  the  fuehrer  had 
left. 

He  married.  In  1927,  Use  Proehl, 
daughter  of  an  army  doctor.  He  had 
one  son,  born  on  Armistice  day,  1937. 


1״j , , ocii,  ״J  piestsivi;  our  ireeaom  ana 

Independence  we  have  to  be  prepared.  We  have  to  use  and  perfect 
e very  weapons  and  methods  by  which  these,  our  precious  nos- 
sessions,  are  threatened.  ^ 

רץ  UT  let  us  not  forget  that  military  preparedness  is  only  o׳ur 
second  line  of  defense.  Our  first  line  is  within  ourselves.  It 

determines  our  ac- ! 

w •/  1 "0^  protect  118  unless  we 

״ י‘״ ״material  means  of  defense 
liresistible  tools  of  our  determined  mind.  It  is  not  enough  to  re- 
I^at  It  over  and  over  again  that  America  is  the  finest  country  in 
he  world.  Words,  simple  belief  and  loyalty  are  not  enough.  Each 
one  of  the  defeated  European  nations  firmly  believed  that  their 
was  the  finest.  They  all  loved  their  countries  deeply, 
taught  their  children  to  love  them,  but  they  failed  to  fill  their 
theories  with  pulsing  life.  They  gave  nothing  but  lip  service  to 
the  theory  of  democracy.  Even  Germany  has  called  herself  a 

democracy  for  fifteen  years,  yet  she  never  experienced  true  demo- 
cratic  life. 

Democracy  cannot  live  unless  it  works.  That  means  that 
every  man,  woman  or  child  has  to  take  some  of  its  responsibilities,  , 
has  to  experience  its  vibration  in  order  to  realize  what  a precious  1 
possession  It  constitutes  for  each  one  of  us  and  that  no  sacrifice  is  ' 
too  great  to  preserve  it  for  us  and  our  children.  It  has  to  become  ! 
such  an  integral  part  of  our  life  that  the  idea  to  live  without  it 
will  not  even  occur  to  us.  , 

♦L  beings  are  not  able  to  realize  things  completely  which  ^ 

they  have  not  experienced  themselves.  We  may  be  full  of  com-  ,* 
passion  while  witnessing  an  accident  in  the  street  but  it  never  oc-  , 
curs  to  us  that  we  ourselves  might  be  the  next  victim.  The  un-  e 
fortunate  situation  of  the  other  man  simply  does  not  penetrate  our  ו 
inm^t  .!one  of  conception.  Our  unique  position  is  that  the  clash-  ג 
ing  European  issues  are  like  parts  of  our  own  national  life,  how- 
ever  onr  material  self  is  not  involved  yet.  ^ 
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Canon  City,  Colo.,  May  12. — (A.  P.) 
— Blossoming  fruit  trees  of  the  Canon 
City  area  attracted  a record  crowd 
of  25,000  persona  from  all  parts  of 
Colorado  at  the  annual  blossom  fes- 
tival  Sunday. 

Orchardists  said  their  trees  never 
were  prettier.  Nor  had  Canon  City 
residents  ever  seen  such  a crowd  as 
the  one  that  jammed  sidewalks  for  ' 
twelve  blocks  during  the  blossom 
day  parade.  Nine  bands  participated. 

Sightseers  crowded  the  blossom 
areas,  particularly  In  the  Lincoln 
park  and  East  Canon  districts.  One 
traffic  jam  at  the  state  park  lasted 
more  than  an  hour.  Highway  pa- 
trolmen,  guards  from  the  state  peni-  I 
tentiary  and  policemen  finally  start- i 
ed  traffic  moving  again. 


$34,607  ALLOCATED 
FOR  TRACING  DENVER 
IMPROVEMENT  AREAS 
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״ ז״ז״ ןÎ ״י י ׳״ ״ «״•י * ״יל;י״.״'״די. א^  r״״r  , ״,״.״״ 

1״״״״»  OUdHy  ״f ״ ״ly  »iMI.  1 0 < ״ Kp"  ״—ייי" ' '■“ יt  «״ 

J:;.■;״־־י״״ ״ ״׳ י ־י.ז;י״;״״״י.:לל.7;<־־'.,!.דל ו"■־־״ ' ״״״ 

Hank  IlnlliiinK  HARRY  E.  TANDY  CHarry 

Spnl״,  I ..Hpr^rllPr  4S9| 


A WPA  project  amounting  to  $34,- 
607  for  making  tracings  and  indexes 
of  improvement  districts  in  four  Den- 
ver  areas  has  been  approved  by 
President  Roosevelt,  according  to 
word  received  Monday  by  City  At- 
torney  Malcolm  Lindsey  from  Con- 
gressman  Lawrence  Lewis. 

The  tracings  will  be  made  of  pro- 
posed  and  established  districts  in 
Montclair,  East  Denver,  South  Den- 
ver  and  Highland  Park. 

A crew  of  draftsmen  who  have 
been  working  on  similar  engineering 
projects  under  WPA  will  be  placed 
back  on  the  job. 

Maps  in  the  city  engineer's  office 
will  be  u.sed  as  the  basis  for  the  trac- 
Engineer  A.  K.  Vickery 

.said. 


DENTAL  PLATES 

DR.  R.  W.  FRITZ 

and  associates 


קך  HE  nations  of  Europe  fight  our  fight.  That  does  not  mean 
that  one  or  the  other  nation  does  the  fighting  for  us,  it  means 
that  they  between  themselves  are  trying  to  fight  out  our  common 
issu^.  Labor  and  capital,  race  hatred  and  intolerance,  unemploy 
problem^  financial  insecurity  are  some  of  their  and  our  unsolved 

.»,.4  all  to  think  clearly 

A 1 Improve  our  judgment.  But  what  are  we  actually  doing? 
Asked  about  the  meaning  of  the  present  war  and  its  implications 
most  people  wul  answer  that  they  don’t  know,  that  they  cannot 

®״I״‘‘״”•  This  is  an  irresponsible  atti- 
tuae.  If  WE  don  t know  or  at  least  make  every  possible  effort 
Å ^ behind  the  daily  headlines,  who  else  should 

Tf  war-torn,  enslaved,  misinformed  people  of  Europe? 

WE  don  t do  it  and  do  it  NOW,  who  then  will  try  and  take  up 

^ "®״י  world?  We  must  realize 

that  the  real  issues  behind  all  this  visible  destruction,  misery 
brutahty  and  auffering  are  moral  on־,.  All  the.־  bloody  cam^ 
pa i^s,  bombed  cities,  hunted  refugees  are  but  symptoms  of  the 
ba.s1c  disease,  the  utter  lack  of  morality, 

TT  OWEVER,  statement  of  these  facts  and  moral  indignation 
J-  1 are  not  enough.  If  we  cannot  substitute  something  better 
and  constructive  for  the  attitude  which  we  condemn,  all  our  ef- 
forts  will  be  futile.  The  first  World  war  did  not  solve  the  funda- 
mental  controversies  for  which  it  had  been  fought.  It  left  Europe’s 

afw  efforts  have  been  made  in  twenty  years 

after  the  war  to  reconstruct  a better,  jiister  world.  But  the  scnsi- 

tion^°Tf®  ^^®^  *סז  beyond  moral  indigna- 

®J  ^^u®  intentions  but  they  did  not  act.  There- 
»cH״!  against  the  eloquence  of  unscrupulous  but  ' 

everybody  everything,  who  claimed  ' 
™?’®^iii'te  help  to  the  disillusioned  masses.  The  weary 
Old  folk  and  the  aimless,  idle,  unemployed  young  people  followed 
^gerly  the  tempting  voice  of  the  future  dictators.  Youth  every- 

idealistic,  ready  to  believe  and  to  fol-  ‘ 
low  They  are  easy  prey  for  any  cleverly  served  “isms  ׳’  The 

s^entftion  T"!  ® Pathos  and  misre^e-  ^ 

Kst  ״"®®?^‘■®liable  facts,  thus  taking  advantage  of  their  ’ 

inSler/nr״  converiing  them  into  hatred,  militarism  and  , 

aware  it  l®״^  ^"®  ^hey  were  not 

^ ^"®״י  better.  They  firmly  believed  1 

and  still  believe  that  they  are  serving  the  best  cause  in  the  world 


120fl-l.MI1  St. 
TA.  57«J 


n0fl-|.׳',tk  St. 

KK.  8721 


ן ET  US  teach  our  children  thru  our  own  deeds  that  the  privi- 
A . leges  of  democracy  imply  additional  responsibilities,  let  them  i 
realize  thru  work  ,and  experience  that  nothing  in  this  world  can 

Ub־r  ha"  d (י“’‘ ‘!™‘י י״/סי  "t"';* ־ ״ *“ ״ 
i״״?  U . ™״y  ^ America’s  great  opportunitv  to 

contribute  Its  way  of  life  to  a troubled  and  utterly  conZed  world 
constitute  the  nucleus  of  a better  moral  world.  We 

oDDort  ^^®  f״*■  having  missed  oar  greatest 

oppoitunity.  Therefore,  let’s  go  to  work,  today. 


«<• 
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VARIETY  IN  DIETS  SUGGESTED  FOR  THOSE  REDUCING 


PITFALLS 
of  LOVE׳ 


By  ADKLE  GARRISON 


School  Atmosphere  Would  Improve,  Authority 
Argues,  and  Discipline  of  Teachers  Would 
Be  More  Effective. 


Helpful  Pointers  Given  Here  on  Choosing  Safe  and 
Satisfying  Foods  and  Avoiding  Too 
Monotonous  Menus. 


CHAPTER  154. 

1DID  not  nerd  Dicky’s  adjuration. 
My  first  K'inipse  of  Noel  had 
made  my  mental  barometer  dive 
downward.  The  face  of  Mary's  young 
husband,  never  ruddy,  was  almost 
gray,  and  while  we  could  not  see  his 
eyes,  his  whole  appearance  was  de- 
jected,  anything  hut  that  of  a happy 
man. 

"We  must  pretend  not  to  uotice,” 
Dicky  whispered,  "but  you'd '''belter 
find  out  what's  up.  It  isn't  on  the 
free  list  for  a guy  to  look  like  that." 

"I  will,”  I whispered  back,  but 
had  time  foi•  nothing  more  before 
Noel  came  up  to  u.?. 

"This  is  a sui'tjrise.  Uncle  Dicky,” 
he  said,  but  tho  his  lips  were  smiling, 
and  his  voice  cheery,  his  eyes  could 
not  hide  the  suffering  which  he  was 
trying  so  bravely  to  camouflage. 

"Mary  didn't  tell  me  you  were 
coming,"  he  went  on.  "She  just  said 
I was  to  meet  Auntie  Madge.  Does 
she  know  you’re  here?'׳ 

"Nary  a know,”  Dicky  responded. 
"In  fact,  I didn’t  know  it  myself 
until  about  the  time  your  aunt's 
train  started.” 

"She'll  be  glad  to  see  you,”  Noel 
said.  "Shall  we  get  a taxi  now?” 

DICKY  IS  GOING 
RIGHT  BACK. 

"Not  I,”  Dicky  answered.  "I'm 
going  to  turn  your  aunt  over  to  your 
especial  care,  and  hop  the  next  train 
back  to  Dalemont." 

"Dalemont,"  Noel  wrinkled  his 
forehead  as  he  repeated  the  word. 
"Isn't  that  where  the  Brixtons  live?’’ 

"Correct.  That’s  the  place  from 
which  we  just  came  and  to  which 
we  re  going  back.” 

"Mary  didn't  teil  me.”  His  face 
wore  a puzzled  expression  which 
quickly  turned  to  anxiety. 

"Is  anything  wrong?”  he  asked, 
and  I reflected  that  the  query  was 
a natural  one  from  this  young  hus- 
band  of  Dicky's  niece. 

"Yes,  and  no,"  Dicky  responded. 
"There's  nothing  wrong  with  our  im- 
mediate  family  or  yours,  but  Marion 
is  in  some  trouble  that  we're  trying 
to•  SI  rajghten  out.” 

I could  not  lestrain  a quick  look 
of  surprise  at  him.  I had  not  in- 
tended  to  confide  Marion's  troubles 
to  Noel,  but  to  Mary,  leaving  her  to 
tell  him  whatever  part  of  the  story 
she  thought  best. 

"Aiintle  Madge  will,  no  doubt,  tell 
you  all  about  it,  after  she  has  talked 
to  Mary.”  my  husband  went  on.  "She 
must  get  that  job  over  without  any 
delay.” 

"You  mean,  she  must  see  Mary 
alone,  for  a long  time,  a.s  soon  as  we 
get  back  to  the  Uansfield  ?”  Noel 
asked. 

"I  don't  imagine  it  will  take  too 
long.”  Dicky  answered  cheerily,  "but 
she  certainly  has  to  see  her  imme- 
diately.  But  here's  something  of 
equal  Importance,  which  I want  to 
lay  on  you.” 

WOMEN  MltST 
BE  GI  AKDED. 

His  voice  was  suddenly  impera- 
tive,  and  I gtiessed  his  meaning,  as 
he  took  my  aim  and  swung  me 
around  facing  Noel. 

"Both  your  aunt  and  your  wife 
must  be  guarded."  he  said,  "by  you 
and  the  hotel,  until  I can  get  in 
touch  with  Dad  and  have  him  attend 
to  it.  There  is  no  terrible  danger, 
but  your  aunt  has  something  which 
certain  )leople  want,  and  knowledge 
I which  we  think  Mary  possesses,  they 


(By  G.AKRY  (’EEVEE.AXn  .MVER,•^.  PH.D.) 

During  the  course  of  a year  I meet  and  chat  with  a great 
many  school  principals  and  superintendents  in  various 
parts  of  the  United  States.  Our  conversation  then  is  likely 
to  drift  to  matters  of  home-school  relations. 

As  I try  to  recall  the  subjects  of  this  sort  which  most  often  ar4 

discus.sed,  there  come.s  to  my  mind  often  a very  influential  parent  of  tha 
the  pronene.ss  of  parents,  e.special-  neighborhood,  a civic  leader  or  church 

...  pillar,  perhaps.  P'urthermore,  some,  of 

ly  m the  average  or  above-average  ' ' ‘ ..  , 

these  offending  youths  hold  respon* 
income  brackets,  to  lie  for  their  chil-  sihip  elective  offices  in  the  student 
dren  concerning  cause  of  absence  body  and  are  popular  among  theip 
from  school.  Accordingly,  high  school  fellows;  and  the  students  all  know 
youths  who  play  hookey  in  order  to  about  the  deception, 
go  to  a movie  or  take  a joy  ride,  get  The  greatest  damage,  however,  is  to 
their  parents  to  write  a “sick”  excuse,  the  youth  liimself.  His  parents  not 
The  parents  do  this  knowing  full  well  only  have  condoned  his  deliberate 
that  it  is  a deliberate  lie  and  harmful  ! yilaying  hookey  and  running  away 
to  the  child.  1 from  responsibility  but  also  have  lied 

This  is  also  veiy  had  for  the  morale  ן in  order  to  protect  him  from  just 
and  discipline  of  the  school.  What  ]1uni.«hment  for  his  escape  from  duty 
makes  the  matter  still  more  serious  is  and  defiance  of  the  school  authori• 
the  fact  that  this  parent  conspiring  tie.«, 
with  the  youth  against  the  school — rRINr1P.׳\l,  IS 
and  the  community,  forsooth — is  30  AI.MOST  H KI.l'I.ESS. 

What  can  the  pi  incpal  do  ahoni  tha 

T|-»  QllYinlp  1 ■natter  when  the  parents  will  perjur• 

01111^1“  \JfCli  IJ  I themselves  to  protect  their  pride,  and 
T Îac  ' pamper  their  children  by  signing  ex- 

XjIvS  vTICcIL  /Vi  L cuses  which  "legally”  are  acceptable.? 

. The  problem  of  unnecessary  school 

ah.sence  and  tardine.ss,  e.'^pecially 
/ among  junior  and  senior  high  stu- 

-■  / — ' '**”־'  dents  of  the  so-called  privilege  groups, 

/ I i is  .seriou.s.  From  this  group  of  chil- 

Àfi  ^ ^ drén  we  should  expect  the  best  sarn- 

^ '1^^■  ^ pies  of  good  citizensliip  at  school  and 

elsewhere.  If  children  of  parents  who 
1 are  considered  among  the  most  desir- 

udL.  able  citizens  of  their  community  wet  a 

\ practicall.v  all  good  models  of  prompt- 
* \ I À Tu  ness  and  regularity  in  school  attend- 

■™a  ance.  the  whole  school  atmospher• 

I would  improve. 


The  latest  thing■  for  some  reducers  is  following  a nine-day 
diet  made  up  largely  of  proteins  which  is  said  to  be  effective 
at  the  rate  of  one  pound  daily  if  it  is  held  to  rigorously. 
The  diet  is  not  difficult  to  follow  especially  for  persons  who  do  not 
care  for  breakfast  as  the  breakfasts  suggested  for  each  day  in  the 

week  call  for  only  one-half  grape  This  dinner  is  eaten  without  butter 
fruit  and  black  coffee.  or  salad  dressing  unless  the  nonfat- 

Salads  are  ordered  for  lunch  or  tening  n1ayonnai.se.  is  used.  French 
vegetables  of  low  ralory  count  and  dressing  is  often  too  high  in  calory 
for  dinner  there  may  he  a minute  count  for  reducers  to  use  even  a 
steak  or  ground  steak,  lamb  chops,  spoonful  of  it. 
omelet  with  bacon  or  other  good  ItdMEN  I.IKK 
things.  But  no  bread,  mind  you,  or  .M.A VONN.'VISE. 

starchy  desserts,  01׳  butter.  ד hose  ״j׳,.(  !•ather  have  a good  mayon- 
who  use  this  successfull.v  also  must  than  candy,”  I have  heard 

forego  sugar  in  their  coffee.  more  than  one  woman  remark,  and 

DI.StTJSSES  the  Thousand  Island  variety  and 

OTHER  DIET.S.  Russian  are  delicious,  indeed.  One 

One  health  expert  of  the  city  who  tablespoon  of  olive  oil  is  equal  to 
is  pounding  the  fat  off  of  dozens  of  calories,  so  one  can  keep  this  in 
Denver  women  in  her  salon,  in-  niind  in  mixing  her  own  dressing, 
dorses  this  and  has  found  it  works  VVhen  made  with  mineral  oil.  it  is 
as  recommended  and  with  no  harm  rractically  caloryless.  One  teaspoon 
done.  At  least,  it  is  one  diet  which  fuH  ♦he  usual  bottled  catsup  is  20 
is  not  too  strenuous  or  like  the  "old  cntoiies. 

Pighteen-dav  diet,”  which  is  so  an.swer  to  several  inquiries,  to- 

skimpv  it  keeps  one  in  a constant י ״«'"  Juice  runs  .50  calorics  to  the 
Slate  of  hiinger  and  sometimes  al  »cant  cup;  pineapple  juice,  2-3  cup, 
the  end  of  the  first  few  days  too  calories;  cup  of  orange  juice, 
weak  for  words.  calories;  beer  or  ale  125  calorle.s 

,,,  , j ♦o  the  tumbler  full. 


(By  IIEI.F.N  FOM.KTT.) 

Many  beauty  shops  in  large  cities 
have  .special  departments  for  the 
voung  fr.v.  A granil  convenience  for 
the  mamma  who  gets  pretty  sick  of 
trying  to  shampoo  Alma's  lialr  while 
Alma  shrieks  at  the  top  of  her  lungs. 
At  the  beautytorium  little  Alma  is 
a little  angel,  noe.sn't  shriek  at  all.  Is 
interested  in  ever.vthing  that  is  go- 
ing  on,  es[>eciall.v  what's  being  done 
to  the  other  pint-size  customers. 

Few  mothers  are  qualified  to 
shampoo  a child’s  hair,  not  knowing 
the  ropes,  often  letting  soap  scum 
remain  to  dim  the  silky  threads.  It 
is  not  easy  to  get  hair  clean.  The 
cleansing  agent  must  he  high  grade 
lilt■  rin.Ming  made  thoro  by  means  of 
a .-It  rong  currmt  of  wntei  mid  a 
vpiay. 

(H  TEN  SEI.E-(  <»N.s<  loi  s 
AM»  r.MIAI־l‘5. 

There  Is  the  impurlnnt  militer  of 
the  liali  ariangement.  !,itlle  girl.-i 
with  stiingy  wraps  hanging  Hiounil 
their  pretty  necks  nie  aware  of  tlie 


Almost  a uniform  for  town  In  surru 
mer  is  the  sheer  black  frock  with  bi^ 
black  hat.  A new  model,  fashione׳! 
on  shiitwaist  lines,  is  of  closely  wov•» 
en  black  silk  mesh.  Plunging  necke 
line,  jeweled  buttons,  white  faille  col• 
lar  and  flaied  cuff.«. 


These  Tasty  Desserts  Will  Add 
Appetizing  Note  to  Spring  Meals 


It's  refreshing  to  come  across  rib« 
hon-trimmed  hats  after  all  the  fruit 
and  flowei■  garnitures.  A summer 
model  1.-«  of  natural  leghorn  straw 
made  with  a ileep  hack  and  a dip  1r1 
the  wide  Viiim  in  front.  The  only  Him-# 
niing  is  iaige  bows  of  tuiqunise  hiiia 
and  blush  !!ink  velvet  rihhon  and  « 
twisted  crown  band  of  the  same. 


in  a model  ate  oven.  Serve  warm  or 
cold  with  cream  or  pineapple  sauce. 

< \BAMEL  BANA.N.A  DK.SSERT. 

1 Clip  11rt׳-U  1 ז■  ,t-lHH.ll 

lints  M «iirnr  i .inlll.i 


PPETIZING  desserts  ■will  give  spring  meals  an  ideal  finish- 
ing  touch  and  here  are  several  to  add  variety  to  the  menus. 
Try  some  of  them  while  you  are  preparing  your  meals  for 
sason  and  give  the  family  a treat. 

,\  II. 'S  FOOD  I'l'UDING.  | floureil.  Bake  ■!.י)  minutes  in  moderate 
''  ■*  *ti'ciri  • I Dven  about  S.'iO  deirrees.  I'nmold 


■ i I י •׳•  .III  1 1.1 

•!  •V..  *X  *'■r  Hinios, 

(׳u11-<  milk  1><1ן-»זן/י 

f'ook  sugar,  flour,  salt,  yolks  and 
milk  over  low  heal  until  thick  and 
crnimy.  Stir  con.stantly.  Cool  slight- 
ly  and  add  lest  of  ingredients.  Chill 
and  ser\'e  plain  or  with  cieam. 


Suntan  Ensemble 
Smart  for  Play 


.*■omet hing  new  in  the  silver  fo^ 
coal  line  nt  last.  It  is  a full-cut  ca|  A 
III  Imck  .sml  falls  in  two  snlnl  skin 
panel.«  in  front.  The  front  .section  is 
mounted  over  a silk  crepe  undercoat 


(By  BK'rri.NA  BhllWKI.I..) 

Pails  dressmakers,  anil  Parisiennes 
famous  for  being  peifectly  drc««ed 
have  held  firmly  to  the  belief  that 


.1-IK.iUII 


'״ifiliaiH  family  or  youis,  but  Marion 
11s  in  soiiii■  Irouble  that  wp’re  trying 
111־  si  t aiglil  PM  out.” 

r ooulfl  not.  l ost  rain  a quick  look 
of  surpiise  at  him.  I had  not  in- 
irnded  to  confide  Marion’s  troublps 
to  NopI,  lint  to  Mary,  !paving  her  to 
tPll  him  whatever  part  of  the  story 
she  thouglit  best. 

"Auntie  Madge  will,  no  dotibt,  tell 
you  ail  about  il,  after  she  has  talked 
to  Mary,"  my  husband  went  on  "She 
mii.st  get  that  job  over  without  any 
dela.v." 

"You  mean,  she  must  see  Mary 
alone,  for  a long  time,  as  soon  a.s  we 
get  back  to  the  l.ansfield  •”׳  Noel 
asked. 

"I  don't  imagine  it  will  lake  too 
long,"  Dick.y  answered  cheerily,  "but 
she  certainly  ha.s  to  see  her  imme- 
diately.  But  here  s something  of 
equal  importance,  which  I want  to 
la.v  on  you.” 

WOMKN  Ml'ST 
BK  (;rAltUFI). 

Ilis  voice  was  suddenly  iinpera- 
tive,  and  I guessed  his  meaning,  as 
he  took  my  arm  and  swung  me  ' 
around  facing  Noel.  ! 

"Kotli  your  aunt  and  your  wife  1 
must  be  guarded,  ” he  said,  "by  you 
and  the  hotel,  until  I can  get  in 
touch  with  Dad  and  have  him  attend 
to  it.  There  is  no  terrible  danger, 
but  your  aunt  has  something  which 
certain  people  want,  and  knowledge 
which  we  think  Mary  possesses,  they 
also  want.  Kverything  will  be  all 
right,  if  they  both  , o thru  the  usual 


"Follow  the  \’’s,”  meaning  vege- 
l.shics  and  vilamins,  also  is  a good 
slogan  toi  all  persons  wanting  to  be 
healthlul  lo  keep  in  minrl,  e.speciallv 
the  icducers,  \'a1_\1ng  f'jtch  W'eek 
viilh  .ר  dot  of  Vegeta  1)11•  י ,and  fruit 
jUiicr  one  day  *nd  firolein  the  next, 
for  a ntonih,  is  a .sure  wa.v  of  drop- 
ping  -:e\eral  pounds  weekly  if  proper 
cxeii-i.si■  1.״  laken  each  day  also.  If 
one  ha.  nl  the  will  power  to  walk  01 
do  the  setting  up  .“luff  at  home  reg- 
iilarly,  then  he  or  .she  is  wise  to  seek 
out  a teacher  or  health  (tirector  who 
will  make  them  do  it. 

ד he  following  1.“  a good  m(“nu  foi 
the  \egPlable  and  fiuit  day: 

Day’s  Reducing  Menus 
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(By  111:1.1  N KOI, I, I T I’  ) 

Man.v  br-auty  shiips  in  large  cities 
have  .special  departments  foi  the 
I ,voiing  fiy.  A grand  convenience  for 
I the  mamma  who  gets  jnetty  sn-k  of 
I trying  to  shampoo  Alma's  hair  while 
Alma  shrieks  at  the  fop  of  her  longs. 
AI  I he  beaiitytorium  little  Alma  is 
a little  angel.  Doesn’t  .shriek  at  all.  Is 
interested  in  eveiything  that  is  go- 
ing  on,  p.specially  what’s  lieing  done 
to  the  other  j)int-size  cnslomer.s. 

Few  motheis  are  qualified  to 
sham|)00  a child’s  hair,  ntit  knowing 
the  lopes,  often  let!  ing  soap  scum 
remain  to  dim  the  silky  threads.  It 
is  not  easy  to  get  hair  clean.  The 
cleansing  agent  must  he  high  grade, 
the  rin.sing  made  thoio  by  means  of 
a strong  current  of  water  and  a 
spray. 

OK’I’KN  SKI.F-C’ON.SCioc  ,s 
•A.M)  IJMI.AI'IM. 

There  is  the  important  matter  of 
the  hair  ariangement.  Idtlle  giil.s 
with  stiingy  wi.sp.s  hanging  aioimd 
their  pretty  necks  are  aware  of  the 
fact  that  they  arc  not  up  to  stundard 
in  ÎÏ ppioii'ance,  become  self-con.scioii.s 
and  unhappy.  There’s  quite  a bit  of 
snobbery  going  on  even  in  first  I 


These  Tasty  Desserts  Witt  Add 
Appetizing  Note  to  Spring  Meals 


Almost  a iiniforn)  for  town  in  *um< 
mei  is  the  sheer  btnek  frock  with  bu* 
black  hat.  A new  model,  fashioned 
on  shirtwaist  lin  U of  closely  wov< 
en  black  silk  me.“h.  Plunging  neck« 
line,  jeweled  button)•,  white  faille  cot# 
lar  and  flared  cuffs 


It'.«  refreshing  lo  come  aenms  . ih# 
hon-tiimmed  hat.«  airei■  all  the  :•  .!(: 
and  flower  garnituie!־.  A .«umnn  !• 
model  is  of  natlltal  legho)  n .stiaw 
made  with  a dee!)  hark  and  a iljp  tr» 
the  wide  tuim  in  from'  The  onlv  ׳rinv• 
mmg  is  large  bow.s  of  unquoise  bloa 
and  blush  pink  velvet  )ibbon  and 
!'■isted  crown  baud  of  the  same. 


PPETIZING  desserts  \vill  give  spring  meals  an  ideal  finish- 
ing  touch  and  here  are  several  to  add  variety  to  the  menus. 
Try  some  of  them  while  you  are  preparing  your  meals  for 
3ason  and  give  the  family  a treat. 

tlI,.S  FOOli  J'l  DDlN(».  I floured.  Bake  45  n)inutes  in  nioderate 
•i  ««ni.irrs  oven  about  3.0(־  degrees.  XTnmold 


in  a niodeiate  ov'en.  Se)ve  warm  or 
Cold  with  cream  or  pineapple  sauce. 

< AKA.MKl.  BANANA  DK.SSKK’l'. 
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11יי|>-  iiiillt  l1ו■וז^■>ו 

Cook  sugar,  floui׳.  salt,  yolks  and 
milk  ove!■  low  heal  until  thick  and 
creamy.  Stir  constantly.  Cool  slight- 
ly  and  atid  rest  of  ingredients.  Chill 
and  seive  plain  or  with  cream. 

CHKUKV  SHORTC.AKK. 

1 >■1111«  flour  u I״ • 1ו0ו״|-11•וill 

4  0011<ןו■ו:■< ו- bilk-  a l,1l1l>-“|10011a  iat 
nor  powilt  r <l  :t  ,  4|ןן1, ן ןןן ן 

ilix  flour,  baking  powder  and  salt. 
Cut  iu  fat  and  add  milk.  When  soft 
dough  foinis  knead  it  a minute.  Di- 
vide  in  halves  and  pat  out  each  until 
’1  inch  thick.  Spiead  one  piece  with 
butter  and  cover  with  the  othei׳. 
•Spread  it  lightly  with  butter.  Bake 


Suntan  Ensemble 
Smart  for  Play 


Something  new  in  the  .«iher  fnי« 
coal  line  at  last.  It  i.«  a fiill-cul  cape 
in  hack  and  falls  in  two  .«olid  skin 
panels  in  fiont.  The  fi-ont  section  !.זי 
mounted  over  a silk  crejie  undercoat; 
with  wide  fahric  sleeves  finishecl 
with  wide  silver  fox  cuffs. 


(By  BK’rn.NA  BKDW  Kl.l,.) 

Paris  (11  essmakers.  and  Parisiennes 
famous  for  being  perfectly  dressed 
have  held  firmly  to  the  tielief  that 
the  greatest  art  is  found  in  the  sim- 
plest  looking  clothes.  The  finest  rna- 
terials,  the  most  graceful  lines,  and 
the  perfect  cut  have  to  go  into  this 
kind  of  clothes,  which  must  look  as 
if  they  just  happened,  liy  some  mir- 
acle  of  nature,  as  a daisy  happens. 

This  philosophy  of  dress  is  most 
needed  in  our  street  dresses,  which 
we  wear  when  the  clays  get  warm  in 
May  and  .June,  and  there  are  not  too 
many  designers  in  this  connti-.v  who 
are  masters  of  the  aid.  One  wlio  is 
Sophie  Ginthel,  and  1 recommend  her 
street  dress,  sketched  here,  foi■  your 
intent  consideration. 

It  is  made  of  a silvery  gray  silk 
alpaca,  a fine  and  imp)  aUntiou«  )>,!.- 
terial,  and  is  trimmed  with  flesh 
white  puiue,  which  makes  the  ojipn 
dickey  in  the  deep  V-shaped  neck- 
line,  and  the  casual  how  that  is 
fa.stened  to  the  right  lapel.  Wnite 
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Soak  gelatin  five  minutes  in  water. 
Beat  yolks,  add  half  of  sugar,  salt 
and  juices.  Cook  In  double  boiler  tin- 
til  slightly  thick  and  creamy.  Stir 
frequently.  Add  gelatin  and  stir  until 
dissolved.  Cool  and  fold  in  cream. 

I Beat  whites  until  stiff,  add  re.st  of 
sugar  and  beat  until  creamy,  add  to 
gelatin  mixture  and  pour  into  crust. 
Top  with  berrie.s  and  chill  until  firm. 
GLAZKI>  f HKRKY  TARTS. 

2 I:<11lf»p״m1., ״״. > {־ . ״  eherr.v 
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Mix  cornstarch  with  sugar  and 

salt.  Add  juices  and  cook  until  very 
thick— in  double  boiler.  Cook  five 

minutes  and  pour  over  chert  ies  placed 
in  cases.  •Serve  warm  or  cold, 

RHUBARB  I'T-nniNG. 
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Arrange  biscuit  dough  ' an  inch 
thick  in  greased  shallow  baking  pan. 
Cover  with  rest  of  ingredients,  press- 
ing  them  down  well.  Bake  2.'i  minute» 


ciiiiu  atong  tne  Deauly  toad  by  seeing 
I that  she  has  simple,  nourishing  food 
and  enjoy,«  it;  site  will  if  it  i.«  well 
cooked  and  daintily  .served.  Mother 
will  altend  to  the  wti.shing  of  hands 
hefoie  meals,  the  scouring  of  teeth 
morning  and  night,  regular  houis  for 
.sleeping,  plenty  of  .sunshine  and 
fresh  air. 

An  important  iteit)  concerns  shoes 
W'hich  must  he  carefully  selected  to 
confoi'iu  to  the  outline  of  the  foot.  A 
still  niore  im|>01tant  matter  is  to  set 
rhihlion  ■■(  good  (-xample,  by  kee|)ing 
calm  and  good  na,lu1fd.  They  mimic 
. the  htihits  of  pai  ents. 


Shoulder  of  Pork 
Is  Delicious  With 
A Corn  Stuffing 


Fricassee  of  chicken  is  always  pal- 
atahle,  and  the  hou.sewife  can  use  a 
cheapet  bird  if  slie  decides  to  give  it 
the  long  cooking  used  in  fricassceing. 
Toda.v's  Menu. 

Fricassee  of  Chicken 
ATa.shed  {Potatoes  or  Boiled  Rica 
Sweet  Coin  I'opovers 

Fett  lice  Salad 

liuckletierry  ftoli  Foamy  Sauce 

Coffee 

Fricassee  of  Cliielien 

Gut  fowl  up  OI■  have  the  butcher 
cut  it  tij)  fot  you.  Covet  with  cold 
water  to  wliicli  you  have  added  one 
onion,  1 stalk  01  celery,  (i  peppercorns. 
Cook  slowly  until  chicken  is  very 
tender.  Take  meat  from  liinioi.  strain 
liquor  and  thicken  witli  2 tablespoons 
(or  more)  flour,  season  with  salt  and 
pe1)[)er  and  serve  with  chicken. 

I’opovers. 

2 eggs  ).,,  teaspoon  salt. 

1 cii})  floui•  I cup  milk 

Beat  eggs,  add  salt,  then  ntilk  and 
sifted  flour  altei  nately  until  smooth 
hatter  is  formed.  Pour  into  hissing 
l)0t  muffin  jians  and  bake  for  about 
tltiity  minutes  in  hot  (400  degree) 
oven. 

Iluckleberrv  Roll. 

2 cuj)s  flour  I tablespoon  .«)igar 

2 tablespoons  1 teas})00n  salt. 

talking  powder.  Milk  to  make 
4 tal)los|)00ns  dough 

shortening 

Sift  flout  with  dry  ingredients,  add 
butter  and  wot  k thotoly  thi  u mix- 
ttiie  A.bl  enough  milk  to  m.akc  a .soft 
dough,  loll  out  one-half  inch  thin, 
spre.ad  with  washed  and  drained 
h tiek  lebe  fries,  S}1rinkie  with  sug.ar 
and  a little  nutmeg,  !oil  like  jelly  roll 
and  bake  in  modeiate  oven. 


Filet  Crochet  Makes  Set 
Of  New  Home  Accessories 


If  you’ve  had  your  fill  of  pork  loin 
roasts  and  chops,  trj׳  a pork  shoulder 
for  a change.  Have  the  shoulder 
boned  at  the  market  and  stuff  it  with 
this  savoi.v  coin  dressing, 

.STl  I’FKI)  FORK  SHOi  r.DF.R. 
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Have  butcher  remove  bone.  Thi.s 
leaves  a !locket  leady  fot  the  stuf- 
fing.  Carefully  stuff  and  tie  up  with 
a white  curd.  Place  on  a rack  in  an 
open  pan.  Roa.st  in  a moderate  oven 
(350  degree.«!),  allowing  about  forty- 
five  minutes  ]1er  pound. 

.SAVORY  CORN  .STI  FFING. 

;1  I abb>«1>r)0n“  ba.-nn  fill 
'1  Iablו■t•וו ו )■.וו0()<ןlM.•f■.ן  union 
2 I11)(l11״0)|“׳׳“  n1in׳-e.l  tuirsley 
i nip  .11־01׳,  .b■nIזז>•^l 
I •-IIP  h|־l-;ul  (■llt.fS 
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'<  lוו“^,■׳o1ז״  p'lprika 

'1  le.-ispoon  iioiiHrv  511'׳s01)in:  opiiopal 

Blown  onion  in  fat,  lightly  mix  in 
remaining  ingiedients,  and  stuff  into 
boned  pot  k .«houldei . 
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.11  DGlNfr  by  the  lunar  tiansils 
this  should  he  a vet  y active  day,  with 
1 hf  pro.sriect  of  much  creati\'t;  incen 
tive  in  the  direction  of  new  projiosi- 
(ions  and  with  the  eneigies  bent  to 
h'gb  ()mpose  and  backed  U[)  by  de- 
cided  skill,  ingenuity  and  initiative. 

Howev'er,  unless  the.se  fine  forces 
and  facultie.s  ate  kept  ,'n  grooves 
both  })factical,  controlled  ,and  amir- 
able  there  is  danger  of  defeat  and 
riisiuplion.  I’his  mainly  thru  1iece|1- 
tion.  ft־aud.  it)trig־ue  or  possible  o})- 
position  finit)  ;1  g'1-ot1(1,  coitintuitity  or 
public  .source.  C'.'iutlon  sf)ells  sue- 
cess. 

Tho.-e  whose  hiithday  it  is  may 
look  for  a year  of  !)rogiess  and 
much  con.sti  iictive  woik.  ju-i  haps  in 
a new  diiection  or  on  son)e  major 
})Inposition  re1|11iring  initiative,  exec- 
utive  ability  and  practical  plans  ex- 
edited  with  :iggi  cssi  ve  and  energetic 
attack.  Any  op|>osition  shoiilil  }!o 
met  will)  resistance  a1;d  rea.son  as 
well  as  amiability.  Bitterness  tind 
stiii'e  woiilil  lie  nnfavoi üble. 

A cliild  l)0rn  on  this  day  should 
have  miicl)  cieative  aliility,  energy 
and  practical  ideas,  tint  its  inclina- 
tion  to  iIi-con.«id(-1  t-d  woiil.s  and 
s}׳■״■(  I)  may  prove  its  undoing  unless 
caiefully  diaciidincd  when  joutig. 


AUNT  HET 


POOR  PA 


(By  KOBKHT  q1  "•••KN.) 


(By  ( LAUHE  CAI.I.AN.) 


Filet 
String 
Croehel 
Makes 
Fhair  Set 
()r  Searf 
Ends 


"Warm  days  ahead,"  p1׳e׳iictr  the 
weatherman.  But  what,  ch  0 y1  u if 
, you're  all  ready  for  the  In  at  •vave 
with  this  Anne  Adams  sand  e.s»  and 
jacket  ? 

Pattein  4752  i,«  avail  !hie  11  j inlor 
miss  ,sizes  11.  1’2,  13,  14  1.5,  1',  1 and 
18.  Size  13  diess  take  2 , ;aies  35- 
inch  fabric. 

Send  FIFTEK.N  CENTS  (15c)  in 
coin«  ׳no  .stam|)s)  to  'I'I  HI  I)H:5  VI''K 
POST  Pattern  Depaitn  ei.t  fo!  Itils 
Anne  Adams  });ittei  ii.  tV)  i e jilainly 
SIZE,  •NAME,  ADDUE.■^’ - fit  d STYLE 
NIT,\IBEP•.  j 

Tiie  pattern  book  is  v .li«  fot  FIF 
TEEiN  CE.NTS.  PA'I  li  itN  FIF- 
TEE.־V  CE*\”rs,  HOOk/  a.ND  PAT- 
TERN  TOGETIIEIl.  1 W K N T Y- 
FIVE  t'EN’l’S.  / I 


F ROZ  F;  N S’l’  R A V\’  B E R R I F״S, 

To  make  delicious  frozen  straw- 
berries,  mash  or  ei  ush  the  finit  very 
fine  and  add  half  as  much  sugar  as 
there  is  fruit  and  allow  to  stand  un- 
til  a .«yrnp  is  formed.  Fi'Peze  in  a 
Clank  freezer  or  pack  in  tiays  of  a 
tnech.nnica!  refrigeiator  and  .stir  oc- 
casionally  while  mixtui  e is  ft  eezing 


P.׳\TTFRN  6901 


Riing  your  housiliold  accessoiies 
np  to  tile  minute  with  this  poimlar 
sunboiinct  git  I in  filet  riocliet!  A 
chair  or  buffet  set  and  matching 
scarf  ends  ;iie  all  croctielcd  of  siring. 
F'attern  (>')(14  cont.ilns  «■bails  and  di- 
lections  for  making  set:  illnst  ral  ions 
of  it  and  of  stitches;  tlie  niateiial.s 
needed. 


To  obtain  tliis  p11tl(«1n  send  1.5 
cetils  in  coin  (no  .«l:1n1}1s)  to  OFN■• 
\ER  f’tlST  Hous>«hold  Arts  depart.# 
ment.  Re  sn!•«■  to  write  pl.umlv  vont» 
NAMI■;.  VDHRI  .SS  and  FA  I I I ItV 
M MUI  R. 

.Allow  ten  to  twelve  di1\ 5 to  fill  oi# 
d־׳!«.  If  you  Use  m Colorudo,  sei.^ 
lax. 


A NEM  FI.OMER  FO’l’. 

Rpfore  putting  the  }ilant  into  the 
new  flower  pot,  soak  I lie  }lot  ovei  - 
night  in  watei . Ttien  t1ans})lant  your 
plant  and  the  moist  m e necessary  to 
fill  the  jiores  of  the  |)0t  will  not  be 
taken  from  tlie  soil,  thu.׳!  impoverish 
ing  the  plant. 


“Dan  came  to  chnreh  in  old 
dollies  for  years,  but  since  lie  got 
lo  he  » widower  he's  dressin’  up. 
Ma  thinks  he’s  tr.vln'  to  win  more 
than  heaven  now.” 


*‘Ed  makes  plenty  and  they  don't 
hnv  anything  hig,  hut  .Sue  can 
drihhie  away  nickels  and  dimes 
faster  than  he  ean  hring  in  dol- 
lars.” 


A tablespoon  of  chutney  sauce  }nil 
into  one-half  cu])  mayonnaise  make.« 
a dcliglitfnl  ne\  dressing  for  lettuce 
or  other  vegetable  salads. 


/ 
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Sheer  Marquisette  Curtains 
with  ruffles  all  round! 


Length 
54  inches 
63  inches 
72  inches 
81  inches 
90  inches 


Width  (pr.) 
86  inches 
86  inches 
86  inches 
86  inches 
104  inches 


Price 


TAILOR  MADE  sizes  to  fit  ALL 
your  windows  in  these  lively  new  cur- 
tains!  They  brighten  up  a room  im- 
measurably,  give  your  windows  a 
brand-new  look.  Choose  plain  sheer 
or  Point  d’Esprit  in  a pale  ivory,  a 
creamy  egshell.  Mail,  phone  orders. 

■J'UII  — l-'ourlli  1־I0״P 


Cochrane* s Beautifuf  New 
Clear-Color  V/ilton-  Broadloom 


7.95  End  Tables  Less  Than  Half! 


12.95  Coffee  or  Lamp  Tables 

Yes  . . . save  actually  $8! 

No  matter  how  many  cof- 
fee  tables  you  already 
have,  you’ll  have  to  have  Ê ^ 

one  of  these  prizes,  fi  I 

They’re  beautiful  in  de-  /I  L 
sign  . . . and  the  lamp  / | 
tables  are  exquisite.  See  ״V  | 
them  in  our  15th  Street  I I 
window  , . . you'll  want 
one  at  

׳rhe  n<‘n>  »*r— 'rhfril  I'loor 


PROVINCIAL  ...  a 
charming  style  that  blends 
with  any  period  , , . 
made  of  hardwood  and 
lacquer  finished  in  a rich 
mellow  color  that  will  go 
with  either  walnut  or  ma- 
hogany  furnishings. 
Amazing  at 

I lie  l)e11\ er<»']'l1ir11  l*'lnor 


Colors  that  STAY  fresh  and  clear  for 
years,  because  Cochrane  is  famed  for  its 
dyes,  its  wools,  its  patented  processes. 
French  blue.  Rosalie  Peach,  Pecan  Beige, 
Ice-Cream.  In  27-inch,  9 ft.  and  12  ft. 
widths  ...  at  a very  small  cost.  For  in- 
stance  a 9x12  costs  you  74.40  ...  a 9x18, 
$110.  See  them  ! 

TRADE  IN  YOUR  OLD  RUG  . . . 

Buy  on  Terms! 

TIIK  IIF.NX  I’iH-— !‘'Miirth 


oks  with  the  gas  turned  off! 
A marvel  of  time-saving! 


Go  to  church,  to  the  mountains,  to  bridge 
parties,  to  matinees  . , . come  home  hours 
after  and  find  your  meal  all  cooked, 
ready  to  serve!  The  secret  is  in  the 
Thermo-well  cooking  . . . that  saves 
flavor,  saves  fuel,  saves  vitamins! 


־,sv  Terms 


Liberal  Trade-ins — Easy  Terms 


JAPAN  IS  URGED 
TO  TAKE  STAND 
ON  W^ENTRY 

Editorial  Asks  Decision 
On  Axis  Obligations 
If  U.  S.  Fights. 

I 

Tokyo,  May  12.  The  government  ! 
nnd  public  must  study׳  the  Japanese  | 
alliance  with  Geiniany  and  Italy  at  | 
once  to  deteimine  .lapan’s  obligations 
in  case  the  I’niled  States  enteis  the 
var,  RC'Stu  Kiyosawa,  a leading  po- 
litical  comnit-nt.ator,  said  Monday  in 
the  newspaper  Chugai,  ! 

Kiyosawa  said  the  question  whether  j 
and  when  the  United  .States  would 
enter  the  wai  wa.s  Jajinn’s  most  im- i 
portant  jioblem  because  of  its  al-, 
liance.  ! 

.Japan  must  he  faithful  to  the  pact,  j 
be  said,  and  theiefore  it  was  U1  gently  ן 
necessaiy  to  stuit.v  carefully  what  Ja-  ^ 
rian  should  do  if  German-American  * 
hostilities  started  without  a déclara-  ׳ 
tion  of  war  ot  if  the  I'nited  ,States  de- 
clai'ed  war  on  Gertitany. 

'\  \K  !»1:(  ATIO.N 
\\  Ol  1,1)  I.W  OKK  r.\(  T. 

If  the  ITnited  .States  declared  war 
on  Germany  article  III  of  the  jiact  ׳ 
would  come  into  otieiation,  Kiyosawa  ן 
said,  and  theiefore  .lapan  must  de-  1 
(ide  whether  liie  clause  meant  that 
it  must  aclually׳  enter  the  war.  | 

Kiyosawa  argued  that  the  (Inited 
Slates  would  enter  the  war  of  it  con- 
tinned  long.  If  a negotiated  |)eace 
were  Ihe  lesult,  he  said,  Germany 
and  the  Itnited  States  might  adjust 
thei!•  !■dations  for  the  time  being. ' 
Hut  he  adaed  that  tlie  Hniled  States 
would  fight  Germany,  barring  a no- 
gotiated  peace,  even  if  Great  Britain 
weie  defeated. 

Kven  if  Germany  were  victorious, 
he  added,  it  would  be  dangerous  to 
ns.sume  that  such  a victory׳  would 
bring  imniediate  peace  to  Pacific,  re- 
gions.  Rather,  he  said^  it  would  have 
the  opposite  effect. 

AHTK  l.K  < Kf)K 

‘■AM,  ASSISTA.NCK." 

(Article  HI  of  the  ,Tapanese-Ger- 
man-Italian  alliance  reads;  "Ger- ן 
m.any.  Italy  and  Japan  . . . tinder- 1 
lake  to  assist  one  another  with  all 
political,  economic  and  milit.ary 
means  when  one  of  the  three  con- 
Iracting  !)owers  is  attacked  by  aj 
power  at  present  not  involved  in  the  ׳ 
Kuropean  war  or  in  the  Chinese-.Iap- 
anese  conflict.  1 

(It  was  reiiorted  from  London  Sat- | 
lirday  that  Japan  actually׳  has  a se- i 
net  agieentent  by  whicli  it  might' 
evade  this  obligation.) 

Theie  was  an  Axis  love  feast  at  the 
hot  springs  l esort  (1ו  Atami  Sunday׳.  , 
Foreign  Minister  Yosuke  Matsuoka  , 
and  the  German  and  Italian  amba.s- ! 
sadors  went  there  together  with  their  ' 
families.  Newspapers  reported  that 
Ihe  three,  men  had  “a  merry׳  interna- 
tinnal  conference”  and  that  they  ate 
‘all  that  was  offered  on  the  table" 
for  luncheon— tweh  e dishes  in  all,  i 
along  with  Japanese  wine.  ! 

m Wmi  ׳ 

HAVE  ms!  23,000 
INÄBAniE 

i^nווy  A 11 1 11  !־ 1 ר  i 1 I p s A.'^sc11־ 

LtirCfs  (‘Insino- ןן ן  AfUT 

l'iLlit וו ו  .Stm'iii. 


*(,anghal.  May  12.  (A.  P.I  Jap- 

prYrxr זי<י111ו ת.\’  mu!  hnril  ics  Ms.sr1!»'(i 
IMonHMV  Ihiur  foirr-s  w•»!«’  <׳l()8inK  in 
Chin»'S»•  IfonjKs  in  southwos! 


X-k-7 ׳• ־■ 


Trade  Ir,  V״־r  OM 
Traae  ^ Term 


Diiv  on 


A 174.95  Value! 

BOTH  FOR 


Not  only  do  you  get  this  beautiful  big  fi.4  cu.  ft. 
Philco  refrigerator,  with  wide  oversize  freezing  unit 
. . . large  meat  storage  compartment  ...  2 sliding 
crisper  drawers  . . . reserve  storage  bin!  You  also 
get.  for  the  same  price,  a powerful  S-tubc  ivory  radio, 
with  built-in  loop  aerial.  And  it  fits  rig י ו  on  top  the 
refrigerator!  A beautiful  set.  a sensaזuתיal  value! 


“Where  Denver  Shops  With  Coniidence“^Phom■  KK.  21 II 


Call  KE.  2111  and 
say,  “Call  for  my 
furs  and  Charga- 
Plate  the  storage!'‘ 


nw  3f  /1ft7  rîû+  Dpri 

\#IU  UL  TV  . I ClJ 

FEEL  NEW,  YEARS  YOUNGER 

iTI  ro  71  FaI»  OI  M,  ro  r»n-f10wn  But 

I rmiM  p»>p.  fprj  vminct^r  ” 

* jw  f»h»w  (•otjorll  MlufT«».  la  O.'Ai  nKX  InhipfA 
!יי׳יחוז.  Rtlmiilanf^  oftm  ncrrlpd  aftpr  40 — 
!־י,  bodlwa  la־׳ kina  Iron,  ralrlum,  phoaphoru«».  !־׳»illna 
Pi  F־  p cn׳*n  and  w/iman.  A 7.1-.vp«r  nM 
^רלז^י  wTitM:  If  rt»d  •r1  rntirh  for  oftffanta.  I 
•׳'Ok  It  mt-pAif,  RmuMa י״ 0 " יח ח  Of»TREX 

•tcfla>  for  3fte,  Ptar!  your  naw  prp  fhia  yrry  day, 

!.CiTREX — for  thot"o#t*r  40" !•tdowa 

for  sale  at  llniulilic  l>rua  to. 


leces! 


Exhibition  of  Museum  & Collectors  P 


Authentic  antiques...  finest  of  their  kind! 


If  you  appreciate  the  beauty  of  fine  hand-woven  Oriental 
rugs,  you'll  go  into  ecstacies  over  these.  For  instance  . , . 
there's  a 17th  century  Ispahan  that  Hearst,  fabulous  col- 
lector,  would  have  coveted;  antique  silk  Heriz  rugs,  the 
type  rarely  seen.  See  them  in  our  Oriental  Rug  Depart- 
ment  all  this  week  : 

Antique  Silk  Lavere  Kerman,  10.10x13.8 $10,000 

Antique  Silk  Heriz.  very  rare,  3.11x5.3 2,400 

Antique  Georgian  Oriental,  4.2x12.5 900 

Antique  Turkish,  3.11x5.7  450 

Antique  Zilla  Sultan,  4 2x6.4  450 

Antique  Fereghan,  4x6.4  650 

Antique  Tafish  (Persian).  4x5.4 550 

Antique  17th  Century  Ispahan,  4. 4x6. 9 5,000 

Antique  Chinese,  2x4.2 $ 85  Antique  Chinese,  2.3x3.8...$  75 

Antique  Chinese,  2x3.8....  75  Antique  Chinese.  1.8x2.8. . . 45 

. . Antique  Chinese,  2x3.4  ....  65 

Antique  Chinese.  2x4.....  85  Chinese  Mongolian,  5x7...  650 


TUli  1>1..ץ  \ flit— I'diiMli  I'loor 


Rome,  May  12. — Foieig.n  Minister 
C'ount  rraleazzo  Ciano’s  I.eghor’n 
newspaper  11  Telesrrafo  advises  the 
United  States  editorially  to  "worr.v 
JTiurh  more  about  lapan  than  lOuiope.” 

■'Wuh  (he  .signing  of  peace  between 
Thailand  and  Indo-China  .lanan  aa- 
Fuied  il.־elf  (if  almo.et  ah.solute  con- 
trnl  of  (he  le.aouice.s  of  Tndo-China 
and  will  not  lack  food.sluffs  or  tiics 
for  her  motorized  colunin.s,”  Tele- 
giafo  said.  Tokyo  also  has  reached 
an  .accord  with  Batavia.  j 

-סד  that  basis  tapai  will  be  able  | 
to  laugh  at  a I'nited  States  fuel  cm-  ן 
ha  I go  and  supply  itself  from  the  oil  1 
wells  of  Borneo  and  Sumatia.  Having  ! 
obtained  (his  concession  fiom  the  i 
Tiiitch,  .Japan  will  also  he  able  to  oh- 
tain  tin,  which  is  precious  for  war  ' 
indust  ly.  j 

"If  we  were  Americans  we  would 
worry  much  more  about  ,Japan  than 
Kurope  " , 


Go  to  church,  to  the  mountains,  to  bridge 
parties,  to  matinees  . . . come  home  hours 
after  and  find  your  meal  all  cooked, 
ready  to  serve!  The  secret  is  in  the 
Thermo-well  cooking  . . . that  saves 
flavor,  saves  fuel,  saves  vitamins! 


99.50  to  239.50 


Liberal  Trade-ins — Easy  Terms 


JAPS  SAÏ  CHINESE 


HAVE  LOSE  23,01)0 


ITltMN  HPEB  mtS 


evade  this  obligation.)  ; 

There  wa.s  an  Axis  love  feast  at  the 
hot  springs  resort  of  Atami  Sunday. 
Foreign  Minister  Yosuke  Matsuoka 
and  the  (lerman  and  Italian  ambas- ' 
sadors  went  there  together  with  their 
families.  Newspapers  reported  that 
the  three  men  had  "a  meiiy  interna- 
tional  conference"  and  that  they  ate  ! 
‘all  that  was  offered  on  the  table' 
for  luncheon  twel\־R  di.shes  in  all 
*long  with  Japanese  wine. 


U.S.  TO  WORRY  ABOUT 
JAPAN,  NOT  EUROPE, 


Extends  as  needed  . . . makes  up  tc 
14  feet  of  clothes  line.  Folds  up  tc 
less  than  3 inches  of  space!  Com■ 
pact,  convenient,  all-metal  . . . fits  ir 
any  room,  can  be  put  up  and  taker 
down  in  a jiffy. 


Just  wash  your  slacks  or  wash  trous- 
ers,  then  put  in  the  creaser  and  stretch 
to  suit  . . . hang  up  and  dry.  No  press- 
ing,  no  shrinking  . . . they’ll  be  creased 
and  ready  to  wear! 


Cooks  with  the  gas  turned  off! 
A marvel  of  time-saving! 


Shanghai,  May  12.  fA.  P.)— ,Tap- 
*nc.se  military  authoiitic.s  a.s.soi’ted 
Monday  their  foice.s  weic  closing  in 
on  Chinese  Iroop.s  in  southwest 
Shan.si  piovince  after  a hattle  which 
cost  the  Chinese  1.6,000  dead  and  8,000 
Cיptured. 

The  fighting  Is  !■aging  on  in  to!■- 
!•ential  rains,  the  Japanese  asserted, 
on  battlefields  chu1׳ned  into  a quag- 
mire. 

Flighting  along  both  banks  of  the 
Tellow  river  in  north  cential  China 
pppeaied  Monday  to  be  reaching 
CTajor  propoitions. 

Pomei  (Japanese  new.s  agency) 
*aid  two  Chinese  divisions  weie 
*(riving  to  form  new  defense  lines  in 
extreme  southwest  Shansi  piovince, 
while  el.sewheie  along  the  Yellow 
river,  wnere  it  divides  Shansi  fiom 
Honan  piovince,  routed  Chinese  were 
fleeing  toward  fording  points. 

As  the  latter  sought  to  escape  into 
Honan,  Dooiei  said,  .Japanese  war- 
ïdanes  punished  them  heavily  and 
*ank  twi'nty  large  junks  loaded  with 
Chinese  tioops. 


Handy  Collapsible  Indoor  Dryer 

1.25 


New!  Snap-lock  Trouser  Creaser 

1.00 ״ ׳ 3 


eAllLE 


5^r^ווy  A 14 1 11  o r 1 1 ' e s A.sscrt 
jHiri'cs  Clnsiii״•  in  .\fu־r 
I'i.ylit  in  .Storm. 


/,îtH  ■׳P-AHkI ־ ־  Cbwc/m:0(JAt.  ׳PAiPéXS' £<20ר1-^1^ 1 _/קג>^ב 


ף/2 


/v/^  25S5S 


1 


Oberrealschule  Fürth  i.  B. 

mit  Handelsabteilung. 


Somtnerzeugnis 


Klasse 


für  éen  Schüler  der 


Bemerkungen 


Fortgangs  noten 
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JZ 

-a 

V 

JZ 

0) 

V 

X 
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E 
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JZ 
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3 

t-■ 

3 

E 

r■ 
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cd 
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c 

<u 
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CA 
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c 

גס 

ez 

3 
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>> 

0; 

CA 
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o 

c: 

w 

QJ 

n 

JZ 

lö 

X 
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s 
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3 
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Û 

UJ 

U. 

s 

D. 

:׳נ 

U 

o 

o 

N 

:ב 

H 

Be- 

tragen 


/ !/  / /l/,J  J -^IJ  4 / 'tl-  - 


FUrth  i.B.,  den  Jüfjuli  19^, 


Der  Klaßleiter: 


Bemerkungen 


Der  Obers^).^endirektor 


\ uJ  ■ / *.  .-־־•׳. 


Kenntnis  g/nommen  ; 


(Unterschrift  der  Eltern)  y 


Winterzeugnis 


FURT 


Fortgangsnoten 


Be- 

tragen 


/!. 1 ?י/  U \/'T\/U \J  V 


Fürth  i.  B.,  den  Dezember 


Der  O ber&tüSt^  di  rektor  : 


Der  Klaßleiter 


Å 


inangelhaft,  5 — ungenügencl. 


LU  i 

י /C/ 


Kenntnis  genommen  : 


(Unterschrift  der  Eltern) 


Noteinverte:  1 — hervorragend,  2 — lobenswert,  3 ^ts 


V«39*S*120C• 


Städtisches  Mädchenlyzeum  in  Fürth  (Bayern). 


Schuljahr  !..Â.jZ.t 


Schluss -Zeugnis. 


Tochter  des  in  ״ /^r 

geboren  am  ^ • '^^ '/'/ , zu 

Konfession,  die  seit  /ל  das  Städtische  Mädchenlyzeum  in  Fürth  besucht, 

hat  sich  als  Schülerin  der  ^!.Klasse  ani^Schlusse  des  Schuljahres  Z.^.  \ der  Schlußprüfung 

» 

unterzogen  und  diese  Prüfung  bestanden. 

Ihr  Betragen  war  , jhr  Fleiß 

Ihre  Leistungen  wurden  nach  den  bei  der  Prüfung  und  während  des  Schuljahres  gegebenen  Proben 
folgender  Weise  bewertet: 

Religionslehre  

Deutsche  Sprache 
Französische  Sprache 
Englische  Sprache 
Geschichte 
Erdkunde 
Mathematik 


Handarbeiten 
Turnen 
Singen 

Stenographie  (Wahlfach) 


192^, 


Fürth,  den 


Der  Prüfungsleiter;  Der  Anstaltsvorstand: 


li«26*S  100• 


/ 


Städtisches  Mädchenlyzeum  in  Fürth  (Bayern) 


Schuljahr  19  /?׳^  / 


«י 

Jahres-Zeugnis. 


besucht  und 


Fleiß 


Konfession,  hat  im  Schuljahre  ^ f die  Klasse 


geboren  am 

'i-'Cv'■  Kon 


Betragen  und 


nachstehende  Fortgangsnoten  erlangt: 

Religionslehre 
Deutsche  Sprache 
Französische  Sprache 
Englische  Sprache 

Geschichte 

Erdkunde  

Arithmetik 

Mathematik  

Naturbeschreibung 

Physik  

Chemie  

Zeichnen 


Chemie 


Zeichnen 

Schreiben 


Handarbeiten 
Turnen  


׳ cr~k<v-t€.^ 


Gesang *- 

Stenographie  (Wahlfach) 


Die  Erlaubnis  zum  Vorrücken  in  die  nächst  höhere  Klasse  hat  sie  erhalten. 


/fZS. 


Fürth,  den 


Klaßlehrer 


Unterschrift  der  Eltern; 


Die  P.ltern  werden  hiermit  auf  die  an  der  Schule  eingeführten  Sprechstunden  der  Lehrkräfte  aufmerksam  gemacht. 


>I*26-S  300• 


Städtisches  Mädchenlyceum  in  Fürth  (Bayern.) 


Schuljahr 


Jahres-Zeugnis. 


geboren  atn 

Konfession,  hat  im  Schuljahre  'J^־^(^>׳^clie  Klasse  besucht  und 

Betragen  und  Plejß 


nachstehende  Fortgangsnoten  erlangt: 

Religionslehre 


Deutsche  Sprache 


Fratizösische  Sprache 
Englische  Sprache 


Geschichte 

Erdkunde 


Arithmetik ... 
Mathematik 
Naturbeschreibung 


Physik 


Chemie 


Zeichnen 

Schreiben 


Handarbeiten 


Turnen  


X7>׳y, 

Gesang ^....y^^^.:..±A.J.. 

Stenographie 


Die  Erlaubnis  zum  Vorrücken  in  die  nächst  höhere  Klasse  hat  sie  י::::::—- — erhalten. 


Zt. 


Fürth,  den 


KLaßlehrer  : 


Unterschrift  der  Eltern: 


r 


Die  Eltern  werden  hiermit  auf  die  an  der  Schule  eingeführten  Sprechstunden  der  Lehrkräfte  aufmerksam  gemacht. 


tll  S6*s.300. 


Städtische  Höhere  Mädchenschule  in  Fürth  (Bayern) 

mit  Realabteilung. 


Schuljahr  \9  4 ^ ^ 


J ahres-Zeugnis. 

^ 

geboren  am  ^ , zu 

Konfession,  hat  im  Schuljah1^^^^^^<J^  die  Klasse  besucht  und 

bei  ^ Betragen  und  Fleiß 

nachstehende  Fortgangsnoten  erlangt  : 

Religionslehre  -7 

Deutsche  Sprache 
Französische  Sprache 
Englische  Sprache 

Geschichte  17^<PX^ 

Erdkunde  ^ T^'A'i־^ 

Arithmetik 

Mathematik  'Ä/tf 

Naturbeschreibung  

Physik 

Chemie 

Zeichnen  / rP<p1 

Schreiben  

Handarbeiten 

Turnen 

Gesang 

Stenographie  (Wahlfach) 

Die  Erlaubnis  zum  Vorrücken  in  die  nächst  höhere  Klasse  hat  sie  ' erhalten. 


Klaßlehrer: 


eingeführten  Sprechstunden  der  T.chrWräfte  aufm  cht. 


Die  Eltern  werden  hiermit  auf  die  an  der  Schul 


Städtische  Höhere  Mädchenschule  in  Fürth  (Bayern) 

mit  Frauenschule. 


Schuljahr  jZ'J: 


«י 

J ahres-Zeugnis. 


besucht  und 


Fleiß 


geboren  am  , zu 

Konfession,  hat  im  Schuljahre  z^/zj  die  Klasse  ^ b 
bei  Betragen  und 

nachstehende  Fortgangsnoten  erlangt; 

Religionslehre 
Deutsche  Sprache 

Französische  Sprache  

Englische  Sprache  (Wahlfach)  — ^־־י־־ 

Geschichte  — 


Erdkunde 

1\cennen  — Kaumlehre  

•< 

Naturkunde 

Zeichnen 

Schreiben 

Handarbeiten 

Turnen  — 

Gesang  «x 

Stenographie  (Wahlfach)  

Schulküche  (Wahlfach)  — 


Die  Erlaubnis  zum  Vorrücken  in  die  nächst  höhere  Klasse  hat  sie  erhalten.  . • ^ 

Fürth,  den 


Klaßlehrer 


Unterschrift  der  Eltern: 


Die  Ehern  werden  hiermit  auf  die  an  der  Schule  eingeführten  Sprechstunden  der  Lehrkräfte  aufmerksam  gemacht. 


i.fis.s.aoo* 


Städtische  Höhere  Mädchenschule  in  Fürth  (Bayern) 

mit  Realabteilung. 


Schuljahr 


Jahres-Zeugnis. 


geboren  am , zu 

- Konfession,  hat  im  Schuljahre  die  Klasse  besucht  und 

bei  Betragen  und  Fleiß 

nachstehende  Fortgangsnoten  erlangt: 

Religionslehre  ■ ־ ׳> - ^׳: / ^>׳ 

Deutsche  Sprache 

Französische  Sprache  

Englische  Sprache  (Wahlfach)  -:׳r^ 

Geschichte 

Erdkunde  '/׳  

Rechnen  — Raumlehre 

Naturkunde  y 

Zeichnen  

Schreiben  4^ 

Handarbeiten  

Turnen  ^4/^  ■i'  \ 

Gesang <4^  \ 

Stenographie  (Wahlfach)  - 

Schulküche  (Wahlfach) 


•# 


erhalten. 


Die  Erlaubnis  zum  Vorrücken  in  die  nächst  höhere  Klasse  hat  sie 


Klaßlehrer  : 
(p  • 


Fürth,  den  /Å  '/ßÄÄ  :. 


Unterschrift  der  Eltern: 
'7yC>i 


Die  Eltern  werden  hiermit  auf  die  an  der  Scliule  eingeführten  Sprechstunden  der  Lehrkräfte  aufmerksam  gemacht. 


I.  22•  S.  300• 


?(;cVlSO  fiOl/121 

berrealschule  Fürth  i.  B. 

r mit  Handelsabteilung. 


Reifezeugnis. 

; /.  c- 


c 

t ^ ' <7■^: 


- r״ . 


i ?rri;  i? 


/ ^ 7 

t/-  i t ■t  ד *r  # ׳^■r'  •^׳  * 


, Bez.-Amts 


My/i 

des 


in 


, Konfession, 


׳»> ^ 


zu 


9 ן 


Klasse.. 


in  die  » »» י זד- Klasse 
^ die  IX.  Klasse 


aus  der 

. 

t-  ^:.ץ’,  « -jr  _ » -«׳rr‘ 


כד7 


7. 


geboren  am 
' 

der  am 


-/■' 


/ 


der  Oberrealschule  Fürth  i.  B.  ■dbergetreten  ist  und  im  Schuljahr  19 


y7 


j 


besuchte,  hat  sich  im 7.7. / ב ס ־y. u....  ' ,Z1y7^J.  :L  dieses  Jahres  der  Reifeprüfung 

y 

unterzogen  und  ist  nach  dem  Ergebnisse  der  Prüfung  als  befähigt  zum  Uebertritt  an  die  Hochschule 


erklärt  worden 


\ 


x«8öta*f  00• 


Tk ד 1 , 


Intentional  Second  Exposure 


i.  B 


')LC;q3(l  fi0f/1"1 

Ooerrealschule  Fürth 


mit  Handelsabteilung. 


Reifezeugnis, 


/ 


, Bez.-Amts 


des  (yC  rx-nt  t t1 


Swn 


,; -i#. 


Konfession, 


19  //zw  ' 


aus  der 


geboren  am 


der  am 


Klasse 


in  die 


X . 


' y / ^ f ^ /'</ / 1 t / ^ % 


der  Oberrealschule  Fürth  i.  B.  ■dbergetreten  ist  und  im  Schuljahr  . die  IX.  Klasse 


besuchte,  hat  sich  im  ..'...//L.(/.^.. r.?.....r /..L/J.L.' ./.. dieses  Jahres  der  Reifeprüfung 

unterzogen  und  ist  nach  dem  Ergebnisse  der  Prüfung  als  befähigt  zum  Uebertritt  an  die  Hochschule 


erklärt  worden. 


/*  /x  ^ ד 


r «*־<  y*  y * i yy>r‘f' 


y /y 


tr 


J y"^/  ^<y  //  ^ y_-yy ׳ ־/'  / 

. ^ . //  y / //^  //  / /y  y , ^ 


y y ^ ^ ^ f ^ 

rx./z'/xy/xxx  xxx.xr.  ''  r*  y 


> ' A tr  / 


A ^׳ / ׳ 


'tA ־ Y ^ ; 


//  /y׳  / / 

■t/ n /vVi  /r  y 


yV 

o <x/  y xt■  r 


■ ^׳ ■ / / ^ 


- /,  ^ ־ • ׳ ■ ' . , ^ - 
c z-<.•  z■  -t-z  t.'־  y * * z/*-»  « ^ ^ c-’-t-y  M.  z-z 

^ y ^ ^ / . 

/׳"  / /y  ^ y /'y  / ^ 

r Y'  ^ r ^ ^ ^ ^ ‘ ^.. . 


yf  A « ^ ^ ^ ^ ^ t r- ׳ י  ' ^ ^ ‘ y/^  ^ 

י. , ’ ׳^ . ,׳ / ' / ' ^ / ׳  y/  ^ y 

* X(.  Z <r  t.  > x^y/yXy'  H 1 1,  y . י •r  *Z  / ׳ -ot.  /■t^/.  ./;,  * X i y-x  Y y f-y'  z z.  z x/ 1 ?׳  -*  t 

' ״ י- . ״ /■  ' /A  ■ 


/ ^ y-  / > 


y ^ 

^ •f -ert.  . ^ V f 


q/  X x/t  tx  y^  t'f  tx  XX  y r / y t/ 


/ ' ^ *׳"  y , ^ y^ 

xt  e V /?  Z ♦־  y XI  /'/'  Z ■>/  , 


zz  Z *״*y*  f A. 


 ^ *  r  * y ✓ ׳■ ־ y ׳* : 


r ,y  ^ A /y-y  A ^ ׳ > 


'/  XX  r/i  xA  -Z 


c.y  r -־:  y y 


Z -j^ r »• ־ ^ ^ ־  Z 


y":.. 


X X-X  XX  ' X/ixxM 


y // 

‘■'trr--/  */  4־  y yy  »ZZ  ' -■^  f ■k  y 

//  / ^ ^ 


\ 


x«2b*â*i00• 


I 


r 


Im  einzelnen  lassen  sich  (^éeme  Kenntnisse  nach  den  bei  der  Prüfung  und  in  der 


/ 


C 


IX.  Klasse  gegebenen  Proben  folgendermaßen  bezeichnen  : 
in  der  Religionslehre  in  der  Chemie 

״ ״ deutschen  Spraclie  ״ ״ Biologie 


״ englischen 


^ ^ /. 
le 

״ ״ französischen  Sprache/ ״ ״ Geographie 
..  - - ׳■  ^ 

Mathematik 


Geschichte 

ל׳ 

im  Zeichnen 
im  Turnen  ^ 


״ Physik 


April  19 


Fürth,  den 


Der  Oberstudiendirektor: 


Der  Ministerial-Kommissär  : 


Notonwerte:  1 = hervorragend,  2 = lobenswert,  3 = entsprechend,  4 = mangelhaft,  5 = ungenügend. 


- F  ג ז  r t h . 


" Qberrealschule 


111:ז  ♦ H-inSelsaLtf-i  נ ungo 


Abschlussprüfung 
Ç;.V_6.  a_sr  latgjnlschej?_Sprach.e, 


schen  Sprache  an  der  Oberrealschule  Fürth 
im  AîîfîchlusG  îtTî  die  diesjährige  Reifeprüfung  der 


Abschlussprüfung  im  Lateinischen 
unterzogen  und  dabei  den  Nachweis  erbracht,  dass^^r^  in  der  latei״' 
nischen  Sprache  die  Kenntnisse  besitzt,  die  für  das  Vorrücken  in 

die  VÎI . Klasse  eines  Realgymnasiums  gefordert  sind־ 

Düese  Keriitnlrtc^e  lassen  sich  nach  dem  Ergebnisse  der  Prüfung 


al  s 


bezeichnen 
Pürtha  den 


))er  Fschlehrer  des  Lateinischen? 


Der  Oberstudiendirektor i 


:ingonugena . 


; .anQ21I1ai:t  * 5 - 


920X130  fiOt/121 

Oberrealschule  Fürth  i.  B 

mit  Handelsabteilung. 


Bez.-Amts 


Konfession 


geboren  am 


Klasse 


der  Oberrealsclnile  F ii  r t h i.  «rbergetreten  ist  und  im  Schuljahr  1 ^ die  IX.  Klasse 

besuchte,  hat  sich  im  ■ dieses  Jahres  der  Reifeprüfung 

unterzogen  und  ist  nach  dem  Ergebnisse  der  Prüfung  als  befähigt  zum  Uebertritt  an  die  Hochschule 
erklärt  worden. 


- V ׳ ^ ׳ V 

« ■ r /i  r t X </  t ^ X 


*K  * t y ft  y^y  ׳ » ^ /A׳ 


r*  /<*־,,,  ‘ f /t  y t-  Î y / ^ ^ /t  ^ ' ''^  ^ /, 


^ ' ׳ ''׳ ׳ kT* ' 

, ^X • ׳, / 


^ ^ ^ i /«  '**  f *y/ . 


Im  einzelncMi  lassen  sich  «eit«?  Kenntnisse  nacli  den  bei  der  Prüfung  und  in  der 
IX.  Klasse  gegebenen  Proben  folgendermaßen  bezeichnen  : 


in  der  Religionslehre ^ ^ in  der  Chemie  / 

״ deutschen  Sprache^»  , ״ ^־Biologie  y/ y y * r>y,  ly^  y , , . ' 

״ ״ enghschenSprachey׳r,XA‘A־,WA.<,  ״ Gescmclüty/־r  v , ' 

-,  französischen  Sprache  ^ Geographie  Ä y r y*  ..  . ^ 


« ״ deutsclien  Spraclie  / ^ rr 


^^'v־  f tt  f t ^ $ )'‘4 


•/ ^ ־ Z f J / ־ 


im  Zeichnen 


lumen וזו ! 


/ ■A  y / 

Mathematik  Z fj  -,  t t »r  \ r / 


sik  zC 4^.  . /,  #z־  / 


״ .,  Phy 


April  I')•׳ 


Irth,  den 


Der  Oberstudiendirektor: 


Der  Ministerial-Kommissär  : 


ו ■ « *״ * ^ . /*1  i ׳ ^ ^ y 


t iu'.־• ׳ ׳/.־''^[ר י■ 
\FLJRlr 


NöteBwrte,  1 = hervorragend.  2 =:  lobenswert,  3 = entsprechend,  4 =.  mangelhaft,  5 = ungenügend. 


Ôo(f0^aupffû;”>ie  ôcr  ©faôf  Jîîrt^  f.  B. 


^otenlifte 


0cb.  atn  ץ^, 


HonfcjTion. 


❖❖❖ 


•3000 . 8 י 16 •א • 


. StaDtbezirttsfc 


©onfHgc 

Unter־ 

Cf(ftt8fä(ftCl’ 


iJntcrrd)rift 

ÔC8 

£chrer8 


927ו 

Blbrcd)(  ed)rôôer8  Bu(f)ôru(ftcti 
JürtJ)  i.  B. 


.# ^־־י ' 
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iHrtffe  VI. 

•Rfnßlelörev . Oberftubieuint  ׳ .{ ן£> iifcu Decf  6iö  I.CJimi  1026 

Kamé.  Or%  m Mm  ^ ״ 


f !ן  e r. 


bnnii  £11161001]ן0ן310(י־זו•  Dr.  !)ן  i 


׳î״׳■  «rifni 


ïi}uf)110r( 


'!!1  nburf 
îTfirlf) 


C'u&üfjfaiiri; 

{Jfirif) 


I-l"  L__ 

iör.  ®iiffiur 

. l^llllfllKlMIt 

1טזין.  OOerftlfiiliiniit  n.  h. 

״ jîabtifbffUjtr 

iôï•  Slaiifmnini 

fal^.  Sliibiciiproffffur 
?t13( 

pro(.  ITMpI.-^iirtfnifiir 
» 1Tûl1virbcfil|(v 

» tTiibvifbcfi^ifr 

׳.  U'iiiifbirfflor 

ioi■.  fTnbrifbffitifr 

« îïnlinfbrfil!■״ 

׳<  lï'ibrifbffUifr 

prut.  !iJft1i»b«lf1(״• 

» Obfrlf^itr 

i»v.  /faiifiiiniiii 

prul.  iTiiiifiiiiiini 

fuit).  ITiiiifiiuiMii  , 

. /Tiiiifiiiniiii 

Piut.  .t)n111<1rfhrfr 

lull).  Qfoiftiiiriftrr 

i8r;  A1u1f111(11111 

prul.  ITiiiifiiiniiii 

. Obufrljrfr  t 

. Rubvifbffi[1f1• 

. îfiiiifiinr]! 


®eburtö-  Äui!. 
balum  ffffioii 


10.  2,11 
21.  8.11 
■ 12.  3.10 

10.  4.11 
18.  9.10 

18.  5 10 
2G.  2.11 

8.  5.09 
4.  7.1 1 

11.  3.11 
4 7.10 

12.  9.11 

19.  5 10 

8.  8.10 

15.  4 II 

9.  8.10 
, 23.  Ü.ll 

19.12.10  1 
14.  C.08 
5.  3.10 

J5.  9.1 1 
'24.  5.10 
31.12  11 
28.  8.11 

10.11.10 
14.  0.11 

-18.10.10 


ülaiiKii 

ber  Sc^iilfïinnfii 


. 1":  1 93c(f;mm111,  ßilli 

2 S3iv11bû111Mjj^?(1111a 

3 iörauii,  ^äcilii  j 

■  4ן: ׳. ־  ®niim,  iJOe 

3 ®ürmniil/  j*  . 
6 י ®eDl)û1bt,  !Dlavie  '4־ 

ד •t>fitbr11nt1,  ®evhub 

8 Urfl'fhiiifl,  0uf)ü1111a 

9 **ftrafi,  SIbtte  f 

10  goiii 

1 1 üfbfrlf,  (Stiba 

12  2üiu1i:)0r)11.  ®um  ■ 

. 13  I üJlib-,..,  Ûifl/, 

14  iDluijr,  Jpilbt 

״1״£) 13 1 

10  Dläbtl,  ?(min  •f• 

17  3}inb«r0|1f.  îviiOf 
- 18  310ft,  aictti, 

.19  31ül)ler,  <Dli,1 ׳ ' ״ 

20  6fm1ffelb(r,  9.tli 
2H׳ebü11ff|,  01ן11״0חד  + 

22  ©ItiBUfr,  Dllnlf)i(b 

23  SlfiiKv,  öüiie 

24  llblfr,  ttlifabeiij 

25  SBufftrmnmi,  lliilt -f■ 
2G  îlîfinfr,  6nm 

■ • 27tsn}0(111(r,  eiifnbfll)  •fr 


I 


24 


i^Ufîc  V. 

_OI.'6l.l|r1r:  6l11i)in1.;pcof<tfor  Dr.  Ä״t)tl1!,ori.r. 


®fr  ®lltrii 


J^buovt 


3(l}f11f)n11[(11 

Ofürlb 

m 

Sirnborf 

Slirtf) 


Olabbiiitr 
^)aiiptltbrer 
(Jabritbffijjfr 
Äoufiiinnn 
Pr.  2lrit 
Ulifbbäiibttr  f 
Kaufmann 

I 5îabti(bff1l)fr 

!f)fur«r 

?Ipolbfftiibffiljft 

Äaufmaiiii 

II  ITinifmaiui 

I Obrrbaiirnt 
17n11f111am1 
iJubrifniit  f 
Slullltr 

löoiifbfQmitr  f 

Äuiifmnnii 

Oufiijrnl 

Haiifmnim 

ir01tp|(ff)1cr 

lluiifmaiiii 

Urtllflllûllll 

Huiifmniiii 

Sabritbefifjfr 

^aiiplltljvtt 

ÄQiifiiinnu 

®irrflur 

Aaiifmumi 

Äuufmnmi 

Ärtufniaiiii 

Aaiifniaiiit 

tDliififft 

naiifntumt 


i<Sr.  I 
Ptot.  j 


®fbiirl«.  /ton. 
balum  ftjfion 


21.  4.12 
■6.11.11 
24.  8.11 

3.10.11 
5.  5.12 

22.11.11 
2.  1.12 
11  6.,11 

6.10.11 
20.11.12 

5.11.11 
21.11.11 
26  10.12 
14.  2li 
20.  4.12 
' 2212.11 
2.  3.12 

28.  M2 

29.  7 12 
11  4.12 
22.  8.12 
13.  7.12 
24  10.11 

0.  2.12 
5.  3.12 
12.  5 12 
24.  4.12 

10  6.12  j 

24.12.11  I 

8.  8.12  I 

5.  7.11 

6.10.12  p 

26.11.11 
18.11.12 


91nmfn 

bfr  ©(bültriiinrii 


,1  59fbrf114,  Jlnfjfl 
- I ®nfninnii,  ®iibrimî^  י 
ן. צ  ®oiiififl,  Çiiibe 

4 j «frijQu,  !8,111) 

•י  . ölfiftb.iiifr,  »1111,(([, 

^ J}örft,r,  !.îriia 

8 (}n1l)1unlb,  çtbioig 

9 ®Imf,  Çifbmig 

10  ' Çoiirf,,  CtbpHa 

' ' Vfrrmomi,  tf|if״b,II,' 

~ C'ftniiniin,  3״)״ 

•'  Vfvrmbfrg״,  !Hfgi״a 

י V׳rj1ln11,  <8frto 

5 ^ifrlfi«,  {lilbfgavb 

*י  , Vi'fiinimi,  Çf,m  י 

30 ־ ׳cl,  îorn  י 

10,4מ •,  «llniiJn 
3 Sforti,  tiilbfgnrb 

0 l'oii-riiiüf,  311111) 

1 j 3.'lfbi״g,r,  ®,ilviib 

- j WüblffUii,,. 

t : 'i'rrlofflbfr,  1^,ןן,),ו 

31 . יôb»r, 

I «״B,  3)lürlba 
' i ®«biiftfr,  ?liini 
1 etbroab,  Çilbfgarb 
!'  -•^tfunfnbfrg.  Siftloii, 

j Gibu-orjtiibfrgfr,  31|, 

I €(binnfr,  (Elf, 

! **«iiljbaibcr,  v?ij( 

J Hlmfr,  (?!«belli 

ן ®fgborn,  «,ifa 

j 3»'llfr,  «ftlibeii 


I 


I 

I 

I 


I\L  25533  2//ע  Lïllt.  'RAWk/־ £ ־bacAT1/c>A//^^  P(^pe(L^  - i^So- ^ Zaoi 


Gültig  nur  für  diejenigen  weiteren  Semester,  deren  Feld 
mit  dem  ünivj||p^täts*Sieg:el  bedruckt  ist. 


Wintersemester  1930/31 

Sommersemester  1931 

0 

Wintersemester  1931/32 

Sommersemester  1932 

Fräulein 


Freiburg  i.Br., 

im  Sommersemester  1930 


Der  Rektor 


lÜTW'ge  Uncrschriftdes  Inhabers: 


18UHU  t.  08, 


matrikulations-Nr. 


niversität  Freiburg  im  Breisgau 

Legiiimationskarte 


Cli־ 


1.  Die  LegitinÄonskartewird  jedem  Studierenden 
bei  der  Iinmatrikulation  an  hiesiger  Universität 
ausgCiiandigt;  sie  ist  voii  dem  Inhaber  alsbald 
nach  dem  Empfang  zu  unterzeichnen  und  mit 
einem  Lichtbild  zu  versehen. 

2.  Der  Studierende  ist  verpflichtet,  diese  Karte  zum 
Ausweis  stets  bei  sich  zu  tragen  und  auf  Ver- 
langen  den  Polizeiorganen  vorzuzeigen.  Der 
Verlust  ist  alsbald  beim  Universitäts-Sekretariat 
anzumelden  und  ebendaselbst  um  eine  neue  Karte 
nachzusuchen. 

3.  Diese  Ausweiskarte  ist  nur  für  ein  Semester 
gültig;  sie  muß  zu  Beginn  jedes  Semesters 
alsbald,  jedenfalls  innerhalb  6 Wochen,  verlängert 
werden.  Die  Verlängerung  erfolgt  jedoch  nur, 
wenn  die  Unterrichtshonorare  bezahlt  sind  und 
die  Zählkarte  abgeliefert  ist. 

4.  Bei  Bestellung  des  Abgangszeu'^1s?5s  und 
beim  Weggang  von  der  Universität  ohne  solches 
ist  diese  Karte  dem  Universitäts-Sekretariat 
abzugeben. 

5.  Mißbrauch  der  Legitimationskarte  wird  bestraft. 

In  Bezug  auf  das  Belegen  von  Vorlesungen, 
Antestierung,  die  Zahlung  der  Untefrlchtshonorare, 
Zählkarte,  Versicherungen  usw.  verweisen  wir  auf 
die  allgemeinen  Bemerkungen  im  Kollegienbuch 
und  Vorlesungsverzeichnis. 


Diese  Karte  dient  als  Ausweis  bei  der  Entleihungvon  Büchern 
Inhaber  hat  die  Registerkarte  ausgefüllt  für: 


SS.  1930 
20.0. 

WS.  1930/31  SS. 

1931 

WS.  1931/32 

' V 

SS.  1932 

l 

WS. 1932/33 

SS.  1933 

Exmatrikelfaescheinigung  erteilt 


(Datumstempel 

der 

Bibliothek) 


t 


è«?m  ^îaini. 


§ <?runb  besi  €rla|־(־cs!  bc8i  Çcrrii  51îi. 

— - mftcrsi  für  Ä’ultuö ״ ״b  ll.iterricbt והס ם 
b'  ״ ' 1 ד’fri'cn  fcitenö  ber  afea־ 

bemt|c^enQ3e50rbcnCcgitimatio״en  für  bie  Çürer 

Lcc  llniDerfitat  ûuégcgcSen. 

§ 4,  Jcber  Çôrcr  erhält  bei  feinem  Œiiitritt  in 
bte  ll״tDerfitätéfh.bie״  gelegenttic^  ber 
31fbr.pt.o״  b״r^  bie  UniDerfitätöquäftur  eine 
fur  b.e  gan,5e  Stnbienbaner  bienenbe  Cegiti. 
mahon  unter  ben  nom  Qickhrate  jä^rlicT,  bnnbj״. 
ma  Jenben  נ îobaltfâten.  Die  ®üttigkeit  berfelben 
œirb  anjabrltc^  bei  ber  Onfbription  Derlängert. 

§ 5♦  f i'  CcgitimaHon  ift  bei  ber  Ilbernabme 
־ beö  Hbfolutoriumö  ober  cineö  Abgangs. 
Sengniffeé  surüéjuftefTen.  ® ^ 


Ç 


Ç ©uplilsatc  rocrbcn  con  ber  Quäftur  nur 
— ^ nnc^  'BcmiHigung  cineë  geflempelfcn,  bet 
bcm  Iperru  ®ckan  überreichten  ®efncheë  unb 
nach  ®riog  ber  Schrcibgebühr  (bejtD.  ber  er• 
höhten  iRnsInnbergebühr)  auégefoigt. 

^ ©er  Stubierenbe  hot  bie  Cegitimotion 
*■  fteté  bei  fief)  311  führen  unb  ben  33eh5r־ 
ben  ober  bereu  ©rganen  auf  îîerlangen  00r3u• 
toeifen,  besichungëtoeife  ab3ugeben.  — ©ie  ÎKoh“ 
niingërnbrik  hot  bcrfelbe  felbft  auésufüHen  unb 
fteté  richtig  auëgefüHt  311  erholten. 

^ ©er  ÎTÎihbrnnch  ober  bie  ^ülfchung  ber 
Cegitimation  toirb  toie  ber  QTtihbraudh 
ober  bie  f^âlfdhung  öffentlidher  Xlrbunben  unb 
überbieé  oon  ben  akabemifehen  Sehörben  im 
©i^siplinartoege  beftraft. 


Orucfe  oon  Stolsenberg  Benba,  J.,  30k“nneéflaffe  ®t.  6 


Befcheînigung. 


:ttî  ÎT^ 


i'rau 


Fräulein 


hat  am  17.  Februar 19 ..?.å die  Promotionsprüfung  (Dr. phil.  .?.....®.....!}.....?ל.. 

beftanden.  Das  Recht,  den  Dohtortitel  zu  führen,  hat  er(t  nach  Empfang  des  Diploms. 


ikan  der  Phitofophlfdien  Fakultät 


י > ■ 

''A 


19  ..3.4  .. 


Erlangen,  den  ..1.7.  .. 


4*  ' * V j ־^/  der  UnJverlität  Erlangen. 


Befcheinigung. 


i*',rau  Li,, 

Fräulein 

hat  am  ...l.Z.r  e.l^r uar 


die  Promotionsprüfung  (Dr.  phil. 


beftanden.  Das  Recht,  den  Dobtor  titel  zu  führen,  hat 


er(t  nach  Empfang  des  Diploms. 


ikan  der  Philofophifdien  Fakultät 
der  Univerfität  Erlangen. 


w’inter-Semeste1:_i952/33 


äommer-bemesier  ç;*»* 


h-’l^lhelms-Universität 

־ - ־ ■ Berlin  ■::״■:ג:■  — 


;■  jTT^se  ^l^artè  dient  zum  Au^^^^çjâfber 
'«lèy^ehôrdefa  und  Bea1jy!l|P  \ ־ 
itt^iyWyj^^nde  hat  sie  da^rnd  bei  sich 

Kauf  der  Ge- 

Diihr^l■^^  uBd  neim  Belegen, 

b)  bei\wnS||^draerungr^|k1n1er1b), 

c)  HÉLAj^MbtrikulationllPmer  la;. 

Unmjn^s^sibliothek  Dorotheenstr.  81  nach 
T^st^l^ung  des  entsprechenden  Semester- 
AnscÖnittes  durch  die  Universitäts-Bibliothek. 

Bei  Verlust  der  Karte  sind  für  eine  Ersatz- 
karte  3 RM 


Winter-Semester  1933/34 


Sommer-Semester  1934 


Winter-Semester  1934/35 


SommexjiSemesw  1935 


en  (Zimmer  17), 


[*Sommer-Semester  1936 


Wi  n te  r-  Se  m este  r 1935)^1 


•X'f. 


(Name) 


(Vorname) 


Studienbuch 


Buch  sorgfältig  führen  und  aufbewahren 
Bestimmungen  auf  Seite  4 u.  5 beachten. 


f- 


'J.C . ׳ A ז׳ י 


Studienbuch 


fur  _ 


(Vor-  und  Zuname) 

yc'.  TT//, 


t+encwi  < 
Fräulein 


geboren  am  . 
zu 


(Ort,  Provinz  und  Staat) 


//  (Staat) 


staatsangehörig  in 


Fakultät:  ...PhilosGphische 

Studienfach:  

Immatrikuliert  am  ^ . .(?.f)..(./.2.1.. ל 


auf  Grund  eines  Reifezeugnisses 
des  Gymnasiums 

des  Realgymnasiums  ^ 

der  Oberrealschule 
der  D.  Oberschule 
der  Aufbauschule 


Friedrich -Wilhelms  ־Universität  zu  Berlin 


Abgangszeugnis 


erer UnlversUat  hh  zum  Ende?״at  er  r:!״ ! 

3!;32 an^^ctirt<ז 1 s־*te::־c»j^־ des  W^3icr 

rtîîivaüg  iüt  Hacliteiliges  flicht י!.' }  Ü er 

.ncwoiucii 


Amtliche  Vermerke 

(Fakultätswechsel,  Prüfungen  usw.) 


; 


r 


10.  Für  ein  abhanden  gekommenes  Studienbuch  wird 
auf  Antrag  gegen  eine  Gebühr  von  20  RM.  ein  Ersatzbuch 
ausgefertigt  (Zimmer  la).  Die  Gebühr  kann  vom  Rektor 
ganz  oder  teilweise  erlassen  werden,  wenn  der  Verlust  nach- 
weisbar  unverschuldet  war.  Die  Einholung  der  nötigen 
Testate  bleibt  Sache  des  Studierenden. 

11.  Die  bei  der  Immatrikulation  abgegebenen  Personal- 
papiere  werden  in  der  Registratur  (Zimmer  17)  aufbewakrL 
Hier  werden  auch  Anwesenheits-  und  Sittenzeugnisse  aus- 
gestellt  sowie  Anträge  zur  Erlangung  von  Fahrpreisermäßl- 
gung  auf  der  Reichsbahn  bescheinigt.  Ferner  wird  hier  für 
abhanden  gekommene  Ausweiskarten  Ersatz  verabfolgt. 
Gebühr  3 RM. 

12.  Bedürftigen,  würdigen  und  begabten  Studierenden, 
die  mindestens  2 Semester  ihrem  Fachstudium  ordnungsmäßig 
obgelegen  haben,  kann  die  Studiengebühr,  das  Unterrichts- 
und  das  Ersatzgeld  auf  Antrag  ganz  oder  zur  Hälfte 
erlassen  werden.  Anträge  sind  bis  zum  5.  Mai  (5.  No- 
vember)  im  Zimmer  Ib  einzureichen.  Vordrucke  zum  Gesuch 
und  seinen  Beilagen  (Familien-,  Vermögens-,  Einkommens- 
nachweis  undDozentenzeugnisse)sind  beim  Pförtner  zu  haben. 

13.  Jeder  Wohnungswechsel  ist  sofort  im  Zimmer  1 b 
(Anschriftenkartei)  anzuzeigen. 

14.  Wer  die  Universität  verlassen  will,  kann  vom  15.  Fe- 
bruar  (15.  Juli)  ab  unter  Vorlage  des  Studienbuches  und 
der  Ausweiskarte  die  Exmatrikulation  im  Zimmer  la  bean- 
tragen.  Die  Aushändigung  des  Abgangszeugnisses  und  der 
hinterlegten  Zeugnisse  erfolgt  vom  28.  (29.)  Februar  (31.  Juli) 
ab  gegen  Vorzeigung  der  Ausweiskarte  und  Abgabe  der  Ent- 
iastungsscheine  von  der  Staatsbibliothek  — Unter  den 
Linden  38  — und  der  Universitätsbibliothek  — Dorotheen- 
Straße  81  — . Die  Entlastungsscheine  sind  auch  dann 
erforderlich,  wenn  die  Bibliotheken  nicht  benutzt  wurden. 

Zusendung  der  Exmatrikulationspapiere  erfolgt  gegen 
Vorauszahlung  (nicht  Nachnahme)  1 RM.  Gebühr,  bei 
Sendungen  ins  Ausland  außerdem  Einschreib-Porto. 


Zur  Beachtung! 

1.  Die  Annahme  von  Vorlesungen  (Belegen  in  derQuästur) 
soll  innerhalb  der  ersten  6 Wochen  nach  dem  vorge- 
schriebenen  Anfang  des  Semesters  (15.  April,  15.  Oktober) 
erfolgen.  Späteres  Belegen  bedarf  der  Erlaubnis  des  Rektors. 
Wer  frühzeitig  belegt,  hat  nicht  unter  dem  späteren  großen 
Andrang  zu  leiden.  Anschläge  der  Quästur  beachten. 

2.  Wer  in  einem  Semester  nicht  mindestens  eine  Privat- 
Vorlesung  belegt  und  es  auch  unterläßt,  vor  Schluß  des  Be- 
leggeschäfts  Urlaub  zu  erbitten,  wird  in  dem  Verzeichnis 
der  Studierenden  gestrichen. 

3.  Urlaub  wird  bei  Behinderung  durch  Krankheit,  Mel- 
dung  zu  Prüfungen  usw.  vom  Rektor  auf  Grund  eines  schrift- 
liehen  im  Zimmer  la  einzureichenden  Gesuches  erteilt.  Über 
Gebühren  siehe  besondereAnschläge.  Urlaubssein ester  werden 
bei  Prüfungen  nicht  angerechnet. 

4.  Bald  nach  dem  Belegen,  spätestens  aber  eine  Woche 
nach  Schluß  des  Beleggeschäfts,  muß  das  Studienbuch  den 
akademischen  Lehrern  zum  Testieren  persönlich  vorgclcgl 
werden.  Vorlesungen  und  Übungen,  die  nicht  antesliert  sind, 
werden  bei  Prüfungen  nicht  angerechnet. 

5.  Abtestate  sind  nur  erforderlich  über  Übungen  aller 
Art,  wenn  besondere  Zeugnisse  (Übungs-,  Seminarscheine) 
über  die  Teilnahme  an  denselben  nicht  ausgestellt  werden. 

6.  Die  Quästur  zahlt  Uuterrichtsgeld  nur  zurück,  wenn 
die  betreffende  Vorlesung  nicht  zustande  gekommen  ist  oder 
zu  der  angekündigten  Zeit  nicht  gehalten  wird;  im  übrigen 
nur  in  besonderen  Ausnahmefällen  mit  Erlaubnis  des  be- 
treffenden  Lehrers  und  nur  zu  Anfang  des  Semesters. 

7.  Der  Übertritt  zu  einer  anderen  Fakultät  ist  dem 
Dekan  der  bisherigen,  der  zukünftigen  Fakultät  sowie  der 
Registratur  (Zimmer  17)  zu  melden  und  im  Studienbuch 
vermerken  zu  lassen.  Er  ist  nur  am  Anfang  und  Schluß 
des  Semesters  zulässig. 

8.  Die  Gebühren,  lזnterricht.sgelder  usw.  sind  in  den 
V'orbcnierkungen  des  Vorlesungsverzeichnisses  mitgeteill. 
ElwaigeÄndcrungen  werden  durch  Anschlag  bekanntgegeben. 

9.  Reicht  ein  Studienbuch  nicht  aus,  so  ist  ein  zweites 
im  Zimmer  17  erhältlich. 


tes  Sliicliensem.  ^.tes  Semest.  a.  d.  Univ.  Berlin 


^־Semesi.  1930.  Belegbuchblatt 


austaii 


Eigenhändige  Eintragung  des  Lehrers 


Betrag 


Lehrer 


Vorlesung 


Abmeldungen  und  Datum 


}Malznumtner 


Bescheinigung  über  Vergünstigungen 


Unterr  -Geld 


Studieng;ehQhr 


Bectiiuann*  tilli 


l^rsatzgeld 


Stadt^ntiscbc 

Gebühren 


Urlaubs- 

Gebühren 


Un  fflllvers 


Akad.  A.-A 


Garderoben 

Gebühr 


Gesamtbetrag 

00 5צ ו 


Mig  atiszufnllon.  Die 
ch  Reilieiilolgc  und 


27IIIGV11S30 


Stiid.- 

Gel)übr. 

ג*. •־'■״ ״ 

^ u 

Ersatz- 

Geld 

Nicht 

ausfUlien 

Erl.Betr.bei 
*/!  Hon. Erl. 

Ui-aMi  \0lpf 

1 

1 

1 

1 

/ 

1 

i 

Durch  Gebührenerlaß  erlass.Betrag 

Fakt. 

Unterr.-  c».  1 n ! 
C.eld  -‘>‘u׳t-Gel>. 

Ers.-Geld 

, 

j^־Semesl.l93*/  Beleghuchblatt  א,.. 


Betrag 


Vorlesunfif 


Unfallvers. 


Gardbrbîien 

Gebühr 


Gesamtbetrag 


Big  auszufollen.  Die 
eil  noihenfolge  und 


stud.- 

Gebühr. 

Ersatz- 

Geld 

j 

: Durch  Gebührenerlaß  erlass.Betrag 

Fakt. 

״("dd  ־ Stud.-Gcb. 

Ers.-Gcid 

1 

Nicht 

ausfOllen 

Ert.Betr.liii 

ViHon.Erl 

IV 

Urlau  b«- 
Gebühr(‘1i 


Bescheinigung  über  Vergünstigungen: 


Name 

ITnfern-Oeld 

Stadiengebühr 

Hrsatzgeld 

׳ 1 

Studentische 

Gebühren 

Beohnann  Lilli 

Fürth 

P 

60  00 

85  00 

1 

tes  Studiensem.  _des  Semest.  a.  d.  Univ.  Berlin 


^־Semesl.  193ÂBelegbuchblatt 


P^igenhândige  Eintragung  des  Lehrers 


Betrag 


Woch 

Sld. 


Lehrer 


Vorlesung 


Anmeldung  und  Datum 


Abmeldungen  und  Datum 


iPlatznummer 


Bcsclieinigung  über  Vergiinsligungeii 


iebührenerlaß  erlass.Betrag 

akt.  i Sliid.-Geb.  Ers.-Geld 


׳ייי־’'"''■  Name 

Beoiimann  Lilli 
Fürth 


Stuilcntlsctio 

Gi'lidhroii 


t'rlaubs- 

•iobührun 


Garderiibcn 

Gi'biilu  *i 


ifollen.  Die 
nfolgc  und 


Stud.- 

Gebühr. 

'(/Û 

Ersatz- 

Geld 

Niehl 

auslQllen 

Erl.Betr  hei 
V1  Hon.Erl. 

IV 

1 

1 

. 

1 

; 

Belegb11chl)latt  aSi. 


Woch.  Betrag 
\ VII  vin 


Vorlesung 


Lehrer 


I y 


stud.- 

Gebühr. 

Ersatz- 

! 

Geld 

i 

Durch  Gebührenerlaß  erlass.Betrag 

Fakt. 

Unten־.- 

Geld 

Stud. -Geb. 

Ers.-Gcid 

Nicht 

ausiailen 

Erl.Betr.bel 
*•/i  Hon. Erl. 

IV 

1 

! 

. 

! 

i 

’ Ziirrl  V>t־ 
kirb(«  \l^ 
Mark«  Wr 
stucICicIiålir. 


QuittungsstiTifen. 

An  nierkii  nfç:  Dor  Sliidieronde  ist  verpflichtet,  die  Spalten  V — VII  sorgflllti^  aasziilnllen.  Die 
Kiniragungen  aui  iteleghuch,  liegleilsehein  iitid  Drillsehrift  müssen  nach  Ileilienfolgc  und 

Zeilenstellung  genau  (ibereinstiniiiien. 


‘ ׳^tes  *Studiensem.  ^tes  Semest.  a.  d.  Univ.  Berlin 

] Eigenhändige  Eintragung  des  Lehre rs 

Anmeldung  und  Datum  Piatznummer  Abmeldungen  und  Datum 

, ^׳w/״  I ■ ~י 


!//ך״ 0 


Bescheinigung  über  Vergünstigungen: 


Raum  für 


Belei>i)uchl)latt 

Kass.- 

Nr. 

Nicht 

ausiOll. 

Vorlesung 

Wocb. 

Std. 

Betrag 

yta/% 

i VI 

1 VII 

VIII 

I Nicht  \\i. 
austailen  So. 


Lehrer 


Erl.Itetr.bei 
Hon. Erl. 

IV 

Stud.- 

Gebühr. 

Ersatz- 

Geld 

Durch  Gebührenerlaß  erlass.Betrag 

Fakt. 

Unterr.- 

(iold 

Stud.-Cieb. 

Ers  -Geld 

Zun>  All(- 
klobcn  (1er 
Marke  f(lr 
sind  (icbohr. 


Quillungsstreifen. 

A n III  e 1■  k II  lia:  Der  Studierende  ist  verpflichtel,  die  Spalten  V — VII  sorgfitltig  auszidnllen.  Die 
1 iiiliuaiinaen  auf  Uelegbucb,  Healeilscliein  und  Dritlschrilt  inOssen  nach  Iteilienfolge  iiiut 
Zeilen.stellung  genau  Obereinsliuinien. 


tes  Studiensem tes  Semest.  a.  d.  Univ.  Berlin 


l’latznuinnier 

Abmeldungen  und  Datum 

11 

Hl 

1 

i 

i 

i 

Bescheinigung  über  Vergünsligungen 


Raum  für 


Nicht 

ausiaiien 


Drittschrift 


ausfOiien 


)al. 

Kassen- 

Nr. 

Lehrer 

1 

j Vorlesung 

Ver- 

gOnst. 

Betrag 

! 

j 

1 

i 

1 

1 

i 

1 

1 

1 

t 

i 

1 

! 

i 

1 

1 

1 

GeH.  deutlich  schreiben,  besonders  Namen! 


r 

Wi. 

• 

״ Semester  19 

So. 



les  Studiensem. 

...tes  Sem.  a.  d.  Universität  Berlin 

Name  des  Sind. 



Einschr.  Nr. 

Bektoratsjahr 

Fakultät  . 



Wo  h nun״ 

Vergüitsligungen 

Bezciclimiiig 

SleinpeJ  oder  Vermerk 

Datum 

Hon.  crl. 

Stijiendiiiin 

Briegs- 

feilneliiner- 

erniäUigiing 

Stundung 

N. 


וז 


tneldun00bu<{) 

I te*. 

% ׳. • . 

ordentlichen  öörer4^ 


gebürtig  aus! 


Suffribievt 


tnelduf100bu<^ 


orbcntÜc^cu  ^bövcr^ 


gebürtig  aué 


Snffribicrt 


Hnit)erfität  QSßien. 


i !îic  Cliiäftur  | = 

י  « S ' beftötigt 
9 ber  .ח״1<^ג> 3  bie ״ 2 
tö  ©ebiibten 


Q3c3cid)nun9 

ber 

Q.'  0 r l C f ii  n g 


?1  a 11ז  c 


3 0 יג ׳ c n t c u 


זו0ן>ו1ז1!־11101ח1י־' 


ä 

193  . 3al;(  bcï  6c1ncftc1־: 


j Ser  Sojent  beftatigt  clgen{(«n&lfl 
I &ic  3״ft1־>ption  Mc  ^veguenj 


193  . 3al)l  ber  0cmcftcr 


®ev  ®Ojent  Öeftittiat  eigen^än&tg 


"^Inmcrhiiuictt 


bio  ^requcn,^ 


bic  3»ff1'iption 


®ttö  ®CfOttOt 
beftatiat 
taé  v-eineftcr 


c tempel 

für  Mc  ■yeftätigung 
etiica  3emefterji 


P.  o•  ?efrtu 


2 

*îl' inter  _ . rr' 

» 

193 

1 0ommer  1 

?îamc  ^?ejeiebnung 

öe0  ber  1 

'!'ojentcn  T.'  orte  f ung  1 

C ^ i 
׳  Ä ,c 

5 c ; 

w•  m 

iy 

®ic  Cluäftuv 

bepätiat 

Me  3al)tung  ber 
«clübren 

i 

j 

i 

! 

! 

1 

b 

! 

i 

1 

1 

i 

i 

1 

1 

1 

j 

1 

> 

» 

6elet>rung« 

׳Sic  cJrift  für  Sminairifulaiion  tmb  giM'friptip»  ‘״irb 
jcwcilii^  mittels  J^unbniat^ung  ben  0tubierenben  bofannt״ 
gegeben.  3«  ber  9\cget  beginnt  biefe  3=rift  iin  Qï'intcrfemcftcr 
am  I.  Ottaber,  im  Gommerfemeffer  in  ben  erften  Sagen  nach 
ben  Offerfeiertagen  nnb  bauert  ungefähr  »icr  QBoeben.  Q[ßer 
nod)  nid)t  immatrifuliert  ift  nnb  a'l^  orbcntli(^cr  .s'bbrer  auf* 
genommen  merben  milt,  bat  brei  9îationaic,  ein  9}îelbungébud) 
unb  fo  oiele  33clegfcbcinc,  al-i  er  Q30rtcfungcn  w b^rèn  be* 
abiicbtigt,  in  bon  entfbrei^cnben  9?ubrifcn  forgfaltig  mit  gut 
lesbarer  iôanbfebrift  auéjufüHcn.  3cbe^  Oîationale  mufj  bic 
Slnterid)rift  bcé  Gtubicrenben  tragen. 

Ser  3n?ttibtionémerbcr  überrcitbt  nun  bic  au^gcfütlfen 
Oîationatc,  bic  0tnbien5eugnific,  auf  ©ruub  bereu  er  bic  3זזז* 
matritutation  anftrcbt,  bàô  ??îclbungébud)  unb  ein  eigen־ 
bänbig  unterfcbriebcncé,  im  übrigen  unau^gefüKtea  Cegitima* 
tionêformuiar  (Segitimationéfarfe),  im  3=atlc  beé  Itbcrtrittc-S 
oon  einer  anbcren"öod)fd)utc  and)  baé  93Jelbung<?bud)  unb  ba^ 
Slbgang^ijeugni^J,  im  DePanote  ber  betreffenben  "31'f11ftät.  Saci 
9}îclbungôbud)  unb  baé  Scgitimation^formuiar  finb  an  ben 
biefür  beffimmfen  Gtclfcn  init  je  einer  ni^t  auf  5?arfon  attf« 
gejogenen  ףpbotograpbic ייי י  T'ilittartcnformatc  (S^opf-  ober 
iSruffbilb)  5u  bcrfcben.  Sßenn  bic  3»«matrifulatiou  beroiüigt 
toirb,  111ad)t  ber  Sefan  bic  ßlufnabm^fäbigfeit  auf  einem  ber 
9îationaIc  erfid)tticb  unb  ffellt  aüc  eingcreiebten  Setege  famt 
einem  3»teriméaufnabmsfd)ein  jurüd.  din  9îationatc  »erbleibt 
im  Sefanatc,  bic  beiben  anberen  finb  mit  ben  übrigen  Sofu־ 
menten  ber  i.lnioerfität^quäffur  anläftlid)  ber  3nffription  bor־ 
julegeit. 

" Gfubierenbc,  metd)c  bereit^J  immatrifutiert  finb,  ffcUen  nur 
smei  9?ationate  aué  unb  bebürfen  be^  Sifumë  be^i  Sefan5־  nicht. 

Sic  Sebingungen  unb  Sermtne  ber  3«ftription,  toetebc 
nach  ßlbtauf  ber  örbenttid)en  3«|ttiption!5frift  erfolgen  foil,  »rer- 
ben  an  ben  fi^marjen  Srettern  ber  Sefanate  befanntgegeben. 

Sic  3ntmatrifutation  an  einer  fyatultät  bct)ütt  ihre  ^irf- 
famteit,  bié  ber  Gtubierenbe  bic  Uninerfität  tcrlägt  ober  an 
eine  anberc  fyafultät  ber  Stniverfifät  Übertritt,  ober  feine  0tu• 
bien  an  ber  ^afuttat,  für  metcf)c  er  immatrifutiert  mürbe,  burcf) 
längere  Seit  at'3  burd)  ein  Gemeffer  unterbricht. 

Sur  gehbrigen  SoUenbung  ber  0infd)reibung  in  ein  S^ol״ 
tegium  ift  bic  pcrföntichc  Soiftellung  bcs  Gtubicrenben  bei  ben 
Sojenfen  erforbertid),  bereu  Sorlefungen  er  angemetbet  bat. 

mirb  befonberé  barauf  hingemiefen,  baft  ba^  9?kt• 
bungsbud)  ein  Sotument  iff,  baé  Quittungen  über  erfolgte 
Sahtungen  enthält.  Gé  mirb  be^h^tb  baoor  gemarnt,  üinberun-- 
gen  ober  Crgän^ungen  ber  inffribierfen  Sîottegien  fctbftänbig 
»or.wncbmen,'  fic  mögen  bie  Sejeichnung  beë  ©egenftanbe^,  ben 
9îamen  be:a  Sojentch  ober  ba^  5îotIcgicngctb  betreffen.  Gollfen 
foicbc  ■änberungen  ober  Grgän^ungen  notmenbig  fein,  hat  fid) 
ber  Gtubierenbe  an  bic  Cuäftur  3u  menben. 


5D{r,  9îeff0r  ôcr  Un{bcrf{(âf  3u  ÎDien  unô  S)etan  ôcr 

philosophischen 


JaÜuftâf,  bcftâdgcn  ^kmit,  ôa^ 


Fürth  i.  fa 


Deutschland 


geboren  3u 

auf  ©cunôrage  ôeé  Heifezeufenlsses  vom  10 . Apr  il  1 930  der  Ohe  r r eal 
schule  Fürth  i. B. 


״ ״ ״ ל ^ ^ d^îüMt  öiefet  ünlbetfltät 

(mmatcifuaect  toorben  fei  unô  ôie  ^octefungen  bom  Som  m^e  r - ©cmeflec 

öeé  (Stuöienfa^teé  b(^  3um Al ©emefler  öeé 

©fuölenja^reé  19113.1 ^Unterbrechung  


fomiföurch  ein  ©cmcflcr, 

über  ôeren  Sinrecf^nung  in  60^  gefe^ticbe  iH?5^^:ier1ni\^ feinerjeCf  ertannf 

ioeröen  h)irö,  befuch^  ^abe. 

3öaé  fein  ataôemifch^^  ®enefimen  anbeCangf,  fo  es  den  a?tcademi  schen 


Gesetzen  vollk:o:men 


65.  Metfor  6et  Unlöctflfäf. 


Jatuttaf, 


Jorm.  3Jt.  9g.  — ®eud  6«t  ôftmtldli'Atn  6faaf!16r1«f?re!  in  2D!! 


^roütfortî^er  îlufnal^méfc^etn 


. , gebürtig  aué 

fid)  gehörig  3ur  Immatrikulation  an  ber 
Jakultät  biefer  Ilnioerfität  legitimiert. 


philosophischen 


®er  (Erlag  ber  Üïïatrikeïtare  per 


®citan  ÎKâ  “ïïrofcfforcnkollcgiumé  ber  JoHxItöt. 


gotm.  2Ic.  41.  — St.  ® S.  295.  31. 


AUSWBfKARTE 

- .־/’À 


^ebig^  Ausweis  îfi  gültig  für: 

Halbjahr  19t/ 

:’;t  Erlangsn 

ïRlOf^ 

'Sk.  ' ' ✓י־\ 


Halbjahr  19 


5£aa£sangehörigkei£ 

Séudipnfach; 


Halbjahr  19 


Halbjahr  19 


Halbjahr  19 


Halbjahr  19 


w Halbjahr  lè2/3  ^ 


' Halbjahr  19 

ייי"ייrיH«Erltflן•^^ 


Halbjahr  19 


Halbjahr  19 


Badierei•  und  Sdtluflfelfiempel  AfiaråÉempel 


Hcilbjahr  19 


Intentional  Second  Exposure 


1.  De!■  Sfudierende.  iß  verpflich£e£,  diefe 
Karfe  zum  Ausweise  sieis  bei  ficb 
zu  fragen.  ,Verluft  iß  fofor£  in  der 
Kanzlei  anzuzeigen. 

2.  Die  Ausweiskarfe  muß  zu  Beginn 
jedes  Halbjahres  innerhalb  der  Auf־ 
nahmefriß  in  der  Hocbichulkanzlei  er־ 
neuerf  werden,  widrigenfalls  das  aka־ 
demiicbe  Bürgerrechf  verloren  gehf 
(§  20  der  Sa^ungen). 

3.  Entliehene  Büdier  und  Sdilüffel  find 
am  Schluffe  des  Halbjahres  und  vor 
Beßellung  des  Abgangs־Zeugniffes  zu־ 
irückzugeben.  Dabei  iß  die  Ausweis־ 
karte  zur  Entwertung  der  Bücherei־ 
und  Schlüffelßempel  (S.  4)  vorzulegen, 
ebenfo  dem  Aßa  zum  Nachweis  der 
Erfüllung  der  Verbindlichkeiten  gegen 
dielen. 


■ UOHDRueKKRCI 
KARL  OÖRft 
KRLANOCN. 


Teacher 

Tranlation. 

^ Course  Hrs.p.week 

Eckhard 

Anglo-Saxon  Language 

2 

Newald 

Ancient  Germn  Language 

2 

II 

Language  of  the  Middle  Ages 

2 

Rheinfelder 

Ancient  French  Language 

2 

Bes say 

Studiies  in  French  (Seminary) 

2 

Michael 

History  of  the  *^erman  Constitution 

2 

Heidegger 

Philosophy  (Kant)  (Seminary) 

2 

Suetterl in 

Psychology  of  Languages 

2 

Brie 

Engish  Literature 

3 

Heiss 

French  Literature 

3 

Witkop 

German  Lyric  Poets 

2 

Bronner 

English  Conversation 

1 

Frledlaender 

Modern  Art 

1 

Huehner 

German  Literature , llpth  & 13th  Cent. 

Herrmann 

Young  Goethe 

2 

Petersen 

The  German  Roma.ntics 

Onken 

World  History 

h 

Fisch el 

History  of  the  Italian  Paintings,  I 

2 

Hagemann 

Studies  on  play  direction 

2 

Rosenfeld 

Gothic  language  " 

2 

Petersen 

Studies  on  the  lyrics  of  young  Goethe 

2 

Neckel 

Saga  of  the  Nlhe lungs 

4 

Hoetzsch 

Contemporary  World  Politics 

2 

Petersen 

History  of  the  German  Literature  in 

the  19th  Century 

1! 

Studies  on  C.F. Meyer’s  Poetry 

2 

Huehner 

History  of  the  Gerimn  Literature  in 

the  kl|.th  and  15th  Century 

5 

Fischel 

Studies  in  the  Genrnn  Museum 

1 

Hermann 

History  of  the  Lerman  Literature 

since  the  end  of  the  IQth  Cent. 

3 

Hagemann 

StMes  on  play  direction  and  acting 

2 

Hartung 

World  History 

h 

Dovlfat 

Public  guidance  of  the  masses(politics)  1 

Elze 

Historic  Semlnaty 

2 

Petersen 

Goethe ’ s"Faust ” 

5 

II 

German  contemporary  novel. 

1 

II 

Studies  â)n  Goethe’s  "Egmont" 

2 

II 

Studies  on  Goethe’s  "Original  Faust" 

2 

Fischel 

Studies  in  the  Kaiser  Friedrich  Museum  1 

II 

Theatre  and  Art 

1 

II 

Italian  Paintings  II 

2 • 

Brinkmann 

Mast  er pel ce s of  art  form  romantic 

times  to  roccoco 

1 

Herrmann 

History  of  the  Lerman  drama 

)4 

II 

Studies  on  History  of  Theatre 

2 

Huehner 

History  of  the  German  Language 

5 

II 

German  Language  of  the  Middle  Ages 

2 

Dessolr 

History  of  Philosophy 

h 

Alsherg 

Psychology,  sociology  and  criminalistic  1 

- 2 - 


diversity 
Veiburg  1.  ,B. 

1930 


Ber 1 in , Germany 
Oct. 30  - April 
1932 


t 


►ד  •Me 


rH  LTnJ-OJ 


Translation  - 2 - 


irs.p.week 


Course 


Cerrran  Litera  ture  of  the  Baroque 

16th  - 18th  Century  \I|. 

^^eriran  Literature  in  the  15th  and 

l).|.th  Century  5 

Society  for. the  Study  of  Theatre 
‘Science  (studies  concerning 
theatre  pro  hlems) 

Pol  itical.  Poe;^ry 
The  Art  of  Europe 

■Crarra  and  Theatre  in  the  20th  Century 
^Seminary  for  advanced  students  (liter- 
ature,  16th  and  17th  Century)  2 

History  of  the  United  States  of  America  5 


j Teach er 
Nadler 


Krààik 


Castle 


Arnold 

^trzygowski 

Kalnz 

Nadler 

Shepherd 


Unlverslt.v 

Vienna,  Austria 
Spring  19  52 


Seminary  for  graduate  students 
Sentimental  Novel 
Seminary  for  graduate  students 
History  of  the  Midrile  Ages 
Seminary  for  graduate  students 
Analysis  of  the  Tragedy 
Seminary  for  graduate  students 
Art  and  Poetry 
Philosophy  of  the  Languages 
History  of  the  National  Socialistic 
Movement 


Von  v/iese 


Schme  idler 


Von  Wiese 


tierriegel 

Brandt 


Erl  angen , G-ermany 

• Spring  1935  - 
Spring  1954׳ 


kXKkts  Leser  Fichte  and  the  *^ernan  political  ideas 


THEATERWISSEÎfSCHAFTLICHES  IIVSTITUT 

AN  DER  UNIVERSITÄT  BERLIN 


BERLIN  C 2,  AM 

KAISER  FRANZ  •TOSEPH-PLATZ 

MBCKS  AniiAGBBÂDOB  »BB  UNI VBBSITÄT 

FERNRUF;  A6  MERKUR  »4»3 


oiâi  ^ ^ 


X.' . -/־ 


©crmonif^cé  ©cminar  ber  g^r1cbri^־‘îôil()elmé־îini0crfifâf 

3u  *®erün 


teilgenommen  unb  eine  fd^riftlid^e  2trbeit  über  bas  übeina 


angefertigt. 


5)ireftor  beS  Seminar?. 


(3nflifufé^,  Caborafocium^־*,  ^)rofcmmac־?, 

3cugn1^.  ^ ׳ 


^<CUc^^ 


2)cc  Unfcqcic^nctc  beflaflgf  ^{cmif,  öaj  £2:^  .^^ 


^örec  4^. . an  öcc  p^Uofop^ifc^cn  Jafurtdf  6cr  Unibetfifdf  in  ^icn  im  - 

©cmcftcr,  an  ^ (lunbigcn  (^rbtdgigcn,  gangtagigcn) 

[beé  — (Cabocaforiumé,  ^cofcminac^,  ©cm(nar^) 

2lbteirung3 .^.±. 

todpcenö  ôcë  @p,״“jfcmc(tccë  àeé  ©tuôienjaprc^  19  /19 4^  mit  .^.:1k.1^....^a.L^^ 

^...Z.  (Srfoigc  teiigcnommcn  pat. 

2)ic  obigen  Übungen  finô  ftünbig  (pafbtdgig,  gan3tdgig)  unô  in  ôie  fût  6ie 
QSefceiung  bon  ôer  3aptung  ôeé  Âotiegiengelôeé  erforôeciicpen  ©tuôiennacptocife  bon 
fieben  ÎDocpenftunôen  mit  ......y../..... ©tunben  einrecpenbac. 


®icn,  am SO.Jum  193Z !g^ 
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^PPTftwft  Jiii  — 
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Jüt  61e  0eh)fiÇ)tung  ôet  ®eftelung  bon  6et  3«ï>^9״״  Âoüegfengefôeé  f(n6  ganjfâgfge  ^)tafflta  be(  ©ôtetn,  61e  fie  tDS^ren6 
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f(eben(tûn6(gen,  halbtägige  ףptQftlfa  unb  Übungen  allet  21tt  bon  jebn  ÎDocbenfiunben  auflofitW  einet  bletflûnblgen,  Übungen  bon 
fe(b<  bli  neun  ®odjenflunben  einet  6tel(lûn61gen,  bon  jlnel  blô  fünf  ^ocbenftunben  einet  ()toelflQnblgen,  bon  einet  ®ocbenflunbe 
einet  elnflûnblgen  ©otlefung  glelcbjufeben. 

©on  6en  fût  6(e  %utn(ebtetauâb((6ung  botgefc^tlebenen  Übungen  flnb  nut  61e  ףprofem(nat«  un6  ©emlnatûbungen  folole  61e 
()tatt(f(b»metb06(fcben  Übungen  fût  6(e  !Seftelung  bon  6et  3ablu1^9  beé  l^olleglengelbeâ  eintecbenbat. 
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'Albert-Ludwigs-Universität  Freiburg  i.  Dr. 


Anmeldungsbuch 

A 


Dieses  Blatt  darf  nur  vom  Universitätssekretariat  entfernt  werden. 


Seminarschlüssel. 

Der  akademische  Senat  der  Universität  hat  beschlossen: 

Jeder  Studierende  und  Hörer  hat  bei  Empfangnahme  der  Seminar- 
Schlüssel,  die  nur  auf  Vorlage  des  Genehmigungsscheines  oder  der 
Semmarkarte  (juristisches  Seminar)  ausgegeben  werden,  für  jeden 
Schlüssel  den  Betrag  von  5 RM.  auf  Zimmer  43  zu  hinterlegen. 

Sämtliche  Studierende  und  Hörer  haben  am  Schlüsse  des  Seme- 
Sters  und  zwar  im  Wintersemester  bis  spätestens  5.  März  und  im  Sommer- 
semester  bis  spätestens  5.  August  die  Seminarschlüssel  abzugeben 
oder  eine  Bescheinigung  der  Seminardirektion  auf  Zimmer  44  vor- 
zulegen,  daß  sie  die  Seminarschlüssel  für  die  nächstfolgenden  Ferien 
und  Semester  behalten  dürfen.  Nach  Ablauf  der  jeweils  bezeichneten 
Frist  sind  die  Seminarschlüssel  abzugeben  oder  erneut  Verlängerung 
im  Voraus  vorzuzeigen. 

Studierende  und  Hörer,  die  dieser  Anordnung  zuwiderhandeln, 
haben  eine  Geldstrafe  von  3 RM.  zu  bezahlen,  welche  von  dem' 
hinterlegten  Betrag  von  5 RM.  einbehalten  wird. 

Bei  Empfangnahme,  Rückgabe  und  Verlängerungsnachweis  sind 
Anmeldungs-(K011eg)buch  und  Hinterlegungsschein  jeweils  un- 
bedingt  mitvorzulegen. 


Akademische  Quästur. 


Anmeldungsbudi 


Aufgenommen  am 

?.Maj 930 ן 


Zur  Beachtung!  Da  das  Anmeldebuch  später  als  Abgangszeugnis  dient  und  somit  für  alle 
Prüfungsmeldungen  der  Prüfungsbehörde  in  Urschrift  vorzulegen  ist,  liegt  die  Fertigung 
deutlich  geschriebener  Einträge  und  eine  gute  Instandhaltung  im  Interesse  des  Inhabers! 


Belegen  der  Vorlesungen. 

Wer  frühzeitig  belegt,  bezw.  die  von  der  Quästur  bekanntgegebenen  Einzugszeiten  einhält,  hat  nicht 
unter  dem  späteren,  großen  Andrang  zu  leiden. 

Die  Einzugszeiten  für  die  Unterrichtsgelder  werden  von  der  Quästur  jeweils  am  schwarzen  Brett  in  der 
Universität  und  in  den  Universitäts-Instituten  bekanntgegeben. 

Die  belegten  Vorlesungen  sind  in  das  Anmeldungsbuch  auf  beiden  Seiten  einzutragen  und  werden 
von  den  Dozenten  antestiert.  (Siehe  hierwegen  Anschlag  am  schwarzen  Brett  der  Universität.) 

Der  Besuch  der  Vorlesungen  ist  nur  gestattet,  wenn  dieselben  belegt  worden  sind. 

Es  wird  darauf  hingewiesen,  daß  die  im  Vorlesungsverzeichnis  angegebenen  Vortragsstunden  sich 
manchmal  ändern,  daher  vergleiche  man  die  Anschläge  am  schwarzen  Brett. 

Wird  eine  Vorlesung  (nicht  Praktikum)  in  Freiburg  zum  zweiten  Male  - gleichgültig  bei  welchem 
Dozenten  - belegt,  so  ist  für  die  Vorlesung  nur  die  Hälfte  des  Unterrichtsgeldes  zu  bezahlen. 


/ 


e Überschrift  und  Spalte 
bis  c sind  vom  Stu- 
er  en  den  auszufCllen. 


*Anmeldungsbuch  für  stud.  > 

Sommer-Wintef^Semester  19 


Einzugsliste  O.-Z! 


Vermerk  der 
Quästur 
Unterrichts- 1 Ersa( 
gelder  geid! 


Namen  der 
Lehrer 


Vorlesungen  und  Übungen 

ie  Titel  derselben  sind  vollständig  einzutragen 


Antestat  der  Lehrer 


bezahlt 


ï“r^׳$emester 


Studien-  und  Institutsgebühr  . . 
Beitrag  für  soziale  Einrichtungen 
Diebstahl-  und  Unfallversicherung 
Sonstige  Beiträge 

éllnahme  an  Leibesühunffen 


Summe י /[׳ 

Akad.  Quästur 
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Das  Belegen  von  Vorlesungen,  bei  denen  die  Stunden  zusammenfallen,  ist  unstatthaft. 

Studierende,  die  in  einem  Semester  keine  Vorlesungen  belegen,  haben  dies  unter  Angabe  des  Grundes 
dem  Universitätssekretariat  anzuzeigen. 

Nach  Beendigung  der  vom  Senat  festgesetzten  Beleg-  und  Zahlungstermine,  kann  die  Erlaubnis  zum 
Belegen  nur  ausnahmsweise  gestattet  werden.  Das  Anmeldebuch  ist  zu  diesem  Zwecke  dem  Rektorat  vor- 
zulegen.  Für  ^ Erlaubnis  zum  nachträglichen  Belegen  ist  eine  Gebühr  zu  entrichten,  deren  Höhe  vom 
Rektorat  fesfgesefzt  wird. 

Duplikate  von  Anmeldungsbüchern  dürfen  nur  mit  Erlaubnis  des  Disziplinarbeamten,  dem  der  Ver- 
lust  des  Buches  und  der  Besitz  der  Testate  der  Dozenten  glaubhaft  zu  machen  ist,  ausgestellt  werden. 
Außerdem  wird  hierfür  von  der  Universitätskasse  eine  Grundgebühr  von  10  Mark  und  für  jedes  einzu- 
tragende  Semester  der  Betrag  von  50  Pfennig  erhoben. 

Bedingung  für  die  Beibehaltung  des  akademischen  Bürgerrechts.  Die  Studierenden  werden  da- 
rauf  aufmerksam  gemacht,  daß  die  in  §20  der  akademischen  Vorschriften  zur  Beibehaltung  des 
akademischen  Bürgerrechts  vorgeschriebene,  bezahlte  Vorlesung  mindestens  vierstündig  sein  muß, 
wobei  jedoch  unbenommen  bleibt,  an  Stelle  einer  solchen  auch  mehrere  diese  Zahl  von  Wochenstunden 
erreichende  Vorlesungen  zu  belegen. 

Fakultätswechsel.  Der  Übertritt  eines  Studierenden  von  einer  Fakultät  zu  einer  anderen  ist  jederzeit 
zulässig.  Ein  Anspruch  auf  Anrechnung  des  Semesters  für  die  Zulassung  zu  staatIich0|L  kirchlichen  <Ær 
akademischen  Prüfungen  besteht  aber  nur  dann,  wenn  der  Fakultätswechsel  vor  dem  letzten  regel- 
mäßigen  Immatrikulationstermin  erfolgt  ist.  Beim  Übertritt  ist  dieses  Buch  dem.  Lhiiversitätssekretariat 
zwecks  Eintrags  des  Fakultätswechsels  vorzulegen. 

Die  Zugehörigkeit  zu  zwei  Fakultäten  zu  gleicher  Zeit  ist  unzulässig. 

Zählkarte.  Alle  Studierenden  (auch  die  mit  Vorbehalt  des  akademischen  Bürgerrechts  exmatrikulierten) 
haben  in  den  ersten  sechs  Wochen  jedes  Semesters  eine  Zählkarte  sorgfältigst  auszufüllen. 

Die  Formulare  sind  im  Sekretariat  (Universitäts- Hauptgebäude  Zimmer  Nr.  38)  erhältlich  und  nach 
Ausfüllung  ebendaselbst,  im  Sommer- Semester  spätestens  bis  1.  Juni,  im  Winter-Semester  spätestens  bis 
1.  Dezember,  persönlich  abzugeben. 

Wohnungswechsel.  Nach  § 16  der  akad.  Vorschriften  ist  jeder  immatrikulierte  Studierende  verpflichtet, 
dem  Universitätssekretariat  über  einen  Wechsel  seiner  Wohnung  binnen  3 Tagen  Mitteilung  zu  machen. 
Angabe  ^es  Wohnungswechels  auf  der  Zählkarte  genügt  nicht.  Die  Unterlassung  kann  disziplinär 
geahndet  werden  und  außerdem  ist  — wenn  das  Aufsuchen  der  Wohnung  durch  einen  Universitäts- 
bediensteten^  notwendig  wird  - an  den  hiermit  Betrauten  eine  Ganggebühr  von  1 RM.  zu  entrichten. 

Legitimationskarte.  Die  Studierenden  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  sie  nach  § 13  der  aka- 
demischen  Vorschriften  verpflichtet  sind,  die  ihnen  bei  der  Immatrikulation  behändigte  Legitimationskarte 
stets  bei  sich  zu  tragen,  auch  den  Organen  der  öffentlichen  Sicherheit  auf  deren  Verlangen 
vorzuzeigen.  Dabei  wird  ausdrücklich  bemerkt,  daß  eine  Befugnis,  die  Vorzeigung  oder  Abgabe  der 
Karte  zu  verweigern,  unter  keinen  Umständen  besteht,  also  z.  B.  auch  nicht,  wenn  der  Studierende 
sich  der  Begehung  einer  strafbaren  Handlung  nicht  bewußt  ist. 

Abmeldung  am  Schluß  des  Semesters  und  Verhalten  beim  Abgang  von  der  Universität.  Ver- 
läßt  der  Studierende  die  Hochschule,  so  ist  das  Anmeldungsbuch  behufs  Ausstellung  des  Abgangs- 
Zeugnisses  (Exmatrikel)  dem  Universitäts-Sekretariat  vorzulegen.  Dabei  ist  weiter  zu  übergeben:  Die 
Legitimationskarle  und  eine  Bescheinigung  der  Universitäts- Bibliothek  darüber,  daß  der  Abgehende 
keine  Bücher  der  Bibliothek  besitzt.  Vorlesungen,  bei  welchen  der  Eintrag  des  Dozenten  in  Spalte  4 
fehlt,  werden  gestrichen.  Sämtliche  etwa  empfangenen  Seminarschlüssel  sind  vor  Beantragung  der  Exmatrikel 
zurückzugeben. 

Auch  diejenigen  Studierenden,  welche  die  Hochschule  ohne  Abgangszeugnis  endgültig  verlassen, 
haben  hiervon  dem  Universitäts-Sekretariat  Anzeige  zu  erstatten. 

Unterlassungen  haben  Unrichtigkeiten  in  den  akademischen  Verzeichnissen  und  Unannehmlichkeiten 
für  die  betr.  Studierenden  zur  Folge. 
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Intentional  Second  Exposure 


Das  Belegen  von  Vorlesungen,  bei  denen  die  Stunden  zusammenfallen,  ist  unstatthaft. 

Studierende,  die  in  einem  Semester  keine  Vorlesungen  belegen,  haben  dies  unter  Angabe  des  Grundes 
dem  Universitätssekretariat  anzuzeigen. 

Nach  Beendigung  der  vom  Senat  festgesetzten  Beleg-  und  Zahlungstermine,  kann  die  Erlaubnis  zum 
Belegen  nur  ausnahmsweise  gestattet  werden.  Das  Anmeldebuch  ist  zu  diesem  Zwecke  dem  Rektorat  vor- 
zulegen.  Für  ^ Erlaubnis  zum  nachträglichen  Belegen  ist  eine  Gebühr  zu  entrichten,  deren  Höhe  vom־ 
Rektorat  festgesetzt  wird.  1, 

Duplikate  von  Anmeldungsbüchern  dürfen  nur  mit  Erlaubnis  des  Disziplinarbeamten,  dem  der  Ver- 1 
lust  des  Buches  und  der  Besitz  der  Testate  der  Dozenten  glaubhaft  zu  machen  ist,  ausgestellt  werden.  ז 
Außerdem  wird  hierfür  von  der  Universitätskasse  eine  Grundgebühr  von  10  Mark  und  für  jedes  einzu-  1 
tragende  Semester  der  Betrag  von  50  Pfennig  erhoben.  • 

Bedingung  für  die  Beibehaltung  des  akademischen  Bürgerrechts.  Die  Studierenden  werden  da- 
rauf  aufmerksam  gemacht,  daß  die  in  §20  der  akademischen  Vorschriften  zur  Beibehaltung  des 
akademischen  Bürgerrechts  vorgeschriebene,  bezahlte  Vorlesung  mindestens  vierstündig  sein  muß, 
wobei  jedoch  unbenommen  bleibt,  an  Stelle  einer  solchen  auch  mehrere  diese  Zahl  von  Wochenstunden 
erreichende  Vorlesungen  zu  belegen. 

Fakultätswechsel.  Der  Übertritt  eines  Studierenden  von  einer  Fakultät  zu  einer  anderen  ist  jedeir^it 
zulässig.  Ein  Anspruch  auf  Anrechnung  des  Semesters  für  die  Zulassung  zu  staatliche|L  kirchlichen  (!m 
akademischen  Prüfungen  besteht  aber  nur  dann,  wenn  der  Fakultätswechsel  vor  dem  letzten  re^' 
mäßigen  Immatrikulationstermin  erfolgt  ist.  Beim  Übertritt  ist  dieses  Buch  dem^  Lhiiversitätssekretaria 
zwecks  Eintrags  des  Fakultätswechsels  vorzulegen.  * 

Die  Zugehörigkeit  zu  zwei  Fakultäten  zu  gleicher  Zeit  ist  unzulässig. 

Zählkarte.  Alle  Studierenden  (auch  die  mit  Vorbehalt  des  akademischen  Bürgerrechts  exmatrikulierten 
haben  in  den  ersten  sechs  Wochen  jedes  Semesters  eine  Zählkarte  sorgfältlgst  auszufüllen. 

Die  Formulare  sind  im  Sekretariat  (Universitäts-Hauptgebäude  Zimmer  Nr.  38)  erhältlich  und  nac! 
Ausfüllung  ebendaselbst,  im  Sommer- Semester  spätestens  bis  l.Juni,  im  Winter-Semester  spätestens  bi. 

1.  Dezember,  persönlich  abzugeben. 

Wohnungswechsel.  Nach  § 16  der  akad.  Vorschriften  ist  jeder  immatrikulierte  Studierende  verpflichtet 
dem  Universitätssekretariat  über  einen  Wechsel  seiner  Wohnung  binnen  3 Tagen  Mitteilung  zu  machen 
Angabe  ^es  Wohnungswechels  auf  der  Zählkarte  genügt  nicht.  Die  Unterlassung  kann  disziplinä 
geahndet  werden  und  außerdem  ist  — wenn  das  Aufsuchen  der  Wohnung  durch  einen  Universitäts 
bediensteten^  notwendig  wird  — an  den  hiermit  Betrauten  eine  Ganggebühr  von  1 RM.  zu  entrichten 

Legitimationskarte.  Die  Studierenden  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  sie  nach  § 13  der  aka 
demischen  Vorschriften  verpflichtet  sind,  die  ihnen  bei  der  Immatrikulation  behändigte  Legitimationskart' 
stets  bei  sich  zu  tragen,  auch  den  Organen  der  öffentlichen  Sicherheit  auf  deren  Verlange» 
vorzuzeigen.  Dabei  wird  ausdrücklich  bemerkt,  daß  eine  Befugnis,  die  Vorzeigung  oder  Abgabe  de 
Karte  zu  verweigern,  unter  keinen  Umständen  besteht,  also  z.  B.  auch  nicht,  wenn  der  Studierend׳ 
sich  der  Begehung  einer  strafbaren  Handlung  nicht  bewußt  ist. 

Abmeldung  am  Schluß  des  Semesters  und  Verhalten  beim  Abgang  von  der  Universität.  Ver 
läßt  der  Studierende  die  Hochschule,  so  ist  das  Anmeldungsbuch  behufs  Ausstellung  des  Abgangs 
Zeugnisses  (Exmatrikel)  dem  Universitäts-Sekretariat  vorzulegen.  Dabei  ist  weiter  zu  übergeben:  Die 
Legitimationskarte  und  eine  Bescheinigung  der  Universitäts- Bibliothek  darüber,  daß  der  Abgehend• 
keine  Bücher  der  Bibliothek  besitzt.  Vorlesungen,  bei  welchen  der  Eintrag  des  Dozenten  in  Spalte  • 
fehlt,  werden  gestrichen.  Sämtliche  etwa  empfangenen  Seminarschlüssel  sind  vor  Beantragung  der  Exmatrike 
zurückzugeben. 

Auch  diejenigen  Studierenden,  welche  die  Hochschule  ohne  Abgangszeugnis  endgültig  verlassen 
haben  hiervon  dem  Universitäts-Sekretariat  Anzeige  zu  erstatten. 

Unterlassungen  haben  Unrichtigkeiten  in  den  akademischen  Verzeichnissen  und  Unannehmlichkeitei 
für  die  betr.  Studierenden  zur  Folge. 
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RUTH  R.  BUDD 
24  PERCY  ROAD 
LEXINGTON,  MA  02421-5648 

PHONE:  (781)861-0363 
FAX:  (781)861-9531 
E-MAIL:  ruthbudd@post.harvard.edu 


December  3,  2001 

Dr.  Peter  Nolte 
Erich- Klausener- Strasse  45 
D- 15 827  Blankenfelde 
Germany 

Dear  Dr.  Nolte, 

Thank  you  very  much  for  your  prompt  response  to  my  letter.  I did  a little  more  research 
and  discovered  that  my  mother,  Lilli  Bechmann,  studied  in  Berlin  in  1932,  which  I why 
you  didn’t  find  her  in  your  research.  I am  enclosing,  for  your  interest,  a copy  of  the 
academic  speeches  and  colloquia  given  at  the  Friedrich-Alexander-Universität  in  Erlangen 
in  February  1 999.  If  you  would  look  at  pages  30-31,  it  refers  there  to  my  mother’s  time  in 
Berlin.  Perhaps  with  this  additional  information  you  might  find  evidence  of  my  mother’s 
time  in  Berlin.  I would  really  appreciate  that.  Although  I have  several  copies,  if  you  have 
no  further  use  for  the  booklet,  perhaps  you  could  return  it  to  me.  If,  however,  you  find  it 
interesting  and/or  useful,  feel  free  to  keep  it. 

1 enclose  a copy  of  the  article  about  your  work  from  The  Jewish  Advocate,  published  here 
in  Boston. 

Fred  Rahn,  who  you  referred  to  in  your  letter,  is  no  relation  of  mine.  Neither  my  father  nor 
any  of  his  family  ever  studied  in  Berlin. 

Sincerely  yours. 


Ruth  R.  Budd 


Jakobartl , Molts,  06:08  PM  11/30/01  +0100,  your  parents 

X־Sender:  j3kobartl@woricionline.de@pop.  worldonline.de 

X־Mailer:  QUALCOMM  Windows  Eudora  Version  5.1 

Date:  Fri,  30  Nov  2001  18:08:51  +0100 

To:  ruthbudd@post.harvard.edu 

From:  "Jakobaill , Nolte"  <jakobartl@woridonline.de> 

Subject:  your  parents 

"ז6י״°י.  but  there  is  perhaps  your  father  in  my 

lies.  Perhaps  your  nxjther  left  this  university  for  another  one  before  1933.  Therefore  she  is  not 

aT^Le  m^erLf ®®״ ° ® ®''®י * ’ ®י״' * ®י״ 

Rahn,  Fred,  born  25.6.10,  Berlin, 

n“  wa^om  at  the  Friedrich-Wiiheims-University,  his  university 

mil  "ז®־׳»׳®״® " ®י ״ י"״ ׳ ®י״* ״ ®י.  Couid  you  be  so  kind  as  to 

You  tan  see  more  about  the  event  when  you  open  www.hu-b6riin.de/kommilitonen 
iviy  address  is:  ״ 

sinciJily^“"*’  45,  D-15827  Blankenfelde,  Tel./Fax:  # 3379  374045 

Peter  Nolte 


Printed  for  Ruth  Budd  <ruthbudd@postharvard.edu> 
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IC  piiUofop^if^c  falultôt  det 
$tiedt1d^^7)lexandet$^Umpct|1tôt 

verleiht  im  K^ftcrat 

dc0  0. 0.  Pr0fc00r0 0 פ.  mcd.  et  med.  dent.  c. 

^0^anne0  KeinmdUer 

dur(^  il^ren  ^ef nn^  0. 0.  Pr0fe|r0r  ^r.  p^il.  /Ilfred  ^10^, 

^tdll  ilUt  0eb.  ^ec^mnnn  0110 

auf  6rund  i^rer  /Ibt^ondiung 

0״er  0ûrm(!àdter  Jreunde0frei0.  <ein  Oeitrog  3um  Per/tondnie 
der  empfindfamen  0eelen^(tung  de0 1$.  ^a^r^underte"" 

nû<^  fe^r  gut  be|landener  Prüfung 

<0rad  und  U)ürde 
einee 

0ottot9  der  P^ilofop^ie. 


«Erlangen,  den  2.  Olai  )934 


0er  Defon: 


0et  tieftor: 


0r.  p^il.  /Ilfred  ß(0^ 


0«3• 


0r.  med.  ^0^anne0  KeinmdUer 


0^5• 
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dc0  0. 0.  Profeffote  ^r.  mcd.  et  med.  dent.  t^.  c. 

^o^nnee  KeinmoUer 

dur<^  i^ren  ^etan^  o.d.profeObr ש פ.  p^U.  /Ilfred 

$rau  £iUi  Ka^n;  gcl).  6e<^mann  au0  $utt^ 

auf  6cund  i^rer  /tb^andlung 

,,פet  פûrm|!âdter  $reunde0((e16.  <01n  Beitrag  3um  פer|)ûndm0 
der  empflndfamen  0eelen^altung  de0 1$.  ^Ia^r^undert0'' 

na<^  fe^r  gut  be|tandener  Prüfung 

6rad  und  â)urde 
eine0 

00ttoc0  det  P^tlofop^ie. 

€r(ongcn,  den  2.  Uîm  1934 


k ött 

5tteônd^-/{Iexander6^11mm|1tât 

ocrletÿt  im  Kcftocot 

dc0  0. 0.  ProfcObre  ^r.  mcd.  ct  med.  dent.  t^.  c. 

^o^annee  KeinmoUer 

dut<^  i^ren  פef an,  0. 0.  Prcfeflor  Ör.  p^il.  ;Alfred 
$tau  eiUi  Ka^n,  geb.  3e<^mann  OU0  $Utt^ 

auf  6rund  i^ret  7)t>^ndlung 

״Der  Darm|tadter  $reunde0(rei0.  <0in  Beitrag  3um  Per|!öndni0 
der  empfindfamen  6eelen^altung  de0 1$.  ^a^r^undert0'' 

no<^  fe^r  gut  be|tandener  Prüfung 

6rad  und  U)ürde 
eine0 

Öoftotö  öet  P^ilof0]>t>ic. 

erlangen,  den  2.  Htai  1934 

ÖerReftet:  Der  Defon: 


Dr.  med.  ^D^anne0  Keinmôüer  ־ . Dr.  p^il.  Alfred  Rlo^ 
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de0  0. 0.  Profc(for0  ^r.  mcd.  et  med.  dent.  t^.  c. 

^o^nnee  KeinmdUer 

dur<J)  it^ren  פe^ûn^  0.  ô.  Profe0br  ^r.  ;Alfred 

Jrou  eiUi  R0J>n,  geb.  ^ec^monn  ÛU0  $Utt^ 
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der  empflndfatnen  0eelen^ûltung  de0 1$.  ^a^r^undert0'' 

nû(^  fe^r  gut  be|)andener  Prüfung 
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00^010  der  P^tlofop^te. 

erlangen,  den  2.  fXlai  1934 


0er  0efan: 


0er  Reftor: 


^r.  p^il.  T^lfred  Klo^ 


0«3• 


^r.  med.  ^o^anne0  KemntdUer 
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First  photograph  of  Edith  Millinger 
in  her  mother’s  arms 
Berlin  1933. 


UOVARi  FEMYMCfESZ 


HOF  PHOTOCMl 


First  photograph  of 
Franz  Millinger  about  1896 
Nagyvarad,  Mungary. 


FRANZ  HILLINGER  - ARCHITECT 
EDITH  HILLINGER  - PAINTER 
FATHER  AND  DAUGHTER 
THE  LIVES  OF  TWO  ARTISTS  IN  EXILE 


From  1906  to  1914  Franz  attended  the 
Premontraeer  Obergymnasiumn.  He  had  a 
classical  education  in  Greek  and  Latin. 

From  1915  to  1918  Franz  Hillinger  served  in  the 
Austrian/Hungarian  army  on  the  Italian  front."^ 

Due  to  an  uprising  blamed  on  Bela  Kun,  the 
White  Terror  19191921־,  it  became  difficult  for 
Jews  to  attend  the  University.  Franz  Hillinger 
decided  to  go  to  Berlin  to  study  architecture  at 
the  Technical  University  in  Berlin- 
Charlottenburg.  He  spoke  some  German 
because  he  had  a German-speaking  governess 
in  his  younger  years.  He  graduated  from  the 
Technical  University  with  an  architecture  degree 
in  1922. 

In  the  1920s  Franz  Hillinger  met  Grete  Grigoleit 
in  Berlin.  Grete  Berta  Augusta  Grigolet  was  born 
in  Tilsit  on  14,  August,  1 900.^  Her  mother  was 
Bertha  August  Grigoleit  born  Suess.  She  was 
born  in  Szillweisza,  Ostpreussen  in  9,3,1873 
and  she  died  in  Brieselang  29,9,  1961.  Her 
father  was  Martin  Grigoleit  born  in  Heydekrug 
1,3,1868  and  died  in  Brieselang  in  10,6,1956. 

Franz  Hillinger  and  Grete  Griegoleit  were 
married  in  Berlin-Steglitz  on  3,  October,  1925.® 

Their  first  child,  a son,  Klaus  Michael  Hillinger 
was  born  on  27,  June  1930  in  Charlottenburg. ^ 
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A BRIEF  FAMILY  HISTORY 


'•f 


1.The  German  Years  1919-1937 


Franz  Hillinger  was  born  in  Nagyvarat,  Hungary 
on  30,  March  1895.®  His  godparents  were  Albert 
Schwartz  and  his  wife  Temesvar.  His  parents 
were  Max  (Miksa)  Hillinger  1870-1942  and  Rosa 
Hillinger  1873-1929,  her  maiden  name  was 
Schwartz.  Ini 897  Kalman,  a second  son,  was 
born. 


At  that  time  Nagyvarat  was  Hungarian,  but  it  is 
now  Oradea,  Romania.  The  German  name  for 
the  town  and  the  military  district  was 
Grosswardein. 


Max  and  Rosa  Hillinger  owned  the 
restaurant/hotel  named  Hotel  Sas  (Adler)  in 
Nagyvarat.  While  the  children  were  still  young 
the  family  moved  to  Szekesfehervar  and  bought 
another  restaurant/hotel.  There  the  children  had 
a happy  childhood  with  the  extended  family 
living  nearby.  On  summer  evenings,  the  children 
watched  from  their  upstairs  bedroom  windows 
the  cabaret  and  musical  evenings  in  the 
restaurant  garden. 


2 • • 

This  brief  fannily  history  is  based  on  the  recollections  of  Grete 
HilHnger  written  in  July  1979 

^ Matrikelamt  der  israelitischen  Kultursgemeinde  in  Nagyvarad. 
First  World  War  map-Ravensteins  Kriegskarte  No.  16  carried  by 
Franz  Millinger  in  the  war.  Now  at  the  Akademie  Der  Künste 
5 archive,  Berlin. 

Taufschein  Das  evangelische  Pfarramt  der  Stadkirche  5 Juni 

6 

^ Bescheinigug  der  Eheschliesung  Standesbeamte. 

^ Taufzeugnis  Das  Evangelische  Pfarramt  Berlin-Zehlendorf. 
Taufzeugnis  Das  Evangelische  Pfarramt.  Berlin-Zehlendorf 
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Their  daughter  Edith  Gabriele  Millinger  was  born 
on  12,  11,  1933.®  In  October,  1934  Edith  had 
polio  which  affected  her  right  leg. 

In  the  1920s,  the  Griegoleit  grandparents 
purchased  some  land  in  Brieselang  in  order  to 
provide  more  food  for  their  family.  They  planted 
an  orchard  and  raised  vegetables.  They 
continued  to  live  in  Berlin-Stiglitz,  but  would  go 
out  to  Brieselang  whenever  possible.  Sometime 
between  19221925־  Franz  Millinger  designed  a 
farm  house  for  his  in-laws.  This  was  the  first 
house  Franz  Millinger  designed.  At  some  point 
after  1925  the  grandparents  moved  out  to 
Brieselang  and  gave  up  their  apartment  in 
Berlin-Steglitz. 

All  the  addresses  of  Franz  and  Grete  Millinger 
after  their  marriage  in  1925  until  their  departure 
for  Turkey  in  1937  are  not  known.  Klaus 
Millinger’s  1930  birth  certificate  states  that  he 
was  born  in  Charlottenburg.  Edith  Millinger’s 
birth  certificate  states  she  was  born  in 
Zehlendorf  in  1933.  The  last  two  addresses  both 
in  Zehlendorf  are  known. 

Since  about  1933  the  family  had  tried  to  get  out 
of  Germany,  but  various  such  attempts  failed.  It 
was  not  until  a letter  and  telegram  arrived  from 
Bruno  Taut  in  Istanbul,  that  the  family  had  a way 
of  exiting  from  Germany  in  1937. 
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THE  MILLINGER  FAMILY 


Ssékesfehérvâr  thi.v^ros 
pol^ârmesterétël . 
4169A«46.3z, 


Tàrgy : Fillingap  Kdlmdr. 
si  helyének  megéllapitâs 


Rosa  Millinger  (nee  Schwitz) 


istanbuiban  kelt  soraira  bccsa,  Hillinger  Kdlradn  tartôzko- 
dâsi  helve  felöl  érdeklSdter,  4s  i'ann  Jôzsef.  toväbbd  vlmos  Làsclô  székesfe 
h e rv âr i_ /!da r X- 1 ér_.IZ.._3 z_^  Ia.koaokt6_l  a következS  felvildgos^^åst  kâptiil — 
Hillinger  Kâlraant  Auschwitz-ba  vUték  a németek  és  az 
auschwitzi  tàborbar  à'munkakëptelenàk  csoportjâba  osztottâk  be.  Fentneve- 
zstt  székesfehërvliri  lakosoktô!  nyert  értesUlés  szerint  êi etbenlétéhez  ka- 
vés  remëny  van. 

VégtelenUl  sajnâloni,  ami  ért  rom  közölhettem  örömhirt,  azon 
ban  kbtelességeranek  érzem,  bogy  a valôgdgnak  zîegfelelô  tåi ékoztatàst  kuld- 

Székesfehérvâr,  1946.  âprilis  241'.ז 


Maxs'  (Miksa)  Hillinger 


No  photographs,  documents  or  memorabilia  of  Kalman  Hillinger  have 
survived  except  for  this  telegram  sent  to  Franz  Hillinger  from  the 
Mayor  of  SZekesfehervar  stating  that  Kalman  Hillinger  was  taken  to 
Ausschwitz  where  he  probably  died. 


.׳לך■- 


Intentional  Second  Exposure 


THE  HILLINGER  FAMILY 


Targ.v:  ״iliin^er  Kàl’nâr. 
si  helyének  n1egällapit£3 


Ssékesfebérvår  thi.v4.ros 
polL^ârmastePctël . 
4169AS46.SZ. 


Rosa  Millinger  (nee  Schwrtz) 


13  t n b u 1 . 
TiTcri ik  X^n  iv'e r s itoBi 
GUnUg  Sujm  . 


Millinger  Ferenc  mUépitész  urnak. 


Istanbulban  kelt  soraira  öccse,  Millinger  Xälman  tartösVo- 
däsi  helve  felöl  érdeklëdter,  ■is  :.!ann  Jôrsef.  tov4bb4  vimos  Liszlë  székesfe- 
h e rv U r /!fa 1 lAkoflokt^  a következo  f elvllâ^os  י ^Äst  kaptam: 

Kålraant  Auschwi tz-ba  vitték  a németek  és  «z 


^ . r «** י. * יי.^•  J-  iirinexcK  t*5  »7^ 

auschwitzi  tâborbar!  à munlcalcéptelenek־ csoport jàba  osztottâk  be.  Fentneve־ 
zett  sz?kesfeh6rvdri  lakosoktôl  ryert  értesUlês  szerint  éTetbanlétéhcz  1:3־ 
vés  remfny  van. 

VsgtelenUl  sajnalorn,  ami  ert  rem  kHzôlhe ttem  brömhirt,  azon- 
ban  kôtelességemnek  érzem,  bogy  a val'ieignak  2egf01elô  ta i ékoztatâst  kuld- 

Szåkepfehérvår,  1946.  âprilis  24.'1  , 

A Av.׳:,■ 


• Adr.Gdspir  Jé’ncs/ 
'■י■' ■ *!4׳  ■polgårmestar. 


No  photographs,  documents  or  memorabilia  of  Kalman  Millinger  have 
survived  except  for  this  telegram  sent  to  Franz  Millinger  from  the 
Mayor  of  SZekesfehervar  stating  that  Kalman  Millinger  was  taken  to 
Ausschwitz  where  he  probably  died. 


Maxs  (Miksa)  Millinger 
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Grete  Grigoleit  as  a young  child 


Grete  Grigoleit  1922 


Hans 


Martin  Grigoleit 


about  1915 


BERLIN-STEGLITZ  KÖRNERSTRASSE  7 


HOME  OF  THE  GRIGOLEIT  FAMILY 


KoKNI  KM  R ASSI 


I kon  ז door  oi  י K()R\ 


►eamte. 


(Siegel.) 


Grete  Millinger 


FRANZ  MILLINGER  MEETS  GRETE  GRIGOLEITHE  THEY  MARRY  IN 
1925. 


Franz  Millinger 


Rsg.  -Nr. 


•flltii  ■Kr  IKM  ^edt  îrt■וt•|»  8 SS  W«  •rfr|r9  ti•■  (L  ^Inutr  1875.) 


ÆffÆotjttauiîg  bcr 


8n)i(rfH־nbcm  Nif- loni  ngeaieur  ^־'rOnt  IJ  iji  g e r. 


rooljn^ft  in  £erl  i n-6t eglits , Köt^arstratSe  7. 


t^Frivatlahrerin  ^ç^èb.  Merta^  Auguste  Q r L g 0 1 a i t. 


״ ’ ז ־!«nbûtiin  oarlin-St$gl  i ta . ^^mwratraüe  1. 

■Ak’É^  ■.  A _ 


ift זס ס  bcm  unter^cicÿnrUn  Stanbc^bcamtcn  bie  l|f  ||fcf}(offcn  morben. 

V ■ 


Berîxn-Stegî  i ta 


,5 י.  C?|pfiè«rr  19  25.. 


Franz  Hillinger  and  Grete  Grigoleit  marnage  certificate  1925 


Grete  Millinger  1926 


jif  ,י•. 


THE  GRANDPARENTS  MOVE  TO  A SMALL  FAMILY  FARM 
BRIESELANG 


Brieselang 

(Kr.  Nauen) 


(trigolcil  ^r<1ווdpu[ו1י.ו(^  on  tlic  faiin  in  Brie; 
Uns  larin  house  is  the  first  house  Franz  F!il 
desijjneil  alter  ri-eeivinjt  liis  license  as  an  ai 


On  the  farm  in  Brieselang;  Uncle  Hans,  Edith,  grandmother  holding  Han5 
son,  grandfather  and  Klaus  before  1937 


Poftfartij 


Rbttnifr: 


ZJt«Lv״s( 

•ז♦* • -011'1י 3 4י 


BoiIj  (irixftteil  jhout  IV5*ï 


t/jfXA  , (hi״  U^/KftcUt^ 

S«■«*. וו»!•«•^«• » ז/ויי״יי«י- ה.  ÿtMfsKt  •*Il  P#«r1*l11|,fa4 

ני׳ נ* 


■’Ifef 


IN  1925  THE  YOUNG  HILLINGER  FAMILY  MOVES  TO  BERLIN- 
ZEHLENDORF  AND  THEY  LIVE  THERE  IN  TWO  LOCATIONS  UNTIL 
THEY  LEAVE  FOR  EXILE  IN  1937 


Grete  Millinger  with  Klaus  1930 


Berlin  Winter  - (־■rete  Hillinner  with  Klans  and  Fdith 


Franz,  Klaus  and  Edith  gardening 


Grete  Hillinger,  Berta  Grigoleit  and  Klaus  in  the  baby 
carriage. 


ma^/^ 

A\aaJUå  י^•  a!^\A  I 

4^  A-J  ‘tvkA. 


Berlin  Winle 


Cly(A  4>4tA“׳״v1A 

^ ytÂtAji^Ài  . ^ 4 ׳4*«׳aX• 

VaX/K'XA.  • 4^*vi- 


‘;■;L^p’  I׳t/t  ■'־Xw•.  /־^XA 

il^/V  * 

« Oa'I  !.».fx. 
/v-^  %xaaa  w . V«cv1^  c 

xWto  . Ia*♦  4a-׳׳»  a 


KlAIL'Su.^OlTH 


The  last  residence  of  the  Hillinger  family  prior  to  going  into  exile  m 193 


THE  RESCUE;  When  Bruno  Taut  arrived  in  Istanbul  he  heard  that  the 
Hillinger  family  had  not  been  able  to  find  a way  out  of  Germany.  On 


1.5.37  Franz  Hillinger  received  a hand  written  letter  from  Bruno  Taut 
describing  the  working  conditions  for  immigrant  architects  in  Turkey  and 


den  20  JuAl  37 


Herrn 

Dlpl.-Jn^.  Franz  Hillinger 


B e r 1 1 n -Zehlendorf 


Lieber  Herr  Hillinger,  Favsporl  plit.t 1937 ״  C.rele,  Hditli,  Klau.se  Hillinijei 

gestern  schickte  ich  Jhnen  ein  Telegramxr  "Sofort  Korcraen  *T 
Brief  folgt"  Und  dies  ist  der  folgende  Brief. 

Herr  Ministerialdirektor  Cevat  gab  mir  gestern  die  Hrinäch- 

tigvjig  zu  dem  obigen  Telegramm,  Es  bedeutet  nach  unserer  

vorherigen  Korrespondenz ,dass  Die  zunächst  allein  Tu1d"auf 
Probe"  für  drei  Monate  herkonmen.  Allerdings  ist  auch  er 
wie  ich  der  Meinung, daß  Jhre  hiesige  Tätigkeit  nicht  von 
irarzer  Dauer  sein  wird.  Da  der  Vertrag  mit  Jhnen  erst  in 
/uikara  vorbereitet  werden  muss, so  müßten  Sie  die  Heise  zu- 
nächst  auslegen  (wenn  es  Jtinen  Schwierigkeiten  macht, tele 
graphieren  Sie  mir!  7. 

Jhr  Vertrag  v;lrd  derselbe  wie  der  von  Herrn  Grimm  sein, so 
von  Herrn  Zirmr.ermann,dem  früheren  Assistenten  von  Poelzig 
d.h.  400  Türkenpfunde  = I 800 .״.-  i'.onatsgehalt  netto  und 
500  îlhrkenpfunde  Übersiedlungsentschädlgungjdie  Vertrags- 
frlst  wird  wohl  nach  der  Probezeit  endgültig  festgestellt 
werden, 

Arbeit;  Erstens  im  Baubüro,  und  zwar  zunächst  für  ein  Lyz 
in  Trabzon  ( gerade  deswegen  Isi,  Jhr  sofortiges  Kommen  äu 
serst  dringend)  und  sodann  chemisches  Jnstitut  für  die  hi 
sige  Universität,  zweitens  Assistenz  an  der  Akademie  für 
Entwerfen, und  zwar  nicht  nur  in  meinem  eigenen  Seminar, so 
4ern  auch  in  den  übrigen  vorherge'! .enden  Jahrgängen, 

Da  jetzt  gerade  der  Unterricht  geschlossen  wird, so  können 
wie  Herr  Grimm  bis  zum  Oktober  sich  ausschliesslich  den  E 
aufgaben  widmen, um  dann  far  die  Akademie  entsprecljend  fre 
׳/u  sein, Die  türkischen  Kollegen  des  Büros  werden  sich  in- 
zwischen  in  unsere  Arbeitsweise  eingearbeitet  haben, sodas 
wir  das  gleiche, wenn  auch  einfacher ,den  ( im  allgemeinen 
netten)  Studenten  heibringen  können. 

Die  billigste  Fahrt  ist  Ile  mit  dem  sogenanntenOönventicn 
zug,oder  die  noch  billigere  über  Constanza, umstei^-en  zum 
Schit'f  über  das  Schv/arze  Meer ״ ־'.Das  werden  Sie  im  Reise 
büro  erfahren.  Bitte  natürlich  vun  telegrafische  Kachricht 
über  Jhre  Ankunft. 

J)amit  alles  Gute!  Jhre  Frau  und  Kinder  sollen  sich  über  di 
kurze  Trennung  trösten;  sie  ;verden  nachher, wie  ich  hoffe, 
ein  schönes  Lel:en  vor  sich  haben. 

Beste  Grü3f;e 


Sclcgramm 


1140  19 סו / ו ו  galata Q ו 


^uf^enemmen 

)03  ÎTIpiwt 


®eförterf 
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H I LL  I NGER  HART'VAhHlSWE  I LEF!WEG  22 


BERLIN  ZEHLENDORF 


SOFORT  KOVMEN  BRIEF  FOLGT 


ZUSATZ 


UNDEUTLICHE  SCHRIFT 


AL  ECRITURE  1 LL  I S I BLE  PUCUD  4־ 


Many  of  the  letters  describe  the 
domestic  situation,  the  health  of 
the  family  members  and  the 
adjustments  to  the  new  country. 

“Right  now  we  are  well  taken  care 
of  at  Herr  Boris  (Pension  Boris  in 
Apartment  12).  He  goes  to  a great 
deal  of  trouble  and  by  now  he  has 
mastered  the  children’s  menu. 

Now  they  are  eating  a little  better. 
He  prepares  special  meals  for  the 
children.  He  often  prepares  two 
additional  dishes  for  the  children  at 
every  meal. — On  the  whole  our 
children  still  look  exhausted, 
probably  due  to  climate  change’’^ 

My  grandmother  Berta  Grigoleit 
came  to  visit  us  in  Istanbul  in 
1938.  There  was  talk  of  the 
grandparent  going  into  exile  with 
us,  but  that  never  happened.  After 
my  grandmother  left  to  go  back  to 
Germany  “ Today  was  our  first  day 
alone,  and  once  again  I want  to 
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THE  TURKISH  YEARS; 

FOR  GRETE,  KLAUS,  EDITH 

• HILLINGER  1937-1948 

FOR  FRANZ  HILLINGER  1937- 
1951  AND  1953-1956 

While  much  of  the  narrative  of  the 
German  years  is  based  on  my 
mother’s  recollections  written  in 
1979,  the  narrative  of  the  Turkish 
years  is  based  on  her  letters 
written  from  Turkey  to  her  mother 
in  Germany.  The  first  letter  is 
written  on  our  arrival  in  Istanbul  in 
October,  1937  and  the  last  letter  is 
written  aboard  the  ship  Elin  Horne 
as  we  sail  off  yet  again  to  another 
homeland. 

After  my  mother’s  death,  I 
translated  the  letters  into  English 
for  my  own  use,  but  the  original 
letters  written  in  altdeutch  or  typed 
are  still  in  my  possession.  There 
are  approximately  thirty  letters  and 

• some  postcards  that  survived  the 

war  years  in  Brieselang. 


anything  but  anti-Semitic. 
Otherwise  they  would  not  have 
sent  for  us.”^ 

“We  are  reading  about  what  is 
happening  in  your  area  as  well. 
We  can  obtain  German,  French, 
English  and  Swiss  newspapers.  In 
fact,  one  can  read  the  daily 
Berliner  Zeitung,  Berliner 
Tageblatt  or  the  Frankfurter 
Zeitung  - of  course  they  arrive 
late."^ 

“ By  the  way,  there  was  recently 
an  inquiry  at  the  Parliament  as  to 
the  policies  of  this  regime  that  will 
reassure  you,  MCittchen.  The 
Minister  of  Domestic  Affairs 
announced  that  anti-Semitism 
would  not  be  tolerated.  The 
country  would  decide  its  own 
policies  internally  and  not  have 
them  be  dictated  from  outside  the 
country.”® 


have  a conversation  with  you  in 
the  evening.  Last  night  while  you 

• (hopefully)  slept  well  on  the  train,  I 

slept  more  restlessly  than  usual. 
The  cats  were  making  such  a 
racket  that  the  children  also  woke 
up  early.  Klaus  looked  out  the 
window  as  they  fought  and  then  he 
hopped  out  of  the  bed  “Oma,  Oma 
quick  - the  cats”.  He  ran  into  the 
dining  room,  but  Oma  was  not 
there  anymore.”^ 

Some  of  the  letters  describe  the 
political  situation  in  Turkey 
especially  with  regard  to  anti- 
Semitism. 

“ I am  sorry  that  you  are  again 
worried  about  us.  Mdttchen, 
probably  because  of  what  is 
happening  in  Rumania.  But  you  do 
not  have  to  fear  for  us  here. 
Because  here  it  is  very  different. 
Here  there  is  already  an 

• authoritarian  state  as  they  are 

forming  there,  but  Ataturk  is 


Millinger,  who  could  not  get  a visa 
because  he  was  born  in 
Hungary/Transylvania,  saw  his 
family  sail  off  for  the  United  States. 
What  the  parents  hoped  would  be 
a short  separation,  due  to  the 
irrational  immigration  laws, 
actually  lasted  six  years.  Franz 
Millinger  could  not  immigrate  to  the 
US  until  1956  when  we  was  61 
years  old.  This  would  be  his  fifth 
and  last  immigration. 

During  the  crossing  my  mother 
wrote  a letter  nearly  every  day  and 
mailed  them  when  we  reached 
New  York  on  15.10.48. 

“Our  acquaintances  in  New  York 
had  reserved  a room  in  New  York, 
so  we  arrived  happily  at  midnight. 
We  spent  a quiet  night  in  New 
York.  Edith  is  still  sleeping.  We  will 
go  out  for  breakfast  and  then  I will 
call  our  acquaintances.  It  is  all 
overwhelmingly  big  and  rich.”^ 


In  1948  the  parents  debated 
where  we  would  go  next. 

• “Regarding  our  coming.  I do  not 

see  much  hope  for  our  complete 
return,  Müttchen.  It  seems  there  is 
not  building  going  on  and  the 
general  poverty  is  not  diminishing. 
If  one  can  or  should  come  for  a 
visit  in  the  summer?  We  now  have 
Mungarian  passports,  would  we 
even  get  in?  And  would  there  not 
be  difficulties  to  return  here?  Yes, 
Müttchen,  it  again  means  more 
waiting.  That  the  children  should 
start  again  with  German,  for  that  it 
is  too  late.  Klaus  is  already  too  far 
to  lose  time,  and  Edith  has  also 


turned  towards  English.  Most  of  all 
in  Germany  one  sees  no  future  for 


the  children.  But  that  could  change 
too.”® 


The  German  born  family  left  for 
the  United  States  on  September 
23,  1948  aboard  the  freighter  Elin 
® Morn.  With  a heavy  heart  and  the 

hope  of  a quick  reunion  Franz 
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^ The  first  letter  written  in  Istanbul  shortly  after  our  arrival  on  21.10.37  at 
Pension  Boris. 

^Letter  15.12.1938 
^Letter  20.1.1938 
^ Letter  20.1.1938 
^Letter  28.1.38 

g 

Letter  13.2.48  Also  see  my  father's  (correspondence  in  the  Ernst 
Reuter  archives. 

^Letter  15.10.48 


OUR  FIRST  HOME  IN  ARNAVUTKOY 
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OUR  SECOND  HOME  IN  BEBEK  1939  TO  1940 
GROWING  UP  AND  STARTING  SCHOOL 


On  the  wav  to  the  swinnning  pool  1941 


Letter  from  Edith  to  Granflparents  1940 


1 ranz  and  Hdith  1942 


<;rete  and  Fran/  on  iht  balcony  1^411 


Our  house  in  Ankara  1942 


Edith  wearing  schixil  uniform  1941 


Edith  sledding  1943 


Intentional  Second  Exposure 


Letter  from  Edith  to  Gran׳ 


parents  1940 


! ran/  and  Edith  1942 


( trete  •irkl  Tran/ח ס  th»•  hakonv  1*^40 


Our  house  in  Ankara  !942 


Edith  wearinjt  sch<x)l  uniform  1*^41 


Edith  sledding  1943 


Edith  with  her  cat  in  Bebek  1944 


Summer  on  Burgas  1943 


Grete  & Edith  se 
in  Bebek  garden 
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Grete  walking  in  the  Bebek  Hills  our  white  house  directly  behind  her 


Our  last  house  in  Bebek  1943-1948  Klaus  in  the  garden 


«י 


FRANZ  MILLINGER  - ARCHITECT 


A TIME  OF  GREAT  PROMISE  - BERLIN  1919-1933 

19191922־  Technische  Hochschule,  Berlin-Charlottenburg.  Fakultaet;  Architektur.  Dipl.  Inq. 

Architekt  1922. 

1922-1923  Buero  Lohmeuller,  Korschelt,  Renker  Berlin.  Designed  and  supervised  construction 
of  private  homes  and  industrial  buildings. 

19231924־  Buero  H.  Rosenthal.  Designed  and  supervised  construction  of  private  homes. 

19241933־  Worked  first  for  DEWOG  and  then  for  GEHAG  in  Berlin.  After  1929  Franz  Hillinger 
was  the  head  of  the  design  department  for  GEHAG. 

1928  Franz  Hillinger  designed  a private  home  for  Staatsminister  Carl  Leipart  in  Berlin- 
Zehlendorf. 

THE  COLLAPSE  OF  THE  NEW  LIFE  1933-1937 

19341937־  Since  he  was  no  longer  able  to  work  legally,  Franz  Hillinger  built  private  houses  illegally 
during  this  time  to  support  his  family. 

Haus  Portau,  Wannsee,  Fintelmannstr.  16 

Haus  Zoberbier,  Mellensee-Zossen 

Haus  G.  Saenger,  Kl.  Machnow,  Suedwest-Korso 

EXILE  - STARTING  OVER  IN  TURKEY  1937-1951 

19371951־  Design  architect  for  the  Department  of  Education  in  Turkey.  Franz  Hillinger  designed  and 
supervised  the  construction  of  secondary  and  trade  schools  in  Ankara,  Istanbul  and  Trabzon. 
Chemical  Institute  of  Istanbul  University.  Professional  schools.  New  Ankara  Technical  University. 

In  his  private  practice  he  designed  private  houses  for  Dr.  Besim  in  Istanbul  and  for  Mr.  Sudi  Coban 
In  Ankara,  Maltepe.  He  designed  the  travel  bureaus  for  KLM  and  SAS  airlines  in  Ankara. 

He  won  several  international  competitions,  which  as  a foreigner  in  Turkey,  he  was  not  allowed 
to  take  credit  for  under  his  own  name. 

CANADA  1951-1952 

There  are  no  records  for  this  year. 

RETURNING  TO  TURKEY  1952-1956 

19521956־  Franz  Hillinger  returns  to  Turkey  to  take  of  the  responsibility  to  supervise  the  construction 
of  the  Parliament  in  Ankara  which  was  designed  by  C.  Holzmeister. 

NEW  YORK-  THE  FINAL  DESTINATION  1956-1973 

1956  Franz  Hillinger  makes  his  fifth  and  final  immigration  to  the  United  States. 

He  works  for  the  architectural  firm  of  Eggers  & Higgins  (later  Eggers  Partnership) 
until  his  retirement  in  1971. 

TEACHING  RESUME 

1 931 1 932 ־  Franz  Hillinger  was  the  teaching  assistant  in  the  Bruno  Taut  classes  for  architectural 
design  at  the  Technische  Hochschule  Charlottenburg. 


for  architectural  desigrt  at  the  Akademie  der  Schoenen  Kuenste,  Istartbul 
1940-1943  Technical  Director  of  the  School  of  Arkitecture  in  Ankara. 

LOOKING  BACK 

A look  at  the  impact  of  the  Nazi  regime  on  the  great  modernist  experiment  taking  place  in  German 

to  ?aif' ^ ^ ^241 933־.  Franz  Millinger  was  in  the  forefront  of  the  modernist  movement 

to  take  architecture  out  of  the  hands  of  speculators  who  built  shoddy  housing  for  profit  and  to  build 
environmentally  sound,  affordable  housing  for  the  masses.  At  this  juncture  a group  of  architects  wanted 
waQ economic,  political  and  environmental  problems.  Franz  Millinger  was  the 
Tt  the 00°1 ל^^  younger,  second  generation  of  modernist  architects,  who  had  their  promising  work  cut  off 


BERLIN  - FRANZ  HILLINGER  AT  DEWOG  AND  GEHAG  1924-1933 


ZUR  GESCHICHTE  DER  GEHAG 
Ziele,  Gründer  und  Partner 

««Der  Mensch  in  der  Mitte»  so  beginnt  der  neue  Abschnitt  einer  Geschichte,  für  die  eine  entrechtete 
Klasse  seit  Jahrzehnten  Programme  entworfen  und  Richtlinien  aufgestellt  hat.  Nach  einer  kurzen 
Frist  geistiger  Sammlung  sehen  wir  überall  Kräfte  wirksam  werden,  die  die  ersten  Steine  zum 
Wiederaufbau  einer  neuen  Gemeinwirtschaft  Zusammentragen  » 

(Martin  Wagner:  Weg  und  Ziel,  in:  Soziale  Bauwirtschaft.  Probeheft  vom  9.11. 1920} 


Franz  Hillinger  (white  X)  at  DEWOG  1924 
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Franz  Hillinger  (black  x)  at  GEHAG  1925 


Dil■  (JKHAG  war  die  erste  der  newerkselialtlieli  oijjaiiisierten  Kenieiiinüt/igeii  \\’<)l11n111K,sl)aur;esell- 
selialteii,  die  in  Berlin,  der  KajMtale  des  Reielies  und  mit  .\l)sland  «röBten  sowie  l)evölkernn«srek  l1- 
steil  Stadt,  in  den  2()er.Ialn־en  gcjrnindfi  wurde.  Ihrer  Enlslelnni);  sinjjcn,  vor  dein  1 linteri^rnnd  der 
sieli  diireli  den  Ersten  Weltkrieji;  und  seiner  Folgen  drainatiseli  lerseliärllen  W’olinnngsnot,  verselne- 
(lene  Initiativen  voraus,  die  daranl  ah/ielten,  ein  Netzwerk  von  Organisationen  zn  sehalien,  welelies 
eine  sozial  orientierte  Banwirtselialt  iK-griindete.  Entscheidende  Etaj>|K־n  anl  diesem  Wege  stellten  die 
von  .Martin  Wagner  initiierten,  1919  ins  lA’hen  gernlenen  «Banhiilten»  dar,  die  sich  1920  im  Xerhaiid 
,sozialer  Banhetriehe  (WSB)  znsammenschlossen  und  die  lfl2.H  erlolgte  Schal  hing  einer  \(>n  den 
(Jewerkschaltsvei  bänden  getragenen  «.\rheilerbank״.  Bestand  die  .Viilgahe  des  \’.SB  darin,  gemein- 
wirt.schartliche,  genossenschaltlich  vei  läKle  Banbeli  iebe  anlzubauen  und  zn  lordern,  die  sich  konzen- 
Irierl  der  Herslelinng  (|nalitätvoller  und  j>reiswerler  «Bauten  lür  die  ,\llgemeinheil»  widmeten,  wurde 
die  «.\rheile1  bank«•  znm  Zwecke  der  Finanzienmg  derarliger  Betriebe  eingerichtet.  Die  mnnittelbare 
Weichenstellung  zur  1 leransbildnng  gemeimuitziger  W'ohnnngsbangesellscharten  iK-wirkte  jedoch  die 
im  März  l*)2  l vom  .\llgemeinen  Dentsi  hen  Gewerkschaltsbund  (.\D(di)  als  zentrale  Einrichtmig  zur 
Finanzienmg  gewerkschartlicher  l'nternehmnngen  ans  der 'Faule  gehobene  (erst  Kewog  genannte) 
«DEW'OG  Dentsebe  W'ohnnngslursorge  .\ktiengesellschalt  lui  Beamte,  .\ngestellte  und  .Vrbeiter״, 
ans  der  sich  dann  nnmittelbar,  gleichsam  als  hauptstädtischer  «.\bleger»,  die  (J1־.I1.\G  ableitete.  Die 
selbst  gestellte  .Vnlgabe  der  von  Marlin  Wagner  geleiteten  DEW'OG  bestand  darin,  die  gesamte  ge- 
meinnülzige  Baiiwirtschalt  zu  koordinieren.  «Indem  sie  ein  .System  z.eniralisierler  gewerkscbalilicher 
.\ultragsvergabe  (emrichtete),  das  die  Aktivitalen  nach  dem  Modell  privatwirlschartlichei  rnisls  re- 
organisierl  und  konzenirierl,  (zielte)  man  anl  eine  .\lle1  native  zum  Finanziernngssv stein  der  Regie- 
rillig,  das  einen  W'ohmmgsban  zn  niedrigen  Kosten  ermöglichen  (sollte)״  (Marlin  Wagner  1S8.>-19,)7, 
Wohnungsbau  nnd  W'ellsladiplannng,  Die  Ralionalisiernng  des  (diicks,  Berlin  198.»,  .S.  1.8.»). 

Hatte  man  von  gewerkschali lieber  .Seile  also  mit  den  «Banhnlten״  die  notwendigen  Banbelrie- 
he  eingerichtet,  mit  der  «.\rbe1lerbank״  ein  eigenes  Finanziernngsinslilnl  geschallen  nnd  mit  der 
DEWOG  das  entsprechende  K<M»rdinalionsorgan  liir  die  Finanzierung  nnd  .Anltragsvergabe  etabliert, 
lelille  als  letzte  Konsequenz  des  sorglältig  anlgebanlen  gemeinwirtschalllich  beslimmlen  .Systems  allein 
ein  Betriebslvpns,  der  die  Wohmmgsprojekte  auch  !»lanei  isch  vorbereitete,  technisch  mnsetzle  und 
schlieKlich  im  Sinne  des  sozialen  .Vnltrags  verwaltete.  Marlin  Wagner  schwebte  hierbei  zmiächsl  das 
ideale  Modell  vor,  ein  von  allen  inaKgeblichen  siizialrelormei  ischen  Krähen  getragenes  und  von  den 


A page  from  the  book  75  Jahre  Gehag 
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99  Modell  der  Gesamtanlage  mit  ursprünglicher  Farbgestaltung.  1994 


94  Das  Gebäude  Gub1t?slraße/Ecke  Carmen-Svlva-Straße  {heute  Erich-Wemert-Straßel  kurz  vor  der  Fertigstellung.  1930 


Wohnstadt  Carl  Legien  1930  Designed  by  Bruno  Taut 
and  Franz  Millinger 


100  Wiederhergestellter  Bauteil  an  der  Trachtenbrodtstraße.  1994 


UNESCvO  World  Heritage  Site 
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VERBOTENE  PRIVATEPRAXIS  IN  BERLIN  1933-1937 


Finkeimannstrasse  16 
Photo  2010 


eIgekheîm  FUH  treoepr  leîpajît  ^ 
Stsataminister  a.?.  ־ • 

Berlin  -Zehieadorf ,Dedaauer  str  la  i 
!Siehe  Rückseite; ־ ־ 


Dessauerstrasse  1 A 


Photograph  2010 


193738־•  Erika  Taut,  Bruno  Taut,  Franz  Hillinger  and  Grete  Millinger 
SCULPTOR  Billing  standing  next  to  Grete  holding  cup  and  cigarette. 


(.iiKMicAi.  Institute  at  Istanbul  University  nEsiu.NED  by  Franz  Hillinger 


TURKEY  19371951־ 


Atalürk-Schule  in  Ankara  1937/1938 
(mit  Asim  Kömürcüoglu) 

281  !.ageplan.  Staffelung  der 
Gebäudehöhen  entsprechend 
den  Grautönen  und  eingeschrie- 
benen  Ziffern 

282  Erdgeschoß.  Zwei  Klassen- 
flügel  (sinif  = Klasse)  mit 
Aula  und  Turnhalle  Oimnastik- 
hane),  anschließend  Speisesäle 
des  Internats 

283  Mittelschule  in  Cebeci  1938 
(Umzeichnung) 

Entwurf  für  ein  chemisches 
Institut  in  Istanbul  1937 

284  Skizze  der  Hofansicht 

285  Obergeschoß  mit 
Laboratorien  und  großem 
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Hörsaal 


Chemical  institute  Istanbul 
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Middle  School  in  Cebece  1938 


TRAIZON  CRKCK  USUI 


Franz  Hii.i.incîer  (third  from  left)  with  colleagues  at  the  Akademie  Istanbul 


Höhere  Krrabenschule  tail  Internat 
in  Trabzon  1938 

289  Ansicht 

290  ObergeschoB.  Klassenzimmer 
mit  Physiklabor 

291  ErdgeschoB.  Rechts  Turnhalle 
(zugleich  Aula),  links  erdgeschossiges 
Internat  (yatakhane  — Schlafsaal, 
aviu  — Hof,  kütüphane  — Bibliothek, 
yemekhanesi  — Speisesaal) 


Buy’s  Schuoi.  Frab/.un 
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TURKEY  1952-1956 


PARLIAMENT  BUILDING,  ANKARA,  TURKEY 


Franz  Hillinger  supervising 

THE  CONSTRUCTION  OF  THE 

Turkish  Parliament  building 
Ankara,  Turkey  1952-56 


I HIRI)  FROM  RIGHT  CLEMENT  HOLZMEISTER,  DESIGN  ARCHITECT  FOR 

I’uRKiSH  Parliament.  On  the  right  Franz  Hillinger  supervised 

CONSTRUCTION  OF  THE  PARLIAMENT  BUILDING. 


1^־4 


I *uja 


SCNIAFR 


h Û 1^ 


Oben:  Chemisches  Institut  der  Universität 
Istanbul.  2.  Reihe;  Privathaus  Istanbul  und 
Grundriß  von  Millingers  .zentralem  Typ“. 
Darunter:  Grundriß  .neutraler  Typ“.  Unten: 
Schnitt-Projekt  eines  Wettbewerbes  zur 
Erarbeitung  von  neuen  Grundrissen  für 
Einfamilienhäuser. 

Äußerst  fortschrittlich  muten  auch 
seine  Überlegungen  an,  den  aus  fest- 
geschriebenen  Grundrissen  entstehen- 
den  Zwängen  für  Bewohner  dadurch 
zu  entgehen,  daß  er  einen  .neutralen 
Haustyp"  forderte,  dessen  Zimmer  je 
nach  wachsenden  Anforderungen 
unterschiedliche  Nutzungen  ohne  grö- 
ßere  Umbaukosten  ermöalichten.  if 
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Der  Verbesserung  des  Grundrisses  zur 
Erhöhung  des  ״Wohnwertes“,  vor 
allem  bei  Arbeiterwohnungen,  galt 
Millingers  vornehmliches  Bemühen 
schon  in  den  20er  Jahren.  Leitmotiv 
waren  dabei  vor  allem  ökonomische 
Gesichtspunkte.  So  propagierte  er  das 
wachsende  Haus,  das  mit  geringem 
Anfangskapital  erstellt  und  nach  und 
nach  ausgebaut  werden  konnte,  ohne 
zu  irgendeinem  Zeitpunkt  grundriß- 
oder  bautechnisch  unvertretbare 
Lösungen  zuzumuten. 

Aus  ökonomischen  und  wärmetech- 
nischen  Überlegungen  entstand  der 
.Zentrale  Typ“,  wo  sich  aus  Witte- 
rungsgründen  um  einen  zentralen 
Wohnraum  alle  anderen  Zimmer 
gruppieren. 


Franz  Hillinger 

oder  was  noch  immer  fortschrittiich  ist 

Seit  der  BDA  regelmäßig  eine  Seite  von 
.Der  Architekt"  den  Dokumenten  der 
Architektur  des  20.  Jahrhunderts  wid- 
met,  erhält  er  von  allen  Seiten  Hinwei- 
se  auf  interessante  Projekte  vom  An- 
fang  dieses  Jahrhunderts  und  auf 
Architekten,  deren  Werke  kaum  be- 
kannt  sind,  die  eine  systematische 
Aufarbeitung  aber  lohnen  würden. 

Zu  diesen  Architekten  gehört  Franz 
Hillinger.  Hillinger  war  1919  aus  Ungarn 
nach  Berlin  gekommen,  diplomierte 
dort  an  der  Technischen  Hochschule 
und  arbeitete  sich  schnell  zum  Leiter 
des  Entwurfsbüros  der  Gehag  herauf, 
die  damals  in  Berlin  Arbeiterwoh- 
nungsbau  in  großem  Stil  betrieb. 
Nebenher  war  Hillinger  Assistent  von 
Bruno  Taut  und  sein  engster  Mitarbei- 
ter  beim  Bau  von  dessen  Berliner  Groß- 
Siedlungen.  Nach  der  Machtübemah- 
me  Hitlers  1933  verlor  er  wie  viele  sei- 
ner  Kollegen  seine  Stellung.  1936 
folgte  er  Taut  nach  Istanbul,  wo  er  als 
Lehrer  an  der  dortigen  Akademie  und 
gleichzeitig  einer  Gewerbeschule  tätig 
war.  Von  1937—51  war  er  Entwurfs- 
architekt  im  türkischen  Unterrichts- 
rninisterium.  Aus  dieser  Zeit  stammen 
einige  seiner  größeren  Projekte,  z.  B. 
die  Bauten  des  chemischen  Instituts 
der  Universität  Istanbul.  1956  verließ 
Hillinger  die  Türkei  und  ging  nach 
New  York,  wo  er  bis  zu  seinem  Tode 
im  August  1973  in  mehreren  großen 
Büros  tätig  war.  Seit  seiner  Ankunft 
in  New  York  ist  nur  noch  wenig  über 
ihn  bekannt  geworden.  Von  eigenen 
Projekten  aus  dieser  Zeit  ist  außerdem 
Beitrag  zu  einem  Wettbewerb  nichts 
publiziert.  Dieser  Wettbewerb  war  von 
einer  Architekturzeitschrift  ausge- 
schrieben  und  hatte  das  Ziel,  neue 
Grundrißformen  von  Einfamilienhaus- 
komplexen  für  Familien  mittleren 
Einkommens  zu  entwickeln.  In  den 
Erläuterungen  zu  diesem  Entwurf 
macht  Hillinger  Architekten  den  Vor- 
Wurf,  sie  hätten  sich  um  diese  soziale 
Aufgabe  - .the  proudest  task,  the 
design  of  beautiful  and  healthful 
dwellings  for  the  largest  part  of  the 
population'  — bisher  nicht  gekümmert, 
weil  sie  die  stringenten  ökonomischen 
Anforderungen  solcher  Projekte  als 
Einengung  ihrer  künstlerischen  Frei- 
heit  ansähen. 
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SUMMARY 


Th©  impact  of  th©  ©xil©  for  Franz  Hillingar  and  his  family  can  only  b©  d©scrib©d  as  hug©.  Franz  Hilling©r  shuttlad 
back  and  forth  b©tw©©n  fiv©  countri©s  and  ov©r  most  of  his  lifatim©  until  h©  arrivad  at  his  final  dastination,  th© 
Unitad  States,  at  ag©  61.  Daspit©  th©  immans©  hardship  of  his  lifa,  ©spacially  th©  loss  of  his  only  brothar  ’in 
Ausschwwitz,  Franz  Hillingar  parsavarad  with  vary  faw  tracas  of  bitternass  or  hat©.  Nonathalass  th©  opportunitias 
that  ©xistad  for  him  as  an  architect  in  th©  forafront  of  a naw  movamant  in  Barlin,  did  not  ©xist  ©Isawhara. 

What  Barnd  Nicolai  wrote  about  Martin  Wagnar,  holds  tru©  for  my  fathar  as  wall;  “ In  this  sans©  his  fat©  is  not 
singular  but  mor©  typical.  This  ganaration  of  immigrants  could  not  continu©  thair  work  of  bafor©  1933,  thair  roots 
were  cut  off,  aftar  th©  war  thay  bacam©  old  man."' 

“Von  1952  bis  1956  kahrta,  wi©  schon  ©rwhänt,  Franz  Hillingar  in  di©  Türkai  zurük,  nach  dam  ©s  ihm  1951/1952 
nicht  galungan  war,  übar  Toronto  nach  Naw  York  zu  sainar  Famili©  zu  galangan.  Aufgrund  sainar  guten 
Sprachkanntnissa,  dar  Erfahrung  im  Umgang  mit  Bahördan  und  Baufirman  wurd©  Hillingar  dar  idaal©  Mann  zur 
laitung  von  Holzmaistars  Baubüro  das  Pariamants,  das  ©r  nach  Aussaganvon  Harmann  Schmutzar,  rain 
administrativ©  batrauta.  Für  Hillingar  musst©  dias©  Tätigkait  ©inan  Tiafpunkt  sainar  ©iganan  architaktonischan 
Ambitionan  darstallan.  Das  Projakt  lag  konträr  zu  allam,  was  ©r  mit  Bruno  Taut  in  Barlin  und  Istanbul  sowi©  in  dan 
Jahran  nach  Tauts  Tod  arbaitan  konnte.  Es  waran  di©  Sicharung  dar  Existenz  und  dar  Varsuch,  nach  dan 
schwiarigan  Badingungan  in  Kanada  in  dar  zwaitan  Haimat  ©rnaut  fusszufassan.”“ 

Th©  following  artici©  in  “Dar  Architekt”  suggasts,  that  it  is  tim©  to  tak©  a naw  look  at  th©  work  of  Franz  Hillingar, 
whos©  work  is  know  to  th©  oldar  ganaration  of  architects  but  not  th©  youngar  ganaration. 


' Architektur  und  Exile  Kulturetransfer  und  architektonische  Emigration  1930  bis  1950.Herausgegeben  von  Bernd  Nicolai.Trier  2003, 
, Porta  Alba  Verlag  Trier  GmbH 

" Bernd  Nicolai,  Moderne  und  Exil , Deutschsprachige  Architekten  in  derTü  rkei  1925-1955 
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EDITH  MILLINGER  - INTRODUCTION 

After  fleeing  Germany  as  a young  child,  growing  up  in  exile  in  Turkey,  emigrating  to  the  East  Coast  of  the  United  States,  I now  live  in 
what  I believe  is  my  final  home  in  Berkeley,  California.  I am  in  every  way  far  from  where  I started  out.  In  this  place  I built  myself  a 
studio/home  and  a small  garden  of  endless  delights. 

One  warm  night  as  I sat  on  my  tiny  front  porch  surrounded  by  pots  of  poppies,  I watched  a large  spider  rebuild  its  destroyed  web  yet 
once  again.  Each  time  it  rescued  the  remains  of  the  broken  web  and  tacked  on  the  new  threads.  Each  time  the  web  was  less  perfect 

than  the  previous  one.  So  too  has  been  my  journey  from  home  to  home  and  from  country  to  country.  Taking  with  me  what  I could  to 
rebuild  life  again. 


But  the  things  I knowingly  took  with  me,  toys,  books,  photographs  and  other  familiar  family  memorabilia  were  not  the  real  treasures  that 
would  nourish  my  life  and  work.  I had  no  conscious  knowledge  of  the  real  treasures  I carrying  inside  myself.  These  were  the  most 
potent  memories  of  my  childhood;  my  grandmother  and  her  flower  garden  and  her  chickens;  Turkish  calligraphy,  patterns  and  colors; 
the  Japanese  toys,  fans  and  scrolls,  gifts  from  Erika  and  Bruno  Taut,  which  were  in  our  living  room  as  I grew  up  in  Turkey.  These  are 
the  subject  of  my  work  as  an  artist  and  I revisit  these  recollections  over  the  years  as  I am  able  to  express  them  with  a new  visual 
vocabulary.  Both  Marcel  Proust  and  Andre  Gide  once  said  that  artists  visit  and  revisit  their  early  childhood  memories  and  that  is  the  real 
subject  of  their  work.  That  is  certainly  true  for  me. 


Edith  Millinger  was  born  in  Berlin,  Germany,  and  spent  her  formative  years  in  Turkey.  She 
came  to  the  United  States  as  a young  adult. 


Education 

1976  B.A.,  New  York  University,  New  York 

1964  Four-year  certificate  in  painting,  Cooper  Union  School  of  Art, 

New  York 

1964  Painting  scholarship,  Provincetown  Workshop,  Provincetown, 
Massachusetts 

Grants  and  Awards 

2005  Artist-in־residence,  New  Pacific  Studio,  Mt.  Bruce,  New  Zealand 
2004  Ludwig  Vogelstein  Foundation  Award  in  painting/photography 
1976  International  Women’s  Year  Award,  The  Women  Artists  Historica 
Archives,  New  York 

Artist-in-residence,  The  MacDowell  Colony,  Peterborough, 

New  Hampshire 

Artist־in־residence,  Montalvo  Center  for  the  Arts,  Saratoga,  California 
1975  Painting  award,  Silvermine  Guild  of  Artists,  New  Canaan,  Connecticut 
Painting  award,  Birmingham  Museum  of  Art,  Birmingham,  Alabama 

Selected  Solo  Exhibitions 

2013  A Collision  of  Cultures,  Offramp  Gallery,  Pasadena,  Ca 

Natural  Perspective,  Larson  Gallery,  University  of  Minnesota, 
Minneapolis  and  St.  Paul 
Togonon  Gallery,  San  Francisco 
Togonon  Gallery,  San  Francisco 
Togonon  Gallery,  San  Francisco 
Carl  Cherry  Center  for  the  Arts,  Carmel,  California 
Aratoi  Museum,  Masterton,  New  Zealand 
Museo  Café  Gallery,  San  Francisco  Museum  of  Modern  Art 
Amerika  Haus  Gallery,  Munich,  Germany 
Bluxome  Gallery,  San  Francisco 
Works  on  Paper,  Shirley  Cerf  Gallery,  San  Francisco 
Electro  Arts  Gallery,  San  Francisco 


2010 

2009 

2008 

2006 

2005 

2004 

1986 

1983 

1981 


Selected  Group  Exhibitions 

2014  Prime  Time:  Curated  by  Patricia  Watts,  MCF,  California 

SFMOMA  ARTISTS  Gallery,  San  Francisco  3 person  exhibition 
Car!  cherry  Center  for  the  arts,  Carmel,  California 
Abstracting  from  Narture,  Sturt  Haaga  Gallery,  California 
2013  Gratwanderung,  Waren,  Müritz,  Germany 
2013  26'^  Annual  Juried  exhibition,  Viridian  Gallery,  NY,  NY 
2013  Patterns,  Symbols  & Codes,  Platt  Borstein  Gallery,  Los  Angeles,  Ca 
201 1 Les  Femmes  Artistes  Vernissage/Armory  Art  Center,  during  Art  Basel, 


1976  Chatham  College,  Pittsburgh,  Pennsylvania 
New  York  University  Gallery,  New  York 
1975  Works  on  Paper/Women  Artists,  Brooklyn  Museum,  New  York 
Birmingham  Museum  of  Art,  Birmingham,  Alameda 

Publications 

Process  and  Place,  catalogue,  Berkeley  Art  Center,  2010 
Doubletake,  catalogue,  essay  by  Rei  Masuda,  2008 
Botanical  Meditations,  catalogue,  Carl  Cherry  Center  for  the  Arts,  2005 
Feminists  Who  Changed  America  1963-1975,  Barbara  Love,  ed.. 

University  of  Illinois  Press,  2006 

Drawings  USA/77,  catalogue,  Minnesota  Museum  of  Art,  St.  Paul,  1977 
Works  on  Paper/Women  Artists,  catalogue,  Brooklyn  Museum,  New  York,  1975 

Reviews  and  Articles 

“Fusion:  A collision  of  Cultures”,  Christopher  Michno,  Art  Ltd  sept/oct  2013 
"Genius  Loci,"  DeWitt  Cheng,  East  Bay  Express,  March  17,  2010 
"Our  Planet  Our  Home,"  (San  Francisco  Museum  of  Modern  Art  Artists  Gallery) 
Frank  Cebulski,  Artweek  February  2007 

"Edith  Hillinger:  Building  a Life,  San  Francisco,  California,  June  2006^_" 
interview  by  Richard  Whittaker,  Works  & Conversations,  June  24,  2006 
"Symbols  and  Surfaces,"  (Walnut  Creek  Civic  Arts  Gallery)  Charles  Shere, 

Oakland  Tribune,  August  1983 

"Paper  Artist  Uses  Xerox,"  Cathy  Curtis,  Berkeley  Independent  Gazette, 

August  1981 

"Edith  Hillinger  Paintings,"  (Caravan  House  Gallery,  New  York)  Beverly  Chester, 
Pictures  on  Exhibit,  June  1975 

"Edith  Hillinger,  paintings,"  (Caravan  House  Gallery,  New  York)  Dorothy  Hall, 

Park  East,  April  1975 

Selected  Collections 

City  Hall,  City  of  Berkeley,  California 

201 1 Alameda  County  Art  Collection,  Alameda  County,  California 

Minnesota  Museum  of  Art,  St.  Paul 

Fong  and  Chan  Architects,  San  Francisco 

National  Leasing  Corporation,  San  Francisco 

Shehan  Hotel,  San  Francisco 

Raleigh  Enterprises,  Los  Angeles 

Genentech,  San  Francisco 

Greens  Restaurant,  San  Francisco 

Private  collections  throughout  the  United  States  and  Europe 

Membership  Organizations 

National  Association  of  Women  Artists  (elected  2009) 

Women  in  the  Arts  (member  since  1970) 

Galleries 

Offramp  Gallery,  Pasadena,  California 
SFMOMA  Artists  Gallery,  San  Francisco,  California 


> 


West  Palm  Beach,  Florida 

201 1 Black,  White  and  Shades  of  Gray,  O’Hanlon  Center  for  the  Arts, 

Mill  Valley,  California 

201 1 Art  of  the  Line,  Sebastopol  Center  for  the  Arts,  Sebastopol,  California 
Green,  Berkeley  Art  Center,  Berkeley,  California 
Juried  at  BAC:  Berkeley  Art  Center,  Berkeley,  California 
2010  Process  & Place,  Berkeley  Art  Center,  Berkeley,  California 
2009  Dualities,  Sebastopol  Center  for  the  Arts,  Sebastopol,  California 
2009  National  Association  of  Women  Artists,  NAWA  Gallery,  New  York 
2007  Mini  Prints,  Lessedra  Gallery,  Sophia,  Bulgaria 
2007  Roots  in  the  Bay,  Togonon  Gallery,  San  Francisco 
2006  Our  Planet,  Our  Home,  SFMOMA  Artists  Gallery,  San  Francisco 
2006  Civic  Center  Art  Exhibition,  Berkeley,  California 
2006  Gallery  Artists,  Togonon  Gallery,  San  Francisco 
2004  Fall  Exhibition,  Togonon  Gallery,  San  Francisco 
National  Drawing  2004,  The  CpHege  of  New  Jersey 
2003  Womenkind,  Butters  Gallery,  Portland,  Oregon 
2002  Nature  Spirit,  Claudia  Chapline  Gallery,  Stinson  Beach,  California 
Pro  Arts  Juried  Annual,  Oakland,  California/Juror  Gerardo  Mosquera 
2001  Women  Made  Gallery,  Chicago 

Laguna  Art  Museum,  Laguna  Beach,  California 
California  Small  Works  2001 , Sonoma  Museum  of  Visual  Arts, 
Sonoma,  California/Juror  Kenneth  Baker 
2000  Pro  Arts  2000  Juried  Annual,  Oakland,  California/Juror  Larry  Rinder 

1990  Gallery  Imago  Group  Exhibition,  San  Francisco 
1988  Collage,  N.A.M.E,  Chicago 

1986  Pyramid  Art  Gallery,  Rochester,  New  York 

All  California  Biennial,  Riverside  Art  Museum,  Riverside,  California 
1985  Watercolor  Gallery,  Berkeley,  California 
Nexus  Gallery,  Berkeley,  California 
1984  Electrostatics  International,  Cleveland  State  University  Gallery, 
Cleveland,  Ohio 

1983  New  Technology:  New  Art,  Princeton  University  Art  Museum, 
Princeton,  New  Jersey 

Symbols  and  Surfaces,  Walnut  Creek  Civic  Art  Gallery, 

Walnut  Creek,  California 
Sun  Gallery,  Hayward,  California 
1982  Chevron  Gallery,  San  Francisco 

Reese  Bullen  Gallery,  Arcada,  California 
Humboldt  State  University,  Arcada,  California 

1991  Bluxome  Gallery,  San  Francisco 

High  Art  Technology,  Library  of  Congress,  Washington,  DC 
1980  Richmond  Art  Center,  Richmond,  California 
Reese  Bullen  Gallery,  Arcada,  California 
Glyptothek  Museum,  Copenhagen,  Denmark 
1979  Berkeley  Art  Center,  Berkeley,  California 
1977  Artists  Choice,  Women  in  the  Arts  (WIA).  Travelled  to  eight 
colleges  and  universities. 

Drawings  USA/77,  Minnesota  Museum  of  Art,  St.  Paul 


MY  GRANDPARENTS  FARM  IN  BRIESELANG 

"Trust  in  nature,  in  what  is  simpie  in  Nature,  in  the  smaii  things  that  hardiy  anyone  sees  and  that  can  suddeniy  become 

huge,  immeasurable/’  Rainer  Maria  Rilke 

f07my1rei״lf  1יד  I was  g^ng  mrough  ‘a°d״^œ  aTer  twt.Jye^rroTmS  kי ״ ""'״°®® 

ninety,  I was  working  a full  time  job  and  supervising  the  building  of  my  home/studio  ’ ®  ®9 ® ®יי״'' ® ® '®״ ׳ “יי ״ ׳' ״ 

ב^;LadTsrc01דnrt^^nfeבוזtsךL׳^^^  fhf  fubie^^oL^^'darntmas  17  ״ ^־^י ׳® 

focusing  on  what  was  familiar  Seeking  a nL  approach  to  depiS  olants  I focused  ״n  J 1 ־ I was  a child,  I started  this  series 

did  not  realize,  I was  also  seeking  a metaphor  fo°  r^rs°a1e^f Z^and  m^cf  ״ in  a plant  press  At  the  time  I 

circumstance,  perfectly  described  my  feeling  of  disconnectedness,  mortality  and  yet  also  resilient  "יי® ® ׳' " י'®’®'״ ‘ י'"“ ״ ®י 


One  of  the  poppies  growing 

WILD  IN  BRIESELANG  PICKED  IN 
2010 


I 


Two  BLACK  POPPY  PETALS  WATERCOLOR  20  “ H X 30״W  (5O.8  CM  X 76.2  Cm) 
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TURKISH  MEMORIES 


My  memories  of  Turkey  lay  dormant  for  almost  twenty  years  while  I adjusted  to  my  new  country  and  attended  Cooper  Union  Art  School  in  New  York. 
Shortly  after  graduating  from  art  school  and  establishing  my  own  studio,  Turkish  imagery  began  to  appear  in  my  work.  The  Turkish  influences  come 
from  the  traditional  crafts  of  carpet  weaving,  embroidery,  ceramics  and  calligraphy.  Many  of  the  Turkish  handicraft  items  combine  calligraphy  with 
botanical  painting  such  as  in  the  Tugras,  the  seal  of  the  sultans,  and  in  much  of  the  pottery  and  tile  work. 

I was  very  active  in  the  women’s  movement  in  New  York  in  the  seventies  and  at  that  time  I used  grounds  traditionally  available  to  women,  like 
muslin  rather  than  canvas.  These  works  from  the  1970s  are  executed  with  pencil  and  acrylic  on  muslin  and  paper  and  primarily  draw  on  my 
memories  of  growing  up  in  Turkey. 

In  the  1 980s,  I began  to  deal  more  directly  with  the  influence  of  Turkish  calligraphy.  My  Calligraphy  series  and  the  later  more  abstract  works  that 
grew  out  of  this  series,  employed  a new  medium  heat  transfers  with  a very  old  medium  charcoal  on  paper.  The  calligraphic  series  recreates  my 
feelings  when  I looked  at  Arabic  inscriptions  on  gravestones,  tiles  or  textiles:  the  abstract  beauty  of  the  often  time  worn  inscriptions  coupled  with  my 
inability  to  read  the  language. 

Meanwhile  watercolors  like  Pressed  Flowers,  2001  are  inspired  by  the  beautiful  hand  embroidery  of  Turkish  women.  Turkish  women  created 
botanical  works  with  brilliantly  colored  threads  and  wools. 


RUMELI  HISARI  AT  DAWN  Pencil  & acrylic  on  muslin 


Pencil  & acrylic  on  muslin 
1977 


RECOLLECTION 
14”Hx26  3/4”  W 


ANGE  OF  THE  BLUE  AND  BROWN  1980 


Heat  Transfer  and  Charcoal  on 


PAPER  41”  X 26”  ( 104.1  CM  X 66cm) 


Eastern  Gate  heat  transfer  and  charcoal  on  paper  1980 


221/2  X 30  (57.2  CM  X 72.2  cm) 


JAPANESE  INFLUENCES 


I have  never  been  to  Japan,  but  I still  hope  to  get  there  soon.  However,  when  I was  a child  in  Turkey,  Japan  came  to  me.  When  Bruno 
Taut  died  in  Istanbul  in  1938,  his  partner  Erika  gave  my  family  many  of  the  Japanese  objects  that  she  and  Bruno  had  brought  to 
Turkey  from  Japan.  These  Japanese  objects  settled  into  our  living  rooms  in  Bebek  and  Ankara  among  the  European  furniture  and 
Turkish  carpets.  From  then  on  all  the  objects  that  were  to  influence  my  future  work  were  gathered  in  one  room. 


My  parents  arranged  the  Japanese  objects  in  a glass  front  bookcase  they  had  brought  with  them  from  Germany.  This  was  my  treasure 
chest.  My  parents  allowed  me  free  access  to  the  richly  painted  fans,  the  little  black  horse  with  red  and  gold  saddle,  the  ornate,  brass 
brush  and  paint  holder,  the  gold  lacquered  box  and  black  lacquered  pencil  holder  with  cherry  blossoms,  the  beautiful  opium  pipes  and 
ceramics.  In  another  bookcase  were  to  cases  with  silk  covers  and  ivory  closures  that  held  photographs  of  domestic  objects  and  farm 
houses.  A portfolio  of  Japanese  theatre  masks,  and  on  the  wall  hung  a large  scroll  depicting  a bird  and  bamboo. 


I have  often  used  the  long,  narrow  scroll  format,  Japanese  paper  and  sumi־e  ink  in  my  work.  As  I revisit  the  past  the  German,  Turkish  and 
influences  mix  together  in  my  work  just  as  they  did  long  ago  in  our  Turkish  living  room. 


Japanese  ceramic  bowl 


Ceramic  bowl  from  Tanan 


Japanese  toys 


Japanese  toy 
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Edith  Millinger 
Leaf  Scars, 2004 
Combined  Media 
on  Birch  Panel 
72״x  12  1/2” 


Edith  Millinger 
Pipe  Vine 
Combined  media 
on  birch  panel 
72״x13״ 


Edith  Millinger 
Spine,  2004 
Combined  media 
on  birch  panel 
72״x  12  1/2" 


Edith  Millinger 
Connected, 2004 
Combined  media 
on  birch  panel 
72”x  12  1/2" 
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Tacoma  Cliapter  HaJassali 

TcntK  Annual  Donors  Lunclieon 


The  Towers 


March  15,  1955 
Tacoma,  Washington 


Rose  Room 


roR  YOUTH  SERVICES  and  HADASSAH  MEDICAL  ORGANIZATION 


PI  ,  ן, . : ׳  . PROGRAM 

rledge  0+  Allegiance 
Star  Spangled  Banner 
Invocation 

Opening  Prayer --...--.......Mrs.  Morris  Jaffe 

Soloist Rabbi  Haskel  Wachsmann 

Fashion  Sh  r A■  * Accompanist  . . . MrsT' Albert  ׳Cohen'''“ Spellman 

rashion  bhow  Co-ordina+or. 

"Lovely  to  Look  At" I:־ ״ V־־־  ־ ''a־'־׳y  Posner 

'X ‘A* — Mrs.  Dernard  Brofman,  Commentator 

Courtesy  of  Helen  Davis 

M״d^J."׳M Graham's  . Shoes  by  Pessemiers־  . . . Accessories  by  Fraser's 
Models.  Mesdames  Marvin  Apple  Sidney  Blechman,  Mike  Block,  AI  Drost  Sam  Fingold 
Marvin  Kaye,  Ben  Rome,  Harold  Rome  and  Jerry  Spellman  ^ ' 

Introduction  of  Program'■'■- Sl°t"ick,  President 

Guest  Speaker  ''^^‘^er 

Benediction o ■7r:־־7־־:־:־־־P'■ 

Lj  ..  , Rabbi  Haskel  Wachsmann 

Hatikvah 


Luncheon  Chairmen 


Mrs  Morris  Jaffe 


Mrs.  Irving  Färber 


Assisting  Chairmen 

Mrs.  Abe  Färber,  Mrs.  Floyd  Lamken,  Reservations 

Mrs.  Regina  Knoll,  Public  Relations 

Mrs.  Albert  Cohen,  Publicity 

Mrs.  Bernard  Friedman,  Treasurer 

Mrs.  Si  Rose,  Mrs.  Bernard  Simon,  Decorations 

Mrs.  Joseph  A.  Sussman,  Hadassah  Medical  School 


Assisting  Committee 

Mrs.  Herbert  Belmonte  Mrs.  Hardd  Brotman,  Mrs.  Jess  Brown,  Mrs.  Kenneth  Färber, 
Mrs.  Eugene  Schneider,  Mrs.  Carl  Williams. 


GOLD  STAR  DONORS 


Mr.  Bernard  Wi+enberg 
In  Mennory  of 

Mrs.  Charlotte  Witenberg 

Mr.  Bernard  Witenberg 
In  Memory  of 
Faivel  and  Taube  Endelman 
and 

Ezra  and  Shayna  Chaia 

☆ ☆ ☆ 


Mr.  A.  Rose 
In  Memory  of 
Mrs.  Sadie  Rose 


SILVER  STAR  DONORS 


Mrs.  Saul  Levy 
Mrs.  Haskel  Maier 
Mrs.  W.  D.  Mei  er 
Mrs.  Harry  Posner 
Mrs.  Willi  am  Sherman 
Mrs.  Joseph  Simon 
Mrs.  Ben  Slotnick 
Mrs.  Jack  Slotnik 
Mrs.  Joseph  A.  Sussman 
Mrs.  Leslie  Sussman 
Mrs.  Robert  Tone 


Mrs.  Earl  Bean 
Mrs.  Percy  Bean 
Mrs.  Phil  Brodsky 
Mrs.  Sam  Brotman 
Mrs.  Sam  Cone 
Mr.  Ben  Etsekson 
Mrs.  Kenneth  Färber 
Mrs.  Nathan  Friedman 
Mrs.  Sam  Friedman 
Mrs.  Irving  Gussman 
Mrs.  Louis  Lamken 


with  gratitude  the  following  contributions: 

Dr.  Frank  Kraucunas 

Trovani's  Bootery 

Mr.  Martin  Traub 
(Medosweet  Dairies) 

Mrs.  Carla  Pakenham 

Big  Bear  Food  Stores 

Mrs.  F.  R.  Titcomb 

Rankos  Pharmacy 

Columbia  Optical  Co. 

Johnson  Candy  Co. 

Mrs.  George  Abel 

Mr.  Albert  Hooker 

Pessemiers'  Bootery 


Tacoma  Chapter  Hadassah  acknowledges 

Miss  Alice  Humble 
(Rhodes  Brothers) 

Mrs.  Clark  Palmer 
(Lou  Johnson's) 

Mr.  and  Mrs.  A.  Gunderson 

Mr.  and  Mrs.  J.  A.  Woodworth 

Mr.  and  Mrs.  Fred  Haley 

Mr.  and  Mrs.  Rex  Raudebush 

Franklin  Food  Stores 

Mrs.  Clarke  Gabel 

Mr.  Fred  Wählers 

Dean  Drug  Co 

Dr.  and  Mrs.  T.  Duerfeldt 


Donations 

Wahlgren's  Flower  Shop 
Clinton  Hull  Printing  Co 
Andrews  Letter  Shop 
Big  Bear  Food  Stores 


« 

HATIKVAH 

Kol  od  b'layvav  p'neema 
Nefesh  y'hoodee  homeeah 
Ul'fatay  nnizrach  kadimah 
Ayln  I'tseeyon  tsofeeah 
Od  lo  avdah  tikvataynu 
Hatikvah  sh'not  alpayeem 
LIyot  am  nafshee  b'artsaynu 
B eretz  teesyon  veerushalayeem 
(Repeat  last  two  lines) 


Sixth 


Annual 


Conference 


MOUNTAIN  PLAINS  REGION 


CHAZAK  N’NITCHAZAK 
FROM  STRENGTH  TO  STRENGTH 

Saturday,  Sunday,  Monday  and  Tuesday 
May  17,  18,  19  and  20,  1952 


PAXTON  HOTEL 


Nebraska 


Omaha, 


Monday,  May  19,  1952 

8:30  A.  M. — Breakfast,  Parlors  B and  C,  Paxton  Hotel 

All  Chapter  Presidents  and  Presidents  elect  with  Mrs.  Ansell 

10:00  A.  M.— Fiind-Baising•  Clinic,  Parlor  J,  Paxton  Hotel 
Presiding:  Mrs.  J.  H.  Kulakofsky 
Movie:  “This  Is  the  Hour”  (HMO) 

Hadassah  Medical  Organization:  Mrs.  Ralph  Goldberg,  Albuquerque: 
Mrs.  Leon  Shulkin,  Sioux  City 

Medical  Center:  Mrs.  Miriam  Supperstein,  Colorado  Springs 
Hadassah  Supplies:  Mrs.  Jessie  Cain,  Pueblo 
Jewish  National  Fund:  Mrs.  David  Kavich.  Fremont 

1:00  P.  M.— Informal  Luncheon,  Parlor  J,  Paxton  Hofei 

2:30  P.  M. — Continuation  of  Fund-Haisiug  Ciinic 

Presiding:  Mrs.  Louis  E.  Gelt,  Past  Regional  President,  Denver 
Movie:  “My  Brother  and  I” 

Youth  Aliyah:  Mrs.  Rolf  I.andshoff,  Los  Alamos;  Mrs.  Jacob  Rosenblum, 
( heyenne 

Youth  Services:  Mrs.  Meyer  Rubin,  Omaha 

Youth  Commission  Fund-Raising:  Mrs.  Norman  Hahn,  Omaha 
Bonds:  Mrs.  J.  H.  Kulakofsky,  Omaha 

8:00  P.M.— Youth  Session:  Beth  El  Synagogue,  Social  Hall,  49th  and  Farnani  Streets 
Presiding:  Mrs.  J.  J.  Marx,  Regional  Youth  Activities  Chairman,  Lincoln 
American  Zionist  Y'outh  Activities  Report:  Mrs.  J.  J.  Marx,  Lincoln 
Program:  Omaha  Y'outh  Groups,  presented  by  Mrs.  Ethel  Levensoii, 
Past  Regional  President,  Omaha 
Youth  Panel: 

Jeanne  Levenson,  Junior  Hadassah 
Barbara  Wise,  Senior  Y’oung  Judea 
Phyllis  Potash.  Y'oung  Judea 
Warren  Denenberg,  IZFA 
Discussion 

10:00  P.M. — Reception,  Omaha  Chapter 

Housewives’  Scene:  “Liberty  l.tnlimited” 

Tuesday,  May  20.  1952 

8:30  A.  M. — Breakfast,  Paxton  Coffee  Shop 

Denver  and  Omaha  Presidents  and  Group  Presidents  with  Mrs.  Ansell 

10:00  A.  M. — Workshop,  Parlor  J,.  Paxton  Hotel 

Presiding:  Mrs.  Julius  Meer,  Denver  President  Elect 
Membership:  Representative,  Lincoln  Chapter 

Bulletin  Report:  Mrs.  Jack  Tober,  Regional  Vice-President  and  Bulletin 
Chairman,  Colorado  Springs 

Visual  Aids:  Israel  Movie  by  Mrs.  Harry  Goodman,  Pueblo 

2:80  P.  M. — Worksho!»  and  Concluding  Session.  Parlor  J,  Paxton  Hotel 
Presiding:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn 

Speakers  Bureau  Report:  Mrs.  Julius  Meer,  Denver 
Program:  Skit  by  Council  Bluffs  Chapter 

Publicity:  Mrs.  Harold  Grossman,  Grand  Island:  Mrs.  Morris  Franklin, 
Omaha 
Institutes 

Membership  Awards 
Conference  Committee  Reports: 

Resolutions 

Credentials 

Nominations 

Election  and  Installation  of  Officers 
Summation  of  Conference;  Mrs.  Julian  Ansell 

":00  P.  M.— Informal  Supper  for  Out  of  Town  Delegates 


National  Advisor:  Mrs.  Julian  Ansell,  National  Vice  President 
National  Vice  President:  Mrs.  J.  H.  Kulakofsky 
Regional  President:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn 
Conference  Chairman:  Mrs.  Samuel  N.  Wolf 
Conference  Co-Chairman:  Mrs.  Philip  Feldman 

PROGRAM 

Saturday,  May  17,  1952 — Registration,  Paxton  Hotel  Mezzanine,  6:00  P. M.  to  7:00  P. M. 

7 :00  P.  .M.— Dinner,  Parlors  D and  E,  Paxton  Hotel— Business  and  Professional  Women 

s:30  P.  .M.  Business  and  Professional  Women’s  Group  Workshop 

Presiding:  Mrs.  Eve  L.  Konecky,  Omaha,  Regional  Vice  President  in 
Charge  of  B & P 

Regional  Business  and  Professional  Report:  Mrs.  Eve  L.  Konecky 
Fund-Raising:  Mrs.  Dora  Kaiman,  Sioux  City  B & P 
Membership:  Representative,  Lincoln  B & P 

Progiam  and  Education:  Anna  Pill,  Denver  B & P:  Gisela  Pill,  Denver 
B & P,  Emma  lÆzarus  Group 
Special  Events:  Ann  Schwartz,  Omaha  B & P 

10:30  P.  .>1. — Business  A I'rofesslonal  Snack  Party:  Hostesses,  Omaha  Senior  Chapter 

Sunday,  May  18,  1952 — Registration,  .Mezzanine,  Paxton  Hotel,  All  Day 

9:00  A.  M. — Regional  Board  Meeting,  Parlor  A,  Paxton  Hotel 

Presiding:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn,  Regional  President 
Treasurer’s  Report;  Miriam  F'oreman,  Denver  B & P 
Financial  Secretary’s  Report:  Mrs.  Nathan  Bernstein,  Lincoln 
Old  Business 
New  Business 

Report  of  Constitution  Committee:  Minnie  Flaks,  Denver  B & P 

11:00  A.  .M. — Regional  Organization  and  Administration,  Parlor  J,  Paxton  Hotel 
Presiding:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn 

Official  Opening  of  Conference;  Mr.s.  Samuel  N.  Wolf,  Conference  Chair- 
man,  Omaha 

Recommendations  of  Regional  Board 
Adoption  of  Constitutional  Revisions 
Appointment  of  Conference  Committees 

1 :(M)  P.  M. — Luncheon,  Paxton  Ballroom 

Presiding:  Mrs.  Isidor  l.evinson.  Omaha  Chapter  President 
Invocation:  Mrs.  A.  D.  Frank,  Past  Regional  Vice-President,  Omaha 
Address:  “Israel’s  Future— A Challenge  To  Us’’ — Rabbi  Joshua  Stampfer. 
Congregation  Tifereth  Israel,  Lincoln 

3:00  P.  M. — Fiducation  Session,  Paxton  Ballroom 

Presiding:  Mrs.  A.  A.  Danish,  Regional  Education  and  Program  Chair- 
man,  Denver 

American  Affairs  and  Zionist  Public  Relations  Report:  Mrs.  Irving 
Goldfarb,  Regional  Chairman,  Los  Alamos 
Education  Pi'ogram  and  Demonstration:  Denver  Chapter 
Discussion 

6:;{0  P.  M. — Banquet,  Beth  Israel  Synagogue,  52nd  and  Charles  Streets 
Presiding:  M1-s.  Alfred  H.  Rahn 
“America” 

"Hatlkvah” 

Invocation:  Rabbi  Sidney  Mossman,  Beth  Israel  Synagogue 
Greetings:  Mrs.  Samuel  N.  Wolf,  Omaha 
Mayor  Glenn  Cunningham 

Mr.  Hyman  Ferer,  President  of  Federation  for  Jewish  Service 
Mr.  Philip  Gorodetzer,  President  Omaha  Zionist  Organization 
of  America 

Musical  Selections  from  “Lihertj  Cnlimlted’’  by  Omaha  Chapter  Choral 
Group  under  the  direction  of  Mrs.  A.  C.  Fellinan — Mrs.  A1  Harding, 
Pianist 

Address:  “Tomorrow  Must  Be  a Wonderful  Day:”  Mrs.  Julian  Ansell 
Benediction:  Rabbi  Myer  Kripke,  Beth  El  Synagogue,  Omaha 


SPEAKERS’  BUREAU 
Mrs.  Julius  Meer,  Denver 
YOUTH  ACTIVITIES 
Mrs.  J.  J.  Marx,  Lincoln 
BUSINESS  AND  PROFESSIONAL 
Mrs.  Eve  L.  Konecky,  Omaha 
EDUCATION  AND  PROGRAM 
Mrs.  A.  A.  Danish,  Denver 
I HISTORIAN 

Mrs.  Jack  Nathenson,  Cheyenne 

L()(AL  CONFERENCE  COMMITTEES 

Chairman— Mrs.  Samuel  N.  Wolf 
Co-Chairman — Mrs.  Philip  Feldman 
BANQUET 
Mrs.  Sam  Ban 
Mrs.  Harry  Ferenstein 
B & P ARRANGEMENTS 
j Mrs.  Eve  Konecky 

DECORATIONS — Mrs.  David  Fertil 
HOTEL  ARRANGEMENTS 
Mrs.  1.  B.  Zlegiiian 
-Mrs.  Leo  Weitz 
TELEPHONE 
Mrs.  William  Wolfe 
Mrs.  Howard  Milder 
PRINTING 
Mrs.  Jack  Kaufman 
LOCAL  RESERVATIONS 
Mrs.  Morris  Katleman 
Mrs.  Lazar  Kaplan 
PROGRAM 
Mrs.  A.  C.  Fellman 
Mrs.  Morris  Bittner 
PUBLICITY 
Mrs.  Morris  Franklin 
Mrs.  Harry  Wise 
HOSPITALITY 
Mrs.  Nathan  Nogg 
Mrs.  Abe  Venger 
Mrs.  Ernest  Nogg 
SUPPLIES 
Mrs.  David  Beber 
Mrs.  Edward  H.  Green 
MOTOR  CORPS — Mrs.  Aaron  Rips 
EXHIBITS — Mrs.  Dave  Sherman 
HOTEL  RESERVATIONS 
Mrs.  Irvin  Levin 
RECEPTION 
Mrs.  Robert  Kooper 
Mrs.  Moe  Venger 
REGISTRATION 

Business  and  Professional  Women 
CONFERENCE  TREASURER 
Mrs.  Albert  Wohlner 
ADVISORY  COMMITTEE 
Mrs.  J.  Harry  Kulakofsky 
Mrs.  Isidor  Levinson 
Mrs.  Irvin  Levin 
Mrs.  A.  D.  Frank 
Mrs.  Dave  Sherman 
Mrs.  David  Brodkey 
Mrs.  Alfred  Frank 
Mrs.  Morris  Stalmaster 
Mrs.  Morris  Franklin 
■Mrs.  Eve  Konecky 


REGIONAL  OFFICERS 

PRESIDENT 

Dr.  Lilli  Rahn  (Mrs.  A.  H.),  Denver 
CORRESPONDING  SECRETARY 
Mrs.  !*’rank  Goldfarb,  Denver 
VICE  PRESIDENTS 
Mrs.  Samuel  N.  Wolf,  Omaha 
Mrs.  Jack  Tober,  Colorado  Springs 
Mrs.  Eve  L.  Konecky,  Omaha 
TREASURER 

Miss  Mii'iam  Foreman,  Denver 
FINANCIAL  SECRETARY 
Mrs.  Nathan  Bernstein,  Lincoln 
AUDITOR 

Mrs.  Ralph  P.  Goldberg,  Albuquerque 
PARLIAMENTARIAN 
Mrs.  Leon  S.  Frankel,  Council  Bluffs 
PAST  REGIONAL  PRESIDENTS 
Mis.  M.  F.  Levenson,  Omaha 
Mis.  J.  H.  Kulakofsky,  Omaha 
Mrs.  Louis  Gelt.  Denver 
(CHAPTER  PRESIDENTS 
Mrs.  Lee  Marcus,  Council  Blulïs 
Mrs.  Max  Rifkin,  Denver 
Mrs.  Mose  Krasne.  F'remont 
Mrs.  Harold  Grossman,  Grand  Island 
Mrs.  L.  D.  Finkelstein,  Lincoln 
Mrs.  Rolf  Landshoff,  Los  Alamos 
Mrs.  J.  F.  Nisker,  Norfolk 
Mrs.  Isidor  Levinson,  Omaha 
Mrs.  Aubrey  Ambrose,  Pueblo 
Mrs.  N.  L.  Kevess,  Roswell 
.Mrs.  Burton  Lipschulz  (Secretarv) 
Sioux  City 

Mrs.  Louis  Cibull,  Trinidad 
Mrs.  Henry  Hillson,  Albuquerque 
Mrs.  Herman  Estrin,  Carlsbad 
Mrs.  Bernard  Klein,  Cheyenne 
.Mrs.  Louis  Lenef,  Colorado  Springs 
B & I!  PRESIDENTS 
.Mrs.  Joe  Kaiman,  Sioux  City 
.Miss  Anna  Pill,  Denver 
Mrs.  David  Specter,  Albuqueroue 
Ml'S.  Harry  Goodman,  Pueblo 
Miss  Evelyn  Bernstein,  Denver 
.Mrs.  Ben  Ross,  Lincoln 
Miss  Lillian  Bernstein,  Omaha 
ELECTED  BOARD  MEMBERS 
Mrs.  E.  A.  Kahn,  Cheyenne 
.Mrs.  A.  D.  Frank.  Omaha 
Miss  Ann  Gordon.  B & P,  Lincoln 
.Mrs.  Harry  Goodman,  Pueblo 
Mrs.  David  Specter,  Albuquerque 
REOIONAI.,  CHAIRME.V 
A.MERICA.N  AFFAIRS  AND  ZIO.NIST 
PUBLIC  RELATIO.NS 
Mrs.  Irving  Goldfarb,  Los  .\lamoa 
BUI.LETI.N 

.Mrs.  Jack  Tober,  Colorado  Springs 
ORGANIZATION 
.Mrs.  Samuel  N.  Wolf,  Omaha 
Mrs.  David  Specter,  Albuquerque 
Mrs.  Eve  Konecky,  Omaha 
REGIONAL  JUNIOR  REPRESE.NTA- 
TIVE 

-Miss  Dorothy  Sterling  (Jr.  Hndassahi. 
Sioux  City 


Fifth 

Annual 

Conference 

MOUNTAIN  PLAINS  REGION 


labaBBal! 


THROUGH  WISDOM  IS  A HOUSE  BUILDED. 

AND  BY  UNDERSTANDING  IT  IS  ESTABLISHED; 

AND  BY  KNOWLEDGE  ARE  THE  CHAMBERS  FILLED 
WITH  ALL  PRECIOUS  AND  PLEASANT  RICHES 

I PROVERBS,  24.  3.  4 1 


Saturday  - Sunday  ־ hAonday 
hAay  5-6-7,  1951 


Albuquerque,  N.  Mex. 


HILTON  HOTEL 


ד. « ! i 


I*  K o (;  K A M 


<î:;î(»  I*.  Al. — liANQl’KT  - liiilli ooFii 

PIIESIDINC:  Alrs.  Alfred  H.  Kalin 
“STAR  SPANGRED  RÄNNER  ’ 

INVOCATION:  Ral)bi  Eugene  Gruenberger,  IPiiai  Israel  Synagogue 
GREETINGS:  Mrs.  Simon  Goldman,  President.  Albuquerque  Chapter 
•Mrs.  .lerome  Shaykin,  President.  Los  Alamos  Chapter 
The  Honorable  Edwin  L.  Mechein,  Governor  of  New 
Mexico 

AUTHENTIC  INDIAN  DANCES 
ADDRESS:  Mrs.  Moses  P.  Epstein 
HATIKVAH 


l<»::R»  I‘.  AI. — I'l  .M'KST  - Rallrooin 


MONDAY,  MAY  7th 

0:א<)  .\.  AI. — RKE.AKE.AST  - I’lieblo  Room — Presidents  and  Group  Presidents  of 
Chapters  on  the  Group  Plan  with  Mrs.  Epstein 
1<»:<>(»  •A.  Al. — EI  ND-RAISIXG  TK<  H .\  IQU ES  .AM)  PltORLEAlS  - (;!  «־«‘i•  Room 

PRESIDING:  Mrs.  .1.  H.  Kulakofsky 
Donor  Affairs:  Airs.  Alartin  Alorrisoii,  Albuquerque 
Pledge  System:  Mrs.  H.  G.  Silver,  Colorado  Springs 
Mrs.  A.  Ambrose,  Pueblo 

Packaged  Fund-Raising:  Mrs.  Harold  Grossman,  Grand  Island 
.lewish  National  Fund:  .Mrs.  Julian  Kessel,  Roswell 
■Medical  Center  Ruilding  Fund:  Mrs.  A.  1).  Frank,  Omaha 
Ad  Rooks  and  Socials:  ■Mrs.  Lee  .Marcus,  Council  Rluffs 
Welfare  Fund  Relations:  Mrs.  .Max  Rifkin,  Denver 
la.OO  — l.l  XCHEO.N  - Ralli-ooiii 

PRESIDING:  ■Mrs.  Louis  E.  Gelt,  Past  Regional  President,  Denver 
INVOCATION:  Rabbi  David  Shor,  Temple  Albert,  Albuquerque 
GREETINGS:  Mr.  Don  Woodward,  President  of  Chamber  of  Com- 
merce,  Albuquerciue 

■Mrs.  George  Raldwin,  President,  Temple  Albert  Sister- 
hood,  Albuquerque 

.Mr.  Milton  Seligman,  Vice-President,  Temple  Albert 
.ADDRESS:  ■Mr.  Hari'y  S.  Robins,  .Albiiquercjue 

a::{(»  I*.  Al. — AVORKSHOI*  - (;!■cei  Room 

PRESIDING:  .Miss  Miriam  Foreman.  Denver  R & P 
A’outh  Activities:  .Mrs.  .1.  .1.  .Marx,  Lincoln 
Program  and  Visual  Aids:  Mrs.  L.  1).  Finkelstein,  Lincoln 
.Membership:  ■Mrs.  David  Specter,  .Albuquerque 

.Membership  Playlet:  THE  CLUR  WO.MA.N  ON  TRIAL, 
written,  produced  and  directed  by  .Mrs.  David  Shos.s 
and  Mrs.  David  Cooper,  Program  Chairman,  Albuquer- 
(Rie 

<»:<»<>  P.  Al. — IH.N.NER  AIEE'I’I.XG  - Aliiral  Room — All  R ,St  P Delegates  with 
Mrs.  Epstein 

S:00  P.  Al. — (’0\< M IH.M;  .SESSIO.V  . .\c״  Temple  .Albert 

PRESIDING:  .Mrs.  Alfred  H.  Rahn 

.Membership  .Awards 

Conference  Comntittee  Reports 

Resolutions 

Credentials 

Nominations 

ELECTIO.N  and  L\ST.ALL.ATlO.\  Ok’  OFFICERS 
SUM.MATION  OF  CONFERENCE:  Mrs.  .Moses  I׳,  Epstein 

RECEPTIO.X:  .\lb111p  Cliapler 


I <־ . « ! 


' R O G R A Al 


THEME:  lUILDIX(;  A RETTER  WORLD 

National  Advisor:  ■Mrs.  .Moses  P.  Epstein,  National  Honorary  Vice-President 
National  Vice-President:  .Mrs.  ,1.  H.  Kulakofsky 
Regional  President:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn 

Conference  Chairman:  .Mrs.  Ralph  P.  Goldberg,  Albuquerque: 

Co-Chairman:  .Mrs.  Irving  Goldfarh,  Los  Alamos 

SAII^RDAY,  .\1AY  5th  - Resist  ration  - Hilton  Hotel  Mezzanine 

7::ÎO  P.  Al,  to  !»:;{O  P.  .M. 

S:00  P.  Al.  REtilO.X.AL  RO.ARI»  AIEETIXtJ  - (;!•cci•  Room 
IO:;ÎO  P.  AI. — DUTCH  LI  XCH  - <;1ec1  Room 

SUNDAY,  MAY  6th  - Registration  - Hilton  Hotel  Mezzanine 

All  Day 

S:00  .A,  AL — Rrcakfast  - Pueblo  Room — All  Chapter  Presidents  and  Presidents- 
Elect  with  .Mrs.  Epstein 

10:00  AL — REtilOX.AL  <»R<;.A.X1/.\TI(».X  .AM»  .A  DAI  I XLSTR.ATIO.X  - (iieer  Room 

!׳RESIDING:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn 

OFFICIAL  OI׳ENING  OF  CONFERENCE:  Mrs.  Ralph  P.  Goldberg 
GREETINGS:  Mrs.  Jack  Levick,  !’resident,  B'nai  Israel  Synagogue 
Auxiliary 

.Mr.  David  Klein,  President,  R’nai  Israel  Synagogue 
PRESIDENT’S  REPORT:  .Mrs.  Alfred  H.  Rahn 
TREASURFIR’S  RFנPORT:  Miss  .Mii'iam  F’oreman.  Denver  R & P 
FINANCIAL  SECRETARY’S  REPORT:  Mrs.  Nathan  Hernstein,  Lincoln 
lil'LLFITIN:  Mrs.  Jack  Toher,  Colorado  Springs 
HISTORI.AN:  Mrs.  I.  Sternhill,  Council  Rluffs 
.SPFIAKFIRS  RURFIAU:  .Mrs.  Julius  Meer.  Denver 

RIJSINESS  A.ND  PROFESSIONAL  WOMEN’S  GROUP־  .Mrs.  Charles 
Werner,  Denvei• 

RECO.M.MENDATIONS  OF  REGIONAL  BOARD 
APPOINTMFINT  OF’  CO.NF’ERFLNCF:  CO.MMITTEES 

I2:;{0  P.  AL — LI  X(  HEOX  - Rallrooin 

PRESIDI.NG:  Mrs.  Simon  Goldman,  President,  Albuciuerque  Chapter 
INVOCATION:  .Mrs,  Arthur  Ravel.  First  Pres.,  .Albuquerciue  Chapter 

GRIOIOTINGS:  ,Mrs.  .1.  Hart,  President,  B’nai  B’rith  Women 
Mr.  Sol  Spitzberg,  President.  B’nai  B’rith 
.Mr.  Paul  Sperling.  President,  B’nai  B’rith,  Los  Alamos 
.Mr.  .Ace  .McLain,  !׳resident,  Z O A 

Mrs.  S.  R,  Weitz,  President.  Council  of  Jewish  Women 
ADDRESS:  ■’Israel’s  Struggle  -A  World  Example” — The  Honorable 
Dennis  Chavez,  U.  S,  Senator  from  New  .Mexico,  Washington.  D.  C. 

P.  AL  EDUC.ATIOX  SESSIOX  ■ Gו■<■cו•  Room 

I’RF^SIDING:  Mrs.  .A.  .V.  Danish,  Denver,  Regional  FIducation  and 
Program  Chairman 

ZIONIST  PI  BLIC  R FI L.ATI ON.S : .Mrs.  .A.  1).  F’raiik,  Omaha.  Regional 
Public  Relations  Chairman 

.־A.MFIRICAN  .A F’F’.-A I RS  : Mrs.  Irving  (!oldfarb,  Los  Alamos,  Regional 
.American  Affairs  Chairman 

EDUC.ATIO.N  FORUM:  SCHOOL  SVSI’E.MS  L\  ISRAFR. 

Orthodox  Schools:  Airs.  Morris  Pomei’anz.  Denver 

Labor  Sidiools:  Mi's.  Aleivin  Zelinger,  Denver 

General  Zionist  .Schools:  '101>־ו1ס1יו  Diamond.  Denver 


DIRECTORS 


REGIONAL  OF  FI  ( K US 


Mrs.  Ralph  Goldberg,  Albuquerque 
Mrs.  E.  A.  Kahn,  Cheyenne 
Mrs.  Sam  Berek,  Fremont 
Mrs.  I.  Sternhill,  Council  Bluffs 
Mrs.  Harry  Goodman,  Pueblo 

★ 

lAK  AI.  CO.NFFREXCK 
GO.M.>IITTEES 

Chairman  - Mrs.  Ralph  P.  Goldberg 

Co-Chairman  - Mrs.  Irving  Goldfarb, 
I Los  Alamos 

REGISTRATION 

Chairman — Mrs.  Martin  Morrison 
Co-Chairman — Mrs.  David  Cooper 

I PUBLICITY — Mrs.  Arthur  Ravel 
Î HOTEL  RESERVATIONS 
Mrs.  Sam  Bernell 
Mrs.  A1  Friedman 

PROGRAM 

! Mrs.  David  Shoss 

^ Mrs.  David  Cooper 

Mrs.  Harold  Copper 

EXHIBIT 

Mrs.  Irving  Cohen 
Mrs.  Dave  Pliner 

MOTOR  CORPS — Mrs.  Louis  Fessinger 

FINANCE — Mrs.  Norman  Minin 

DECORATIONS 
Mrs.  Max  Pollack 
I Mrs.  Ed  Seliady 

Mrs.  Dave  Klein 
Los  Alamos  Chapter 

HOSPITALITY 

j Mrs.  Harold  Gardenswartz 

I Mrs.  Henry  Hillson 

Mrs.  Isadore  Bloch 
Mrs.  Abe  Cohen 

REFRESHMENTS 
I Mrs.  Jack  Kriegel 

i Mrs.  Jay  Rothman 

[ SUNDAY  LUNCHEON 

Mrs.  Robert  Katz 
Mrs.  Isadore  Bloch 

SUNDAY  BANQUET 
1 Mrs.  Ben  T.  Caine 

j Mrs.  Jule  Karchmer 

Mrs.  Jack  Kriegel 

MONDAY  LUNCHEON 
Mrs.  J.  Hart 
Mrs.  Arthur  Ravel 

RECEPTION 

Mrs.  David  Specter 
.Mrs.  Richard  Block 
.Mrs.  Louis  Kligerman 
Mrs.  .Maurice  Osoff 

KITS 

Airs.  Win.  Berger 


★ 

PRESIDENT 

Mrs.  Alfred  H.  Rahn,  Denver 

VICE-PRESIDENTS 

Mrs.  A.  D.  Frank,  Omaha 

Mrs.  Jack  Tober,  Colorado  Springs 

Mrs.  Eve  Konecky,  Omaha.  B & P 

TREASURER 

Miss  Miriam  Foreman,  Denver 
FINANCIAL  SECRETARY 

Mrs.  Nathan  Bernstein,  Lincoln 
CORRESPONDING  SECRETARY 
Mrs.  Harry  Wiseman,  Denver 
AUDITOR 

Mrs.  J.  J.  Marx,  Lincoln 
PARLIAMENTARIAN 

Mrs.  Leon  S.  Frankel,  Council  Bluffs 
PAST  REGIONAL  PRESIDENTS 
Mrs.  Ethel  Levenson,  Omaha 
Mrs.  J.  H.  Kulakofsky,  Omaha 
Mrs.  Louis  Gelt,  Denver 

CHAPTER  PRESIDENTS 

.Mrs.  Simon  Goldman,  Albuquerque 
Mrs.  •lack  Nathenson,  Cheyenne 
Mrs.  Harold  Tenenbaum,  Colorado 
Springs 

Mrs.  Simon  Konviser,  Carlsbad 
Mrs.  Lee  Marcus,  Council  Bluffs 
-Mrs.  Max  Rifkin,  Denver 
.Mrs.  Robert  Rosen,  Fremont 
.Mrs.  Maynard  Kully,  Grand  Island  - 
Hastings 

.Mrs.  L.  D.  Finkelstein,  Lincoln 
Mrs.  Jerome  Shaykin,  Los  Alamos 
Mrs.  A.  L.  Skolowsky,  Norfolk 
.Mrs.  Samuel  N.  Wolf,  Omaha 
Miss  Isabelle  S.  Tour,  Pueblo 
Mrs.  Julian  Kessel,  Roswell 
Mrs.  Rudy  Schindler,  Sioux  City 
.Mrs.  Louis  Cibull,  Trinidad 
B & P GROUP  PRESIDENTS 
Mrs.  Charles  Werner,  Denver 
.Mrs.  Ben  Ross,  Lincoln 
Miss  Elizabeth  Hart,  Omaha 
.Mrs.  Joe  Kaiman,  Sioux  City 
REtHONAL  CHAIRMEN 

.American  Affairs■  Mrs.  Irving 
Goldfarb,  Los  Alamos 
Bulletin:  .Mrs,  Jack  Tober,  Colorado 
Springs 

B & P:  Mrs.  Eve  Konecky,  Omaha 
Education  and  Program;  Mrs.  A.  A. 
Danish.  Denver 

Fund-Raising  Coordinator;  Mrs.  J. 

H.  Kulakofsky,  Omaha 
Historian:  Mrs.  1.  Sternhill,  Conn- 
cil  Bluffs 

Speakers  Bureau:  .Mrs.  Julius  Meer, 
Denver 

Youth  .Activities:  Mrs.  J.  J.  Marx. 
Lincoln 

Zionist  Public  Relations;  .Mrs.  A.  1). 
Frank.  Omaha 


HADASSAH  — HEBREW  UNIVERSITY 
MEDICAL  CENTER 
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Presiding:  Mrs.  Alfred  Pf^Ralin.  Regional  President 

America 

Hatikvah 

Invocation:  Rabbi  Sidney  Mossman,  Beth  Israel  Synagogue,  Omaha 

Greetings:  Mrs.  Samuel  N.  Wolf,  Conference  Chairman 
Governor  Val  Peterson 
Mayor  Glenn  Cunningham 

Mr.  Hyman  Ferer,  President  of  Federation  for  Jewish  Services 

Mr.  Philip  Gorodetzer,  President  of  Omaha  Zionist  Organization 
of  America 

Musical  Selections  from  “Liberty  Unlimited”:  Omaha  Hadassah 
Choral  Group 

Mrs.  A.  C.  Fellman,  Director 
Mrs.  A1  Harding,  Pianist 

Address:  “Tomorrow  Must  Be  a Wonderful  Day” 

Mrs.  Julian  Ansell,  National  Vice  President 

Benediction:  Rabbi  Myer  Kripke,  Beth  El  Synagogue,  Omaha 


Mr.  and  Mrs.  Walter  Bryne 
Mr.  and  Mrs.  Lyle  DeMoss 
Mr.  J.  A.  C.  Kennedy 
Miss  Ruth  Campbell 


Guests: 

Mr.  and  Mrs.  Otto  Swanson 
Mr.  and  Mrs.  Dale  Clark 
Mr.  and  Mrs.  Ben  Cowdery 
Mr.  and  Mrs.  Frank  Fogarty 

Miss  Belle  West 


Banquet  Chairman Mrs.  Sam  Ban 

Banquet  Co-Chairman Mrs.  Harry  Ferensteln 

Decorations Mrs.  David  Fertil 
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Regional  Conference 

MOUNTAIN  PLAINS  REGION 


"HADASSAH  IS  OUR  BUSINESS” 


Saturday,  Sunday,  Monday  and  Tuesday 
May  4 , 3 , ב and  5,  1953 
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Monday,  May  4,  1953 

8:30  A.M.— BREAKFAST  MEETING— Empire  Room 

All  Chapter  Presidents  and  Presidents  elect  with  Mrs.  Hamerman 
Presiding:  Mrs.  Bernard  Diamond,  President  elect,  Denver  Chapter 

10:00  A.M.  to 

12:30  P.M. — "DESIGN  FOR  GIVING" — Fundraising  Techniques  and  Problems 
Presiding:  Mrs.  Alfred  Frank,  Regional  Vice-President,  Omaha 
Round  Table: 

Donor  affairs:  Mrs.  Lee  Marcus,  Council  Bluffs 
Pledge  System:  Mrs.  Chester  Waldman,  Cheyenne 
Packaged  Fund-raising:  Mrs.  Rolf  Landshoff,  Los  Alamos 
Welfare  Fund  Relations:  Mrs.  J.  H.  Kulakofsky,  Omaha 
Special  Affairs:  Mrs.  Max  Pollack,  Albuquerque 
Special  Devices:  Mrs.  N.  E.  Bernstein,  Lincoln 
Bonds:  Mrs.  Moses  Walzer,  Denver 
Discussion 

1:00  P.M,— BUFFET  LUNCHEON— Club  Room 

2:30  P.M.— "JOURNEY  THROUGH  THE  LAND  OF  KNOW"— Education  Session 
— Century  Room 

Presiding:  Mrs.  Bernard  Rosenberg,  Regional  Education  Chairman 

“Learning  is  Living” — Original  Skit,  written  by  Mrs.  A.  Danish, 
and  Mrs.  Bonney  Levin;  directed  by  Mrs.  Melvin  Zelinger,  Denver 
Panel: 

“Know  How  and  How  to  Know” — Organization  of  Study  Groups: 
Mrs.  A.  Danish,  Denver 

“Leadership  and  Education  Courses”:  Mrs.  R.  Krouse,  Colo.  Spgs. 
“Creative  Education” — 

a.  National  Study  Courses:  Mrs.  Robert  Cohen,  Lincoln 

b.  Making  Your  Own  Course:  Mrs.  Paul  Veret,  Omaha 
Discussion 

4:30  P.M.  to 

5:30  P.M. — CONSULTATION  PERIOD — National  Advisor,  Regional  Officers  and 
Chairmen  available  for  individual  consultation  with  Delegates 
6:00  P.M.— ROUND  TABLE  CONSULTATION  SUPPER— Navarre  Restaurant 

8:00  P.M. — "ADVERTISING  OURSELVES"  — Program  and  Publicity  Workshop 
— Century  Room 

Presiding:  Mrs.  Harry  Goodman,  Regional  Vice-President,  Pueblo 
“A  Lady  Called  Lou” — Skit,  presented  by  Denver  Chapter 
Narrator:  Mrs.  Sam  Boscoe;  Lou:  Mrs.  William  Stein 
Prop  Girl:  Mrs.  Norman  Edelstein;  Pianist:  Mrs.  Charlene  Klausner 
Presentations: 

Program  and  Visual  Aids:  Mrs.  Louis  CibuU,  Trinidad 

Mrs.  Ralph  Goldberg,  Albuquerque 
Publicity  and  Promotion:  Mrs.  Morris  M.  Franklin,  Omaha 
Radio  and  TV:  Mrs.  Morris  M.  Jabenis,  Omaha 
Discussion 
Reports: 

Bulletin:  Mrs.  Harold  Grossman,  Regional  Chairman,  Grand  Island 
Speakers  Bureau:  Mrs.  L.  B.  Finkelstein,  Regional  Speakers  Bureau 
Chairman,  Lincoln 

“To  Save  One  Life” — Youth  Aliyah  Film 

10:30  P.M. — MIDNIGHT  FROLICS  — Century  Room 

Hostesses:  Denver  Chapter 

Tuesday,  May  5,  1953 

8:30  A.M. — BREAKFAST  MEETING  — Empire  Room 

Denver  and  Omaha  Chapter  and  Group  Presidents  (Chapters  on  the 
Group  Plan)  with  Mrs.  Hamerman 
Presiding:  Mrs.  Isidore  Levinson,  President,  Omaha  Chapter 

10:00  A.M. — "HAD  ASS  AH  IN  AMERICA"  — Plenary  Session  — Century  Room 

Presiding:  Mrs.  Saul  Suvalsky,  Regional  Board  Member,  Council  Bluffs 
Consultant:  Dr.  Otto  Schirn,  Director  Western  States  Division  of  the 
American  Zionist  Council,  Jewish  Agency  and  United  Israel  Appeal 
Report  on  American  Affairs  and  Zionist  Public  Relations:  Mrs.  Jack 
Tober,  Regional  Chairman,  Colorado  Springs 

Discussion 

11:00  A.M.  to 

12:30  P.M.— "FOUNDATION  STONE  OF  OUR  STRENGTH"  — Membership  Work- 
shop  — Century  Room 

Presiding:  Mrs.  Ralph  Goldberg,  Regional  Vice-President,  Albuquerque 
“Smooth  Sailing”  — Skit,  presented  by  Colorado  Springs  Chapter 
Membership  Round  Table: 

New  Members — Retention — H-Day — Life  Members 
Small  Chapters:  Miss  Jeanette  Wertheim,  Carlsbad 
Large  Chapters:  Mrs.  Sam  Slotzky,  Sioux  City 

Institutes 

1:00  P.M.— LUNCHEON  AND  CLOSING  SESSION  — Silverglade 

Presiding:  Mrs.  Julius  Meer,  Denver  Chapter  President 

Invocation:  Mrs.  Daniel  Goldberger 

Remarks:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn 

“Conference  Review”:  Mrs.  Joseph  Hamerman 

Membership  Awards 

Conference  Committee  Reports: 

Resolutions 

Credentials 

Nominations 

Election  and  Installation  of  Officers 

Sunday  morning  • Brunch  and  Trophy  Award  Sunday  morning  • 


National  Advisor:  Mrs.  Joseph  Hamerman,  New  York  City 
Regional  President:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn,  Denver,  Colorado 
Nationad  Service  Committee  Member:  Mrs.  J.  H.  Kulakofsky,  Omaha,  Neb. 

Chapter  President:  Mrs.  Julius  Meer,  Denver,  Colorado 
Conference  Chairman:  Mrs.  Herman  Pringle,  Denver,  Colorado 

Saturday,  May  2,  1953 

2:30  P.M.— "YOUTH  POINTS  THE  WAY" 

Oneg  Shabath  and  Youth  Activities  Session — New  Hebrew  Educational 
Alliance  Synagogue 

Presiding:  Mrs.  J.  J.  Marx,  Regional  Youth  Activities  Chairman,  Lincoln 
Welcome:  Mrs.  H.  Lader,  Chairman  Oneg  Shabath,  Denver  > 

“Dances  and  Festivals  of  Israel”:  Denver  Young  Judeans,  directed  by 
Mrs.  Gabriel  Kashioff,  Jerusalem  Dance  Instructor  and  Mrs.  Jack 
Marcus  of  the  Denver  Jewish  Community  Centers 
Panel  Discussion: 

Zionist  Youth  Groups  and  Community  Centers:  Mrs.  Sam  Slotsky, 

Sioux  City,  Iowa 

Youth  Commissions:  Mrs.  Isidore  Katz,  Pueblo 

National  Camps  (Herzl,  Tel  Yehuda,  Brandeis):  Mrs.  Harold  Potash- 
nik.  Chairman  Denver  Youth  Commission 
Local  Jewish  Camps:  Mr.  A.  J.  Auerback,  Executive  Director, 

Denver  Jewish  Community  Centers 
Discussion 

4:00  P.M.— RECEPTION  TO  DELEGATES:  Denver  Chapter 

Hostesses:  Denver  Oneg  Shabath 

6:00  — 7:00  P.M. — REGISTRATION — Mezzanine — Cosmopolitan  Hotel 
7:00  P.M. — DINNER — Business  and  Professional  Women  and  all  Delegates 
— Century  Room 

Presiding:  Mrs.  Bertha  Fisher,  President,  Denver  B & P 
Invocation:  Miss  Beverly  Gittelman,  Pres,  Emma  Lazarus  B&P,  Denver 
Welcome:  Miss  Miriam  Foreman,  Regional  Board  Member,  Denver 
Greetings  from  National:  Mrs.  Joseph  Hamerman 

8:30  P.M.— BUSINESS  AND  PROFESSIONAL  WOMEN'S  WORKSHOP 
— Century  Room 

Presiding:  Miss  Ann  Gordon,  Regional  Vice-President  in  charge  of 
B&P,  Lincoln 

“The  Status  of  the  B&P”:  Ann  Gordon 
Round  Table: 

Fundraising:  Mrs.  Ben  Ellis,  Lincoln  B&P 
Membership:  Mrs.  Morris  Weiner,  Sioux  City  B&P 
Program  and  Education:  Mrs.  Julia  Jacobs,  Omaha  B&P 
Special  Events:  Mrs.  Bertha  Fisher,  Denver  B&P 
Discussion 

10:00  P.M. — FUNFEST — Century  Room 

Hostesses:  Denver  B&P  and  Emma  Lazarus  B&P 

Sunday,  May  3,  1953 

REGISTRATION — Mezzanine — Cosmopolitan  Hotel — All  Day 
8:30  A.M.— REGIONAL  BOARD  BREAKFAST  MEETING— Western  Room 

10:00  A.M. — OPENING  SESSION  OF  CONFERENCE — Century  Room 

Presiding:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn,  Regional  President 

Welcome:  Mrs.  Herman  Pringle,  Conference  Chairman,  Denver 

“The  Status  of  the  Region” — President’s  Report — Mrs.  Alfred  H.  Rahn 

Treasurer’s  Report:  Miss  Minnie  Flaks,  Regional  Treasurer,  Denver 

Old  and  New  Business 

Recommendations  of  Regional  Board 

Appointment  of  Conference  Committees 

11:00  A.M.— "HADASSAH  FACES  NEW  HORIZONS"— Plenary  Session 
to  1:00  P.M.  Century  Room 

Presiding:  Mrs.  J.  H.  Kulakofsky,  Member  National  Service  Com- 
mittee,  Omaha 

“The  High  Places” — Narrator:  Mrs.  Manuel  Laderman,  Denver 
Pianist:  Mrs.  A1  Finer,  Denver 

Symposium: 

Medical  Center:  Mrs.  Max  Rifkin,  Denver,  Member  National 
Medical  Center  Fund-Raising  Committee 
Vocational  Education:  Mrs.  Harold  Grossman,  Grand  Island 
Pilot  Plant  Beth  Mazmil:  Mrs.  Chester  Supperstein,  Colo.  Springs 
Rural  Education  for  Youth  Aliyah:  Mrs.  Sam  Cain,  Pueblo 
Question  and  Answer  Period 
2:00  P.M.  to 

5:00  P.M.— BUS  TRIP  TO  DENVER  MOUNTAIN  PARKS— Free  for  all  Out-of-town 
Delegates 

6:30  P.M. — BANQUET — Silverglade 

Presiding:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn,  Regional  President 
“Star  Spangled  Banner”  led  by  Mrs.  Hedda  Graab  Evans 
“Hatikvah” 

Invocation:  Mrs.  C.  E.  H.  Kauvar 

Welcome:  Mrs.  Herman  Pringle,  Conference  Chairman 
Mrs.  Julius  Meer,  Denver  Chapter  President 
Mrs.  Louis  E.  Gelt,  Banquet  Chairman 
Greetings:  Mr.  J.  Sheftel,  President,  Allied  Community  Council  of 
Denver 

Mrs.  Bernard  Sherbok,  President,  Denver  Federation  of 
Jewish  Women’s  Clubs 

Mr.  John  Streltzer,  President,  Denver  Jewish  Community 
Centers 

“Sing  of  Israel” — Cantata — directed  by  Mr.  Harold  Fishman 
Address:  “Israel  and  the  Free  World” — Mrs.  Joseph  Hamerman 

• First  Annual  Regional  Hadassah  Bowling  Tournament — Saturday  evening 


LOCAL  CONFERENCE  COMMITTEES 
CHAIRMAN 
Mrs.  Herman  Pringle 

BANQUET  & LUNCHEONS 
Mrs.  Louis  E.  Gelt 
Mrs.  David  Hindleman,  Reservations 

BOWLING  LEAGUE 
Mrs.  Manuel  Snyder 

B & P 

Miss  Miriam  Foreman 

CONFERENCE  TREASURER 
Mrs.  Milton  Sherman 

DECORATIONS 
Mrs.  A.  Danish 
Mrs.  Marvin  Dinner 
Mrs.  Frances  Ettenberg 

DISPLAYS 

Mrs.  Joel  Zion,  Chairman 

STUDY  GROUP  NO.  THIRTY 
Mrs.  Cyril  Lee 
Mrs.  Arnold  Segal 
Mrs.  Harris  Steele 

ENTERTAINMENT 
Mrs.  Melvin  Zelinger 

GIFT  SHOP 
Mrs.  Morris  Goldberg 

HOSPITALITY 
Mrs.  Max  Rifkin,  Chairman 
Miss  Dora  Miller 

HOTEL  RESERVATIONS 
Mrs.  M.  A.  Primock 

INFORMATION  BOOTH  & KITS 
Mrs.  Henry  Primock 
Mrs.  Nathan  Bernstone 

MOTOR  CORPS 
Mrs.  Sam  Yoelin 

ONEG  SHABATH  & RECEPTION 
Mrs.  H.  Lader 
Mrs.  Sam  Hayutin 

PRINTING 
Mrs.  Max  Goldberg 

PROGRAM 

Mrs.  Bernard  Rosenberg,  Chairman 

Mrs.  A.  Danish 

Mrs.  Frank  Goldfarb 

Mrs.  Sam  Hayutin 

Mrs.  I.  A.  Kornfield 

Mrs.  M.  A.  Primock 

Mrs.  Melvin  Zelinger 

PUBLICITY 
Mrs.  Bernard  Diamond 

RADIO  & TV 
Mrs.  Phil  Kleiger 

REGISTRATION 
Mrs.  Sam  Boscoe 

TELEPHONE 
Mrs.  David  Snyder 
Mrs.  Floyd  Saliman 

ADVISORY  COMMITTEE 
Mrs.  A.  Danish 
Miss  Miriam  Foreman 
Mrs.  Louis  E.  Gelt 
Mrs.  Julius  Meer 
Mrs.  Bernard  Rosenberg 


REGIONAL  OFFICERS  AND  BOARD 
PRESIDENT 

Dr.  Lilli  Rahn  (Mrs.  A.  H.),  Denver 

VICE-PRESIDENTS 
Mrs.  Alfred  Frank,  Omaha 
Mrs.  Ralph  P.  Goldberg,  Albuquerque 
Mrs.  Harry  Goodman,  Pueblo 
Miss  Ann  Gordon,  Lincoln 

SECRETARY 

Mrs.  Harry  Wiseman,  Denver 

TREASURER 
Miss  Miimie  Flaks,  Denver 

PAST  REGIONAL  PRESIDENTS 
Mrs.  M.  F.  Levenson,  Omaha 
Mrs.  J.  H.  Kulakofsky,  Omaha 
Mrs.  Louis  E.  Gelt,  Denver 

CHAPTER  PRESIDENTS 
Mrs.  David  Specter,  Albuquerque 
Miss  Jeanette  Wertheim,  Carlsbad 
Mrs.  E.  A.  Kahn,  Cheyenne 
Mrs.  Hyman  Silver,  Colo.  Springs 
Mrs.  H.  D.  Marowitz,  Council  Bluffs 
Mrs.  Julius  Meer,  Denver 
Mrs.  Harold  Hafits,  Fremont 
Mrs.  Harold  Grossman,  Grand  Island 
Mrs.  Robert  Cohen,  Lincoln 
Mrs.  Rolf  Landshoff,  Los  Alamos 
Mrs.  J.  F.  Nisker,  Norfolk 
Mrs.  Isidore  Levinson,  Omaha 
Mrs.  Aubrey  Ambrose,  Pueblo 
Mrs.  Norton  Kessel,  Roswell 
Mrs.  Leon  Shulkin,  Sioux  City 
Mrs.  Louis  Cibull,  Trinidad 

GROUP  PRESIDENTS 
Mrs.  Philip  Geller,  Denver 
Mrs.  Sydney  Grossman,  Denver 
Mrs.  Sam  Hayutin,  Denver 
Mrs.  Barry  Melnick,  Denver 
Mrs.  Bertha  Fisher,  Denver,  B&P 
Miss  Beverly  Gittelman,  Denver,  B&P 
Mrs.  Ben  EUis,  Lincoln,  B&P 
Mrs.  Morris  M.  Franklin,  Omaha 
Mrs.  Julia  Jacobs,  Omaha  B&P 
Mrs.  Meyer  Rubin,  Omaha 
Mrs.  Morris  Stalmaster,  Omaha 
Mrs.  Morris  Weiner,  Sioux  City,  B&P 

ELECTED  BOARD  MEMBERS 
Mrs.  Saul  Suvalsky,  Council  Bluffs 
Miss  Miriam  Foreman,  Denver  B&P 
Mrs.  Irving  Goldfarb,  Los  Alamos 
Mrs.  Samuel  N.  Wolf,  Omaha 
Mrs.  W.  C.  Slotzky,  Sioux  City 

REGIONAL  CHAIRMAN 

American  Affairs  and  Zionist  Public 
Relations: 

Mrs.  Jack  Tober,  Colorado  Spgs. 
Bulletin: 

Mrs.  Harold  Grossman,  Grand  Is.. 

Business  and  Professional: 

Miss  Ann  Gordon,  Lincoln 

Education  and  Program: 

Mrs.  Bernard  Rosenberg,  Denver 

Historian: 

Mrs.  Jack  Nathenson,  Cheyenne 

Organization: 

Mrs.  Alfred  Frank,  Omaha 
Mrs.  R.  P.  Goldberg,  Albuquerque 
Mrs.  Harry  Goodman,  Pueblo 
Miss  Ann  Gordon,  Lincoln 

Speakers  Bureau: 

Mrs.  L.  B.  Finkelstein,  Lincoln 

Youth  Activities: 

Mrs.  J.  J.  Marx,  Lincoln 

Regional  Junior  Representative: 

Miss  Bea  Blumenthal,  Kansas  City 


i 


Di*.  Pres.  Mrs.  A.  H.  (Lilll)  Ra>1n 

119^  Holly  St. 

Denver,  Colo. 


Green  Gables  Country  Club׳״^ 
WKT  JEWELL  AVE.  & MORRÏSONHROâD 
DENVER,  COLORADO 


Sevenih  (pnnml 

Regional  Conference 

MOUNTAIN  PLAINS  REGION 


41ad.aôùak 


"HADASSAH  IS  OUR  BUSINESS” 


Saturday,  Sunday,  Monday  and  Tuesday 
May  2,  3,  4 and  5,  1953 


^enve/i, 


(Josmojioùian  0o{e/ 


Monday,  May  4,  1953 

8:30  A.M. — BREAKFAST  MEETING — Empire  Room 

All  Chapter  Presidents  and  Presidents  elect  with  Mrs.  Hamerman 
Presiding:  Mrs.  Bernard  Diamond,  President  elect,  Denver  Chapter 

10:00  A.M.  to  ״ ^ 

12:30  P.M. "DESIGN  FOR  GIVING"— Fundraising  Techniques  and  Problems 

Presiding:  Mrs.  Alfred  Frank,  Regional  Vice-President,  Omaha 

Round  Table: 

Donor  affairs:  Mrs.  Lee  Marcus,  Council  Bluffs 
Pledge  System:  Mrs.  Chester  Waldman,  Cheyenne 
Packaged  Fund-raising:  Mrs.  Rolf  Landshoff,  Los  Alamos 
Welfare  Fund  Relations;  Mrs.  J.  H.  Kulakofsky,  Omaha 
Special  Affairs;  Mrs.  Max  Pollack,  Albuquerque 
Special  Devices:  Mrs.  N.  E.  Bernstein,  Lincoln 
Bonds;  Mrs.  Moses  Walzer,  Denver 
Discussion 

1:00  P.M.— BUFFET  LUNCHEON— Club  Room 

2:30  P.M. "JOURNEY  THROUGH  THE  LAND  OF  KNOW" — Education  Session 

— Century  Room 

Presiding:  Mrs.  Bernard  Rosenberg,  Regional  Education  Chairman 

“Learning  is  Living” — Original  Skit,  written  by  Mrs.  A.  Danish, 
and  Mrs.  Bonney  Levin;  directed  by  Mrs.  Melvin  Zelinger,  Denver 

Pâr101  * 

“know  How  and  How  to  Know”— Organization  of  Study  Groups: 
Mrs.  A.  Danish,  Denver 

“Leadership  and  Education  Courses”:  Mrs.  R.  Krouse,  Colo.  Spgs. 
“Creative  Education” — 

a.  National  Study  Courses:  Mrs.  Robert  Cohen,  Lincoln 

b.  Making  Your  Own  Course:  Mrs.  Paul  Veret,  Omaha 

Discussion 

4*30  P M to 

5:30  p!m.— CONSULTATION  PERIOD— National  Advisor,  Regional  Officers  and 
Chairmen  available  for  individual  consultation  with  Delegates 
6:00  P.M.— ROUND  TABLE  CONSULTATION  SUPPER— Navarre  Restaurant 

8:00  P.M. "ADVERTISING  OURSELVES"  — Program  and  Publicity  Workshop 

— Century  Room  . ,  ד- י 

Presiding:  Mrs.  Harry  Goodman,  Regional  Vice-President,  Pueblo 

“A  Lady  Called  Lou”— Skit,  presented  by  Denver  Chapter 
Narrator;  Mrs.  Sam  Boscoe;  Lou;  Mrs.  William  Stein 
Prop  Girl:  Mrs.  Norman  Edelstein;  Pianist:  Mrs.  Charlene  Klausner 

Presentations:  • י י 

Program  and  Visual  Aids:  Mrs.  Louis  Cibull,  Trinidad 

Mrs.  Ralph  Goldberg,  Albuquerque 
Publicity  and  Promotion:  Mrs.  Morris  M.  Franklin,  Omaha 
Radio  and  TV:  Mrs.  Morris  M.  Jabenis,  Omaha 

Discussion 

^^^^ulietin:  Mrs.  Harold  Grossman,  Regional  Chairman,  Grand  Island 
Speakers  Bureau;  Mrs.  L.  B.  Finkelstein,  Regional  Speakers  Bureau 
Chairman,  Lincoln 

“To  Save  One  Life” — Youth  Aliyah  Film 

10:30  P.M.— MIDNIGHT  FROLICS  — Century  Room 

Hostesses;  Denver  Chapter 

Tuesday,  May  5,  1953 

8:30  A.M.— BREAKFAST  MEETING  — Empire  Room 

Denver  and  Omaha  Chapter  and  Group  Presidents  (Chapters  on  the 
Group  Plan)  with  Mrs.  Hamerman 
Presiding:  Mrs.  Isidore  Levinson,  President,  Omaha  Chapter 

10*00  A.M.— "HADASSAH  IN  AMERICA"  — Plenary  Session  — Century  Room 

Presiding:  Mrs.  Saul  Suvalsky,  Regional  Board  Member,  Council  Bluffs 
Consultant:  Dr.  Otto  Schirn,  Director  Western  States  Division  of  the 
American  Zionist  Council,  Jewish  Agency  and  United  Israel  Appeal 
Report  on  American  Affairs  and  Zionist  Public  Relations:  Mrs.  Jack 
Tober,  Regional  Chairman,  Colorado  Springs 

Discussion 

12:30  p’m.-Î^TOUNDATION  STONE  OF  OUR  STRENGTH"  — Membership  Work- 
shop  — Century  Room 

Presiding:  Mrs.  Ralph  Goldberg,  Regional  Vice-President,  Albuquerque 
“Smooth  Sailing”  — Skit,  presented  by  Colorado  Springs  Chapter 

Membership  Round  Table: 

New  Members — Retention— H-Day — Life  Members 
Small  Chapters:  Miss  Jeanette  Wertheim,  Carlsbad 
Large  Chapters:  Mrs.  Sam  Slotzky,  Sioux  City 

Institutes 

1*00  P.M.— LUNCHEON  AND  CLOSING  SESSION  — Silverglade 

Presiding:  Mrs.  Julius  Meer,  Denver  Chapter  President 

Invocation:  Mrs.  Daniel  Goldberger 

Remarks:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn 

“Conference  Review”:  Mrs.  Joseph  Hamerman 

Membership  Awards 

Conference  Committee  Reports: 

Resolutions 

Credentials 

Nominations 

Election  and  Installation  of  Officers 

and  Sunday  morning  • Brunch  and  Trophy  Award  Sunday  morning  • 


National  Advisor:  Mrs.  Joseph  Hamerman,  New  York  City 

Regional  President:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn,  Denver,  Colorado 

National  Service  Committee  Member;  Mrs.  J.  H.  Kulakofsky,  Omaha,  Neb. 

Chapter  President:  Mrs.  Julius  Meer,  Denver,  Colorado 

Conference  Chairman;  Mrs.  Herman  Pringle,  Denver,  Colorado 

Saturday,  May  2,  1953 

2:30  P.M.— "YOUTH  POINTS  THE  WAY" 

Oneg  Shabath  and  Youth  Activities  Session — New  Hebrew  Educational 
Alliance  Synagogue 

Presiding:  Mrs.  J.  J.  Marx,  Regional  Youth  Activities  Chairman,  Lincoln 
Welcome:  Mrs.  H.  Lader,  Chairman  Oneg  Shabath,  Denver 
“Dances  and  Festivals  of  Israel”:  Denver  Young  Judeans,  directed  by 
Mrs.  Gabriel  Kashioff,  Jerusalem  Dance  Instructor  and  Mrs.  Jack 
Marcus  of  the  Denver  Jewish  Community  Centers 

Panel  Discussion:  . , 

Zionist  Youth  Groups  and  Community  Centers;  Mrs.  Sam  Slotsky, 
Sioux  City,  Iowa 

Youth  Commissions:  Mrs.  Isidore  Katz,  Pueblo 

National  Camps  (Herzl,  Tel  Yehuda,  Brandeis):  Mrs.  Harold  Potash- 
nik,  Chairman  Denver  Youth  Commission 
Local  Jewish  Camps:  Mr.  A.  J.  Auerback,  Executive  Director, 
Denver  Jewish  Community  Centers 
Discussion 

4:00  P.M.— RECEPTION  TO  DELEGATES:  Denver  Chapter 

Hostesses;  Denver  Oneg  Shabath 

6:00 7:00  P.M. — REGISTRATION— Mezzanine — Cosmopolitan  Hotel 

7:00  P.M. DINNER — Business  and  Professional  Women  and  all  Delegates 

— Century  Room 

Presiding:  Mrs.  Bertha  Fisher,  President,  Denver  B & P 
Invocation:  Miss  Beverly  Gittelman,  Pres,  Emma  Lazarus  B&P,  Denver 
Welcome;  Miss  Miriam  Foreman,  Regional  Board  Member,  Denver 
Greetings  from  National:  Mrs.  Joseph  Hamerman 

8:30  P.M.— BUSINESS  AND  PROFESSIONAL  WOMEN'S  WORKSHOP 

— Century  Room  , 

Presiding:  Miss  Ann  Gordon,  Regional  Vice-President  in  charge  of 
B&P,  Lincoln 

“The  Status  of  the  B & P”:  Ann  Gordon 

Round  Table:  , 

Fundraising:  Mrs.  Ben  Ellis,  Lincoln  B&P 
Membership:  Mrs.  Morris  Weiner,  Sioux  City  B&P 
Program  and  Education:  Mrs.  Julia  Jacobs,  Omaha  B&P 
Special  Events:  Mrs.  Bertha  Fisher,  Denver  B&P 

Discussion 


8:30  A.M. 
10:00  A.M. 


11:00  A.M.- 
to  1:00  P.M. 


10:00  P.M.— FUNFEST — Century  Room 

Hostesses:  Denver  B&P  and  Emma  Lazarus  B&P 

Sunday,  May  3,  1953 

REGISTRATION — Mezzanine — Cosmopolitan  Hotel — All  Day 
8:30  A.M.— REGIONAL  BOARD  BREAKFAST  MEETING — Western  Room 

0*00  A M.— OPENING  SESSION  OF  CONFERENCE — Century  Room 

Presiding:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn,  Regional  President 
Welcome:  Mrs.  Herman  Pringle,  Conference  Chairman,  Denver 
“The  Status  of  the  Region” — President’s  Report — Mrs.  Alfred  H.  Rahn 
Treasurer’s  Report:  Miss  Minnie  Flaks,  Regional  Treasurer,  Denver 
Old  and  New  Business 
Recommendations  of  Regional  Board 
Appointment  of  Conference  Committees 

1:00  A.M. "H  ADASSAH  FACES  NEW  HORIZONS" — Plenary  Session 

o 1:00  P.M.  Century  Room 

Presiding:  Mrs.  J.  H.  Kulakofsky,  Member  National  Service  Com- 
mittee,  Omaha 

“The  High  Places” — Narrator:  Mrs.  Manuel  Laderman,  Denver 
Pianist:  Mrs.  A1  Finer,  Denver 

Symposium: 

Medical  Center:  Mrs.  Max  Rifkin,  Denver,  Member  National 
Medical  Center  Fund-Raising  Committee 
Vocational  Education:  Mrs.  Harold  Grossman,  Grand  Island 
Pilot  Plant  Beth  Mazmil:  Mrs.  Chester  Supperstein,  Colo.  Springs 
Rural  Education  for  Youth  Aliyah:  Mrs.  Sam  Cain,  Pueblo 
Question  and  Answer  Period 
2:00  P.M.  to 

5:00  P.M. BUS  TRIP  TO  DENVER  MOUNTAIN  PARKS — Free  for  all  Out-of-town 

Delegates 

6:30  P.M.— BANQUET— Silverglade 

Presiding:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn,  Regional  President 
“Star  Spangled  Banner”  led  by  Mrs.  Hedda  Graab  Evans 
“Hatikvah” 

Invocation:  Mrs.  C.  E.  H.  Kauvar 

Welcome:  Mrs.  Herman  Pringle,  Conference  Chairman 
Mrs.  Julius  Meer,  Denver  Chapter  President 
Mrs.  Louis  E.  Gelt,  Banquet  Chairman 
Greetings:  Mr.  J.  Sheftel,  President,  Allied  Community  Council  of 
Denver 

Mrs.  Bernard  Sherbok,  President,  Denver  Federation  of 
Jewish  Women’s  Clubs 

Mr.  John  Streltzer,  President,  Denver  Jewish  Community 
(Centers 

“Sing  of  Israel” — Cantata — directed  by  Mr.  Harold  Fishman 
Address:  “Israel  and  the  Free  World” — Mrs.  Joseph  Hamerman 

• First  Annual  Regional  Hadassah  Bowling  Tournament — Saturday  evenin 


Invocation: 

Welcome: 

Greetings: 


LOCAL  CONFERENCE  COMMITTEES 

CHAIRMAN 
Mrs.  Herman  Pringle 

BANQUET  & LUNCHEONS 
Mrs.  Louis  E.  Gelt 

Mrs.  David  Hindleman,  Reservations 

BOWLING  LEAGUE 
Mrs.  Manuel  Snyder 

B & P 

Miss  Miriam  Foreman 

t 

CONFERENCE  TREASURER 
Mrs.  Milton  Sherman 

DECORATIONS 
Mrs.  A.  Danish 
Mrs.  Marvin  Dinner 
Mrs.  Frances  Ettenberg 

DISPLAYS 

Mrs.  Joel  Zion,  Chairman 

STUDY  GROUP  NO.  THIRTY 
Mrs.  Cyril  Lee 
Mrs.  Arnold  Segal 
Mrs.  Harris  Steele 

ENTERTAINMENT 
Mrs.  Melvin  Zelinger 

GIFT  SHOP 

Mrs.  Morris  Goldberg 

HOSPITALITY 
Mrs.  Max  Rifkin,  Chairman 
Miss  Dora  Miller 

HOTEL  RESERVATIONS 
Mrs.  M.  A.  Primock 

INFORMATION  BOOTH  & KITS 
Mrs.  Henry  Primock 
Mrs.  Nathan  Bernstone 

MOTOR  CORPS 
Mrs.  Sam  Yoelin 

ONEG  SHABATH  & RECEPTION 
Mrs.  H.  Lader 
Mrs.  Sam  Hayutin 

PRINTING 
Mrs.  Max  Goldberg 

PROGRAM  . 

Mrs.  Bernard  Rosenberg,  Chairman 

Mrs.  A.  Danish 

Mrs.  Frank  Goldfarb 

Mrs.  Sam  Hayutin 

Mrs.  I.  A.  Kornfield 

Mrs.  M.  A.  Primock 

Mrs.  Melvin  Zelinger 

PUBLICITY 
Mrs.  Bernard  Diamond 

RADIO  & TV 
Mrs.  Phil  Kleiger 

REGISTRATION 
Mrs.  Sam  Boscoe 

TELEPHONE 
Mrs.  David  Snyder 
Mrs.  Floyd  Saliman 

ADVISORY  COMMITTEE 
Mrs.  A.  Danish 
Miss  Miriam  Foreman 
Mrs.  Louis  E.  Gelt 
M’  S.  Julius  Meer 
Mrs.  Bernard  Rosenberg 


REGIONAL  OFFICERS  AND  BOARD 

PRESIDENT 

Dr.  Lilli  Rahn  (Mrs.  A.  H.),  Denver 

VICE-PRESIDENTS 
Mrs.  Alfred  Frank,  Omaha 
Mrs.  Ralph  P.  Goldberg,  Albuquerque 
Mrs.  Harry  Goodman,  Pueblo 
Miss  Ann  Gordon,  Lincoln 

SECRETARY 

Mrs.  Harry  Wiseman,  Denver 

TREASURER 

Miss  Minnie  Flaks,  Denver 

PAST  REGIONAL  PRESIDENTS 
Mrs.  M.  F.  Levenson,  Omaha 
Mrs.  J.  H.  Kulakofsky,  Omaha 
Mrs.  Louis  E.  Gelt,  Denver 

CHAPTER  PRESIDENTS 
Mrs.  David  Specter,  Albuquerque 
Miss  Jeanette  Wertheim,  Carlsbad 
Mrs.  E.  A.  Kahn,  Cheyenne 
Mrs.  Hyman  Silver,  Colo.  Springs 
Mrs.  H.  D.  Marowitz,  Council  Bluffs 
Mrs.  Julius  Meer,  Denver 
Mrs.  Harold  Hafits,  Fremont 
Mrs.  Harold  Grossman,  Grand  Island 
Mrs.  Robert  Cohen,  Lincoln 
Mrs.  Rolf  Landshoff,  Los  Alamos 
Mrs.  J.  F.  Nisker,  Norfolk 
Mrs.  Isidore  Levinson,  Omaha 
Mrs.  Aubrey  Ambrose,  Pueblo 
Mrs.  Norton  Kessel,  Roswell 
Mrs.  Leon  Shulkin,  Sioux  City 
Mrs.  Louis  Cibull,  Trinidad 

GROUP  PRESIDENTS 
Mrs.  Philip  Geller,  Denver 
Mrs.  Sydney  Grossman,  Denver 
Mrs.  Sam  Hayutin,  Denver 
Mrs.  Barry  Melnick,  Denver 
Mrs.  Bertha  Fisher,  Denver,  B&P 
Miss  Beverly  Gittelman,  Denver,  B&P 
Mrs.  Ben  Ellis,  Lincoln,  B&P 
Mrs.  Morris  M.  Franklin,  Omaha 
Mrs.  Julia  Jacobs,  Omaha  B&P 
Mrs.  Meyer  Rubin,  Omaha 
Mrs.  Morris  Stalmaster,  Omaha 
Mrs.  Morris  Weiner,  Sioux  City,  B&P 

ELECTED  BOARD  MEMBERS 
Mrs.  Saul  Suvalsky,  Council  Bluffs 
Miss  Miriam  Foreman,  Denver  B&P 
Mrs.  Irving  Goldfarb,  Los  Alamos 
Mrs.  Samuel  N.  Wolf,  Omaha 
Mrs.  W.  C.  Slotzky,  Sioux  City 

REGIONAL  CHAIRMAN 
American  Affairs  and  Zionist  Public 
Relations: 

Mrs.  Jack  Tober,  Colorado  Spgs. 
Bulletin: 

Mrs.  Harold  Grossman,  Grand  Is.. 

Business  and  Professional: 

Miss  Ann  Gordon,  Lincoln 

Education  and  Program: 

Mrs.  Bernard  Rosenberg,  Denver 

Historian: 

Mrs.  Jack  Nathenson,  Cheyenne 

Organization: 

Mrs.  Alfred  Frank,  Omaha 
Mrs.  R.  P.  Goldberg,  Albuquerque 
Mrs.  Harry  Goodman,  Pueblo 
Miss  Ann  Gordon,  Lincoln 

Speakers  Bureau: 

Mrs.  L.  B.  Finkelstein,  Lincoln 

Youth  Activities: 

Mrs.  J.  J.  Marx,  Lincoln 

Regional  Junior  Representative: 

Miss  Bea  Blumenthal,  Kansas  City 


Sunday,  cd\/{ay  3,  ig^3  - 6:30  fi.  m. 


BANQUET  PROGRAM 

Presiding:  Mrs.  Alfred  H.  Kahn,  Regional  President 

“Star  Spangled  Banner”-Ied  by  Mrs.  Hedda  G.  Evans 
“Hatikvah” 

Invocation  : Mrs.  C.  E.  H,  Kauvar 

Welcome  : Mrs.  Herman  Pringle,  Conference  Chairman 
Mrs.  Julius  Meer,  Denver  Chapter  President 
Mrs.  Louis  E.  Gelt,  Banquet  Chairman 

Greetings:  Mr.  •J.  Sheftel,  President,  Allied  Jewish 
Community  Council  of  Denver 

M^.  Bernard  Sherbok,  President,  Denver 
Federation  of  Jewish  Women’s  Clubs 
Mr.  John  Streltzer,  President,  Denver 
Jewish  Community  Centers 
“Sing  of  Israel”  — Cantata 
Director  : Mr.  Harold  Fishman 
Narrator  : Mrs.  Leeroy  Waring 
Reader  : Mrs.  David  Neiss 
Dancers  : Mrs.  Gabriel  Kashioff 
Mrs.  Micheal  Bar  Shani 
Violinist  : Mrs.  Alan  Wilner 
Trumpet  ; Mrs.  William  Stein 
Contralto  Solo  : Mrs.  Hedda  Graab  Evans 
Chorus  : Mesdames  Edward  Green,  Michel  Jultak, 

Lee  Rock, 

Milton  Silverman,  Marvin  Slatkin,  Milton 
Smernotf,  Eugene  Zeitlin;  Misses  Gloria 
lioirnian,  Dianne  Lindner,  Joyce 
IMaifelson 

Address  : ‘ ‘ Israel  and  the  Free  World  ’ ’ 

!Mrs.  Joseph  Ilamerman 

COMMITTEES 

Coufcrcnco jjrg,  Herman  Pringle 

"*‘־‘"'׳‘יי ״ V ^Ire.  Lonis  E.  Gelt. 

Ml  s.  David  Hindleman 

Decorations  . iir  * . . 

M...  AT  • "VV• Vr Banish, 

Mis.  ^rarvin  Dinner,  Mrs.  Frances  Ettenberg 

10^1  am Mrs.  Bernard  Rosenberg, 

Hrs.  A.  Danish 

Mrs.  Max  Goldberg 

Mrs.  Bernard  Diamond 

0 ep  lone  ן ץ j.g  ])avid  Snyder  and 

Mrs.  1 10yd  Saliman 


ïB>anףu^t  ^J^xoqxam 


Seventh  Annual  Conference 


MOUNTAIN  PLAINS  REGION  HADASSAH 

Silver  Glade-  Cosmopoliian  Hotel 


Denver,  Colorado 


Sunday,  <J\/[ay  3,  IÇ33  - 6:30  fi.  m. 


BANQUET  PROGRAM 

Presiding:  Mrs.  Alfred  H.  Rahn,  Regional  President 

“Star  Spangled  Banner  ”-led  by  Mrs.  Hedda  G.  Evans 
“Hatikvali” 

Invocation  ; Mrs.  C.  E.  H.  Kauvar 

Welcome  : Mrs.  Herman  Pringle,  Conference  Chairman 
Mrs.  Julius  Meer,  Denver  Chapter  President 
Mrs.  Louis  E.  Gelt,  Banquet  Chairman 

Greetings:  Mr.  J.  Sheftel,  President,  Allied  Jewish 
Community  Council  of  Denver 
Mrs.  Bernard  Sherbok,  President,  Denver 
Federation  of  Jewish  Women’s  Clubs 
Mr.  John  Streltzer,  President,  Denver 
Jewish  Community  Centers 
“Sing  of  Israel”  — Cantata 
Director  : Mr.  Harold  Fishman 
iSarrator:  Mrs.  Leeroy  Waring 
Reader  : Mrs.  David  Neiss 
Dancers  : Mrs.  Gabriel  Kashioff 
Mrs.  Micheal  Bar  Shani 
Violinist  : Mrs.  Alan  Wilner 
Trumpet  : Mrs.  William  Stein 
Contralto  Solo  : Mrs.  Hedda  Graab  Evans 
Choi  us.  Mesdames  Edw^ard  Green,  Michel  Jultak, 
Marvin  Levin,  Lionel  Lorie,  Lee  Rockj 
Milton  Silverman,  Marvin  Slatkin,  Milton 
SmernoflP,  Eugene  Zeitlin;  Misses  Gloria 
Hoffman,  Dianne  Lindner,  Jovee 
Maifelson 

Address  : “Israel  and  the  Free  World” 

Mrs.  Joseph  Hamerman 

COMMITTEES 

Mrs.  Herman  Pringle 

v; ״ E• 

Mrs.  David  Hindleman 

Decorations  ..........  jl,,,  ^ 

.Mis.  Marvin  Dinner,  Mrs.  Frances  Ettenberg 

^ 10ç,1am Mrs.  Bernard  Rosenberg, 

A.  Danish 

Mrs.  Max  Goldberg 

u icity Bernard  Diamond 

elephone David  Snyder  and 

Mrs.  Floyd  Saliman 


Denver  Joins 


in  Celebrating 


nnivcrsar^ 


Itc  Qntli 


of  the 


State  of  Israel 


Denver  City  Auditorium 
April  27,  1958 
8:00  P.M. 


2><=>e־c3׳<cr•: 


ro^rctm 


OCDCr-CD׳ 


Mrs.  Meyer  Shmugar 


5th  & 6th  Grade  pupils  of: 


Yiddish  Greetings 


Children’s  Choir 


Beth  Am 


Cantor  Wolf  Rechter 


Beth  Joseph 
B M H 

Hebrew  Educational  Alliance 
Hillel  Academy 

National  Jewish  Home  for  Asthmatic  Children 
Rodef  Sholom 


Temple  Emanuel 
Temple  Micah 

Prayer  for  Government  of  Israel  (Hebrew) 


Prayer  for  Government  of  Israel  (English)  Rabbi  Samuel  Adelman 


Dr.  Lilli  Rahn 


Introduction  of  Guest  Speaker 


M.K.,  Deputy  Minister  of  Social  Welfare,  State  of  Israel 


Hon.  I.  Solomon  Rosenberg, 
Rabbi  Manuel  Laderman 
Led  by  Cantor  Irving  Gross 


"Israel — "Ten  Years  of  Progress” 
In  Appreciation 


Joseph  Mosko 
Master  of  Ceremonies 


Led  by  Cantor  Jacob  D.  Cohen 


Rabbi  Earl  Stone 


Star  Spangled  Banner 


Invocation 


Greetings 


Israeli  Music 


Hon.  Stephen  L.  R.  McNichols,  Governor  of  Colorado 

Group  of  Israeli  Folk  Songs 

and 

"Jerusalem  Nocturne” 
by 

Eugene  Singer 
Transcribed  by  B.  Kaufman 


Peter  Schaffer,  Violin  - Richard  Shell,  Viola  - Lorraine  Shell,  Cello 

Denver  Symphony  Trio 


Hon.  Will  F.  Nicholson,  Mayor  of  Denver 


Greetings 


Israeli  Dances 


Roselyn  Adelman  Alice  Licht 

Barbara  Bloom  Claire  Mitchell 

Linda  Cohen  Ellen  Mosko 

Betty  Lou  Gamzey  Kathy  Suson 

Led  by  Judy  Halpern 

Sponsored  by  Jewish  Community  Centers 


Hon.  Louis  de  Cabrol,  Consul  General  of  France 

Rabbi  Daniel  Goldberger 


Greetings 
Hebrew  Greetings 


Hatikvah 


Denver  Committee  of  the 
Israel  Tenth  Anniversary  Celebration 
Sponsored  by 

The  Allied  Jewish  Community  Council,  Council  of  Zionist  Organiza- 
tions,  Jewish  Educators  Council  of  Denver,  Jewish  Youth  Council, 
Rabbinical  Council  of  Denver,  and  State  of  Israel  Bonds  Committee. 
In  cooperation  with  all  Jewish  Organizations  in  Denver. 

General  Chairman 
Joseph  Mosko 

Honorary  Chairmen 
Adolph  Kiesler 
Jesse  Shwayder 

Co-Chairman  Coordinator 

Rabbi  Manuel  Laderman  Dr.  Lilli  Rahn 


Coordinator 
Dr.  Lilli  Rahn 

Treasurer 
I.  J.  Shore 


Secretary 
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William  Shakespeare  was  horn  on  or  about  the  23rd  of 
April,  1564.  Thus,  this  year  marks  his  quarter- 
centenary,  and  KPFK  is  pleased  to  join  with  thea- 
ters,  universities  and  countless  other  organizations 
all  over  the  world  in  celebration  of  the  event. 

This  special,  month-long  Festival  Folio  (the  first 
in  KPFK  history),  prepared  by  Ruth  Flirschman  and  ITilliam  Malloch, 
co-ordinated  and  programmed  by  David  Ossman,  includes  thirty  of 
Shakespeare  s plays  and  as  many  major  programs  of  music  based  on 
Shakespearean  themes.  You  are  invited  to  inspect  the  Folio  Playbill  on 
pages  16  and  17  for  a complete  listing  of  the  plays  and  to  keep  a careful 
eye  on  the  Folio  listings. 

Lest  you  think  our  Public  Affairs  Department  has  been  forgotten, 
John  Obliger  has  programmed  opinion  ranging  from  If  ’illiam  Buckley, 
Loyd  If’right  and  Max  Rafferty  to  Vincent  Ilallinan  and  Mark  Lane, 
plus  contributions  by  Hastings  Banda,  IVilliam  O.  Douglas,  Herbert 
Matthews,  Ralph  Greenson  and  Bergen  Evans.  Programs  of  special 
importance  which  arrived  after  our  early  deadline  can  he  found  on 
Tuesday  and  Thursday  evenings  and  Saturday  afternoons. 

HERE  IS  THE  SCROLL  OF  EVERY  MAN’S  NAME  . . . 

Or,  if  not  every  man,  a goodly  company , to  whom  we  give  our  thanks. 
'10  Ron  Patterson,  who  designed  this  special  edition,  working  with  Folio 
Editor  Sandra  .Ulan.  7 0 Josef,  .Miranda  and  Yvonne  Marais  and  the 
Pardo  Ensemble  for  their  musical  tributes.  'To  John  P.  Monteverde  for 
his  interested  scholarship.  '1 0 Lee  If  hiting  for  invaluable  program 
ideas  and  production,  including  the  “Shakespearean  Sampler,’’  conceived 
by  > oung  People’s  Director  Sophie  Stein,  as  fare  for  the  junior  high 
school  level,  based  on  “Stories  from  Shakespeare’’  by  .Marchette  Chute. 
Special  thanks  to  Jaques  Denbeaux  who  enacts  scenes  from  the  plays 
for  the  “Sampler.”  'Thanks  too,  to  Michael  Dayton  for  production 
assistance,  to  record  collectors  Joe  Cooper,  Ronald  Russell  and  Cortland 
Herr,  radio  stations  KF.MIJ,  KCBH  and  KFAC,  the  L.A . Public 
Library,  Robert  .Martin  and  Children’s  Music  Center,  Inc.,  Gordon 
Stone  of  the  UCLA  .Music  Library,  Dr.  Jan  Popper,  Xatalie  Limonick 
and  Robert  Mesrobian  of  the  UCLA  Opera  Workshop,  and  music 
volunteers  Jane  Richardson  and  Jean  Sproule.  'Thanks  also  to  the  Italian 
Radio,  the  BBC  and  R.  //.  Denyer  of  its  'Transcription  Service,  London 
Records,  'The  Marlowe  Society,  Caedmon  Records,  'The  Shakespeare 
Recording  Society  and  the  countless  actors  in  their  productions.  Now 
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...Proceed, proceed.  ¥e  will  begin  these  rites 
As  we  do  truft  then’ll  end,  in  true  delights״ 


ford  fnlversily.  a.s  part  of  a conference  on 
■'KmerBlnB  Africa." 

2:30  <'(».MKI)V  OK  K K K O R •S  : lieKinnlnB  our 
.Shake.speare  Festival  early,  here  is  the  first 
fpresiirnaljly)  of  his  !»lays.  The  production  is 
l).v  the  Marlowe  Society  and  unnamed  play- 
er».  (London) 

1:00  TIIK  novs  I KO.M  SVK.\('KSK:  fieorse 
Alihott  meets  Will  Sh.'tkespeare  and  lirlnss 
ItodBers  and  Hart  alonB.  The  recent  off- 
Hroadway  revival  of  the  la.’iS  musical  based 
on  .\  Comeil.v  of  Krrors.  (Capitol) 

.'>:00  THK  .SII.VKK.SI'K.VKK;  A dis- 

tloBuished  series  of  fifteen  proBiants  in 
which  leadinB  scliolars  and  theatre  peoj.le 
speak  about  various  u81)ects  of  •Shakespea re’s 
life  anti  work.  Today.  .s(hakes|1eare  iii  liis 
!lay,  with  .MaiBaret  Webster  ami  Basil 
Hoskins.  (Hlit,') 

r>:I.'>  1 «»K  V<tl  N(i  .See  pase  20. 

(!:I.׳>  I.KT  TIIKM  .ST.VM)  IMH.STl  KBKI»— IV: 
Sir  Cliarles  .Sedle.v.  Chris  Koch. 

0:30  ( .\I.KM,,\K  (»1•■  KVKN-r.S;  (■!״ir  Bru.sh. 

0;l.'>  ('O.tl.MKNT.VK V:  .\larv1n  Schächter  (.1ו  \K 
31) 

7:00  .■■tll.\lvKSI’K.\K|.i.\\־  l*OKTK.\IT.S 
n\'t)HAK  Otliello.  Ctverture.  Ott  90 
Czecli  I'till,  Talich  (.Ar  171)  (H) 

DIAMOXl)  Timon  of  .Athens 

I.ouisville  ׳Wliitne.v  (l.ou  C05)  (Hi) 

Kl.d.Mt  I'alstaff 

I.ondon  .«ym/KlKar  (H.AIV  Hl.I■  1090)  (32) 
STIt.Ai’s.s  .Macbeth.  S.ttophortlc  Poem.  Op  23 
Vienna  .kym  Kwohoda  (W'est  1807S)  (20) 
.s.MHT.A.N'.A  Richard  III,  Symiiht.nic  I’oem 
Czech  i’hil.'Sejna  (.Ar  117)  (1(1)  (.\|*K  |3) 

H:I.A  TIIK  I״VVV  AM,  SO(  ll■;TV  — XII:  First 
.\111endment.  part  two.  Roliert  M.  ilutihins, 
citairntan  of  the  Center  for  tlie  .Study  tif 
!)emocrati(־  Institutions,  lejids  a staff  di.s- 
enssion  of  lip.  1 963  sciiool  prayer  tiecision 
(.\I־K  I) 

i):l.1־  I. OVD’S  I . Midi  K’s  LOST:  The  secon.i  of 
tlie  early  ctiniedles.  this  BBC  production 
st:1rs  •Sylvia  Synts,  (leraldine  ■McKwan.  Tony 
Brittot>,  ,anti  tindfrey  Kenton.  Production  liy 
Raytnond  Itaikes,  music  i>y  Herald  Finzi. 

Il:l.׳>  -MAVS  AM,  ( ()MMHXTAKV:  Kdward  P. 
.VIoiBan. 

11:30  Ml  SK  IN  SII.VKKSPDARK’S  KXOI.AM»: 

.Molet.s.  sacreil  sonBs,  and  works  for  four 
recorders  anil  five  strinps.  all  1»  William 
Bird,  on  this  first  of  six  proBi'ams  from 
the  BBC. 


Monday,  March  30 

7:00  A.M.  INSTKIMD.NTAL- VO(  AL  ( ON- 
( i:kt 

KRIO.NKK  Sestina  for  A'oice  and  Instru— 
mental  Kna 

Beardslee/sop,  Mns/Krenek  (Kp  3509)  (20) 
WBltKR.N’  A’ari.ations.  Op  27 

Leonard  Stein/piano  (ML  232)  (C) 

RKSPIOHI  .Ancient  Dances  and  Airs  Suite 
No  3 

I Musici  (Philiiis  5001)  (20) 

St  H(  BKlt’r  Sonata  for  Cello  jind  I'iano 
.Nicolai  and  .Ioanna  Hraudan  (Vox  B800) 
(22) 

.VIOZAU’r  Divertimento  No  15  In  Bh  K287 
NHc  Orch/Toacanini  (Vic  2t)01)  (29) 
VIVALDI  V’iolin  Concerto  in  C minor 
Milstein,  Uns  (Aob  31:001)  (10) 

0:00  COMMK.N’rAKV:  llallock  Hoffman.  (.Mar 
29) 

0:1.5  A ,S(״TS  (II  AIKK— XXI 

0:15  MAV  II.WIIN  RIK OKItlNHS  — I:  Sturm 
und  Dranit,  .Antonio  .laniBro  conducts  tlie 
Symiiiiony  Drehest ra  of  Radio  ZaBreh  in  the 
S,\  tn|)honies  .Nos  41  in  115 ■ .1־  in  F sluirp  minor 
(■’Farewell’’).  46  in  B and  47  in  (!.  (Van 
1 106/71  (90)  (.Mar  19) 

n:’,’0TIII•;  BKI.IKKS  OK  ’I’HH  lA.MlI.V  OK 
■'L\N — I:  !*’rom  an  cvctiinB  stionsored  by  the 
.lewish  IleritaBc  !־'oundation  in  an  attemjit 
to  cxidore  how  the  liarrieis  between  iieoide 
of  diffi'i'inB  faith.s  can  b!.  overcome.  Dr. 
.ludd  .Mai-nior.  psychic. trist  with  the  CCLA 
School  of  .Medicine,  and  Dr.  Frank  Sullivan 
of  Loyola  rnivcr.eity’s  HnBlIsh  Deiit.  ).resent 
their  views  this  inorninK■.  Recorded  by  Rome 
Ronconi.  (.Mar  23) 

ll:l.â  Till:  PKRKORMKK  Dis(  I SSKS  AV.WT- 
(i.VUDL  .Ml  SIC  — III:  I'hjtrlotle  .Moorman, 
cellist,  discusst's  her  role  tis  I'erformer.  tind 
then  is  Joined  by  Dtivid  Tudor  at  Jud.son 
Hall  to  )!!•rfortn  : 

L.\  .MONTI•:  YOC.NH  Cnmiiosition  1960  2213 
.MORTON  FKI.D.MA.N  Projection  1 

OR.NHTTM  COI.K.MA.N  City  Minds  and  Coun- 
try  Hearts 

K.VRL  BR()\\.N  Mu.sic  for  Cello  and  I’iano 

PHILIP  COR.NKR  Solo  with  

.FoH.N  C.AHM  3I’4B.776■  for  a pianist  and 
26’.  1 499"  for  a striiiB  pla.o.r.  played  si- 
niulf.inenusl.v. 

1 :3(»  .\MKR1(  .\  ami  Till•:  I'NKIMSIIKD 
AKRK  AN  KKVOI.I  THIN:  Sinclair  Drake 
speaks  to  the  ForelKn  Policy  Institute.  Stan- 


!1:0(»  A ■MIDSI  JI.MKk  NUillT’S  I>REA.M:  For 
All  Fools  Day.  the  Marlowe  Society  produc— 
tion  of  this  lovely  comedy.  (I.on  4349) 

11:15  NKHS  AM)  ( OM.MENTAKV:  Edward  F. 
Morean. 

11:30  A .SI  Ki'KISK  DKKA.M:  A special  treat  of 
April  madness.  Tune  in  for  the  wildest 
I'yranius  and  Thi8!)e  ever  recorded. 


Thursday,  April  2 

7:00  A.M.  rilA.MIJKK  ( ONrEKT 

SCHITIEHT  Strinpr  Quartet  No  3 in  Eb 
major 

Endres  Qt  (VBX  5)  (17) 

ME.VDELSSOHN  String  Quartet  In  Eb 
Westwood  Qt  (SF.\I  10011  (20) 
SCHr.MAN.N  Plano  Sonata  No  1 In  F# 
(!ilels/pf  (Artia  703)  (31) 

F.\1־I{E  Piano  Quartet  No  1 In  C minor 
Pennarlo/pf.  American  Art  Qt  (Cap  8558) 
(31) 

DEHPSSy  Piano  Sonata  No  3 in  G 
Heifetz/vln.  Huy  ׳!if  (Vic  1034)  (12) 

!):00  f'O.M.MENTAKV:  Phil  Kerby.  (Apr  1) 

!):15  THE  PHOENIX  .VM)  THE  TI  KTEE:  And 

"Sonnets  to  Sundry  Notes  of  Music."  per- 
formed  l)y  Dame  Edith  Evans  and  Sir  Don- 
aid  Wolfit  from  tlie  Shakcs)>eare  apoc’r.viiha. 
(Caedmon  239) 

0:35  A .Min.si  .M.MEK  XKillT'S  DKEAM:  Men- 
delssohn's  incidental  music  to  the  drama  is 
perfm-med  h>■  He.aiher  Harper.  Janet  n;1ker 
and  the  Phllharmonia  Chorus  and  Orchestra 
under  Otto  Klemperer.  (Ant?  35881)  (51) 

10:30  THE  I..\W  AM)  SO<  lETY — XII:  First 
.\1nrntln1rnt,  !!art  (wo.  (Mar  30) 

11:30  KOMEO  AM)  .11  MET 

TCH AI KO\'SK Y'  Itomeo  ,and  Juliet 
I.ondon  Phil  lloult  (Som  1 1600)  (20) 
TCHAIKOVSKir  Itomeo  and  Juliet  — Dove 
Duet 

I.emeshev/ten.  I.avrova  (sup.  Moscow  Phil/ 
Samosud  (.Mon  2055)  (13) 

DIA.MOND  itomeo  and  Juliet  — Incidental 
.Music, 

Eittle  Orch  Soc/Siherman  (Col)  (26) 
liEIt.NSTEI.N  Symphonic  Dances  from  "West 
Side  Story" 

NY־  Phil  liernstein  (Cid  5651)  (21) 

13:50  I .S.  ECOMIMIC  I 1' T I K E — DEPKFS- 
SION  OK  PKOSPEKITYÎ— 1:  .Y  Discu.sslon 
I'nlimited  symposium,  recorded  in  the  Holly- 
wood  HIph  Sihool  Auditorium.  Disiussanis 
are  Paul  Sweezy.  111111־  Schrade.  and  Proctor 
Thonij^on.  (.Mar  27) 

3:00  (.HI. den  yok  es;  Anthony  !toucher. 

3:30  l .S.  EIONOMIC  H T I K E — DEPKE.S- 
SHIN  OK  PKOSI-EKITY?— II;  The  rebuttals. 
(.Mar  271 

3:00  NEYY  HAY  DN  KE(  OKIIINO.4־ — n;  !.״szio 
.Somopyi  (a)nduct.s  tlie  Y'itmna  S.\־m1d10n.\־  in  :1 
recent  rei  onlInK  of  Hn>dn's  Symidionles  Niw 
89  in  F and  90  in  C.  (\Y־est  19043)  (50) 


Hans  Mueller-Kray.  Lee  YVhiting  tells  us 
what's  hapiienlng.  (Per  TE  1012)  (105)  (.VPK 
17) 

1:45  S.YI.YI.l,  COI.I.EtlES  (iO  STl  DENT  KE- 
CKI  ITINti:  Four  udmi.ssions  directors  of 
small  midwestern  and  southwestern  colleges 
discuss  plans  for  recruiting  students  away 
from  big-name  schools. 

3:30  KYK.NINGS  ON  THE  KOOF:  Peter  Yates. 
pre.sent.s  a variety  of  things  of  the  electronic 
music  variety.  (.Mar  29) 

3:30  HI  Tf'HINS  ON  Zl  KEKK.YNDL:  Dr.  Rol)- 
ert  Hutchins,  director  of  the  Center  for  the 
Study  of  Democratic  Institutions,  discusses 
with  Joseph  P.  Lyford  the  unpui>lished  docu- 
ments  of  the  famed  Dr.  Alexander  Zuker- 
kandl.  (Archive) 

4:15  HI  FFOONEKIES:  Mozart's  Musical  Joke. 
K.  522.  and  Falstaffs  putting-on  of  Prince 
Hal  from  Henry  lY־,  part  I.  (.Arc  3150) 

5:00  THE  I.IYINH  SII.YKESPE.AKE:  The  Ylan 
from  ,Stratford.  Lealie  Hotson. 

,5:1.5  40K  YOl  Nti  PEOPLE:  See  ))age  20. 

(i:I5  THE  OTHEK  SIDE  OF  THE  I .N.:  Betty 
Pilkington. 

(i:30  ( ALENDAK  OF  EYENTS:  Clair  Bru.sh. 

(i:4.5  CO.YIMENT.YKY•:  Phil  Kerby.  (.YPK  3) 

7:00  H.YPPY  .YPKII.  FOOI.ISIlNESSi;  Did  you 
know  that  Haydn  wrote  a "Joke"  Quartet? 
He  did.  of  course;  it's  Op  33.  .No  2.  Malvolio 
comes  on  cross-gartered.  Milt  Kamen  takes 
on  Hamlet.  Lord  Buckley  Invites.  "Daddies, 
knock  me  your  lolies  . . ."  and  the  Beyond 
the  Fringe  com1>any  pre:)ents  "So  That's  the 
YVay  Y'ou  Like  It." 

7:45  THE  A P PE.Y  K.V  NC'E  OF  YVII.I.I.Y.YI 
SHAK-SPEK  HEFOKE  THE  HOI  SE  40YI- 
.YIITTEE  ON  I N-EN<iI.ISH  •YCTIY'ITIES: 

.\  midsummer'.■!  Nightsmare  by  ami  with 
.Mike  Tigar,  Dave  Ossman.  and  Fred  Haines. 

7:.55  THE  YIYSTEKY  YOK  E SINGS  SONGS 
OF  SHAKESPEAKE'S  TIME:  A prominent 
and  lurrently  controversial  American  pollti- 
cal  figure  sing.s  eight  Elizabethan  songs. 
From  the  record  lilirary  of  John  Ohiiger. 
(APK  I!)) 

«:•35  THE  DIAKY  OF  A KEGNAN:  Astonishing 
ol).servatinns  alxiut  the  social  and  political 
habits  of  earth  people  by  a visitor  from  the 
Planet  Hegna  14.  Satirist  Uobert  F.  Kauf- 
man  reatis  the  translation  from  itegnanese, 
prepared  esiieiially  for  Pacifica  Radio. 

(»(»:()()  SH.YKESPE.VKE  .51 1 SIC  NOT  ON  KEC- 
OKDS 

THO.MSt).\  Incidental  Alusic  to  Antony  and 
Cleupiitra 
rnulayvd 

ORFF  Incidental  .Ylusic  to  A Midsummer 
Night's  Dream 
I’nheard  of 

LEKEP  Hamlet,  symidionic  study  for  or- 
chestra 
I’npressed 


7:30  THE  YIEYY  OF  THE  SEGKEG.VTIONIST: 
Dr,  Emmett  Lee  Irwin.  Chairman  of  the 
Citizens'  Council  of  New  Orleans,  argues 
that  the  segregationi.st  la  misunderstood  in 
this  interview  with  Charle.s  Hayden  of  WBAI 
(APK  !)) 

9:05  TOCCHES  OF  SYYEET  !I.YKYIONY־:  Rob- 
ert  Irving  and  Douglas  Oamley  conduct  the 
Sinfonia  of  London  in  music  on  Shakespear- 
ean  subjects  by  several  composers.  Michael 
Flanders  reads  Lorenzo's  speech  to  Je-ssica 
from  the  .Ylerehaiil  of  Venice,  and  David 
Ossman  tells  about  the  music.  (.VPK  30) 

9:15  TYVO  GENTLEMEN  OF  VEKONA:  The 

third  early  comedy.  In  a complete  and  uncut 
version  li.v  The  Marlow׳e  Society  and  anony— 
mous  "professional  players."  George  Ry- 
lands  directing.  (Lon  4344) 

1 1 :15  NEYV.S  AM)  COM.MENTAKY:  Edward  P. 
Morgan. 

11:30  .YII'SIC  IN  SILYKESPE.VKE'.S  ENGI.ANI): 
Peter  Pears,  Julian  Brean.  and  the  Purcell 
Singers  perform  The  Lamentations  of  Jere- 
niiah  by  Robert  \Y  hite  and  sacred  songs  by 
John  Dowland. 


Wednesday,  April  1 

7:00  A.M.  HOFFNING  INTEKPLANETAKY 
AND  ASTKONAI  TICAL  MISIC  FESTI- 
Y.YI.S;  Both  of  them  together  at  last.  As- 
sort«•(!  groats  (Dennis  Brain.  Sir  William 
Walton.  Malcolm  Arnold,  etc.)  sublimeb׳ 
Junkify  themselves,  Beethoven,  others;  a 
glorious  musical  mud  puddle  for  esthetic 
Hippopotami׳»  wallowing-purposes.  In  be— 
tween.  Flanders  and  Swann  uncage  a few 
from  their  musical  Bestiary  for  more  than 
good  measure.  (Ang  35800;  36112;  35828) 
(120) 

»:00  t'O.MMKNTAKV:  Shad  !*״lier.  (Mar  31) 

0:15  A SC  OTS  Ol  AIKI*: — XXIII 

0:45  FOOLS  GOOD  AM>  BAO:  First.  Holsfs 
!*erfect  Fool  played  by  the  London  Phllhar- 
monlc  under  Boult,  then  the  First  Gravedig— 
ger  talks  to  Hamlet.  Macbeth’s  porter  takes 
his  turn  between  Hary  Janos  and  Til 
Fiileiihpirgel.  (Lon  9324,  Duna  224.  Col  5841) 

11:20  TIIK  ISELIKFS  OF  THE  FAMILY  OF 
M.\N — 111:  The  Right  Reverend  James  A. 
Tike,  Episcopal  Bishop  of  the  Diocese  of 
California,  completes  this  series  presented  by 
the  Jewish  Heritage  Foundation.  (Mar  25) 

00:00  SHAKESPEARE  Ml  SIC  NOT  ON  REC- 
ORDS 

DKHl'SSY  Incidental  Music  to  King  !,.ear. 
Op  2003  unavailable 

HAYDN  Incidental  Music  to  Hamlet.  Op  0 
unrecorded 

12:00  M EliER*S  OltERON:  The  composer's  last 
opera,  based  upon  A MîdHiiminer  Night's 
Uream,  is  performed  by  soloists,  chorus  and 
orchestra  of  the  South  German  Radio  under 


Tuesday,  March  31 

7:()()  .\..M.  HINDEMITH  CONfEKT 

Trio  for  Recorders 

Manhattiin  Recorder  Gotisort  (Cl  1055)  (10) 
Nohili.ssima  Visionp  (.■4t.  Francia  ballet) 
Philbarmo11ia/KlPm))c-rer  (Ang  35221)  (21) 
Mathia  der  M;1hler — 0)!eralic  excerpts 

Soloists,  Berlin  Radio  .Sym/Ludwlg  (DGO 
18769)  (57) 

Sinfonietta  in  E 

I.ouisville/Whilney  (Lou  605)  (20) 

9:90  COMM ENT.Y K Y : M:!rvir1  Schächter.  (Mar 
30) 

9:15  \ •SCOT.S  01  .YIKE — XXII 

9:15  CONf  EKT  FROM  HEKLIN:  Beethoven's 
Overture  to  Coriobiii,  Violin  Concerto  and 
Brjihms'  5'hirfi  Symiiliony  are  perfornied  by 
Boris  Goldstein  with  the  Berlin  Symphony 
Orchestra  under  Gyorgy  I.ehel  In  the  .YIetro- 
pol  Theatre.  (Mar  20) 

11:3«  THE  BELIEFS  OF  THE  F.A.MII.Y  OF 
5I.\N — II;  Tills  morning's  speakers  are  Rabbi 
Leona  ni  I.  Beerman  of  the  Leo  Baeck  Tern- 
pie  in  Los  Angeles  and  Swami  Y'andana- 
nanda  of  the  Southern  California  Y^edanla 
Societ.v,  (Mar  24) 

13:0»  11־  K(  ELI.'S  EAIKY  01  EEN:  One  of  three 
operas  Included  in  this  Folio  liased  on  a 
.MiilMimmer  Night's  Dream,  this  one  is 
aliout  Titania  (the  others  are  YVeber's  Ober- 
on  and  Brittim's  Dream),  ,\nthony  Lewis 
eontiucts  soloists,  including  Jennifer  Y'yvyan 
and  Beter  Bear;!,  and  the  L'Olseau  Lyre 
Chorus  ami  Orehesira.  (OI.  50139  41)  (140) 

3:(K)  GOI.DEN  YOlCE.S:  Anthony  Boucher 

3:3«  HKl'CE  GORDON  ON  SNCC:  In  an  inter- 
view  with  Ned  I’aynter  and  Burt  YY'liite. 
Gordon  t;11ks  about  his  experiences  as  a 
roving  field  secretary  of  SNCC.  (Mar  29) 

3:3«  I NFIMSHED  SCHI  HEKT 

S.vm))hctny  No  8 in  B minor 

Col  Sym  'YValter  (Col  5618)  (25) 

Biano  Sonat:1  No  15  in  C.  D840 
(Finale  completed  b.v  Ernest  Krenek) 

YY'uehrer  1!f  (Y'ox  VBX  11)  (32) 

Symphony  in  E major  (Sketche!)  in  1821  and 
orchestrated  in  1934  by  Felix  Y\־eingartncr) 
Y'ienna  St  1)p  Orch/Litschauer  (Y'an  427) 
(34) 

5;««  THE  LIVING  SIIAKESBEARE:  Shakes- 
peare  in  our  day.  .Margaret  Webster  and 
Basil  Hoskins. 

5:15  I'OK  YOl  NG  BEOBI.E:  See  page  20. 

«:15  KETIKE.MENT  IN  ISRAEL;  Abraham 
Frank,  representing  the  largest  land  de- 
velopment  company  In  Israel,  talks  with 
John  Clhliger. 

«;3«  t'ALENHAK  OF  EY  ENTS:  Clair  Brush. 

0:45  CO.YIMENT.YKY:  Shad  Boiler.  (.YBR  1) 

7:0«  (lOl.HEN  Y'OIC'E.S:  Anthony  Boucher. 


8:00  E1>rp0K׳s  riioici•; — vor  < 01־edn־t  do 

WOISK:  With  puncent  wit,  Itersen  Evans, 
co-editor  of  the  "Dictionary  of  Content- 
porary  !'.Matte,"  comments  on  linguistic 
change  and  other  things  to  a convention 
of  managing  editors  of  newspapers  belong- 
ing  to  the  Associated  !•ress.  (APR  8) 

0:00  KICII.VKD  III:  Otherwise  unrecorded,  we 
intend  to  present  the  soundtrack  of  the  film 
which  starred  Olivier,  Gielgud.  Hardwicke. 
Richardson,  Rrown,  Rloom,  and  other  lunti- 
naries.  (RCA) 

11  :HO  NKJHT.SOI  NDS  REGI  KGITATED:  Con- 
tinuing  the  worst  of  '63,  Garry  Margolis  has 
helped  Norman  Helkin  cut  out  all  the  best 
parts. 


Sunday,  April  5 

8:00  A..M.  KO.MEO  AM)  Jl'MET:  Riccardo 
Zandonai's  rarely  heard  four  act  opera  to  a 
libretto  by  Gabriele  D'Annunzio  Is  performed 
complete  by  soloists,  chorus,  and  orchestra 
of  the  Turin  RAI  under  Arturo  Rasile.  (RAD 
(120) 

10:00  REPORT  TO  THE  SI  II.SCRIBER.S. 

(Apr.2) 

10:15  1).AZZ — 1,0.'׳'  ANGELES:  The  music  of 
tenor  saxophonist  Teddy  Edwards  begins 
this  new  .series  produced  by  Petrie  Mason 
and  Anthony  Garavente. 

10:45  CINE.MA  REVIEW  (Apr.  2) 

11:00  SEEN  AT  THE  GALLERIES:  Earl  Carter 
on  local  art. 

11:30  Ill־I>.APEST  SCHl’BERT  «UINTET: 

Renar  Heifetz  makes  them  five  so  they 
ran  play  the  Quintet  in  C major.  Op  163, 
(Col  5936)  (51) 

12:30  .ARCHEOLOGY  .AND  THE  IIIRLE:  Dr. 
Nelson  Olueck,  president  of  Hebrew  I'nlon 
College,  delivers  the  first  annual  Rabbi 
Stephen  S.  Wise  Lectureship  in  Los  Angeles. 
Recorded  by  Gil  Robinson. 

1:30  IIEECH.V.M  CONDCCTS  SIHELICS’  TEM- 
PEST:  Inciflental  music  and  a I'reludo  to 
Shakespeare's  play.  William  Mulloch  com- 
ments.  (RCA  M446:  .M333:  Col  68409D)  (30) 

*2:00  H.AMI.ET:  We  can't  identify  the  players 
in  this  Marlowe  Society  production,  but  the 
J.  Dover  Wilson  text  is  directed  by  George 
Rylands.  (Lon  4507) 

«:15  SOVIET  PRESS  AND  PERIODICALS: 
William  Mandel. 

«:30  THIS  WEEK  AT  THE  I'.  N. 

«:45  COMMENTARY:  Sidney  Lena.  (APR  fi) 

7:00  TR.WEL  THE  HIGHLANDS:  Josef  Ma- 
rais  and  Miranda.  (Apr  4) 


Saturday,  April  4 

8:00  A..M.  HAPPY  ItIRTHDAV.  PIERRE  MON- 

TKl'X:  He‘«  8!»  (!)  today,  so  we  present  a 
Napoleon  made  up  of:  (1)  Monteux’s  first  re- 
cordinK:  of  Le  Sarre  du  !*rinteiiips.  a real 
rarity,  made  with  the  Paris  Symphony  ca. 
2) .8צ9 ז)  TjO  Maitre  and  the  Mrs.  beinpr 
interviewed  by  John  Amis  about  Le  Sucre 
on  a HHC  Talking  About  Music  program, 
and  (3)  Monteux's  most  recent  ret'ording  of 
the  work,  made  in  the  late  fifties  with  the 
Paris  Conservatory  Orche.stra.  William  Mai- 
loch  provides  the  filling.  (Fr  H>IV  W 
1016/9;  HBC;  KCA  2085)  (105) 

10:00  FOK  VOl  NG  TKOPLE:  See  page  20. 

I0:.0?־  TKAVEL  THE  HIGHEANnS;  Josef  Ma- 
r.ais  and  Miranda.  (Mar.  29) 

11:00  THE  CASE  AGAINST  THE  CASE 
AtiAINST  IjEE  HARVEY  OSWALD:  At- 
torney  Mark  Lane,  .speaking  in  San  Fran- 
cisco  at  a meeting  sponsored  by  the  Na- 
tional  Guardian  and  moderated  by  San 
Francisco  attorney  Vincent  Hallinan. 

12:15  KO.MEO  AND  JILIET:  Pierre  Monteux 
conducts  soloists  and  the  London  Symphony 
Chorus  and  Orchestra  in  Berlioz’s  "Dra- 
matic  Symphony.”  a work  which  has  sing- 
ing  parts  for  everyone  but  the  hero  and 
heroine.  (West  2233)  (100) 

2:00  KIC'H.VKD  II:  Sir  John  Gielgud  and  Sir 
Ralph  Richardson  as  Richard  and  John  of 
Gaunt  in  a BBC  World  Theatre  production 
hy  John  Richmond,  with  music  composed 
and  conducted  by  John  Hotchkis. 

4:00  KK’HAKI)  II:  A I'niversul  State  of  Feel— 
hig.  John  Monteverde  discusses  the  striking 
parallels  between  the  speeK'hes  of  Henry  IV 
and  Richard  II,  suggesting  the  thesis  that 
Shakespeare's  great  characters  are  not  so 
much  uni<{ue  individuals  as  they  are  repre- 
sentalions  of  universal  states  of  feelings. 

4:45  THE  l־CL.\  FGIzK  MI  SIC  FESTIVAI^: 
Selections  from  last  year’s  fete.  Produced  by 
Paul  Stein. 

5:15  THE  WIDE  OPEN  HOI  K. 

«:15  LETTERS  FKO.M  LISTENERS. 

«:30  I NCOM.MON  SENSE:  Steve  Kandel. 

«:45  .\  El  KOPEAN  IULI4  OF  RIGHTS:  Jack 
Greenberg,  director  of  the  NAACP  Legal 
Defense  and  Educational  Fund,  discusses 
with  Paul  Schaffer  the  European  Conven- 
lion  of  Human  Rights,  subscribed  to  by 
fifteen  countries. 

7:00  ( IVIL  LlllEKTIES  IN  Ol  R < Ol  RTS: 
A.  L.  Wirin.  ACLA  General  Counsel. 

7:30  II.APPV  ItIRTHDAV.  PIERRE  MONTEl  X: 
We  repeat  the  !)Isque  Gr»»mn10phon  record- 
ing  played  earlier  today  for  th<1se  wht)  can’t 
get  up  in  the  morning.  Monteux's  first 
recording  of  Le  Sacre  du  Prliitemps.  ca. 
1928.  (Fr  HMV  W 1016/9)  (33). 


0:15  V E N l’ S .\  N D ADONIS:  Shakespeare’s 
fiist  published  work,  performed  by  Irene 
Worth  and  George  Rylands.  (I.on  4250) 

11:00  LIMITS  ON  CONTROL  IN  LIFE:  Alan 
Walts,  philosopher  — writer  — lecturer,  dis- 
cusses  the  meaning  and  uses  of  spontaneity 
in  this  entertaining  presentation  from  last 
summer’s  Viewpoints  Institute. 

12:00  I CAPI  LETTI  ED  I MONTEC’(  HI:  Bellini’s 
1830  five— act  opera  based  on  Romeo  and 
Juliet,  rarely  performed,  is  presented  com— 
plete.  Soloists,  chorus  and  orchestra  of  the 
RAI  of  Rome  are  conducted  by  Lorin  Maa— 
zcl.  (RAI)  (130) 

2:15  THE  I NESCO  SC  lENCE  TEACHERS׳ 
PKOJPICT:  Dr.  Albert  Baez  describes  this 
unusual  pilot  program  in  Brazil. 

2:45  I ONC  EKT  FRDM  BERLIN:  Gunter  Kootz. 
piano,  and  Willi  Krug,  trumpet,  with  the 
Berlin  Radio  Orchestra  conducted  hy  Her- 
bert  Kekel.  !lerform  Shostakovich’s  Concerto 
No  1 for  piano,  tiaimpet.  and  strings.  Op  35. 
an<l  Bruckner's  Symphony  No  3 In  D minor. 
Recorded  in  the  Metropol  Theatre  in  Berlin. 
(Mar  22) 

4:1«  THE  Fl'NNIES:  An  .\1nerican  Idinin.  Rob— 
ert  Al»el.  co-editor  with  David  Manning 
White  of  an  anthology  by  that  title,  dis- 
cusses  the  comic  strip  with  Don  Heckman. 
(Mar  22) 

5;«0  THE  LIVING  SHAKESPEARE:  Editing 
the  texts.  J.  Dover  Wilson. 

5:15  FOR  VOl  Nli  PEOPI.E:  See  page  20. 

«:15  NEWS  ON  THE  NEWS:  John  Obliger. 

«:3«  l ALENDAK  OF  EVENTS:  Clair  Brush. 

«:45  (OMMENTAKV:  Theodore  Edwards. 

7:(M)  JOHN  BLOW'S  VENl  S AND  ADONIS: 
An  opera  composed  for  Charles  II  !)y  Purcell's 
teacher  In  about  1682.  Margaret  Ritchie  is 
Venus.  Gordon  Clinton  is  Adonis.  Anthony 
Lewis  conducts  the  L'Olseau-Lyre  Ensemble. 
(OL  50004)  (58)  (.\PK  21) 

H;(M)  THE  TENANT  IN  EXILE:  Ernie  Barry, 
anarchist  and  secretary  of  the  San  Fran- 
cisco  Housing  Strike,  explains  to  Trevor 
Thomas  the  theory  an<l  practice  of  garbage 
disposals,  rent-dodging,  and  The  Landlord. 
This  is  the  topic  for  the  Community  Discus- 
slon  Project.  !'lease  call  NO  2-1492  for 
meeting  locations.  (APR  8) 

8:3«  KING  JJHIN:  The  last  of  the  early  His- 
tories,  standing  between  Richard  III  and 
Richard  II.  The  usual  anonymous  complete- 
text  prodU(‘tlon  by  the  Marlowe  Society,  dl- 
reeled  by  George  Rylands,  (Lon  4418) 

11:15  NEWS  AND  COMMENTARY:  Edward  P. 
Morgan. 

11:3«  (;bowing  I P OE  AN  AN  ARC  HIST:  Ernie 
Barry  anil  Trevor  Th<11na8  return.  Mr.  Barry 
says.  ‘1  was  born  an  anarchist,  but  I lead 
a •luiel  life.” 


3:5«  THE  (iEK.M.VN  PSYC  HOLOGIST  AND 
THE  FINAL  SOLI  TION  OF  THE  JEWISH 
I'KOBLE.AI:  H.  R.  Rogosin,  p.sychologlst, 
draws  a parallel  between  the  attitudes  of 
the  Germans  toward  .lews  and  the  attitudes 
of  some  white  Americans  toward  Negroes. 
(Mar  20) 

4:1«  FROM  RADIO  EIKEANN.  (Mur  17) 

5:««  THE  LIVING  SHAKESPEARE:  Shakes- 
lieare's  Theatre.  M Ichacl  Mac(Jwan. 

5:15  FOR  MU  N(i  PEOPLE:  See  page  20, 

«:15  .VI  RK  AN  PROSPECT— III:  The  Road  to 
!literacy. 

«:3«  CALENDAR  OF  EVENTS:  Clair  Brush. 

«:45  COMMENT.VRV:  Earl  Walter.  (APR  3) 

7:««  DATA  INTERNATIONAL:  Wil  Rose,  pres- 
Idem,  in  an  interview  \vith  Art  Wadsworth 
discusses  this  technical  service  organization. 
(APR  9) 

7:3«  AN  ELIZABETHAN  ENTp:RTAIN.MENT 
— I:  Anthony  Quayle.  the  l*ro  Musica,  Del- 
1er  (,’onsorl.  Anton  Heiller.  Karl  Scheit,  and 
the  Sthola  ('antorum.  in  a program  assem- 
Ided  by  Jane  Bennett  and  Mike  Dayton, 

8:30  HOSTAGES  FOR  PEACE  REVISITED: 
Stephen  D.  James,  president  of  the  I'eace 
Hostages  Exchange  Foundation,  talks  with 
Chris  Koch  of  WBAI  ai)0ut  the  1>rogram  for 
population  exchange  between  the  Cnited 
States  and  the  Soviet  I'nion.  (.VPR  7) 

«:««  REPORT  TO  THE  SI  BSCRIBEHS:  Robert 
Adler,  KPFK  manager.  (.VPR  5) 

9:15  THE  ELEVENTH  HOI  R : A recent  pro- 
gram  of  Intere.st.  too  recent  for  regular 
Folio  .«('heiluling. 

I«:15  < INEMA  REVIEW:  Colin  Young.  (APR  5) 

10:3«  HIE  S(  (>TT-.V(  KLEV  PLAYERS:  The 
group,  railed  last  year  The  ,Men  e»f  Note, 
won  tije  coveted  Hollywood  Bowl  ־‘Battle  of 
tile  Bands”  award.  This  year  Ihe.v  pn>vi11e 
us  ahead  of  time  with  a half-hour’s  worth 
of  what  Ihc.v  hoi>e  to  ii.se  as  liait  for  a sec— 
ond  award.  Live  from  Stu<lio  I).  (30) 

11:15  NFAVS  AND  < (»M.M EN T VR V:  Edward  I'. 
Morgan. 

11:3(»  MCSIC  IN  Sll  VKESPE.VRE’S  ENliLAND: 
Organist  Italph  Downs  anil  the  Puri'eH  Sing- 
ers  1>erform  motets,  fantasies,  anthems,  and 
voluntaries  by  Bull.  Wilbye,  Gibbons,  and 
others. 


Friday,  April  3 

7;״«  A.M.  .SIMI'IIDM(•  (ON(  KKT 

Si’HCMA-NN  Symphony  No  1 in  Bl).  (^p  38 
Israel  I *hil/K  letzkl  (Ang  35372)  (31) 

SI  BE  Lies  Symphony  No  1 in  K minor  Op 
39 

Royal  Phil/Bcccham  (MI-  4653)  (38) 

I *1  :HAN-WILLI  A.MS  A London  Symphony 
London  Syrn  Itoult  (Lon  569)  (44  » 

9;««  ( (».MMENT.VRV:  Earl  Walter.  (Apr  2) 


cordings  with  some  of  her  most  celebrateel 
contemporaries:  Enrico  Caruso,  Tito  Schipa, 
Beniamino  Gigli  and  Giuseppe  de  Luca. 

7:30  THE  LAST  MINUTE:  For  last  minute 
I’uhlic  Affairs. 

«:30  BtTII  CENTI  KY  SIIAKESPEARE.AN 
SONti.S;  April  Cantelo.  soprano,  with  the 
English  Chamber  Orchestra  under  Raymond 
Leppard  (conducting  from  the  harpsichord) 
perform  songs  to  Shakespeare  texts  by 
Weldon.  Chilcot.  Smith.  Augustine,  and 
others,  (OL  50205)  (46) 

9:L5  THE  T.\.tIING  OF  THE  SHREW:  The 
high  comedy  stars  Trevor  Howard  as  Pe- 
truchio,  Margaret  Leighton  as  Katherina. 
and  Miles  Mulle.son  as  Baptlsta.  Directed  by 
Howard  Sackler  for  the  Shakespeare  Re- 
cording  Society.  (Caedmon  SRS  211) 

II  :1.5  NEWS  AM)  COMMENTARY:  Edward  P. 
Morgan. 

11:30  .MUSIC  IN  SH.YKESPE.ARE'S  ENGLAND: 

A variety  of  works  for  voices  and  viols 
by  W'eelkes.  Morley.  Tallis.  Gibbons,  and 
Cooper,  with  Imogen  Holst  conducting. 


Wednesday,  April  8 

7:00  A.M.  INSTRU.MENTAL- VOCAL  CON- 
CERT 

CLARA  SCHUMANN  Trio  in  G minor.  Op  17 
-Mannos/vl,  Gimpel.  Silva  (Dec  9555)  (25) 
HANDEL  Harp  ('oncerto 
Zabaleta/hp,  Rerlin  Orch/Frlcsay 
(Dec  9929)  (15) 

EGK  French  Suite  ("after  Rameau") 
RIAS  Orch/f'rlcsay  (Dec  9774)  (22) 
SOLER  Six  Keyboard  Sonatas 
Marvin,  pf  (Dec  9937)  (28) 

BARBER  Hermit  Songs 

Prlce/sop,  Barber/pf  (Col  4988)  (17) 

9:00  CO.M.MENT.VRY:  Marshall  Neel.  (Apr  7) 

9:1.5  CRITKH'E  OF  THE  PE.VCE  GROUPS 

HI:  David  Caulkins. 

9:30  SHAKESPEARE'S  SONNETS:  Numbers 
18  through  115,  continuing  the  Marlowe  So- 
ciety  reading. 

10:00  FROM  BRUNO  W ALTER  S LAST  SE.S- 
SION.S:  The  Los  Angeles  version  of  the 
Columbia  Symphony  under  the  late  con- 
doctor  plays  Haydn's  Symphony  No  88  In 
G major  and  Symphony  .No  100  in  G 
major  (".Military"),  (t'ol  5886)  (52)  (Mar  19) 

11:00  EDITOR'S  CHOICE— YOU  COULDN’T  DO 
WOISE:  Bergen  Evans.  (Apr  4) 

I'2:00  BERLIOZ'S  BEATRICE  AND  BENEDICT: 
The  1862  opera  is  named  after  the  lively 
pair  in  Shakespeare's  ,Much  Ado  .About 
Nothing  and  has  recently  I.een  recorded  for 
the  first  time.  The  young  British  Berllozite 
Colin  Davis  conducts  soloists  and  the  London 
Symphony  Chorus  :ind  Orchestra.  (0!  266/7)■ 
(97)  ' 


Tuesday,  April  7 

7:00  A..M.  PERSICO'S  LA  BISBETIC.Y  DO- 
.M.VT.V:  Based  on  The  Taming  of  the  Shew 
and  set  to  a libretto  by  Arturo  Rossato.  this 
four-act  opera  is  performed  by  soloists. 
Chorus,  and  IJrchestra  of  Rome's  RAI.  con- 
ducted  by  Ugo  Rapalo.  (RAI)  (90) 

«:30  SHOSTAKOVICH’S  FOURTH  OUARTET: 

The  Russian  Beethoven  Quartet  plays  his 
Op  83.  Recording  courtesy  Bernard  Schatz 
(Akkora  09799)  (25) 

9:00  CO.M.MENT.VRY:  Marshall  Windmlller 
(Apr  6) 

9:15  CRITHIUE  OF  THE  PE.VCE  GROUPS II: 

David  Caulkins.  (Mar  18) 

9:30  .SHAKESPEARE’S  SON.NETS:  Continu- 
ing  the  reading.  Numbers  52  through  77. 
with  the  Marlowe  Society. 

10:00  FROM  BRUNO  WALTER’S  LAST  SE.S- 
SIONS:  He  conducts  the  Los  Angeles  version 
of  the  Columbi.a  Symphony  in  two  Beethoven 
performances:  the  Curiolan  Overture.  Op.  62, 
and  the  I.eonurt*  Overture,  No  2 Op  72a 
(Col  5887)  (25)  (Mar  16) 

10:25  WHAT  IS  THE  RADICAL  RIGHT  TRY- 
ING  TO  TELL  US?  Unitarian  minister 
Brooks  Walker  and  Catholic  layman  Thomas 
Ritt  discuss  the  American  Right’s  political 
and  theological  )>elief8  in  a panel  moderated 
and  produced  by  Edward  Borgers,  a pro— 
lessor  of  telecommunications.  (Mar  21) 

12:00  GOETZ’S  TAMING  OF  THE  SHREW:  Dor 
WiderspuriiKtlgen  Zaehmiing  by  Hermann 
Goetz  (1840—1876)  is  still  performed  in  Ger— 
many  today,  but  la  little  known  here.  Solo- 
lets  include  Sven  Nilssen.  Margarete  Tesche— 
mâcher.^  Elf  ride  Troetschel  and  Gottlob 
brick.  Karl  Eimendorff  conducts  other  solo- 
ists  and  the  chorus  and  orchestra  of  the 
Dresden  State  Opera.  (Ur  221/3)  (175) 

3:00  THE  DYNAMICS  OF  BEING  SINGLE: 
Psychologist  Harry  Toler  W’ood.ard  speaks 
to  a group  called  "Parents  WilhouU  Part- 
ners.”  Recorded  by  Rome  Ronroni. 

3:30  KISS  ME.  KATE:  The  Spewack-Porter 
musical,  which  seta  Verona  in  Baltimore 
and  Drake  against  Morison,  with  the  rest 
of  the  Original  Cast  of  1948.  (Col) 

1:30  HOSTAGES  FOR  PE.VCE  REVISITED• 
(Apr  2) 

5:00  THE  LIVING  SHAKESPEARE.  The  shape 
of  the  plays.  Richard  Davis. 

5:15  FOR  YOl  NG  PEOPLE:  .See  page  20. 

0:15  SPECIAL  REPORT. 

«:30  C.VLEND.VR  OF  FIVENTS:  Clair  Brush. 

0:45  CO.MMENT.VRY:  Marshall  Neel.  (.VPR  H) 

7:00  (lOLDEN  VOICE.S:  Anthony  Boucher  con- 
tinues  his  obituary  series  on  Amelita  Galli- 
Uurci  (1882-1963)  with  her  concert  re- 


43)5 A RECENT  VISIT  TO  ISRAEL:  Dr.  Lilli 
It, ihn.  one  of  the  leaders  of  Hadassah. 
women's  Zionist  organization  in  the  United 
.States,  talks  with  Burton  White  about  her 
recent  journey  to  Israel. 

5:00  THE  LIVING  SHAKESPEARE:  Shaken 
speare’s  poetry.  David  Daichea  and  Gabriel 
Woolf. 

5:15  FOR  YOUNG  PEOPLE:  See  page  20. 

«:).־׳>  LET  THEM  STAND  UNDLSTURBED— V: 

The  iiiind  ״f  pious  ernsors.  Chris  Koch. 

«;30  ( ALENDAR  OF  EVENTS:  Clair  Brush. 

«:45  CO.M.MENT.VRY:  .Marshall  Windmlller 
(.VPR  7) 


7:00  THREE  SEREN.VDES  TO  MU.SIC: 
Vaughan-Vv'illiams'  famous  work  in  three 
different  live— performance  versions.  First, 
on  the  occasion  for  which  the  work  was 
composed,  the  Jubilee  of  Sir  Henry  J,  Wood, 
sixteen  vocal  soloists  and  the  BBC  Sym- 
phony  Orchestra  under  Sir  Henry  in  the 
premiere  performance  on  October  5,  1938. 
Then  the  May  3.  1951.  performance  by 

.Sir  Adrian  Boult  and  the  Royal  Festival 
Orchestra  and  Choir  at  the  Ceremonial 
Opening  Concert  in  the  Royal  Festival  Hall. 
Finally.  Leonard  Bernstein  conducts  the 
New  York  Schola  Cantorum  and  the  New 
York  Philharmonic  in  the  Lincoln  Center 
Opening  Concert  on  September  23  1962  (50) 
(APR  15) 

7;3()  DOES  SCHOOL  INTEGRATION  RALSE 
more  PROBLEMS  THAN  IT  .SOLVES? 

Dr.  Max  Rafferty,  State  .Superintendent  of 
I’uldic  Instruction,  answers  ouestlons  at  a 
conference  on  segregation  sponsored  by  the 
American  Federation  of  Teachers  local  in 
lios  Angeles.  The  local’s  Executive  Secre- 
lary.  Hank  Zivetz.  al.so  speaks.  Recorded 
l>.v  Rome  Ronconl.  (.VPR  14) 

«:35  SHY  LOCK 

ROS.SK  Suite.  "The  Merchant  of  Venice" 
Orch/Barbirolli  (HMW)  (15) 

FAUHE  Shylock — Incidental  .Music 
Hamburg  Phil/Stelnecke  (.MGM  E3520) 
(20)  (APR  13) 

9:15  THE  MERCHANT  OF  VENICE;  Michael  I 
Redgrave  stars  as  Shylock.  with  .Nicolette 
Bernard  as  Portia  and  John  Westbrook  as 
Bassjinio.  An  eaidy  Caedmon  release,  di- 
reeled  by  It.  D.  Smith,  (TC  2013) 

11:15  NEWS  AND  COMMENTARY:  Edward  P. 
Mortfan. 

11:30  .Ml'SIC  IN  SII.VKKSI'K.IKK'S  KN(iI...\N׳n: 
.Madrigals  by  .Morley  and  Wilbye,  harpsi- 
chord  pieces  hy  .Mund.v.  Bull  and  Farnaby 
and  airs  by  Campion  are  featured  In  this 
BBC  program. 


7:3«  POLITICS:  THE  FOLKLORE  OF  GOV- 
ERN.MENT — I;  Parkinson’s  Law.  The  first 
of  a series  of  ten  programs  to  be  heard 
weekly  at  this  time  in  which  the  political 
scientist  C.  Northc(de  Parkinson  presents 
his  theories  through  Informal  conversation 
with  Julian  IT.  Franklin.  (CNP-1) 

«."25  AMNON  LEVY  STI  DIO  CONC  ERT:  The 

young  Isr:ieli-.-\meric;1n  violinist  plays  music 
for  violin  unaccompanied.  Bach’s  Sonata 
.No  5 and  3 !’:iganlni  caiirices.  I’erformed 
in  Studio  D. 

9:()0  ROMEO  AND  .11  LI  ET:  With  Claire 
Bloom  and  Alliert  Finney  ns  the  lovers. 
Dame  Edith  Evans  as  the  .Nur.se  and 
Kenneth  Haigh  as  Mercutio.  The  first  of  the 
.Shakespeare  Recording  Society  productions, 
directed  Ijy  Howard  Sacklcr,  in  this  Folio. 
(Caedmon  SltS  228). 


Monday,  April  6 

7;«()  .\..M.  H.VHPSICHORD  CONCERT 

SCARLATTI  Sonatas  for  Harpsichord 
Longo  325.  327.  218.  SI,  457,  487 
Valenti/hps,  (West  18332)  (24) 

R.VMEAl"  First  Book  of  Harpsichord  Pieces 
I'eyron-I.acroix,  hiis  (West  3303)  (68) 

H.\  N I )El.  .Spile  No  4 

Wolfe/hps  (EA  01)33)  (IS) 

9:()()  CO.M.ME.NT.VRV:  .Sidney  Lens.  (A1>r.  6) 

9:15  ( KITIOI  E 01  THE  PEACE  GKOUP.S— 

I:  Davirl  Caulkins.  a military  research  en— 
gineer.  makes  some  suggestions  for  peace 
movement  slralegy  in  this  four-1)art  series 
(.Mar  16) 

9:31)  SHAKESI’EARE’S  .SONNKTS:  The  anon- 
ymous  players  of  the  Marlowe  Society  read 
numbers  1 through  25. 

I():()()  NEW  H.MDN  RFC DRDING.S — III:  David 
Blum  ï־onduc(s  the  Estei-hazy  Orchestra  of 
.New  York  In  two  little-known  Haydn  sym- 
))honies.  .Nos  52  in  C and  60  in  C ("II 
Distr.atto")  (Van  1105)  (52) 

11:()«  IIA.S  THERE  BEEN  PROGRESS  IN  RAC  E 
RELATIONS?  Dr.  .Martin  Luther  King 
speaking  at  c<.nlra  Costa  College. 

12:««  ROMEO  A.M)  ,)I  LIET:  Gounod’s  well- 
known  openi  is  performed  complete  by 
Raoul  Jobln,  .lanine  .Micheau  and  others 
and  tile  Chorus  and  Orchestra  of  the  Paris 
opera  under  Alberto  Ereile.  (Lon  4310)  (165) 

2:45  (iRE.Xr  DEICI.sion.S;  Chris  Koch  talks 
with  .Mrs.  Jean  .singer  about  the  Foreign 
Policy  Association  and  Its  Great  Decisions 
program, 

3:15  SIIOST.VKOVICII  SMIPHONY  NO  5 In 

A minor.  Op  47.  The  Leningrad  Symphony 
Onhestra,  conducted  liy  Eugene  .Mravlnsky. 
Recording  courte.sy  Bernard  Schatz.  (Ak- 
kora  02284) 


10 


RACH  Concerto  for  Violin  and  Oboe  in  C 
minor 

Stern/vl,  Tabuteau/oh,  Pradea  Feat  Orch/ 
Casals  (ML  4361)  (18) 

9:00  rO.MMKNTARY;  Thomas  Francis  Ritt 
(Apr  9) 

9:1r,  THE  KAI־E  OF  M CRECE:  Richard  Bur- 
ton  reads  Shakespeare's  Ions  poem  pul)- 
lished  in  1594.  (Caedmon  SRS  239) 

10:00  BRITTE;\''S  R.VI'K  of  EITRETIA:  On  a 

very  late  78  record  never  transferred  to 
BP,  resurrected  for  us  by  Ronald  Russell. 
Ihe  two-act  opera,  somewhat  abridsed.  Ron- 
aid  Duncan  wrote  the  libretto,  based  on  the 
Obey  play.  I.e  Viol  rie  Eucrece.  The  cast 
includes  Peter  Pears  and  Joan  Cross,  Res- 
inald  Goodall  conducts  a chamber  orchestra 
(RCA)  (70) 

11:13  WIIAT  S WRONG  WITH  THE  SCHOOE 
Cl  RRICI  EF.MÎ  Ralph  Tyler,  Director  of 
the  Center  for  Advanced  Study  in  the 
Behavioral  Sciences,  presents  his  views  on 
the  defects  and  inaderiuacies  of  the  public 
schools. 

12:15  IIEESHAZZAR 

SIBEEirs  Belshaazar's  Feast— Incidental 
Music.  Op  51 

London  Sym/Kajanus  (RCA  M715)  (15) 
HANDEL  Belshazzar 

Soloists.  Berlin  cho.  Berlin  Sym/Koch 
(Van  534/5)  (110) 

WALTON  Belshazzar's  Feast 
Millisan/bar.  Huddersfield  cho.  Liverpool 
Phil/Sarsent  (Cap  7141)  (34) 

3:00  HIEE  lU  CKEEY  ON  THE  NEGRO  RE- 
VOLT.  (Apr  8) 

1:00  EIAiAK  CONDUCT.S  ElEGAR 

Concerto  for  Cell  and  Orchestra  in  E,  Op  85 
Harrison/vc.  New  Syni  Orch  (HMV 
D1507/9) 

P'alstaff — Symphonic  Study 

London  Sym  Orch  (HMV  BLP  1090) 

3:00  THE  LIVING  SHAKESPEARE:  Shake- 
speare  in  modern  produrtion.  Tyrone  Guthrie. 

3:1.5  I-OR  IGI  NG  PEXIPI.E:  See  page  20. 

0:15  NEWS  GN  THE  NEWS:  John  Ohlicer. 

0:30  CALENDAR  OF  EVENTS:  Clair  Brush. 

0:45  CO.M.MENTARY:  Roeer  Kent. 

7:00  TREASl  RV  OF  THE  78:  Hamilton  llartv 
conducts  llcriioz  .Sbakesprure  inusir.  The 
famed  Irish  conductor  leads  the  London 
Philharmonic,  London  Symphony,  and  Halle 
OrchcMras  in  the  Overture  to  Beatrice  and 
Benedict.  Funeral  March  for  the  I.ast  Scene 
of  Hamlet,  the  Oneen  .Mab  Scherzo  and 
Romeo’s  Reverie  end  the  Fete  of  the  Capn- 
lets  from  the  Romeo  and  Juliet  Symphony 
and  the  Kinc  Lear  Overture.  William  Mai- 
loch  comments.  (60) 


CARISSIMI  Jephte 

Feyeraband/ten.  Schwarzweller/sop.  Ch 
Ens,  Norddeutscher  Sinskrels/Wolter  (Arc 
3005)  (23)  (APR  21) 

7:45  EEISl  RE  AND  THE  ARTS:  Abl>ott  Kap- 
Ian,  professor  of  education  at  UCLA,  speaks 
in  favor  of  the  enjoyment  of  people  and 
ideas.  (APR  13) 

8:30  SHAKESPE.ARE'S  CONTE;.MPOKARIE:S: 
Belgium  and  Austria. 

SUSATO  Suite  of  Dances 

1’’’•  Y.  Pro  Musica/Greenbergr  (Dec  9419) 
(15) 

LECHNER  “Christ,  der  du  bist  der  helle 
Tag:'־ 

Westphalian  Singers/Ehmann  (Can  1113) 
(11) 

9:00  REPORT  TO  THE  SI  BSCRIBERS; 
KPFK's  manager.  Robert  Adler.  (APR  12) 

9:15  THE  ELEVENTH  HOUR:  Commonly,  a 
last-minute  rescue.  For  us,  a timely  pro- 
Kram  hot  off  the  tape  recorder. 

i4>rl5  IXVKSTIGATINO  A IIISTOKICAL  PKR- 
SIECTIVE:  f'harles  (lullans.  poet  and  mem- 
>er  of  T’CLA's  English  Department,  reviews 
English  historian  A.  L,  Rouse's  book  on 
William  Shakespeare. 

10:30  THE  PEASANT  SLAVE:  A little-known 
operetta  by  Jaques  Lehar  von  Friml,  ba.sed 
on  Hamlet  and  starring  assorted  Viennese 
stage  favorites.  (Imported  Archduke  LP)  (45) 

11  15  NEAVS  AND  COMMENTARY:  Edward  P 
Morgan. 

II  :.30  .MUSIC  FROM  HISTORIC  HOUSES:  The 
BBC  takes  us  to  Hampton  Court,  Home 
of  Henry  VIII  where  music  by  Purcell,  the 
King  himself,  .and  others  is  performed. 


Friday,  April  10 

7:00  .A..M.  BAROOl’E  CONCERTOS 

VIVALDI  Flute  Concerto  Op  10  No  1 
Masl/fl,  Orch  San  Pietro  / Ruotolo  (DL 
10062)  (8) 

TELEMANN  Viola  Concerto  in  O 
Passagglo/vla,  Zagreb  Solist!/ Janigro 
(BG  675)  (12) 

BACH  Harpsichord  Concerto  No  2 in  E 
Kirkpatrick/hps.  Lucerne  Feat  Strings/ 
Baumgartner  (ARC  3132)  (21) 

VIVALDI  Recorder  Concerto  in  G minor 
Kranls/rec,  Krania  Baroque  Ens  (Kapp 
9066)  (9) 

HANDEL  01)0e  Concerto  No  1 in  Bb 
Plath/ob.  Frankfurt  Ch  Orch/Heidger 
(Har  7173)  (8) 

ALBI.NONI  Violin  Concerto  In  D Op  9 No  7 
PellIccIa /vl.  Virtuosi  di  Roma/Fasano 
(Decca  9598)  (11) 

Handel  Org:1n  Concerto  No  13  in  F 
BIggs/org.  Lon  Phll/Boult  (Col  267)  (16) 


Thursday,  April  9 

7:tMl  A..M.  A.MERIC.VN  FIRSTS 

SHAPERO  Symphony  for  Classical  Orchestra 
Col  Sym/Bernstein  (ML  4889)  (44) 
WIGGLESWORTH  Symphony  No  1 
Vienna  Orch/Adler  (CRI  110)  (22) 
NORDOFF  Winter  Symphony  (1954) 
Louisville  Orch/Whltney  (Lou  67-1)  (28) 
BARBER  Symphony  No  1 
Japan  Phil/Strickland  (CRI  137)  (18) 

9:00  UO.M.MEI.NT.ARY:  Dorothy  Healey.  (Apr  8) 

9:15  CRITIQUE  O»־  THE  PE.ACE  GROUPS 

IV:  David  Caulkins. 

9:30  SHAKESPEARE’S  .SONNETS:  Continuing 
the  reading.  Numbers  116  through  154. 
(London  4341) 

10:00  BRUNO  WALTER:  Beethoven’s  Fifth.  A 
new  Columbia  release  with  the  Los  Angeles 
Columbia  Symphon.v,  accompanied  by  ex- 
from  rehearsals.  (Col  5906)  (95)  (Mar 

11:40  THE  VIEW  OF  THE  .SEGREGATIONI.ST 

(Mar  31) 

12:15  W.ATER  5I1SICS 

TLLLMANN  Water  Music  “Hamburger  Ebb 
Tnd  Flucht” 

Schola  Cantorum  Basiliensls  grp/Wenzin- 
ger  (Arch  3198)  (26) 

Handel  water  Music — complete 

Vienna  St  Op  Orch/Scherchen  (West 
18961)  (48) 

I :.30  DATA  INTERNATIONAL:  Wll  Rose.  (Apr 

2:00  GOI.DEN  VOICES.  (Apr  7) 

2:30  CO-OPS  IN  COLOMBIA:  Lynn  Bramkamp 
tells  Elsa  Knight  Thompson  about  the  work 
being  done  by  the  Cooperative  League  of 
the  U.  s.  under  a contract  with  the  Peace 
Corps. 

3:00  SCHWARZKOPF  & PEARS  SING  SCHU- 
BERT:  Elisabeth  .Schwarzkopf,  accompanie<l 
on  the  piano  by  Edwin  Fischer,  sings  a 
group  of  lieder.  Peter  Pears  then  sings  ־'Die 
schoene  Muellerin."  accompanied  by  Benja- 
min  Britten.  (Ang  35022,  Lond  5581)  (116) 
(Mar  23) 

5:00  THE  LIVING  SHAKESPEIARE:  Plot  and 
rharartiT  in  the  plays.  M.  R.  Ridley. 

5:15  FOR  VOUNG  I'EOPLE:  See  page  20. 

»1:13  search  and  research:  William 

UlancharO. 

«:30  < AI.ENDAR  OF  EVENTS:  Clair  Brush. 

«:4.1  4 O.MMENT.ARV:  Thomas  Francis  Ritt 
(.\PR  I«) 

7:(!«  SHAKESPEARE’S  CONTEMPORARIES: 
Italy. 

1־  HKSCOnAIaDI  Five  Canzonl  per  Sonar 
Har1>flichord  Quartet  (ES  517)  (16) 


1:45  THE  TENANT  IN  EXILE:  Ernie  Barrv 
(Apr  3) 

2:15  SHOSTAKOVICH  SYMPHONY  NO  7:  The 

י ‘"grad  Symphuny.  In  D major.  Op  60. 

performed  by  the  Leningrad  Philharnronic 
Orchestra  conducted  liy  E.  Mravinsky.  Re- 
cording  courte.sy  Bernard  Schatz.  (Akkora 
01380/1/2/3)  (73)  (Feb  19) 

3:30  .\  SLIGHT  C.VSE  OF  OBSCENITY:  In 

:954.  Frcdric  Warbui-g,  Ch:11rman  of  a 
Lcindon  puldishing  hou.se,  found  himself  in 
Old  Bailey  on  the  charge  that  he  had  “pub- 
lished  an  olj.srene  lihel.’־  In  this  BBO  pro- 
gram  he  tells  the  .story  of  the  trial  and 
its  outcome. 

4:30  SHOST.VKOVICH  SY.MPHONY  NO  «.  Op 

54:  The  Radio  Vye.souenogo  Symphony  Or- 
chestra  is  conducted  l)y  A.  Gauk.  Recording 
courtesy  Bernard  Schatz.  (Akkoia  5289-56) 
(Feb 3 צ) 

5:00  THE  LIVING  SHAKESPEARE.  The  Im- 
ager.v  of  the  plays.  L,  c.  Knights, 

5:15  FOR  YOUNG  PEOPLE:  See  page  20. 

«;15  the:  0THE:R  side;  of  the;  U.  N.  Betty 
Pilklnston. 

«:30  UALENDAR  OF  EVENTS:  Clair  Bru.sh. 
«:45  CO.M.MENT.AR Y;  Doroth.v  Healey.  (.AI’R  9) 

7:90  sii.akespe.vre:  .music 

CASTELNCOVO-TEDESCO  Overture  to 
Much  Ado  About  Nothing“ 

Louisville/ Whitney  (Lou  5454)  (9) 
SHOSTAKOV’ICH  Lady  Maclicth  of  Mzensk 
(rev.  Katerina  Ismailova)  Elntr'acte 
Sym  of  Air/Slokowski  (UA  7004)  (2) 
WAGNEIB  Das  Liebesverbot — Overture  (plot 
bused  on  ''.Measure  for  .Measure") 

Munich  St  Op  Orch/Konwitschny  (Ur 
7069)  (9) 

CASTELNCOVO-TEDESCO  La  Dodlcesima 
Notte  (Twelfth  Night)— Overture 

Turin  RAI  Orch/Lu  Rosa  Parodi  (RAI) 
(10) 

7:43  HILL  IIU('KI.E;Y  ON  THE;  NE;GK0  RE- 
VOLT:  The  editor  of  The  .National  Review 
provides  in  a quiet  voice  a cotnplex  thporet- 
ical  background  for  the  conservative  view  of 
civil  riglits  questions  with  extensive  com- 
ments  on  pending  legislation  and  the  writ- 
logs  of  James  Baldwin.  (APR  10) 

8:45  MUCH  .ADO  .ABOUT  NOTHING:  The 
I4ubl1n  Gate  Theatre  producllon  with  Coralie 
Carmichael  as  Beatrice.  Michael  .\IcLiam- 
moir  as  Ibnedlct.  directed  by  Hilton  E;d- 
wards.  (Spoken  AVord  A6) 

11:13  NEWS  AND  ( OM.MENTAKV:  Edward  P. 
Morgan. 

11.3«  MUSIC  IN  SH.VKESPEARE'S  ENGLAND: 

The  final  program  in  this  series  includes 
madrigals.  lule  pieces.  and  Lachrlmae 
I’avans  by  Dowland  and  others. 


Sextus  and  Kliaabeth  Roon  sintts  the  part 
of  Cleopatra.  Hans  Swarowsky  conducts  the 
Vienna  Akademiechor  and  the  Vienna  Pro 
Musica  Chamber  Orchestra.  (Vox  Vl’X  2011) 
(105) 

1 :45  I.EISl  KE  AM)  THE  ARTS:  UCLA's  Ab- 
bott  Kapian  on  the  business  of  beinp  a 
human  beinit.  (Apr  9) 

2:30  .MUSIC  FROM  THE  I.OS  ANGELES 
n.ACH  FESTIVAL:  Recorded  at  the  annual 
^vent  held  by  the  First  ConareKational 
Church,  the  first  movement  of  the  fourth 
R randen  burp:.  Cantata  No  34.  and  various 
chorales  are  performed  l)y  the  North  Holly- 
wood  Hieh  Orchestra  and  Chamber  Orches- 
tra.  the  All-Cit)*  Senior  Hiah  and  coml>ined 
Junior  High  Choirs.  Produced  by  Nick 
Rossi,  recorded  by  Sam  Rice. 

3:20  THE  F.AILI  KE  OF־  SOCLVLISM  IN 
.\MF:RIC,\:  John  Laslett.  (Apr  10) 

4:05  SHVLOCK:  Music  by  Rosse  and  Faure. 
(Apr  6) 

4:45  THE  LIVING  SII.VKFISI’E.AKF::  The  Com- 
edies.  Margaret  Leighton.  Tony  Brfitton 
ami  Richard  David. 

5:15  FOR  VOI'.NG  I'FIOPLF::  See  page  20. 

«:15  LET  THEM  .STAND  UNDLSTURRED— VI: 
The  courts  and  absceiiity.  Chris  Koch. 

«:30  CALENDAR  OF  EVENTS:  Clair  Brush. 

«:45  C'0M.MF:NT.VRV:  Marvin  Schächter.  (APR 
14) 

7:00  SHAKESPFIARE  SONGS:  Christopher 
Casson  sings  song  settings  from  Elizabethan 
times  on  a disc  loaned  to  us  by  the  Cultural 
Record  and  Tape  Center. 

3:00  THE  LVIV  AND  SOCIFITY  — XIII:  Gov- 
eminent  of  the  .Mind.  Joseph  Tussman.  I’ro— 
feasor  of  Philosophy  at  UC  Berkeley,  dis- 
cusses  the  First  Amendment.  (.APR  10) 

0:00  Jl  I.II  S CAES.AR:  The  Dublin  Gate 
Theatre  production,  directed  by  Anew  Me- 
Master,  with  Christopher  Casson.  Christo- 
Pher  ■McMaster.  Nancy  Manningham.  and 
Eve  Watkinson.  Text  from  the  Oxford 
Edition.  (Spoken  Word  A 15) 

11:15  NEAVS  AND  C O.M.MENTARV:  Edward  P. 
Morf?an. 

11:30  Ml  Sir  FKOM  IIISTOKIC  IWI  SKS:  Pens- 
hurst  Place  Is  the  ancestral  hume  of  Sir 
Philip  Sidney  and  his  issue.  The  music  is 
hy  a variety  of  17th  centuri*  composers. 


Tuesday,  April  14 

7:(M)  A.M.  MI  ■SIC  FOR  PAN  AMERICAN 
®י  ■Music  li.v  Itmzillaii  Composers. 
Two  hours  of  mu:11c  played  liy  Brazilian 
artists.  (BF'A)  (120) 

1):«;)  CO.M.MFiNT.ARV:  ■Marvin  ■Schächter.  (Apr 
13) 


thel.  the  Concerto  in  d for  harpsichord,  two 
Itassoons  and  strings  and  the  Duetto  in  FI 
flat  for  two  pianos.  The  latter  is  pla.ved  on 
original  fortepianos  of  the  period,  a Stein 
built  in  1 789  and  a Walter  built  in  1790. 

«:15  SOA  IFiT  PRFISS  AND  PFIRIODIC.ALS: 
AViliiam  Mandel. 

«:3«  THIS  AVEEK  ■AT  THE  U■  N. 

«:45  UO.ALMENT.ARA■:  Hallock  Hoffman  (.APR 
13) 

7:0«  TRAVEL  THE  HIGHLANDS:  Josef  Ma- 
raia  and  Miranda. 

7:3«  POLITICS:  THE  FOLKLORE  OF  GOV- 
F.RN.MF.NT — II:  C.  Northcote  Parkinson  in 
conversation  with  Julian  H.  Franklin.  This 
evening's  topic  is  the  political  climate  of  the 
Far  East.  (CNP-2) 

8:20  OLIA'IER’.S  IIENRA'  A':  Excerpts  from  the 
famous  Rank  film  version  of  the  Shake- 
speare  play.  Sir  William  Walton  conducts 
the  Philharmonia  Orchestra  in  his  music  to 
the  film  and  Sir  Laurence  Olivier  speaks 
almost  all  the  parts. 

9:00  HF:NRV  V:  I'erhaps  the  greatest  of  the 
Histories,  presented  by  The  Marlowe  Society 
and  (for  once)  named  "professional  players", 
who  include  Denis  ■McCarthy.  A'ivienne  Chat- 
terton.  and  William  Squire.  George  Rylands 
directs.  (Lon  4424) 


Monday,  April  13 

7:00  A.M.  .AIALIPIF:R0'S  JULII'S  CAES.AR: 
His  Giulia  Cesare,  an  opera  in  three  acta 
after  Shakespeare's  play,  is  performed  by 
soloists,  chorus  and  orchestra  of  the  RAI 
of  Milan  under  Nino  Sanzogno.  (RAI)  (120) 

Hallock  Hoffman.  (Apr 

0:15  THE  HOLLOAA  CROAVN:— I:  John  Bar- 
ton's  "The  Fall  and  Foibles  of  the  Kings 
and  Queens  of  England."  with  Dorothy 
Tutin.  Max  Adrian.  Richard  Johnson,  and 
John  Barton,  narrated  by  Tony  Church. 
Today,  the  prologue  from  Richard  11.  ac- 
counts  from  The  Anglo-Saxon  Chronicle,  a 
reading  from  Jane  Austin,  plus  ballads 
and  songs.  The  reading  of  Shakespeare's 
sonnets  continues,  following  this  program. 

«:45  SH.AKESPF;.ARF;.AN  PORTR.AITS:  Por- 
traits  in  music  by  Dvorak.  Diamond.  Elgar. 
Strauss,  and  Smetana.  (Mar  30) 

11:3«  THE  CULT  OF  RAS  TAFARI— I:  Intro- 
ducMon.  Tbe  Has  Tafarl  are  a Jamaican 
sect  working  for  a return  to  Fltbiopia.  This 
series  was  produced  by  the  Jamaican  Broad- 
ca^tinK  C’orporation. 

I2:(H)  HANDEL'S  JULIUS  CAESAR:  His  three- 
act  opera,  composed  in  1723  to  a Nicola 
Haym  libretto,  was  one  of  his  most  success- 
ful  operas.  Otto  AViener  sings  the  title  part. 
I'hil  Curzon  is  Ptolemy.  Herbert  Ilandt  is 


«:45  UO.M.MENT.ARA':  Lewis  Parker  Miller. 

7:0«  THE  GKF:ATF:.ST  ADVENTl  RE:  Mitchell 
Harding  discus.ses  the  race  into  space. 

7.30  Al'.RDl  S FALST.AF'F’:  Arturo  Toscanini 
conducts  the  work  of  another  septuage— 
narian.  Giuseppe  A’aldengo  stars  as  still  an- 
other  young— old.  The  NBC  Symphony  plays 
(Rt.’.A  6111)  (SB) 

«:00  HENRV  IV.  Part  II:  The  trail  of  the 
future  Henry  V is  picked  up  after  the 
Battle  of  Shrewsliury.  Another  production 
by  The  Marlowe  Society.  (Lon  4422) 


Sunday,  April  12 

8:0«  A.AI.  ( IIA.MKER  MUSIC 

BOCCHERI.NI  Trios  Nos  1 in  F־  and  4 in  D 
Op  35 

Schneiderhan.  Swoboda  / vins.  Benesch/vc 
(West  18050/1)  (28) 

■SCHUBERT  Piano  Sonata  in  A major.  Op 
Pixtt 

AVuhrer/pf  (Vox  VBX  10)  (35) 

BR.AHMS  Horn  Trio.  Op  40 

Bloom/bn.  Tree/vln.  Serkin/pt  (Col  6643) 
(30) 

BFIETHOVEN  Quartet  in  C.  Op  16.  No  4 
Amadeus  Qt  (West  18533)  (20) 

10:0«  REPORT  TO  THE  SUBSCRIBERS 
(Apr  9) 

10:15  H.AAII.ET:  The  second  version  of  the  play 
is  from  the  Baylor  I'niversity  Theatre,  dl- 
rected  by  Charles  Laughton.  (AA'ord) 

1:0«  ROMEO  AND  JULIFIT;  Dimitri  Kaba- 
levsky's  "Musical  Sketches."  tone  paintings 
of  the  various  scenes  making  up  Shake- 
speare's  drama,  are  performed  by  the  USSR 
Radio  Symphony  Orchestra  conducted  by  the 
composer.  (MK  1546) 

1:40  THE  M.AKING  OF'  RO.MFiO  ■AND  JULIFIT• 

Sebastian  Cabot  talks  with  Colin  D Ed-i 
wards  about  the  J.  Arthur  Rank  version 
of  the  olaHsic. 

1:.5«  BLAC  K ST.ATF:S  AA  ITHIN  .SOUTH 
•AFRICA:  Jan  McDougall.  San  Francisco 
resident,  recently  interviewed  Chris  Prinsloo. 
Deputy  Secretary  of  the  Dept,  of  Informa- 
tion.  South  African  Government,  on  the 
proposal  to  establish  all-black  autonomous 
states  within  the  boundaries  of  the  Republic 
of  South  Africa. 

2:45  SHAKF;.SPF:.ARF.  .S  UONTE.MPORARIFl.S: 
Music  from  five  countries.  Italy.  Germany. 
■Spain.  Holland,  and  England. 

4:00  AVII.AT  HAPPENED  TO  FAL.ST.AFF־:  J. 
B.  Priestley,  one  of  England's  most  dis- 
tinguished  critic,  gives  some  new  and 
fascinating  answers  to  some  old  questions 
about  the  fat  knight  so  rudely  dismissed 
hy  Henry  A־. 

5:0«  EVEMNG.S  on  the  ROOF:  Peter  Yates 
presents  two  compositions  by  one  of  J.  S. 
Bach  s last  pupils,  Johann  Gottfried  Mue— 


8:0«  THF:  F.AII.URE  OF־  .SOCLAI.IS.M  IN 
■A.MF:KIC.A:  John  Laslett,  a native  of  Britain 
now  teaching  at  the  University  of  Chicago, 
makes  some  suggestions  as  to  why.  This 
is  the  t0))ic  for  the  Community  Discussion 
Project.  Please  call  NO  2-1492  for  meeting 
locations.  (.APR  13) 

8:45  .AS  AO!:  I.IKF:  IT:  The  romantic  comedy 
stars  Vanessa  Redgrave  as  Rosalind.  Keith 
Jlltchell  as  Orlando,  Stanley  Holloway  as 
Touchstone,  and  ■Max  Adrian  as  Jaques. 
I'eter  Wood  directed.  (Caedmon  SRS  210) 

11:15  NF;AAS  and  UO.M.MENTARY:  Edward  P. 
Morgan. 

11:30  Ml  . SIC  FROM  IIISTORIO  HOUSES: 

Queen's  Hou.se.  Greenwich  has  been  the 
home  of  Margaret  of  Anjou.  Fllizabeth  I.  and 
Henrietta  Maria.  The  music  played  there 
is  ijy׳  French  and  Flnglish  composers,  in- 
eluding  Charles  I. 


Saturday,  April  1 1 

8:0«  A.M.  MUOI.AI'S  MERRY  AVIVES  OF־ 
AA  INDSOR:  The  opera  is  performed  complete 
with  an  all-German  ca.st  under  Artur  Rother 
(I־r  214-3)  (121) 

10:00  FOR  YOI  NG  PEOPLE:  See  page  20. 

10:3«  POET'S  POTPOURRI:  Ben  Wright  reads 
poetry  reuuested  hy  our  listeners. 

11:00  TRAVEL  THE  HIGHLANDS:  .!״.sef  Ma- 
rais  and  lliranda.  (Apr  5) 

11:30  HF;NKY  IV,  Part  I:  The  Marlowe  Society 
and  "profes.sional  players"  present  the  un- 
cut  J.  Dover  Wilson  text.  Part  II  will  be 
heard  at  9 |).m.  this  evening. 

2:15  STEIN  OX  SUHOENBERG:  A re-master- 
Ing  of  the  lecture  originally  delivered  by  the 
compo.ser'a  long-time  pu))il  and  associate  as 
a part  of  UCLA's  twentieth  century  music 
series. 

3:35  THE  FANTASTIKES:  A commentary  on 
an  Fllizabethan  day  written  by  the  poet 
Nicholas  Breton  in  1626.  read  by  Barbara 
Jefford  and  Roliert  Harris  with  harp  inter- 
lude.s  l>y  Osian  Flliis. 

3:50  "ISR.AF:L'S  AV.ATF:RS  OF'  .ANGUISH": 
S.vndicated  columnist  and  l>roadca8ter  I)r. 
Ralph  J.  Kaplan  vigorously  defends  Is- 
rael  8 plans  of  water  development  against 
Aral)  criticism  in  this  address  sponsored  by 
the  American  Jewish  Congress.  Recorded 
by  Rome  Ronconi. 

4:45  THF:  I C'I.,A  FOLK  MUSIC  F'F:STIA'.AI,: 

From  last  yejir's  event,  a program  ))Ut  to- 
gather  by  Paul  Stein  from  the  originals  he 
ret'orded. 

5:15  THE  AVIDE  OPEN  HOUR. 

«:15  LETTERS  FRO.M  LISTENERS. 

«:.'»«  UNCOMMON  SENSE:  Steve  Kandel. 


Jfere  6egmneth: 

Comedy  of  Errors 2:30pm  Mar  30 

Lovai  Lal)0u1*5  L05t.,.9:45pm  Mar.  30 

Two  Genl.  of  Verona... 9:] 5pm  Mar  31 
MidfuTttmer)lightiPream..9pm  April  1 

King  John 8: 30pm  April  3 

Kichard  II 2•  oofun Aprils 

Richard  III 9:00pn1  April4 

Hamlet 2-oopiTt  April  5 

Romeo  and  Juliet 9:00  pm  April  5 

Merchant  of  Venice...  9:1^  pm  April  6 
laming  of  the  Shrew..  9T5pm  April  r 

Much  Ado 8'45pm  April  8 

AsVbu  LiKe  It 845-־pm  April  10 

Henry  JV^Pari  1... 11 :30am  Apr.  11 
Henry  IV, Parte. ...9:00pm  April 
Hamlet to:15amAprU 


9:00pm  Apr.l2 
9:  OOpni  Apr.  13 
5..8:45pm  Apr.  14 
.900*־prnApr,15 
9:00pm  Apr.  17 

2:15pn1  Ap118.׳ 
9:00״pm  Apr.l8 
12'dOptn  Apr.l9 
9*l5pmApr.l9 

L.8:30p/n  Apf.20 

.8:45pra  Apr21 
• 8:45pmApr.22 
9' 00pm  Apr.  2S 
’ 9:00pm  Apr^4 
2:I5pmApr.25 
8:30pm  Aj1r.25 
l-30pmApr.26 

M<>g‘cJc  u/>fnJ{PFK.Aj1clfuriha'//uelyfitefe>tUùâ>ff atme  7!emffa»cepjeefu,vR,ite&M^  Market.  1 


f^rJOUf  Excellent  MnficHf  Su/eet  Scunär  axJ  Aire/  f> 

ayfg o/ Cûu/'t  i7i  — 


DOHNANYI  Quartet  #2  In  Bb 
Straaivarius  Qt  (Strad  614)  (25) 
SHOSTAKOVICH  Qt  #5  Op  92 
Beethoven  Qt  (Van  6021)  (29) 
SCHl’MANN  Piano  Quartet  in  Kb.  Op  47 
Pennario/pf,  Shapiro/vl,  Schonbach/vla. 
Gottlieb/vc  (Cap  8558)  (28) 

0:00  COMMENTARY:  Phil  Kerby.  (Apr  15) 

0:15  THE  IIOI.EOH־  CROWN— IV:  The  con- 
Cluüiniî  part  of  "The  Fall  and  Foibles  of 
the  KinRs  and  Queens  of  England."  Also 
concluding  are  the  Sonnets  of  Shakespeare. 

0:45  A .MCSICAE  PANORAMA:  Of  Shake- 
speare’s  England,  naturally,  with  the  ubi- 
ciuitous  Alfred  Heller  and  his  consort. 

10:.0ן  THE  I,.\4V  AM)  SOCIETY  — XIII:  Gov- 
ernment  of  the  .Mind.  (Apr  13) 

11:30  MET.AMORPHOSES: 

12:40  THE  KINGDOAI  OF  THE  DEVIL  IS 
MITHIN  YOl':  Writer,  lecturer,  and  would- 
be  traveller  Milton  Mayer,  currently  at— 
tempting  to  get  a passport  without  signing 
a loyalty  oath,  speaks  to  the  Unitarian 
Forum  in  the  Bay  Area. 

1:45  THE  HAI'K:  Gerald  Kersh's  short  story־ 
about  an  aged  playwright  named  Will. 
Richard  I*eel  reads. 

2:00  GOLDEN  VOICES.  (Apr  14) 

2:30  ISSUES  POSED  BY  CHINA'S  MII.ITARY 
AND  FOREIGN  POLICY:  Alice  Langley 
Hsieh.  author  of  "Communist  China’s  Strat- 
egy  in  a Nuclear  Era”  and  staff  member 
of  the  RAND  Corporation.  Recorded  by 
Ted  Kramer. 

3:05  nOEinrS  SCHI  RERT  C .major:  Karl 
Boehm  conduits  the  Berlin  Philharmonic  in 
Schubert's  Great  C major  Symphony.  Op 
Posth,  in  a new  Deutsche  Grammophon 
recording  niade  in  Berlin's  Jesus  Christus 
Church.  (DGG  18877)  (53) 

4:05  ".MR.  l.INCOLN’S  P.ARTY  TOD.W": 
Ronald  Reagan  Introduces  four  especially 
prepared  speeches  by  former  President 
Elsenhower,  former  Vice  President  Nixon. 
Senator  Goldwater.  and  Governor  Rocke— 
feller  on  this  recording  prepared  with  the 
cooperation  of  the  Republican  National  Com- 
niittee.  (Heritage  PB  2328) 

4:45  THE  I.IVING  SHAKESPEARE:  The 
Rninaii  Plays.  Pamela  Brown.  Alec  Chines, 
and  C.  J.  Sisson. 

5:15  FOR  YOUNG  PEOPI.E:  See  page  21. 

8:15  AFRICAN  PROSPECT  — IV:  The  Futur» 
in  Their  Hunds. 

8:30  CALENDAR  OF  EVENTS:  clair  Brush. 

8:45  CO.M.MENT.XRY;  Karl  M'alter.  (APR  17) 

7:(K)  THE  OPPOSITION:  Trevor  Thomas  cues- 
tlons  David  Eakins  and  Saul  Landau  about 
a political  opinion  group  formed  In  San 
Francisco  less  than  a year  ago.  (.APR  23) 


2:00  AIOZART'S  “HUNT”  QUARTET:  The 
String  Quartet  In  B flat.  K 458,  is  performed 
by  the  Amadeus  Quartet.  A new  Deutsche 
Grammophon  recording  made  in  Hannover's 
Beethoven-Saal.  (DGG  18886)  (25) 

2:30  APRIL  15,  1012:  A remembrance  of  the 
Titanic,  which,  on  her  maiden  voyage, 
struck  an  iceberg  and  sank  with  the  loss  of 
more  than  1500  lives.  (Dec  22) 

3:30  I,OVE-SONG  WALTZES:  Two  sets  of 
Liebeslieder  Waltzes  by  Brahms,  one  well— 
known  and  the  other  not.  are  separated  by 
one  set  of  Schumann.  All  three  works  are 
for  vocal  quartet  and  two  pianos.  (DGG 
18792;  Col  5861)  (75) 

4:45  THE  LIVING  SH.AKESPE.ARE:  The  Trag- 
etile».  Donald  Wolfit  and  John  F.  Danby. 

5:15  1־ OR  VOI.NG  PEOPLE:  See  page  21. 

6:15  THE  OTHER  SIDE  OF  THE  U.N.  Betty 
Pilklngton. 

6:30  CALENDAR  OF  EVENTS:  Clair  Brush. 

6:45  CO.MMENT.ARV:  I'hil  Kerby.  (.APR  16) 

7:00  SING  ME  A SONG  OF  SOCLAL  SIGNIF- 
ICANCE:  Particularly  of  taxes,  especially 
prepared  by  John  Obliger  for  today. 

7:15  POVERTY  IN  A3IERICA— I:  Michael  Har- 
rington,  author  of  The  Other  .America, 
speaking  to  an  audience  at  UC  Berkeley. 

8:00  .MOZART  FOR  THREE  PIANOS:  His  Con- 
certo  No  7 in  F for  Three  I'ianos  and  Or— 
chestra,  K 242  is  played  by  ll.se  von  Alpen- 
heim,  and  Helen  and  Karl  Ulrich  Schnabel, 
pianos,  with  the  Vienna  Symphony  Orches- 
tra  under  Bernard  Paumgartner.  (Ep  3269) 
(25) 

8:25  RETURN  TO  Cl  B.A— I:  The  New  York 
Times'  Herbert  Matthews'  report  on  his 
first  visit  to  Cuba  since  1960,  published 
exclusively  by  Hispanic  American  Report 
and  read  by  Lee  MacArthur.  (.APR  21) 

9:00  TAVELFTH  NIGHT:  The  last  of  the  ־ 
middle  comedies  with  an  all-star  cast: 
Siobhan  McKenna,  Paul  Scofield.  John 
Neville,  and  Vanessa  Redgrave.  Directed  by 
Howard  Sackler  from  the  G.  B.  Harrison 
text  for  the  Shakespeare  Recording  Society. 

11:15  NEAVS  AND  CO.M.MENTARV:  Edward  P. 
Morgan. 

11:30  AIUSIC  FRO.AI  HISTORIC  HOUSES:  Net- 
tiecomh  Court  heard  music  both  In  Tudor 
times  and  In  the  early  19th  century.  Com- 
posers  include  Vincent  Novello.  Purcell. 
.Mozart,  Haydn,  and  Handel. 


Thursday,  April  16 

7:00  .A. AI.  QUARTETS 

SCHOENBERG  4Î3  Op  30 
Juilllard  Qt  (ML  4736)  (28) 


8:31)  Ql  ILTER'S  EI.IZ.ABETH.AN  SONGS:  Sev- 
cii  Eli/.abcihaii  l.,vrics,  songs  to  texts  b.v 
Campion.  Jonson,  and  unknowns,  set  by  the 
British  composer,  are  sung  by  Alexander 
Young,  tenor.  Gordon  Watson  is  the  piano 
accompanl.st.  (AVe.«t  18152)  (17)  (.APR  15) 

8:45  MEASURE  FOR  MEASl  RE:  Sir  John 
Gielgud,  .Sir  Ralph  Richarilson,  and  Mar- 
garet  Leighton  in  the  late,  dark  comedy. 
(Caedmon  204) 

11:15  NEAVS  AND  COMMENTARY:  Edward  P. 
Morgan. 

11:30  Ml  SIC  FROM  HISTORIC  HOI  SES:  Hen- 
grave  Hail  was  a center  of  artistic  patron- 
age  in  the  16th  century.  The  music  is  by 
Williye  and  Edward  Johnson. 


Wednesday,  April  15 

7:00  A.M.  CONTEMPORARY  A AI  E R I C A N 
( H.AMBER  MUSIC 

B.ARAB  Chamber  Music  (Joyce) 

.N'ewa.v/aop,  Colston/pf  (Lyr  83)  (4) 

FOSS  Studies  in  Improvisation 

Improvisation  Ch  Ens/Foss  (Vic  2558)  (49) 
lA'ES  Largo  for  Violin.  Piano  & Clarinet 
•Magazlner/vl,  Glazer/cl.  AVel>er/pf  (Poly 
1001) (5) 

WF:BEH  Serenade.  Op  39  for  Flute.  Oboe. 
'Cello  & Htirpsichord 

Monteux/fl,  Schulman/ob.  Greenhouse/vc, 
.Marlowe/hps  (DL  10021)  (10) 

TRI.MBLE  Four  Fragments  from  Canter- 
bury  Tales 

Addison/.sop,  Conant/hps.  Russo/cl.  Oren- 
steln/fl  (,ML  5598)  (17) 

SHAI’KRO  String  Quartet  No  1 

Koff  & Bellam/vins.  Trampler/vla,  Me- 
Crackon/vc 

9:00  CO.M.MENTARV:  Shad  Poller.  (Apr  14) 

9:15  THE  HOLLOAA  CROAA  N— HI:  Today,  the 
writings  of  the  mon.archs  themselves,  pre— 
sented  b.v  Tulin.  Adrian,  et  al.  The  Son- 
netH  continue  after. 

9:45  THREE  SEREN  ADES  TO  .MUSIC:  Three 
versions  of  \ aughan-Williams'  famous  work 
(Apr  6) 

10:35  GEORGE  AND  ZINA:  An  interview  by 
Stuils  Terkel  of  a Durban.  South  Africa, 
taxi-driver  and  his  wife.  Edited  for  Pacifica 
• ׳.V  t’l1rl8ttne  Stone. 

11:10  Ml  ILTER'S  ELIZABETHAN  SONGS.  (Apr 
14) 

11:30  THE  ( UI.T  OF  RAS  TAFARI— II:  A AVay 
of  Life. 

12:00  RO.M.ANTIC  ER.A  .SON.AT.AS:  Jascha 
Heifetz,  with  Emmanuel  Bay,  pianist,  plays 
Respighi's  Sonata  In  d.  Then,  with  Brooks 
•Smith  at  the  piano,  he  plays  Strauss's 
Sonata  in  E flat.  (Rea  1034  ; 2050)  (53) 

1:00  FELIX  GREENE  .AND  THE  PRESS:  A 
British  citizen  resident  In  the  U.  S.,  Greene 
is  here  interviewed  by  the  press  on  his 
recciit  return  from  a (rip  to  mainland  China. 


9:15  THE  IIOl.I.OM  ( KOAVN  — II:  7'lils  |.ro- 
gram  deals  with  the  Stuarts  and  the  house 
of  Ilfiitover.  Following  is  a continutition  of 
tile  Sonnete. 

9:45  MUSIC  FOR  P.A.N  A.MERICAN  D.AV — II: 
The  lllNCOver.v  of  Bra/.il.  Suites  of  music 
oriKinaily  written  by  Villa -Lidio.s  for  a 1937 
film  are  iierfornied  by  the  ( hoir  and  orchestra 
(d  Radiodil  fusion  Fr:tncaise  under  the  com— 
tmser.  Willbim  Mall(u־h  ttdls  what  the  music 
is  aipiait.  (Putlle  FCX  602/3) 

11:15  DOES  SCIIOOI,  INTEGR.ATION  R.AISE 
.MORE  I’ROBI.E.MS  TH.AN  IT  SOI.VES־? 

Dr.  .Max  Rafferty  and  Hank  Zivetz.  (Apr  6) 

12:00  MI  SI(  FOR  PAN  AMERICAN  DAA— III: 

Works  I.y  Garcia-.Morillo  (Argentinti),  Or— 
rego-Salas  (Chile).  Davidovsky  (.Argentina). 
T.etelier  (Chile),  and  Serebrier  (i'ruguay). 

1:.55  TERRORISM  IN  VENEZ!  EI.A:  An  anal- 
ysis  of  the  revtdutionary  F.AL.N,  its  ter- 
rorlstic  tactics  and  ultimate  goal,  as  well 
as  a critical  examination  of  President 
Romain  Betancourt's  polhies.  Prepared  by 
Timothy  F.  Harding  and  Saul  Landau  and 
read  by  Air.  T.andau. 

2:30  .MUSIC  lOR  P.AN-.A.MERIC.AN  D.AV — IV: 

.Mexico's  Oniuesta  Sinfonica  Naclon••[!  under 
two  different  conductors  1>lay  the  following 
work.s  liy  Mexican  composers  on  discs  spe— 
cially  imported  by  KPFK. 

BKRN.Vt,  Ties  Cartas  de  .Mexico 
I'tt.Nt'E  Ferial 

Coitductt'd  I.y  Jose  Limantour 
(■.ASTRO  A'als  Capricho  (with  pianist  Gloria 
Boliva  r) 

H.ALFFTER  OlierturJi  Festiv.a 
\ I LL.-AN  I ' EA’.A  A’:11»  Poetico 
B1‘.RN.־AL  C(>ncertino  (with  organist  Ju.an 
Bo.sco  Correro) 

CILAA'EZ  Sinfonia  India 

DE  I. .A  FfE.NTE  Fronteras.  Suite  del  Ballet 
Conducted  by  Herrera  de  la  Fuente 
(Mu.sart  3015  6/7)  (105) 

1:15  GIELGUD  ON  SHAK ES|־E.AR E:  The  noted 
scholar  George  Hylands  t:1lks  to  Sir  John 
about  his  Idea.s  on  acting  and  production. 
T(Mla.v  Is  Gielgud's  flOth  Idrthday. 

1:45  THE  LIVING  SH.AK ESPE.ARE ; The  His- 
lories.  .Anthony  Quayle.  .Michael  Hordern, 
and  Helen  Morris. 

5:15  FOR  VOl  NG  PEOPLE:  See  page  21. 

6:15  SPECI  AL  REPORT. 

6:39  ( .AI.END.AR  OF  EA  ENTS:  c!״!.  Brush. 

(1:45  ( tl.MMENT.ARV;  Shad  i’ldier.  (.APR  15) 

.;1)9  IIIE  GOLDEN  VOICES:  .Anthony  Boucher 
öfters  the  first  of  three  i.rograms  on  .Alex— 
and.r  Kituti.M  (18!)״  ?).  presenting  the  Bus 
sian  )■a;(:(  in  oiieratic  scem־s  and  arias  b.v 
.Mo-/.arl.  \־erdi.  Wagner,  and  Richard 
Str.iu.KS.  (Al’R  16) 

.:39  THE  I..A.ST  .MINI  TE:  ()pen  time  for  l'ul>- 
lie  Alfairs. 


Weekdays,  5.'I5-6:15  pm.  mJ 
Saturdys,  I0:ooa.m. 


Or 
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MOM).\Y.  .\PRIL  20 

Tell— .Me— Aiïiiïn  Talen:  Maureen  Mcllroy 
lour  Time  (BBC):  For  pre— schoolers 
Little  Vie — VI:  read  by  Sylvia  Walden 
The  Tempest — Part  I:  (BBC) 

Prospero’s  Island 
TCESB.W.  APRIL  21 

Time  for  Rhyme:  •'Seeds  of  Time•' 

Lee  WhitInB  reads  poetry  from  Shakespeare 
Nearo  Folk  Souks:  Huddle  Leadbetter 
I.lttle  Vie — VII:  read  by  Sylvia  Walden 
The  Tempest — Part  II:  (BBC) 

The  Ship-wrecked  Men 
IVEBNESBAV.  APRIL  22 

How  ThiiiKs  lieRan  (BBC):  Man  and  the 
Forests 

Chivalry  In  the  .SpriiiKtlme:  Kric  St.  Clair 
Little  Vic — VIII:  read  by  Sylvia  Walden 
The  Tempest — Part  III:  (BBC)  (concl.) 
Ferdinand  and  Miranda 
Till  RSDAV,  APRIL  23 

SlRiipost:  To  Golden  Master  Ruilder.s 
Janet  NlckelshurK — Arlene  Sagan 
.Music  for  VoiiiiR  Listeners:  Robert  Martin 
Children's  Music  Center.  Inc. 

Little  Vic — IX:  read  by  Sylvia  Walden 
The  .Salt  Welsh  Sea:  Welsh  legend  by  Gwyn 
Jones.  Read  by  Diana  Leigh-Wllllams. 
FRIHAV,  APRII,  •24 

Forest  I, ore:  The  Beaver 
Josh  Barkin 

An  introduction  to  life  in  Bnizil  (CM  1493) 
Beryl  Berney 

IJttIc  \ Ic — X:  Sylvia  Walden  concludes  story 
by  Doris  Gates 

lIlKh  I!.de11:  Welsh  folk  tale  b.v  Gwyn  Jones 
Read  by  Diana  LelKh-Williams 
SATl  RD.VV.  AI'RIL  2ft 

Romeo  anti  Juliet;  1963  Dregcjn  Shakespearean 
Festival.  A 8pe<־lally  edited  version  super- 
vised  and  directed  by  Andrew  C.  Love. 


MOND.AY.  APRII,  13 

Tell-.Me-ARaln  Tales;  Maureen  Mcllroy 
lour  Time  (BBC):  For  pre-schoolers 
Little  Vic — I:  Doris  Gates 
Read  by  Sylvia  Walden 
The  TraRed.v  of  Hamlet — Part  I (BBC) 

Tl'ESDAV.  APRIL  14 
Time  for  Rhyme 

NeiRro  F'olk  Songs;  Huddle  Leadbetter 
Little  Vic — II;  read  by  Sylvia  Walden 
The  Tragetly  of  Hamlet — I>art  II  (BBC) 
MEDXESHAV,  APRIL  1ft 
How  Things  BeKun  (BBC): 

Archers  and  Fishermen 
The  Bear  and  the  IVords  of  Wisdom: 

Eric  St.  Clair 

I-ittle  Vic — III;  read  by  Sylvia  Walden 
The  Tragedy  of  Hamlet — Part  III:  (BBC) 

Tin  RSDAV,  APRIL  Iß 

A Signpost:  To  Rivera  of  Ice 

Janet  Nlckelshurg — Arlene  Sagan 
,Music  for  VoiiiiK  Listeners:  Robert  Martin 
Children's  Music  Center.  Inc. 

Little  Vic — IV:  read  by  Sylvia  Walden 
The  Tragedy  of  Hamlet — Part  IV  (BBC) 

FRIIIAV.  ,VPRII.  17 

F'orest  I,ore:  Water 
Josh  Barkin 

,\n  introduction  to  life  in  Spain  (CM  1493) 
Beryl  Berney  with  stories,  songs,  facts  and 
fun 

Little  Vic — V:  read  by  Sylvia  Walden 
The  Tragedy  of  Hamlet — Part  V (concl.) 

SATl  RDAV.  APRIL  18 

To  be  announced 


MOXD.W.  .\PRII,  0 

Tell-.Me-.\gain  Tales:  ,Maureen  Mcllroy 
Vour  Time  (BBC):  For  pre-schoolers 
The  F:lephunt's  Child:  Kipling  I 

Read  by  Gene  Lockhart  (Literary  Records)  I 
TFFISDAV,  APRIL  7 

Time  for  Rli.ime;  Anne  Heller 
Stories  and  Rhymes  (BBC) 

Silver  Hoof 

sh.\kf:spf:.\rf;.\x  S.\,MPI,F)R• 

TWELFTH  NIGHT 

Jacques  Denbeaux.  Lee  Whiting,  Sophie 
Stein 

WEDNFISD.AV.  .\PRII,  8 

How  Things  Began  (BBC):  Hunters  and 
Mn^iciiins 

The  Bear  and  the  Mars  of  the  Barons: 

Eric  St.  Clair 

How  the  Whale  Got  His  Throat:  How  the 
Camel  Got  His  Hump;  How  the  Rhinoceros 
(iot  Ills  Skin — Kipling's  "Just  So"  Stories 
Gene  Lockhart  (Literary  Records) 

Till  RSDAV.  APRIL  9 

.V  Signpost:  To  A Rich  Family 
Janet  Nickelsburg — Arlene  Sagan 
.Music  for  Voting  I.lstencrs:  Robert  Martin 
Children's  ,Music  Center.  Inc. 

A SHAKESPEARFIAN  SAMPLER; 

JIT, II  S CAESAR 

Jac.iues  Denbeaux,  Lee  Whiting,  Sophie 
Stein 

I RIDAV,  ARKlIc  10 
Forest  Lore:  Cats 
Josh  Barkin 

Joseph  Haydn:  An  introduction  to  the  story 
of  his  life  In  words  and  music  (CM  1489) 
SATl  RDAV.  APRII,  II 

Gulliver's  Travels— II  (Literary  Records) 

A Voyage  to  Brobdingnag:  Hal  Gerard 
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.MO.NDAV.  M.VRCH  30 

1 ell-Me-Again  Tales:  .Maureen  ,Mcllroy 
I our  Time  (BBC);  For  pre-schoolers 
.\  SII.VKESPFl.VRE.V.N  S.AMPLER;  HA.MLFIT 

Jacques  Deniieaux.  Lee  Whiting,  Sophie 
Stein 

TI  ESD.W.  m.\r<  h 31 

Time  for  Rh.tme:  Anne  Heller 
The  Prince  and  llie  Pauper  (London  28001) 
A new  musical  liased  on  ,Mark  Twain 
WEDNFISD.W.  .\PRII,  I 

How  Things  Began  (BBC):  A Family  of  Cave 
Dwellers 

The  Very  Handsome  Bear:  Eric  St.  Clair 
Jack  Mack:  Roliert  Paul  Smith 

With  Ruth  Prince.  Sheldon  Rudolph.  .Mitch- 
ell  Harding 

.1  SH.IKESPE.VRE.VN  S.VMPI.ER: 

TWO  gkntlf:.mf;\  FRD.M  VERON.X 

Jac.iues  Denbeaux.  Lee  Whiting.  Sophie 
Stein 

Tin  KS|>\%  , APRII.  •> 

.\  Signpost:  To  a Golden  Planet 
Janet  Nlckclslmig — ,Vrlene  Sagan 
Mtisic  for  Voting  Listeners:  Robert  Martin 
Chililren's  .Music  Center.  Inc. 

Kip  van  M’iiikle:  Washington  Irving 

Read  by  Elinor  Gene  Hoffman  (Literary) 

1 KIDAl.  .\PRII,  3 

Forest  !,ore:  The  Web  of  Life 
Josh  Barkin 

Stories  and  Rhymes  (BBC) 

Tile  Fntg  and  the  Ox 
.V  SH.\KKSPE.\KF:.\N  S.V.MPLEK: 

THE  TFl.MPEST 

Jacques  Denbeaux,  Lee  Whiting.  Sophie 
Stein 

SATl  RDAV,  .\PKII,  4 

Gulliver's  Travels:  Jonathan  Swift — I 

A Voyage  to  Lllliput:  read  hy  Hal  Gerard 


îîV 


Sunday,  April  19 


Saturday,  April  18 


8:00  A. .וו.  HACII  r.WT.VTAS 

Cantata  No  17  "Wer  Dank  opfert,  der  prei— 
set  mich" 

Soloists,  Orch  and  Chorus/Thamm  (Can 
641210)  (18) 

Cantata  No  33  "Allein  zu  dir" 

Orch  & Cho  of  Radio  Denmark/Woeldike 
(BG  603)  (25) 

Cantata  No  68  "Also  hat  Gott  die  welt 
Ijellebt" 

Soloists.  Orch  and  Cho/Thomas  (Odeon 
80609)  (19) 

Cantata  No  133  "Ich  freue  mich  in  dir" 
Vienna  Orch  & Choir/Gielen  (BG  523)  (23) 

Cantata  No  140  "Wachet  auf,  ruft  uns  die 
Stimme" 

Shaw  Chorale.  HCA  Orch/Shaw  (Vic  1100) 
(30) 

10:00  KKIMIKT  TO  TIIK  SI  BSCKIHKKS.  (Apr 
16) 


10:15  JAZZ  — I.OS  ANGKI.KS:  The  Art  Farmer 
Quartet  as  recorded  in  performance  at  Shel- 
ley  a Manne  Hole,  with  an  intermission  con— 
versation  between  Farmer  and  Petrie  Mason. 

10:45  CTNK.MA  KKVIKW.  (Apr  16) 

11:00  SFKN  AT  THE  GAEEEKIES:  Earl  Carter 
on  local  art. 


11:30  HAM  LET 


EISZT  Hamlet.  S.vmphonic  Poem 

I'aris  Cons  Orch/MupnchinKer  (T.on  LI.- 
1356)  (15) 

TCHAIKOVSKY  Hamlet,  Fantasy  Overture 
Op  67a 

I.ondim  l‘hll/I3״ult  (S״m  11600)  (17) 
SHOSTAKOVICH  Hamlet — Incidental  Music 
Moscow  Itadio  Sym,׳'Unzdestvensky  (Akkora 
09818)  (20) 


0ג:2ז  II.VMLKT 

Produced  by  Arnold  TuKcr,  Dick  Elman,  and 
dene  McOarr 


, Arnold  Taeer 


Horatio  David  Matson 

( laudius  , , Robert  H.'tcha 

I.aertes Maurice  Rlanc 

I’olonius Jerry  Raphael 

(lertrude Aria  Fransos 

Ophelia Bryarly  Lee 


With:  .\aron  Halevi,  Jules  Arntdd,  Olen 
Suinper,  .Mitch  Kasmarek,  Willard  Trask, 
Hen  Alevamler,  Rick  Kenneale,  Louis  Zorich, 
Harry  .Mi-Oarr,  and  Olympia  Dukakis, 
Directed  by  AR,NOLD  TAtlER 
A production  by  WRAI,  1‘acifica  Radio  in 
Mew  York 


l;3t)  SII.\KKSI׳K,\I{E 11 ג  SIC־:  We  ll  broadcast 
Smetana’s ־ ־.Macbeth  and  the  Witches”  for 
I)iano.  if  somelHKly  will  find  the  music  and 
iday  it.  We’ll  even  supply  the  piano.  Or  if 
we’ve  left  somethlnK  out  of  this  Folio  that 
you  own.  let  us  know  and  we’ll  play  that. 
Instead. 


8:00  IIAITV  BIKTIID.W.  LEOPOLD 

STOKOWSKI:  A three-layer  cake  put  to— 
«ether  In  honor  of  the  man  who  will  be  82 
(at  least)  today.  F’iist.  via  old  78’s.  Sto- 
kowski  introduces  Beethoven’s  7th  Sym- 
phony,  then  performs  it  with  the  I’hiladel- 
phiji  Orchestra.  The  recordin«  was  made  ca. 
1928.  Then  John  Amis  ensaBes  him  in  a 
lenBthy  Interview  via  the  BBC’s  Talkin« 
About  Music  scries.  Third,  Stokowski  once 
asaln  conducts  Beethoven’s  7th.  this  time  in 
a recordinu  made  in  the  late  50’s  with  the 
Symphony  of  the  Air,  William  Malloch 
provides  frostin«  and  inter-layer  goop.  (RCA 
M 17;  BBC:  CA  7003)  (120) 

10:00  FOR  YOCXG  !•EOFLE:  See  page  21. 

11:00  THE  FROTEST.ANT  ETHIC:  Time  for  a 
.Moriloriiim.  Father  Andrew  Greely,  who 
calls  himself  ”an  anti-capitalist  Catholic.” 
on  the  relationship  between  Protestantism 
and  Capitalism  in  the  United  States  today. 

11:45  KO.SSINI'.S  OTEI.LO:  A repertory  staple 
before  Verdi’s  hit  the  boards,  has  become  a 
rarely-performed  work.  Here  it  la.  complete. 
Performed  by  an  all-Italian  cast  headed  by 
Agostlno  Lazzari  as  The־  Moor,  Virffinia 
Zeani  as  Desdemona  and  Giu.seppe  Barattl  as 
!ago.  The  three-act  opera  is  set  to  Fran- 
ce.sco  Berio’s  libretto.  Fernando  Prevltali 
conducts  the  chorus  and  orchestra  of  the 
Rome  RAI.  (RAD  (149) 

2:15  OTHELLO:  Frank  Sllvera  as  the  Moor, 
(’yrll  Cusack  as  lago.  with  Celia  Johnson 
and  Anna  Massey.  Directed  by  Howard 
Sackler.  (Caedmon  SR.S  225) 

5:15  THE  WIDE  OPEN  HOI  K. 

(1:15  LETTERS  FRO.U  LISTENERS. 

(1:30  I NCOMMON  SENSE:  Steve  Kandel. 

(1:45  CO.)I.MENT.\KV:  .\  Lesson  In  Politics.  San 
Francisco  attorney  Vincent  Hallinan. 

7:(M)  WALTON'S  TROILI  S AND  CRESSIDA: 

Excerpts  from  Sir  William’s  opera  are  per- 
formed  by  Elisabeth  Schwarzkopf.  Richard 
Lewis,  and  others  and  the  Philharmonia 
Orchestra  under  the  composer.  (Ang  35278) 
(60)  (.APR  23) 

8:00  PREFERENTl.AL  TREAT.MENT:  A panel 
discussion  of  the  problems  and  !)Ians  on 
”compensatory”  treatment  of  .Negroes  in 
jobs,  housing,  and  education.  The  panelists 
are  Judge  Dorothy  Kenyon,  lawyer,  fttrmer 
Judge,  and  memiter  of  the  A(^LU.  .Marvin 
Kapatkin.  attorney,  and  .Marvin  Rich  of 
CURE.  The  moderator  Is  Chris  Koch.  (.APR 


0:00  TROII.l  S AND  f’RE.SSIDA:  With  Jeremy 
Brett  as  Troilus.  Diane  Cllento  as  Cressida, 
C’yrll  Cusack  as  Thersistes.  and  .Max  Adrian 
as  Pandarus.  (Caedmon  SRS  234) 
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told,  with  “The  Rape  of  the  Lock”  and 
Idylls  of  the  King.”  The  performance  Is  by 
The  .Marlowe  Society.  (Lon  A4344) 

0:45  H EIIER'.S  OBERON.  (Apr  1) 

11:.30  THE  Cl’LT  OF  R.A.S  T.AF.ARI  — III:  The 
Ras  Tafari  and  .Africa. 

12:00  VERIH'.S  MACBETH:  The  four-act  opera 
to  a Piave  libretto  based  on  Shakespeare  Is 
performed  by  an  all-Italian  cast  headed  by 
Mario  SerenI  as  the  false  one  and  Nora 
Lopez  as  his  partner.  The  chorus  and  sym- 
Phony  orchestra  of  the  Turin  RAI  are  con- 
ducted  by  Mario  Rossi.  (RAI)  (137) 

2:15  LADY  MACBETH:  MORAL  SCAPEGOAT: 
John  Monteverdc  challenges  the  traditional 
view  of  Lady  Macbeth  as  goader  and  prod- 
der. 

3:10  THE  ■MACBETH  .AIFRDER  5IASTER\': 
James  Thurber’s  delightful  story  is  presented 
by  director  John  Houlton. 

3:30  GEZA  ANDA  PLAYS:  Three  new  Deutsche 
Grammophon  performances  by  the  young 
Hungarian  pianist.  He  conducts,  too. 
MOZART  piano  Concerto  No  16  in  D.  K 451 
w.  Salzburg  Mozarteum  Orch  (DGG  18870) 
(22) 

SCHUMANN  Fantasia  in  C.  Op  17 

Recorded  in  Berlin’s  Jesus  Christus 
Church  (DGG  18868)  (28) 

MOZART  I'iano  Concerto  No  23  in  A,  K 488 
(6״)*^  *lozarteum  Orch  (DGG  18870) 

Salzburg  performances  recorded  at  the  new 
Festspielhaus. 

1:45  THE  LIATNG  SILAKE.SPE.ARE:  The 
Roman  Plays.  Pamela  Brown,  Alec  dunes, 
and  C,  J.  Sisson. 

5:15  FOR  YOUNG  PEOPLE:  See  page  21. 

«:15  NEW.S  ON  THE  NEW.S:  John  Ohliger. 

«:.30  CALENDAR  OF  EVENTS:  Clair  Brush. 

«;45  CO.MMENTARY:  Theodore  Edwards. 

7:()()  AN  KI.IZ.AHKTHAN  F.NTERT.AIN.MENT— 
—II:  Anthony  (Juayle,  the  Pro  .Musica.  Deller 
Consort,  Anton  Heiller.  Karl  Scheit,  and  the 
Schola  Cantorum,  assembled  by  Jane  Ben- 
nett  and  Mike  Dayton. 

«:0«  LAUGHTER  AND  TEARS:  Dr.  Ralph 
Greenson  speaking  before  an  audience  col- 
lected  under  the  sponsorship  of  the  Sacra— 
niento  Area  Mental  Health  Association.  This 
the  topic  of  the  Community  Discussion 
Project.  Plen.se  call  .NO  2-1492  for  meeting 
locations  ( APR  24) 

«:(•()  .M.VUBETH:  Anthony  Quayle.  with  Gwen 
Ffrnngcon  Davies  and  Stanley  Holloway 
SR^sS^l)  “י‘■״‘■"״  Sackler.  (Caedmon 

11:15  NEWS  AND  COMMENTARY:  Edward  P 
Morgan. 

11:3«  DR.  GREENSO.N  ANSWERS  OI  ESTIONS: 
The  (luestion  period  following  the  lecture 
”Laughter  and  Tears.”  (AI'R  24) 


7:45  SHAKESPEARE  SONGS  IIY  PRESENT- 
DAY  CO.MPOSERS 

KAB.Vf.EVSKY  Three  .Shakespeare  Sonnets 
(.Nos  IS.  27.  and  .30) 

Reizen/bs.  Kabalev.sky/pf  (.Mon  2020)  (11) 
STR.WINSKY  Three  Shakespeare  Songs 
(Musb-k  to  Ifearc:  Full  Fadom  Five;  W’hen 
Da.sies  1‘ied) 

Beardslee/sop,  En.s/Stravinsky  (Col  5107) 
(8) 

)■’RANCO  The  Virgin  Queen’s  Dream  Mono- 
logue  (Shiike.speare  distillation) 

Lenchner/sop.  Itotterdam  I’hil/FIlp.se  (CRI 
1241  (11) 

8:25  KETl  KN  TO  UFB.A— II:  The  conclusion 
ol  llerljert  Xlatthows’  report  on  his  fall 
1963  trip,  read  by  Lee  .MacArthur.  (.APR  22) 

!»:״«  KEI'ORT  TO  THE  SFBS(  KIHEKS:  Robert 
Adler.  KPFK’s  manager.  (.APR  Hi) 

»:15  THE  EI.EYENTH  HOI  R:  Open  time  for  a 
recently  recorded  prosnim. 

I״:I5  ( INEMA  REVIEW:  Colin  Young.  (APR  19) 

'«:3«  O.  TO  BE  IN  ENGLAND:  No.st״lgic  rem- 
miscences  by  Sir  London  Welkinsohlag  of 
musical  events  at  some  of  the  most  glorious 
of  English  musi(.  festivals,  such  as  the  Far 
Tottering  and  I’ig.swhlstle  Festivals. 

11:15  NEWS  AM)  COMMENTARY:  Edward  P 
Morijan. 

11:3»  MI  SIC  I ROM  HISTORIC  IIOI’SPIS:  El- 

(ham  Palace  wa.s  where  Henry  HI  spent 
Chrl.st,na.s  in  1 270  and  Kings  Edward  II. 
!•.«!ward  in.  Itichard  H.  Edward  IV,  Henry 
VH.  and  Henry  VIII  lived  in  and  helped 
to  build  it.  The  music  Is  niostly  euriy  Tudor. 


Friday,  April  17 

7:«()  A.M.  MI  SIC  FOR  f IIA.MIIER  ORCHES- 
TR.V 

TANS.MAN  Triptych  for  String  Orchestra 
Zimbler  Strings  (Dec  9625)  (19) 

PAUL  Sf’HWAllTZ  Concertino  for  Chamber 
Orchestra 

Zurich  Uadio  Orch/Monnd  (CRT  11*8)  (15) 

STBAVl.NSKA'  Ragtime  for  Eleven  Instiu- 
mentH 

En.s/Stravlnaky  (ML  5772)  (5) 
HINIvK.MITH  The  Four  Temperaments 
Flelslier/plano.  Neth  Ch  Orch/Goldlierg 
(LC  3356)  (28) 

.־MARTINU  Slnfonietta  La  Jolla 

Mus  Arts  Orch/.Sokoloff  (AIco  1211)  (2!) 

\ ILLA— f.OBOS  Clioros  No  7 
Ens/Janssen  (Cap  8147)  (10) 

IVES  Centra)  Park  in  (he  Dark 

Oslo  Phil  Oreh/Strickland  (CRI  163)  (7>,4) 

»:(M)  (OMMENTARY:  Earl  Waller,  (Apr  16) 

»:15  A I.OYER’S  COMPI.AINT:  First  printed 
vMlh  Shakespeare’s  Sonnets  in  the  Quarto 
of  1609,  a period  piece  comparable,  we  are 


30:ד  TIIK  l״\ST  MIM  TK:  Open  time  in  this 
Külio  for  Public  Affairs. 

K:30  Tu  be  aniiounceil. 

8:45  C'OKIOI.ANl'S:  The  last  of  the  tragedies, 
in  a HHc  World  Theatre  production  featur— 
ing  !*atrick  Wyniark,  Phyllis  Neilson— Terry, 
and  Maurice  Denham,  produced  by  John 
Dibson. 

11:15  NKWS  AM)  C'OMMKNTARV:  Edward  P. 
Morgan. 

11:30  Ml  Sir  I ROM  HISTORIC  IIOI  SKS;  Dart- 
Ington  Hall,  the  16th  century  home  of  Ad— 
mirai  Sir  Arthur  Chantperdowne,  still  has  a 
String  Quartet,  which  performs  works  l)y 
Holborne. 


Wednesday,  April  22 

7:00  A..M.  .MI  SIC  l$V  KRKNCII  CO.MI’O.SKKS 

IK)r1.AN(7KH  Du  P'ond  de  I'Abine 

I.amuureux  Orch  & Cho/Markevitch  (Ev 
6050)  (2.7) 

UA\'EI.  Ma  Mere  I.'Oye 

R01)ert  & (îaby  (.'a.sadesuR/pf8  (All.  4519) 
(13) 

Dl’DAKC  Seven  SnnKa 

Sinioneau/ten,  UoBers,  pf  (XWN  18788)  (28) 
LEKEU  Trio  in  f*  niinor 

liaker/vl.  Kaproff/vt•,  Uyshna/pt 
(SFM  1004)  (45) 

0:00  ( O.M.ME.NT.XKV;  Mar-shall  Xeei  ,(Apr  21) 

0:1.5  OM■;  man  in  mis  TIME:  The  third  part 
of  Sir  John  (Îieliîud’s  •'Abo.s  of  Man."  (Col 
5550) 

0:15  .)lEMIEESSOIIN  FOK  TIIK  ri.VNO 

Albumblatt.  t)p  117  (5) 

Fantasy  on  "The  Last  Hose  of  Summer." 
Op  15  (9) 

Hondo  brillante.  Op  29  (13) 

Sonata  in  H-flat  major.  Op  106  (21) 

Coneertn  .No  2 in  1)  minor.  Op  40  (27) 

Hena  Kyriakou.  pf.  Vienna  I'ro  Arte/Swa— 
rowsky  (Vox  VHX412)  (75) 

11:00  TIIK  MAKdI  IS  l)E  SAUK— III:  Adam 
5IarK0:d1ea  dl.seusse.s  the  central  theme  of  de 
Sades  life  and  his  fascination  for  future 
eenerations.  (.Mar  8) 

11:30  TKKASI  KV  »1•  TIIK  78:  ilamtlton  Ilarty 
roiidtielK  lirrlioz  Shakespeare  niusir.  (Apr  10) 

12:30  FKDKKAI.  .VCTION  .\(i.VINST  I'XE.M- 
I*L(I5  .MKNT:  The  speaker  Is  John  Hennin«. 
Cnder-Secrelary  of  Labor  of  the  fnlted 
States. 

1:05  ( IIAMIIKIi  Ml  SIC  IIV  KI.tiAK 

Strintf  Ouartet  in  e.  Op  83 

Classic  Strlnu  Ot  (Cl  CE  1030) 

Sonata  for  Viidin  anil  I'iano  in  e.  Op  82 
Ho.stal/vl.  Horsley  ,'pf  (Ars'o  T.M  49) 

La  Caiiricieuse.  Op  17 

Campoli/vl.  tlritton.'iif  (En«  Deccu  71085)■ 


I I Tuesday,  April  21 

7:00  .\.M.  ( IIAMIIKR  ■MI  SIC 

CJUANTZ  Duet  in  D for  Two  Solo  Flutes 
Haker.  Hampal  (Wash  419)  (9) 

VEIIDI  Quartet  In  E ntinor 
PaKanini  Qt  (RCA  1469)  (23) 

ROSSINI  Sonata  No  3 in  C 

Sollsti  (11  Za«reb  (Van  488)  (11) 
DOH.\AN5•!  Quartet  in  Db.  Op  15 
j Stradivarius  Quartet  (Strad  614)  (24) 

I SCHCHEHT  Strin«  Trio  No  2 in  Kb 

I Schneider.  Casals.  Horsxow.skl  (ML  4716) 

(43) 

I 

9:00  C O .51  ■M  E N T.\  R 5':  Älarshall  Windmiller, 
i (Apr  20) 

I 

9:15  THE  .\(«ES  OF  M,\N:  GielBUd  continues 
with  •'Old  Ase. " 

f 9:45  NEW  Ml  SIC  »;NSEJIHLE:  CONCERT:  A 

proBram  presented  at  the  IT.C.  Davis  campus 
consistin«  of  new  comiiositions  perfornted  by 
a new  ensemble. 

I 11:00  THE  MAROns  I)E  .SAHE— II:  Adam 

ד Marsoshes  beKins  an  interpretation  of  de 

I Sade  baaed  on  Freud.  (Mar  1) 

11:30  .lOIIN  III.OW'S  VENl  S AM)  ADONIS:  An 

I opera  composed  in  1682.  (Apr  3) 

] 12:30  I NEMI'I.OY.MENT.  THE  GOVERNMENT. 

AND  FOLITICS:  Leon  Keyserlinu,  fornter 
Chairman  of  the  !’resident's  Council  of 
Economic  Advisors. 

I:L5  .SH.\KKSI*E.\RE  MCSIC:  Music  by  Castel— 
nuovo-Tedesco,  Shostakovich,  and  Wa8ner. 
(Apr  9) 

2:00  RETl  RN  TO  Cl  Il.\— I.  (Apr  15) 

I 2:55  IIEETHOVEN  FOR  CEI.LO  & I’IANO 

12  Variations  in  (1  Major  on  a Theme  from 
Handel's  "Judas  Maccabeus"  (13) 

Sonata  No  1 in  F major.  Op  5.  •No  1 (22) 
Sonata  No  2 in  (1  minor.  Op  5.  No  2 (22) 
Schuster/ve.  Wuehrer/pf  (Vox  VHX  8)  (65) 

4:00  POVERTY  IN  AMERK  A — H:  Michael 
llarrincton  talks  with  lioudan  Dentich  and 
Hurton  White  aliout  employment,  economics, 
and  poverty  in  America. 

4:45  SHAKESPEARE  AND  RELKilON:  Aldous 
Huxley's  article  which  appeared  in  the  Feb- 
ruary  issue  of  .Show  mapazine.  an  article 
completed  within  hours  of  his  death.  The 
reader  is  David  Ossman. 

5:15  FOR  YOl  NO  PEOPI.E:  See  page  21. 

(1:15  SPECl.VI,  REPORT 

0:30  CALENDAR  OF  EVENTS:  Clair  Brush. 

0:45  ( ().MMENTARY:  .Marshall  Neel.  (APR  2'2) 

x 7:00  MII.I.IAM  SHAKESPEARE:  “This  5Vus  a 

•Man!"  ContlnuinB  our  dramatized  documen- 
ttiry  of  William  Shakesiieare's  life. 


25. 


9:15  TOl  ( HES  OF  SH  EET  H.IR.MONY:  Music 
on  Shakesiiearean  sulijects.  (.Mar  31) 

11:00  THE  .M.XRttl  IS  DE  S.IDK  — I:  A series 
!:resented  b.v  Adatti  Marposhes.  bepinninp 
with  a peneral  introduction  and  a discussion 
of  the  relations  of  de  Sade'a  life  to  his  work 
(Fell  23) 

12:00  VERDI'S  OTHELLO:  Mario  Del  Monaco 
heads  the  all-Italian  cast  iierforminp  Verdi's 
•settinp  of  Boito's  masterful  libretto  after 
Shakespeare.  Onelia  Fineschi  is  Desdemona. 
Henato  Capecibl  is  lapo.  The  orchestra  and 
chorus  of  the  .Milan  H.Vl  are  directed  by 
Tulio  Seratin.  (HAD  (146) 

2:30  THE  MOTIVES  OF  lAOO:  Dr.  John  Monte- 
verde  linds  lapo's  motives  fit  Dostoevsky's 
description  of  "the  clever  but  commonplace 
man." 

3:30  THE  TIME  THE  KINO  ANOINTED  J.C.: 

.V  true  faille  about  the  blues  liy  Rolf  Cahn, 
with  music  by  J.  C,  Bur.se  and  I.iphtninp 
Hoiikins.  I’roduced  liy  Ernest  Lowe.  (Feb  27) 

4:15  SILXKE.SPE.IRE  TOD.\5':  Luminaries  of 
the  theatre  discuss  many  aspects  of  Shake- 
siieare'.s  theatre  and  related  things.  From 
the  BBC  Sound  .\rchives. 

.5:15  lOR  501  N(1  PEOPLE:  See  ptipe  21. 

(i:L5  HELEN  NEL.SON:  Governor  Brown's  Con- 
sunter  Counsel. 

0:30  C.\LEND.\K  OF  EVENTS:  Clair  Bru.sh. 

(i:l5  CO  51  M EN  T.V  R Y:  .Marshall  Windmiller. 

( VPR  21) 

7:00  5VH.LIA5I  SILIKKSPPIARE:  “This  Was  A 
Man." 

"His  life  was  gentle  and  the  elements 
So  ntixed  in  him  that  .Nature  mipht  stand  up 
Ac tl  say  to  all  the  world.  'This  was  a man!'  " 

(Julius  Caesar) 
A dramatized  documentary,  compiled  from  a 
variety  of  literary  sources  and  based  on  a 
re.search  text  by  John  Monteverde,  written 
by  Lee  \\  biting  for  this  Folio.  This  special 
liroduction  features  members  of  the  Pacifica 
Players  under  the  direction  of  Ruth  Hirsch- 
man.  witli  technical  supervision  by  Michael 
Dayton  and  David  Ossman,  and  will  be 
liroadcast  in  five  Installments. 

7:30"(  I BA’S  PLA«  E IN  THE  PLANS  OF 
550KLD  ( (I.M5H  NIS5I":  Joost  Sluis.  .51.1)., 
Director  of  the  .Northern  California  Chris- 
tian  Anti-Communi.st  Crusade,  pives  his 
interiirelation  of  recent  history.  Recorded  at 
San  Diego  State  Collepe's  Institute  of  World 
Affairs  last  .\ugus!. 

8:30  ANTONY  AND  (l.EOPATRA:  Anthony 
(juayle  and  Paniela  Blown,  directed  by 
Howard  Sackler.  (Caedmon  SRS  235) 

11:15  NE55  S .\ND  ( ().5I5IKNTAKY:  Edward  P. 
.Morgun. 

11:30  Ml  Sir  I KOM  MlSTORIC  IIOI  SKS;  In- 
gatPHtimo  Hall  was  noar  th«»  honu•  of  Wll- 
ham  Hynl  an<l  Hyril’M  rnuulo  ia  the  feature 
of  this  program. 


TMK  .MAKINO  OK  A TUI.MK  .MIMSTKK: 

I'pon  leteipt  of  a rniver.sity  of  Chicago 
I>isting״i.she<l  Alumni  Award.  Nyasaland’s 
!*rime  Minister.  Hastings  Handa.  give.s  his 
!)HfRonal  and  political  hlst(j1־y  and  comments 
(in  th('  futur('  of  his  country. 

5:00  TIIK  \MSTKK\  VOK'K  SIMiS  SONUS  OF 
SIIAKKSPKAKK’S  TIMK.  (Atm  1) 

«:15  SOVIKT  FKKSS  .\  NO  FKKIODICAI.S: 
William  .Man<h־l. 

«:30  THIS  M KKK  AT  TIIK  I 

«:15  ('0.>I.MK\TAKV:  Si(In(‘y  Hens.  (.VTR  ;*0) 

7:00  TKAVliK  TIIK  MKill  LA  M>S;  .J״.sef  Marai.‘; 
and  .Miranda.  t.M'R  35) 

7:30  1*01. ITKS:  TIIK  lOl.KI.OKK  OF  (iOV- 
KKNMKNT — III:  ( North(’(tle  I'arkinscin 
and  •lulian  H,  !•'ranklin  this  (*vening  discu.ss 
the  theory  of  cyclt's. 

8:15  Kl\(i  I.K.VK 

I.lH.M.NC-rsSACHKVSKY  Suite  from 
“King  !.ear" 

.Memhs  Kuyal  D.inish  Orch,  Huening  (CUI 

(4) (־ 111 

H.M.AKIliKV  Incidental  Music  to  “King 
Lear“ 

rssii  Undin  S\ n1  Cinzliurg  (.MK  140 ) (»17־) 
1111.1>1נ־(>/^  King  Lear,  Overture 

I'hil  I'rom  (irch  l!nuU  (West  1SÛ34)  (16) 

0:15  KIN(■  I.F.XK:  Stephen  Murray  stars  in 
Charles  I.efeaux’.s  HH('  production  (»f  th(' 
trageily,  with  <'li\׳e  Il1־villt•,  Al(*c  xMccNnven. 
.Iun<*  'lohin,  Itosalie  Crutihley,  and  Mary 
•Morri.s.  .Music  l»y  Trislaiu  (’ary. 


Monday,  April  20 

7:״()  V.M.  511  SK  B5  HOLST 

Suit(»  .\o  1 for  hand 

Kastman  Winds  F('nncll  ( .Mer  üOOSS ) ( 1 0) 
Kgdun  Hi'uth 

lemdon  I'hil  Hoult  (Lon  Ü32l)(33) 

A .Minu'sid••  Suite 

Isomata  t)1־ch  Malesky  (L(K‘  6J3)  (14) 
Hammersmith;  1'ri‘lude  and  Scher;;o 

ICastman  Winds  Fennell  (.Mer  .'1«1*)7)  (14) 
St.  I'aul’s  Suite 

I'hilharmonia,׳  Weldon  (Kng  ('(d  11(14 ) (»י) 
A SmiK'i'sel  Uhap.sody 

!.on  S.\m  Weldon  (Kng  Cid  1100)  (11) 

The  Hyiun  of  .Jesus 

HH('  Sym  A-  <’ho  Hoult  (Lon  !131*4)  (13) 

Held  .Mora- Suite 

HliC  Sym  Sargent  (15) 

Suite  .\o  1*  for  hand 

Kastman  Winds  Fennell  (Mer  SOOSS)  (U) 

0:0(»  CO^ni  KNT.\K^  : Sidney  L(*ns.  (.Apr  1!)) 

0:15  TIIK  .\<iKS  Ol*  M.W:  Sir  John  (helgud's 
1 !•  1 S production  in  four  parts.  3*oday.  sc(*nps 
from  ‘'Y(»uth  and  .Manhotel.“  (Col  539«) 


24. 


f 

li 


8:00  PASSION  ANn  SOCIAL  CONSTRAINT: 
The  book's  author.  Dr.  Ernest  Van  den 
Haaff.  psychoanalyst,  talks  with  Dale  Minor 
of  WBAl  about  the  book  and  the  ideas  it 
articulates.  This  is  the  topic  for  the  Com— 
munity  Discussion  Project.  Please  call  NO 
2-1492  for  meeting  locations. 

0:00  CYMIIELINE:  The  Shakespeare  Memorial 
Theatre  Company  production  (Stratford- 
upon-Avon,  1957)  with  Dame  Peggy  Ash- 
croft  as  Imogen,  directed  by  Peter  Hall, 
with  radio  production  by  Peter  Menzies  and 
music  by  Raymond  Leppard. 

11:15  NEWS  AM)  COMMENT.VKV:  Edward  P. 
Morgan. 

11:30  WOKKINIi  (iIKI.:  A Texas  prostitute  gives 
Charles  Hayden  her  unsentimental  view  of 
the  world  and  men. 


Saturday,  April  25 

8:00  A.M.  Kim  .AKIJ  (iKR^I.VN'S  M E K K 1 K 
EN(fLANI):  A new  English  recording  of  an 
operetta  by  ju.st  about  the  only  sttrt  of 
successor  G & S had.  Performers  include 
William  McAlpine,  tenor,  June  Bronhill, 
soprano.  Monica  Sinclair,  mezzo.  Peter  Glos— 
sop.  baritone,  the  Rita  Williams  singer.s  and 
Michael  Collin.s  and  his  orche.stra.  (Odeon 
137G/7) (10) 

!):4«  MOKDECAI  B\l  .MANN  SINGS  SII.VKI•;- 
.S|*E.\KE  SGNGS:  A 78  rpm  collector’.s  piece 
provided  for  us  by  Ronald  Russell.  The 
American  baritone  is  accompanied  at  the 
harpsichord  by  Ernst  Victor  Wolff  in  songs 
by  Arne  and  hla  contemporaries. 

10;<M)  FOR  VOFNG  PEOPI.E:  See  page  21. 

11:0«  TRAVEL  THE  HIGHLANDS.  (Apr  19) 

11:30  “EFFORTS  AT  WORLD  PEACE”:  P:m- 
phasizing  international  legal  approaches, 
lawyer  Loyd  Wright  delivers  a talk  on  this 
topic  to  a Harvard  alumni  group  in  Los 
Angeles.  Recorded  by  Ted  Kramer. 

12:15  WAGNER’S  COMPLETE  PLANO  MUSIC 
PLUS:  Martin  Galling  plays,  on  a new  Vox 
recording.  The  master’s  complete  works.  At 
half  time  Hruce  Hungerford  and  Michael 
Tippett  talk  about  them. 

2:15  THE  WINTER’S  TALE:  Sir  John  Gielgud. 
Dame  l*eggy  A.shcroft.  and  George  R<t.se  star 
in  this  production,  directed  by  Peter  Wood 
with  music  by  Christopher  Fry.  (Caedmon 
SRS  214) 

5:15  THE  WIDPXIPEN  IIOl  R 

«:15  LETTERS  FROM  LISTENERS 

«:3«  I NCO.MMON  SENSE:  Steve  Kandel, 

«:45  COMMENTARY:  Lewis  Parker  Miller. 

7:00  THE  GREATEST  ADVENTl  HE:  Mitchell 
Harding  on  the  relationship  of  Shakespeare 
to  the  space  race. 


Friday,  April  24 


1ג.\. 00: ן.  CHAMBER  .MI  SIC 

PROKOFIEV  Sonata  for  Flute  and  Piano, 
Op  94 

Dwyer,/ flute;  Sanroma/plano  (Bost  208)  (24) 
CARTER  String  Quartet 
Walden  Qt  (ML  4989)  (40) 

RAVEL  Septet  (Intro  and  Allegro) 

Ens  Hollywood  Qt  (Cap  8304)  (11) 
HINDEMITH  Sonata  for  Trumpet  and  Piano 
(1939) 

Wilson/trumpet:  Lettvin/piano  (EMS  4) 
(17) 

BEETHOVEN  Piano  Quartet  No  1 in  Eb 
Balsam/piano:  Pascal  Qt  (ConHall  1215) 


9:00  C O M  1 ג  EN  T A R Y‘:  Thomas  Francis  Ritt. 
(Apr  23) 

0:15  THOMAS’  SHAKESPEARE:  Dylan  Thomas 
at  the  Museum  of  Modern  Art  in  1952  read- 
ing  three  scenes  from  King  Lear. 

9:35  NEW  DIRECTIONS  IN  ASI.A:  Professor 
Robert  Soalapino,  chairman  of  the  Political 
Science  Department  of  U.C.  Berkeley. 

10:1«  BOEHM’S  SCHI'BERT  C M.VJOK.  (Apr  16) 

11:0«  THE  MARQUIS  DE  S.ADE  — V:  The  final 
program  in  Adam  Margoshes*  series  discuss— 
ing  the  life  and  work  of  the  Marquis  de 
Sade.  (Mar  22) 

11:40  BRAIIAIS’  GER.MAN  REQUIEM:  The  live 
performance  of  February  17,  1963,  at  the 
Komischen  Oper  in  Berlin  and  recorded  by 
the  East  German  Radio. 

1:0«  LAUGHTER  AND  TEAKS:  Dr.  Ralph 
Greenson.  (Apr  17) 

2:30  THE  BERLIOZ  OF  THE  PIANO:  Remark- 
able  music  by  Charles-Valentin  Alkan,  with 
a lecture  amply  Illustrated  with  musical 
examples  and  recital  of  Alkan‘8  music  by 

pianist  Raymond  Lewenthal.  an  Alkan  spe- 
oialist.  (Jan  29) 

4:45  THE  ROYAL  SHAKESPEARE:  A pro- 
gram  about  the  annual  Stratford-upon-Avon 
festival  and  company,  written  and  narrated 
for  the  BBC  by  Christopher  Venning. 

5:15  FOR  YOUNG  PEOPLE:  See  page  21. 

«:15  NEWS  ON  THE  NEWS:  John  Obliger. 

«:30  C.\LEND.\K  OF  EVENTS:  Clair  Brush. 

6:45  COMMENTARY:  Roger  Kent. 

7:0«  WILLIAM  SHAKESPEARE:  “This  Was  11 
Man!”  Concluding  the  biographical  docu- 
mentary. 

7:30  SOl’NDS  AND  SWEET  -MRS:  Scenes  and 
incidental  music  from  productions  by  the 
Royal  Shakespeare  Company,  with  Dorothy 
Tutin.  Max  Adrian,  Peter  O’Toole,  and 
others. 


11:0«  THE  .MARQUIS  DE  SADi: — IV:  Continu- 
ing  Adam  Margoshes'  series  on  the  life  and 
writings  of  the  Marquis.  (Mar  15) 

12:00  ROMEO  AM)  JULIET:  !»rokofiev’s  ballet 
in  three  acts  is  played  complete.  Milan  Hor- 
vat  conducts  what  is  probably  a Zagrel>- 
based  orche.stra.  (Raritie.s  Collection  604/5) 
(117) 

2:00  THE  THEORY  OF  THE  LEISl  RE  .^lASS: 

Or.  whatever  happened  to  Thorstcin  Veblen. 
History  professor  Keith  Berwick  of  UCLA 
speaking  on  one  of  Western  man’s  greatest 
problems. 

2:30  \\  AI/rON’S  TROUA  S AM)  CKESSID.V: 

In  case  you  missed  it  on  April  18. 

3:30  THE  OI*POSlTION:  Two  of  the  group  are 
questioned  )!y  Trevor  Thomas.  (Apr  16) 

4:15  HOROWITZ  PLAYS  LISZT:  Horowitz’s 
1932  recording  of  Liszt's  Sonata  in  B minor. 
(Ang  CGIAI  72)  (30) 

4:15  THE  BOY  WHO  WROTE  LIKE  SHAKE- 
SPEAKE;  The  astonishing  career  of  Wll- 
liam  Henry  Ireland,  as  depicted  by  David 
Sureck  in  the  February  issue  of  Show  mag- 
azine.  is  retold  by  Lee  Whiting. 

5:15  FOR  YOUNG  PEOPLE:  See  page  21. 

«:15  SEARCH  AND  KESEAKCil:  William 
Blant'hard. 

«;30  CALENDAR  OF  EVENTS:  Clair  Brush. 

«:15  CO.M.M EN T.VR׳ ץ:  Thomas  Francis  Hitt.  ! 

(APR  24) 

I 

7:00  MILLIA^I  SHAKESPEARE:  ”This  Was 
a -Maul”  His  life,  as  documented  by  John 
Montevenli, 

7:3«  .1^יי.'11ו(’  FOR  SHAKESPEARE’S  TE.MPEST 
HDNEGGIOH  1‘relude  pour  “I.״a  Tempête" 
iamdon  I’hil  Sym,  Scherchen  (West  18486) 

(4) 

.MAHTI.N  Three  Kxccrpt.s  from  "The  Tern-  ' 
pest":  a.  Gverture:  1>.  Prospero's  Aria;  c.  ' 
Kpilogue 

Fisj‘her-Dfe.ska11/har.  Berlin  Phil/Martin  ' 
(DGG  18871)  (22)  I 

SIBEIAl'S  Incidental  Mualc  to  the  "Tern-  ! 
pe.st" 

Stockholm  l‘hil  Ehrling  (West)  (26) 

T(  'H.־\  IKGVSK  Y Syniphcjnir  Fantasia.  "The 
Tempest" 

Phllharmonin  Fistoulari  ((’ap)  (25) 

9:00  THE  TEMI’ESr:  The  Marlowe  Society 
helps  u.s  celebrate  Shakespeare’s  birtlulay 
with  a production  «»f  the  play  that  murks  his 
"farewell  to  the  theater."  (Lon  4346)  1 

11:15  NEMS  .\ND  CO.M.MENTAKY:  Edward  1*. 
Morgan. 

11:30  THE  ENCHANTED  ISLAND:  A work  by 
Ernest  Bacon  based  on  The  Teiapest.  Robert 
Whitney  c(m«lucts  the  I.ouisville  Orchestra. 
(Lou  45-11) (21) 


2:00  KETl  UN  TO  C UBA— II.  (Apr  IG) 

2:35  SHAKESPEARE  SONGS  HY  PRESENT- 
I )A  ץ ( O.M  l*OSI־J<S  : ( ‘on: posers  Kabalevsky, 
Stravinsky,  and  Franco.  (Apr  16) 

3:15  PREFERENTIAL  TREATMENT:  "Com- 
pensatory"  treatment  of  Negroes.  (Apr  18) 

4:15  ROSA  PONSELI.E  ( ON(  EKT:  Selections 
from  the  hislorlc  RCA  Vict(*r  recordings 
marie  in  the  mldrlle  an<l  late  20's.  (Camden 
HiO)  (30) 

4:15  THE  MYSTERIOl  S AFFAIR  AT  EI.SI- 
NORE:  Michael  Innés,  the  noted  detective 
story  autlior,  !)re.sents  an  ingenious  investi— 
gallon  of  some  well-known  murders  and  the 
solution  of  what  reall.v  happened  to  Hamlet. 

5:15  I OR  YOl  NG  PEOI’LE:  See  page  21. 

«:15  THE  OTHER  SIDE:  OE  THE  I .N.:  Hetty 
Iblklngton. 

«:30  CALENDAR  OE  EVENTS:  Clair  Brush. 

«:15  CO\I.MENTARY:  Dorothy  Healey.  (APR  23) 

7:00  MTLLIAM  SHAKESPEARE:  ”This  Was  a 
.Ma III"  Continuing  the  «locumenta ry. 

7:30  THE  IRISH-.\ME:KICAN  CI  I.TI  RE:: 
WRAI's  Krjbert  Potts  talks  to  William  Shan— 
non  of  the  New  Ycnk  Post  abtjut  his  book 
‘ ■ T h e A  רו ו  e r i ca  n Irish." 

8:15  Ml AK E'-SPEl.XK E:  SONGS:  And  lute  solos, 
with  .Mfretl  Deller  and  !)»‘sniond  Dupre. 
Some  familiar  and  some  unusual  tunes  of 
tlie  period.  (Ang  45016) 

8:15  TI.\10N  OE  ATHENS:  This  .seldom-pre- 
sente«l  trage<ly  is  performed  by  the  members 
t)f  the  5larlciwe  S<R־iely. 

11:15  NEWS  AM)  <O.MMENTARY:  Edward  P. 
Morgan. 

11:30  Mi  SIC  FROM  HISTORIC  IIOl  SE:S:  Hat- 
field  House,  one  of  the  h0j:1es  of  Elizabeth  I. 
re.sountls  wilh  the  music  of  Biill.  M^^rley,  and 
other  ccunposers  of  her  glorious  reign. 


Thursday,  April  23 

10):ד  .V.M.  \><IKKS  OF  I.II.I  BOI  !..WOKK: 

.Mu.sic  written  during  tin*  short  lifetime  of 
Lili  Boulanger  (1893-1918).  sister  of  Nadia 
Boulanger.  Igor  Markevltch  coniluct.s  the 
vt)cali.sts  and  Larnoureux  Dr<־bestra  & Chorus. 
(Kvere.st  6059)  (50) 

9:00  ( OM.MEINTARY:  Dorothy  Healey.  (Apr  22) 

9:15  ONE  MAN  IN  HIS  TIME::  Concluding  the 
Gielgud  recordings  fro1:j  Sljakespeare. 

9:15  SONtiS  OF  THE  AIVERtiNE:  Joseph 
< *anlelo11)M-'s  settings  of  French  folk  songs 
of  t)1c  Auvergne.  Tliese  seleetiftns  are  sung 
In  the  original  Auvergne  dialect  by  soprano 
.Netania  Duvralh.  Pierre  ih•  i.i  Roche  con- 
dui  Is  the  onhestra,  (Van  908575 ) (9120־) 
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Harrison,  *‘nearer  to  that  used  in  Shake- 
speare‘s  own  playhouse.**  (Caedmon  SRS  232) 

5:00  KVKMNOS  ON  THK  KOOF:  Peter  Yates 
Is  off  to  Salzhurp,  Invited  by  the  University 
of  Salzburg’s  Seminar  in  American  Studies 
to  lecture  on  modern  American  music.  In 
his  absence,  the  twenty-fifth  anniversar>׳  of 
the  concert  serie.s  which  he  founded,  now 
called  Monday  Evening:  Concerts,  occurred 
on  April  23.  To  celebrate.  Sven  and  Kurt 
^ Ueher.  who  performed  on  the  first  event  so 
long  HKO.  perform  Walter  Piston's  l>uo.  Mr. 
Yates,  via  tape,  introduces  his  own  program. 


*EKIOniCAFS: 


0:15  SOVIET  PRESS  AND 
William  Mandel. 


0:30  THIS  \vep:k  at  the  u.n. 

0:45  (OMMENTARV:  Hallock  Hoffman.  (APR 
27) 

7:00  TRAVEE  THE  HIGIIEANDS:  Josef  Marais 
and  Miranda. 

7:30  POEITU’S:  tup:  FOIJvEORE  OF  GOV- 
ER N. MENT — 1\’:  .Monarchy,  as  discussed  by 
(ל•  Norlhcote  I’arkinson  and  Julian  H. 
Franklin.  (CNP-4) 

«:25  TO  HE  OK  NOT  TO  HE:  A comprehen- 
sive  review  of  the  question  in  a multitude 
of  languages  and  in  its  most  famous  fc:nglish 
interpretations  by  the  stage  idols  of  the 
last  three  decades. 

9:00  HRITTEN’S  A .MinSF.M.MEK  NKillT’S 
DREA.M:  The  UCLA  Opera  Workshop’s 
series  of  performances  of  this  new  (1960) 
three  act  opera,  another  work  we  were  un- 
able  to  include  in  (jur  Hritten  folio,  came 
to  an  end  la.st  night.  Thanks  to  the  kind 
permi.ssion  of  the  Worksh(»p  and  it.s  Director, 
UCLA  Music  Department  Chairman  Jan 
Pol)per.  the  UCE.\  Music  !department  and 
Committee  on  Fine  Arts  I’roductions  and 
Hoosey  anti  Hawkes,  Hritten’s  publisher.^, 
we  are  al)le  to  i>ring  y<ju  a broadcast  of  the 
complete  (jpera  a.s  it  was  performed  in 
Schoenberg  Hall.  Dr.  Popper  conducts  solo- 
isls,  the  boys  of  the  Wilshire  Pre.sbyterian 
Church  children's  choir,  and  the  UCLA  Sym- 
phony  Orche.‘<tra.  Natalie  Idmonick  was  the 
A.ssistanl  Director  and  ilol>ert  Mesroblan 
the  Stage  Director,  Gibson  Walters  the 
A.saistant  Conductor  and  Robert  E.  Tussler 
the  Choirmaster.  We  can't  see  Claudia 
Hood’s  choreography.  Recorded  by  Oscar 
Slaf.sud<l  of  the  I'CI^A  Music  Department, 
Dr.  I'opper  himself  provides  us  with  an 
introduction  to  the  opera. 


7:30  ,\FTER  THE  CRVST.VE  f’lTY  REVOLT: 

Mayor  Cornejo  di.scusses  with  Charles  Hay— 
den  his  election,  in  which  80%  Mexican- 
.\merican  Crystal  City  removed  their  Anglo 
goveiMimcnt  in  a kind  of  revolt. 

8:39  IIENICV  VIII:  The  la.sl  of  the  plays  at— 
tri}juial)le  to  Shake.speare.  The  Äfarlowe  So— 
defy  ])roduction  with  Frank  Duncan  and 
I’urnella  Scale.s.  among  other.s.  (Lon  4426) 

11:39  NHillTSOl MkS  RElil  RGITATEU:  Bored 
with  the  Hard?  Try  Belkin,  helped  by  Gary 
Ma  rgolis. 


Sunday,  April  26 


«:״״  A.AI.  MI  SIC  Ol•■  SHAKKSrK.VKK’S  TI.MK: 

A new  all>«m  of  works  for  viol.«»,  virginals, 
lute  and  voices  in  various  coml)inations  i.s— 
sued  liy  Odeon.  |Vrforme»־s  include  the 
Scliola  Canf<*rum  Hasiliensis.  the  Dolmetsch 
R(m ־order  Consort.  Riiyinond  Lepjui rd,  Wil— 
f red  Brown,  Diana  !‘«»ulton  and  David  Shan— 
notr  Conוp<וsera  represented  are  Holborne, 
(’am])lon.  Ferraho.scn.  Mo  reley.  Jones. 
Whitehorne.  Byrd.  Dowland.  Tomkins,  Wil- 
bye  and  Hume.  (Odecjn)  (120) 


THE  S I HSCKI  HERS. 


19:99  REPORT 

(Apr  23) 


19:15  HAMLET:  EVERYMAN’S  PASSIVE 
HERO:  Dr.  .lohn  Monleverde  traces  the  man- 
rier  in  which  Shake.־«pea re  .switches  the  inlti— 
ative  to  malntaiî»  the  i'rince’s  passivity. 

10:15  ASSO(  lATE  JI  STUE  WILLIAM  O. 
DOl  GL.\S:  In  a sf)eech  at  San  Francisco 
Stale  College  on  a very  wide  range  of  topics. 

!1:15  THE  I t LA  ( ONt  FRT  HAND:  Clarence 
Sawhill  conducts  them  in  works  by  Bach. 
Erickson.  DebUvSjjy,  Welier,  Craft.  Griffes, 
and  lilannini.  William  Grant  Still  guest  con- 
ducts  hi.s  Tmnh  of  the  IUnknown  Soldier. 
Recorded  !)>־  Dscc.r  Stuf.sudd  of  the  UCLA 
Music  Department. 

1 :99  C II  I 1. 1)  R EN  *S  SON  tiS  t>F  SIL\KE- 
SI'E. VICE'S  TI-\II0:  .Members  of  the  New  York 
Pro  .Musica  Antiqua  under  N1)ah  Greenberg 
perform  songs  by  Jones,  Bull.  Morley,  Byrd, 
Ravenscroft,  an<i  others,  (Cpt  54  0)  (30) 

1:39  llA.MLE’r:  The  last  of  our  four  versions 
of  the  tragedy  stars  Paul  Scofield,  with 
i)|ana  Wynyard,  Wilfre(»  Lawson.  E.smond 
Knight,  and  Zenu  Walker,  The  text  Is  that 
of  the  J’enguin  Shakespe.ire,  edited  by  G,  B. 
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To  help  make  your  visit  more  pleasant,  please  observe  the  follow- 
ing  rules  of  the  United  States  Senate  Galleries: 

No  packages,  bundles,  cameras,  suitcases,  or  briefcases  are  allowed 
in  the  galleries. 

Standing  or  sitting  in  the  doorways  and  aisles,  smoking,  applause, 
reading,  taking  notes,  taking  of  photographs,  and  the  wearing  of  hats 
by  men  are  prohibited.  No  hats,  coats,  or  other  objects  may  be 
placed  on  the  railings;  visitors  are  prohibited  from  leaning  forward 
over  the  railings  or  placing  their  hands  thereon. 

This  Visitor’s  Pass  for  the  Ninetieth  Congress,  1st  Session,  will 
be  honored  at  the  United  States  Senate  Gallery  Doors  for  the  entire 
session,  unless  otherwise  advised. 

This  pass  is  for  your  use  only,  and  is  not  transferable. 

Children  under  six  are  not  permitted  in  Gallery. 
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formulât*  1. 


Uv,  / 


• <y׳s^  , 


, geboren  ben 


ipurbe  ani  ן cj  ן e 2 ״,״ י]Talc  mit  €1folg 


geimpft. 


Diircli  bie  3mpf11ng  ift  ber  gefe§lid?eu  pflidn  genügt. 


atn  û • 1 9 l-it. 


:U-jt.  (3mpfar5t.) 


IM.  11.  8.  2000• 


jebem  ^jiubfbesuï  tvirb  jä^rlicf)  nn  Orten  nnb  ju  feiten,  tt)e(c^e  nortier 
beïannt  gemad)!  inerben,  uiientgettlid)  geimpft.  3)ic  erfte  ^intpfiing  ber  <Rinber  ntufj 
t)0r  5tblüuf  beê  niif  ta§  ©eburtêjal^x•  fotgenben  -tïatenberiat)reê,  bie  fpntere 
Stnpfung  (Sßiebevintpfung)  bet  Söglingen  einer  öffenttid)en  Set)ranftoIt  ober  einer 
^?riöatfc^nte,  mit  5(nénot)me  ber  ©onntag§=  nnb  ?Ibenbfc^uten,  innerl^alb  beêjenigen 
^tatenberjabreS  erfolgen,  in  metdem  bie  dlinber  ba§  5mötfte  !?ebenSfa^r  jmiidlegen. 
;3ft  bie  Impfung  nnit)  bem  Urteile  bes  Strjtes  erfolglos  geblieben,  fo  mu^  fie 
fpäteftenS  im  näd)ften  30l)ve  mieberbolt  merben.  ^eber  3שpfling  mnft  frübeftenê 
nm  6.  tinb  fpciteftenS  am  8.  Stage  nad)  ber  Sümpfung  bem  5lrjte  jnr  33cfid)tignng 
Oorgeftellt  trerbeti.  (Eltern,  ^flegeeltern  nnb  330rmnnber,  bereit  ■Rinber  ober  ^fleg= 
befol^lene  01)116  gPfe^^lidien  ®rnnb  nnb  trotj  erfolgter  an1ttid)er  Slnfforberung  ber 
Impfling  ober  ber  ibr  folgenben  ©eftellnng  ent,^ogcn  geblieben  finb,  l}0ben  ©elb- 
ftrafc  ober  ׳^aft  Oerioirft. 


c ÎU  f r <׳  « I!  rt. 


S)o§  SDiiniilcir  I.  fcinint  für  alle  Snipfuiißcii  jur  Slmofiibmig,  biu'd)  10eld)e  ber  gelc^Iidien 
!pflid)t  geiiiigt  ift,  mib  jloav  lolrol)!  bei  ber  erfte  11  Qnipfiiiig  (§  1,  3iff.  1 beä  Stmpfgefe^eö),  als 
bei  ber  fpatereii  3mPf1"'Ö  (SCßieberinibfuiig  § 1,  3'^■  2 beS  SiiibfgefelieS). 

3111  Übrigen  ift  p nnterfcbeibcii: 

1)  mar  bie  Siiipfiiiig  bei  bem  erftei!  ober  glneiteii  ïtînle  erfolgreicb,  ;fo  ift  sluifiben 

bell  SÖJorteii  ״jiiiii ïïînle"  baS  SDäovt  ״elften"  ober  ״gloeiten"  nnb  juiifiben 

bell  Sffiorteii  ״®'talc ©vfofg"  bnS  2öort  ״mit"  einjiifcttalten. 

2)  ift  bie  3mpfnng  jiim  britten  Üfiale  (§  3 bcS  ^mpfgefe^cS)  mieberfiolt  loovben, 

fo  iftjloifdien  ben  SBovten 311111 ״ tüiote"  baS  SSJort  ״britten"  iinb  stoife^cn 

bell  SBorten  ״Wale erfolg",  je  noc^bem  bie  Smpfnng  crfolgreiii^  ober 

erfolglos  toar,  bas  Sßort  ״mit"  ober  baS  SSJort  ״ol)ne״  ein3nfc^alte11. 


^©rmulrti?  I. 


rm. 


: SiaH 


3m|>fltftc  ill? 


110601}י•  geimpft 


Diircb  Me  jmpfiuig  ift  ber  gefe^licben  pflid^t  getiiigt 


\ 


Su  iebeiii  S1nï)f6e3ivï  uiivb  jä^rlid)  an  Crten  1111b  311  Seiten,  inetc^e  norfjei- 
befaiiiit  0e111act)t  luerbeii,  iiiieiitgeaiicti  geimpft.  2)ie  erfte  Smpfung  ber  jîinber  m11§ 
1101־  Stbtaiif  beê  auf  ba§  ®ebuvtSia^r  folgenbeii  ^nleiiberja^veS,  bie  fpntere 
Snipfima  (3Bie  ber  imp  fling)  bei  Sögtingeii  einer  öffentlidjen  Seprnnftntt  ober  einer 
^a-ioatfct)nte,  mit  3ln0nal)n1e  ber  Sonntagê־  iinb  Stbenbfcfinten,  innert)n(6  beöfenigen 
ßatenberia[)re§  erfolgen,  in  metcbem  bie  jîinber  ba§  jioöifte  Sebeirêjapr  ^iiriidtegen. 
Sft  bie  Smpfiiiig  iiai^  bem  Urteile  be§  m-jteö  erfotgtoS  geblieben,  fo  niiife  fie 
fpäteftenå  im  näd)ften  Saî)ve  loieberfiolt  loerben.  Sebcr  Smpfling  iiiiifj  frütieftenä 
am  6.  nnb  fpäteftenå  am  8.  Sage  nai^  ber  Smpfiing  bem  ?(rate  anr  33efid)tignng 
OorgefteKt  loerben.  ®(terii,  ^tftegeeltern  nnb  SSormünber,  bereu  ^îinber  ober  ^tfleg־ 
befot)(ene  o^ne  gefet^licben  ©rnnb  nnb  tro^  erfolgter  amUidjer  ?(ufforbernng  ber 
Smpfnng  ober  ber  if)r  fotgenben  ©eftettnng  entaogen  geblieben  finb,  haben  ©e(b־ 
ftvafe  obrr  ׳Ç»nft  oertoirft. 


c m c t f tt  I»  fl. 

(îürimirar  I.  ïonimt  für  «He  Slmotiingeii  3111  9(110511110ה6ו,  buvcb  toeldEie  ber  gefe^lidbeii 
מי((!(!)!  genügt  ift,  unb  atnar  ]011101)[  bei  ber  erfte  11  Sm]1fung  (§  1,  giff.  l be§  Sn'bfgefebeä),  alê 
bet  ber  fpöteren  Smbfimg  ('ffiieberiinvfung  § 1,  Qiff.  2 be§  gmpfgefe^es). 

3111  Uebrigeti  ift  311  iiiiterfcficihett  : 

1.  Uiar  bie  StiUifuttg  bei  bem  erfteii  ober  aioeiteii  SOtate  erforgreid),  fo  ift  3loiWen 

beit  Shorten 311111 ״ y.'nle״  bn§  S^ort  ״elften״  ober  ״iioeiten״  nnb  3l11ifc{)en 

beit  SSoiten  ״îlJnfe ©rfolg"  baä  SäJort  ״mit"  ei113ufcbalten; 

2.  ift  bie  S'inifiittg  311111  brüten  DJtate  (§  3 beê  3ttuוfgeftèe8ו  loieberbott  luorben, 

fo  ift  3unfc[)en  beit  aSovten 311111 ״ atfiile"  bas  ai^ort  ״britten"  nnb  3ioif(ben 

bell  ainnten  ״SWale (Srfolg,"  je  nacfibein  bie  gmofttttg  erfotgreidi  ober 

crfolglo«  loar,  bnS  SUort  ״mit״  ober  bni  2öort  ״obne״  eitt3nfcf)alten. 


OTwftcr  7 

(su  • H,  :U>f.  » 




J! •i 


2^epubltf  3abgn 

5üt?rerfd?cm 


it  fit  »eitere  amtl^e  «intrajnngw,  insbefonbete 
ermcrfe  betrcffenb  2InsbeI!nnng  ber  ^alfretloubnis 
nadf  ^tganjnn^priifungen) 

a_  c_  h.  t r a r* 


ז 

(3fiaM  ffir 
fir  bermcrl 


gef>9ren 


ר+  Î^^®^rscheini11haberân  lot 

5.  Juli  1953  ^ 

mit  Alfred  Hahn  verehelicht  ,  ׳ ־ 

Plrthy  2#•  Septonrber  19:3, 

«Direktion  Nümberg-Î  ürth 
PC>$^zeiamt  Pürth. 

2.40  RBÎ  I 

J 7 % ״ 

■S' 


^C1t»ur^  U 3. 


tvo^n^aft  in 


«I4enl;an&l^namen»«nterfd1rlft  ö«» 


0«rftän5^( 


crmAdiHgt,  ein 


intcrfcfirlft) 


if(  auf  ’<Brun^  'ber  oor  bem  amtlici}  anerlannten  Sadi• 
/A  / ' > O 


prüfuitfl 


am 


ber  «laffc - 

«־ 5 ־..״Juni  J930 


fu  fûiiren 


Ciftc  Zlr 


OTwftcr  7 

(5U  1 14, 11 ג>(.  S) 


2?cput>Iif  3abcn 


avm  f&r  »eitere  amtlid^e  (Eintragnngen,  infbefonbete 
- Permerfe  betrcjfmb  2Iusbei)nnng  bee  jat;rerlaubnis 
natfa  lErgdn5un^prfifungen) 


Nach  trag 


Die  Pרש.rerscheininhaberJn  let 
It .Heiratsschein  seit  3•  Juli  1933 
»it  Alfred  Rahn  verehelicht  * 

Firth,  2$,  September  19.3• 

Bldirektion  Nürnberg-!  tirth 
l^^lzeiamt  Fürth. 

2.40  HM 

iJ  ^ 


FÜRTH  i.  B.,  den  5. Februar  1935• 


Israelitische  Waisenanslalt 

für  Knaben  und  Mädchen 

FÜRTH  i.  B. 


Ferasprecher  Nr.  71140  Frau 

Postscheckkonto  Nürnberg  32084 


Dr •Lilli  Rahn, 

hier 

=0=00=0=0=0= 

Sehr  geehrte  Frau  Doktor! 


Ihrer  gütigen  Anregung  Folge  leistend  haben  wir  für  die 
in  Betracht  kommenden  Kinder  unseres  Hauses  uns  an  den  St if tungs- 
ausschuss  mit  der  Bitte  um  Gewährung  einer  Beihilfe  zu  den  Kosten 
eines  Erholungsaufenthaltes  gewandt.Wir  gestatten  uns, Ihnen  hier- 
von  Abschrift  zur  ge fl •Kenntnisnahme  zu  überreichen  und  geben  Ihnen 
auch  beiliegend  mit  herzlichem  Danke  die  Abschrift  der  Stiftungs- 
ur ku nde  z urück • 

Wir  danken  Ihnen  herzlichst  für  das  gütige  Interesse  und 
begrüssen  Sie 

in  grösster  Hochachtung 


•«t B ^ ׳*׳י**"" * 


byd-ldU-'( 


ו 


2655  Ash  Street, 
Derrfer,  Colo. 
Phone:  Eli  1734 ־. 


Lilli  IîAHî:,  Ph.D. 


Library  experience i 


Prora  1933  1936 ־  I built  up  from  the  bottom  the  library 
of  the  JevTish  Community  in  Puert,  Bavaria.  I took  over 
the  library  in  entire  disorder  because  the  Curamunity  never 
had  a specialist  for  it  before. 

I reorganized  the  whole  library  which  consisted  of  about 
20.000  books,  covering  all  sorts  of  subjects,  e.g.: 

Hovels,  biographies,  universal,  European  and  Jewish 
history,  philosophy,  psychology,  history  of  art.  Music, 
law,  modern  and  ancient  languages,  sociology,  politics, 

geography,  geology,  physical  sciences,  medicin,  children’s 
literature  8ac, 

I classified  all  the  boooks,  made  a new  catalogue,  decided 
v7hich  books  should  be  bought  and  was  supervisor  of  the 
circulating  department. 

Besides  the  Community  owned  a fine  collection  of  old 
newspapers,  ma,nuscr ipts  and  historical  documa,nts  which 
I especially  classified  and  used  for  scientific  historical 
research. 


^ 0 ft  a U ê ni  e tic 

9ÎC. 

CARTE  D'IDENTITÉ 

QäUig  6ié  jum  .>י  -VS-W  ״»i 

valable  jusqu'au  ' L Q ־ ~ 

|9îame:  o.QvWyv^ 

׳»  I Nom  : Q 

« ÿ SS«>cn<jme»{u.i 

Prénoms; 


^l| 

1 5&cruf;.. . 

^ 1 

Profession: 

« 1 

®o^nort: . 

D</7Hicile  : 

^^____^3tttÂ9€<ïeKt  eon  &em  tpoffamt 

bureau  nu  le  service 


״ N« 

Kr^  ä 


■le 


/Ite 


■i  \ A׳.',  >■  : . S'! 

^ ■■'־-V-Æ^  ■■'־ 

י ‘■  'Tim  b r ff  & liäie  ou 
^ <Veou  t^fitiel  •■  , 

Vj  t:  ט ׳ י ׳ 


UNION  le'  (JN'}Ÿ£N8E  LL£ 

ADMINISTRATION  DES  POSTES 

D'ALL'Ê'MÂÜN  E 


'Poftduåtvci^rarte 

ז.  plefe  Äatte  »Irb  alö  <äa«to«i«  bt«  3nha&et«  (m  fSe« 
ttbr  mit  6en  ’ï'oflaitfialtcn  anetfannt. 

2.  5.'0(?at1ötBclöfartcn  »«ben  nuc  oon  btt  iP0n6eb»rbt 
aiiöflcffeUt.  eit  acltcii  btei  ja^rt. 

ffltnn  fitfc  bai  Sugtre  bca  3n6aber«  jebotb  mäbtenb 
MeÇc  3e1t  fo  tjcränbert  gat,  bag  fein  £i*t6ilb  ober  feine 
»eftbrcibnnit  ni(f»t  megt  jntriffl,  fo  mug  bie  Äatte  et< 
neuert  toerben, 

3.  £ie  'Pogoettoaltunaen  (Inb  nltgt  oerantioorflKg  für  bie 
Böigen,  Me  bet  ®erlüg,  bie  Utiterfiblagung  ober  bie 
i’rirügeriftpe  ®enoeitbung  bet  Äarte  na*  fl*  lieben 
fbiinen, 

CARTE  CIOEmTiTÉ^ 

L Cetie  carte  est  reconnue  comme  pièce  justificative  d'i- 
den tité  pour  tes  operations  postales^ 

2.  Les  cartes  d‘ider1tité  sont  délivrées  exclusivement  par 
U service  des  postes.  Elles  sont  valables  pendant  trois 
ans, 

r oute/oii  si.  pendani  cette  période,  la  physionomie  da 
titulaire  s est  modifiée  an  point  de  ne  plus  répondre  à 
la  photoeraphie  oa  au  signalement,  la  carte  doit  être 
renouvelée. 

3.  Les  Administrations  des  postes  ne  sont  pas  responsa- 
blés  des  consequences  que  peuvent  entraîner  la  perte,  ta 
soustraction  ou  l'emploi  /rauduleux  de  la  présente  carie. 


SBef^ï^ung  btê  Sn^abccé'^ 

^Signalement') 


1^,: 


©ebtttféfag  ; . 

Date  de  naissance  : 

©cbtttf^or(: 

Lieu  de  naissance: 


/'׳vyv/MtC  /׳vw^ 

QÀAJ^  iX  ti  L/ÙAMl 


CHeüeux  : 

Stugen: 

Veux  : 


O AeUéO 


©e^c^téfarbe: 

Teint: 


SBefonbetc  Äcnnibi^cn  ; 

Marques  particnliires : ■ 


•)  Die  Sinaaben  ber  S?ef*telb1tHg  mögen  geaebeiteiifaltö 
• unter  bet  3ei(e  in  fta11jöfif*ee  Spr«*c.  toieberboW  »erben. 

‘2  Les  indications dusignalement  doivent,  te  cas  ectie’aiit. 
porter  tute  traäiiction  laterliniraire  en  langue  française- 


Mill  fCUll  lÜMftH 


Notice  of  Change  of  Address 


25  March  1939  to  USA  (New  York)  from  Fuerth,  Adolf  Hitler  Str.  26,  landlord  Ernst  Israel 
Bierer 

Rahn,  Lilli  Sara,  married,  pofession  Dr.  Phil,  born  10.2.1911  in  Fuerth, 

Nationality:  German,  Religion:  Jewess 


ilt)!elbe6e^örbe 


2Bel)rbtenft- 

Der^ältnis 

(j.S.gtfaSte[c:oe  I ufm.) 

SBebrnummer? 

Sulcgt  juftonBigc 
'JHc^tcr(a8bicn[t(teUc  ? 


3ftt(b  einrei(ben  unb■^  ־ 
perjönHtb  abgcbcn  I ^ ^ 

awitbattcm  Siwtenftift  f^tcibcnf 


BbmefOung.  , 

bei  Der  poliieiiidieu  melDebebörDe 

“י' 

19  y ocrjicbt  — Mffliéijcn 


Strohe  ״>  v * 91 ״*״et^50t6cit5bicn[t 

" 9«. ober 

45108  ״ jjjjjj  gBc^tiiiciijt . 

SRétcT 


Untermieter 


Sejetcbnung 
bcs  reUgtô[cn 
SBefenntnifies 

(06  angc^ôiigct  cinct 
ÏRcligions»  06.  ®citan־ 
[d)auungsgemcin((l)Qft. 
gottgläubig  obéi 

glaubensinci 


b)  Äreis 

a)  ©cburtsort  Staat 
(œenn 
auslanb) 


Seruf 

(genaue  Sesei^nung  ber  ®eburts־ 
®eruf6tàtigteit  u.  SIngabe, 

ob  (cibftänbtg  ober  I I 

SlngeftcHt.,  Arbeiter  u(ra.)  lag  9K0n.!3aI}r 


(Rteis) 


- ®Brge()en  Sie  nicbt,  M in  ben 
^unbenliiten  für  ben  Settbejug 
löirf)en  unb  fitb  bie  §0u6balts־ 
natbœeije  5urücfgeben  ju  lafjen, 
.•:^ni  fie  ber  3u3w95gemeinbe  jur 
^flîeuausftellung  oorsulegen! 


־״« lE  .: ^ ,:  J׳  / - 

(Drt■),  ftteie;  fa(re  Sluslonb  ou(Ç  Stoat) 


gürtD  i. 


Se8tc  SBobnung: 


Familienname  SJorname 

(bei  grauen  autb  COeburtsnmne  (fömtüctie; 

unb  gegebenenfalls  ■Jîame  , 

aus  ber  lebten  früheren  ©he)  ^înfnome  unterftrei^en) 


(fömtüctie; 


i 

^ 


(Sigcn^änblgc  Unteift^rlft  b.  ®o^nungsinäabere  bei  Unteimietciii) 


(Sigenbönbtgr  Unterfcbiift  bc»  gauscigentiuner•  bju).  b.  Itcrnaltrro 


':z.../  ben 

(Olt  unb  X^atum/irét  ülbgnbe  an  ble  tUielbcbebäibc) 


C'Sigen^än&igc  Unte1|(^Tift  bes  itlbgenielbetcn) 


Für  Ungehörige  bes  jiotlen  2uftfchu8c9 
SBeIcbe  Jßermenbung  hoben  Sie? 

1.  Sicherheits־  unb  ^ilfsbienft:  

2.  îBerfluftjchuh: 

3.  Gnoeiterter  Selbftfchuh  : 

4.  Selbftfchuh:  ־ ־. 

5.  Cuftfehuhmarnbienft: 


?m  Cuftfdiuti  Dcrwcnbete  mit  urnjlcftenbe  Sbeftau  ober  Rinbct  finb  eben« 
falls  in  bet  füt  [ie  in  Stage  tommen&ao  3«He  aufäufüätcn. 


rfür  ^raftfahrjeugbefiher 
3(h  bin  ®efiher  bes  — ber 

Caftfroftmagens  5îr 

'Bcrjonenfraftmaojjw'^tir" 


iüaftrabcs  5(r ' 

lIKcinet  gefegl.  SletpfltAtuiig  .tut  Stnmelbg.  b.  SOobnungsoetänbetung 
bei  bet  3ulaj[ut1gs[lcllc  f.  i\tailfaht,).  »ctbc  id)  unnctjiigl.  nad)Iommen. 


1)  fe6־  Ift  bic  poIiti[d)c  (T.emeiiibe  anjugeben,  nitbt  ein  ®obnplag,  ein  «mtsbejitf  obet  ein  Ottsteil.  / 

2.)  ü’ci  mcl)tfad)et  Sloatsangebbtiglcit  fämtl.  angeben,  bei  Staatenlofigfeit:  ftaatenlos  u.  ftü{!.  Gtaatsangebätlgteit.  * 

!!'I  ״ »0סי*'יח’יז^''*^"״י’'''“ יtüffen  betSHelbcbebörbcbeiabgabe  bet  Snmelbung  ibte  ®ebtpdfje  ob.  bie  au  ibtev  SteOe  ousgegebenen  «ustueife  ootiegen 

<1  hu(l)t  bet  oor.^cicljinc 'Attum  fut  bie  Ifinitäge  oon  «tau  unb  Jtinbetn  ni<t)t  aus,  (0  ift  ein  roeitetes  aiCelbeblott  5u  neljmen 


if 


יו י 

Dusjug  aus  Oer  nridismrlOeorOnung  oom  6.  Januar  1938 

(5Reic{)5gefet!bI.  I S.  13) 


j ®er  aJtelbcpflii^tige  _ f)at  auf  î^erlangeu  ber  ?Jîelbcbe^ôrbe  bie  erforbcrIiÄer. 
! Juäfünftc  ju  ()eben,  bie  iiütiueiibiijeu  iHitäiueife  bor^uïegeii  foiuie  oudb  auf 

1 arbuuug  berföiiltrf)  311  erfdjeiucii  (§  0). 

j 93en1)eigeru  SBoIjuuugSgebcr  über  .Spauêeigcutüiiier  (Vermalter)  iljre  lluterfcfirift 
I h iWelbepflicfjtige  beu  SOfelbefcfjeiu  mit  beiu  frfjriftlirfjeu  ®eriuerf  ״Unter• 

fajrift  iierUH'igert"  ber  illfelbebel)örbe  üür^ulegeu  (§  5 '^Ibf.  4). 

I '301ז«1י•  beut  .S>auptn1elbcpflict)tigeu  (bem  (riu־  ober  ?(ugäiel^euben)  fmb  het 
j 4B0Qnu11g5gc6er  unb  ber  $0u5cigcntüntcr  (43er1üalter)  melbepfllcfitiq,  ber  leb■ 
j tere  uebcu  bem  ®obuiiug^geber  aurf)  für  llutermieter  (§  4 3[bf.  2). 
j _ 93ei  (Siujug  eiueê  ilu'ieter^i  ober  llutcrmicterö  Ijabeu  2B0f)uuug§geber  imb  fiau* 

! ngeutümer  ('43cruutlter)  itjrer  3Jtclbepfli1־r)t  genügt,  tueuii  fie  beu‘9KeIbefcfiein  beb 
^u3tef)cubeu  uuterfdjriebeu  uub  fid)  burd)  (Siufidjt  in  bie  aiielbebeftatigung  (S  11'׳ 
baüou  überseugt  Ijabeu,  baff  bie  a>telbung  bei  ber  9JfeIbebeborbe  tatfäälicfi  er- 
ftattet  tit  (§  (5).  ז ; 

3.Jermeigert  ober  uuterläf;t  ber  ,spauptmelbepflic^tige  bie  tltumelbuug,  fo  genüger. 
pof)uuug5geber  uub  i>amjeigcutümer  (Isenualter)  i^rer  a)telbepflid)t,  toeun  ftt 
baê  ber  9JieIbebcl)örbc  au^eigeu  (§  (i  5lbf.  2). 

®eu  üluejtig  eiueä  Wieter-^ 3ן"111 ח  ber  .'pau^eigeutünier  C^Permalter),  beu  2Uj?• 
3ug  eiueö  llutcruiieteré  ber  3l>üt)uuug§geber  ber  ajtelbebefjörbe  iuuerl^alb  einer 
podtc  fdtriftlid)  mitteileu,  mobei  fie  7id)  be&  hierfür  borgefeljcueu  'Ëoftîartenôor* 
bnuîè^  bebiencu  föitueu  (§  7 i?(bf.  1).  ®ic  Mitteilung  be§  3S0^uung§gp6erä  if: 
bom  i^miujeigeutümer  (®eriualtcr)  mit  311  uuterfdjreibeu.  3m  fyotlc  beä  gört» 
3ug6  aus  ber  ®emeinbe  bebarf  eö  biefer  iUiitteiluug  nidjt,  falls  IpbuSeigenrüme: 

I uub  2B0f)uuugSgebcr  beu  ?Ibmelbefdjeiu  uuterfdjriebeu  uub  fic^  burd^  (Sinfiifit  ir. 

beu  abgeftempelteu  iHbmelbefdjein  bnbou  über3eugt  babcu,  baü  bic  SlbmelbuiiQ 
I bet  ber  aJfclbebeljörbe  tatfädjlid)  erftattet  ift  (§  7 5lbf.  2). 

j ®er  in  einer  ®emeiube  beS  SnlaitbS  nad)  § 2 gemcibet  ift  uub  beiur^sraeife 
I tu  enter  aubereit  ®etueittbe  bei  î^ermaubteu  ober  23efa1t1ttcn  mo^nt,  braudbt  n«? 
erft  ttad)  iHblauf  bon  fcdjS  ®odjeit  tiad)  feittcr  ?lufuuft  in  ber  Sefuc^Sgemehtbi 
austmtelbeu.  3îeift  er  innerhalb  biefer  grift  ab,  fo  ift  er  boit  ber  Melbuuq  ord• 
buubett  (§  12).  ״ 

®ie  uubcrljciratetcn  5lugel)örigett  ber  SBc^rmocftt  uub  ber  ff־»ctfügungs« 
truppe  foioie  bie  luäinilidjeu  tMugeljörigcn  beè  9?ei1b5ar6cttsbicnfte9  fiitb  äor. 
ber_MelbcpfIid)t  befreit,  folauge  fie  iu  einer  Mafcrne  ober  einer  aitberett  Unter• 
fuitft  ber  ®et)rmad)t,  ber  ff13־erfüguug5truppe  ober  beS  5){eid)S0rbeitSbie1tfteå 
loobueit. 

®ie  (vieuouuteu  luüffeit  fid)  opr  ?lutritt  be«  MilitärbieufteS,  beS  Ülrbeitèbienftéê 
ober  beS  ®icufteS  iit  ber  ff־'iBerfüguugStruppe  bei  ber  für  i^re  le^te  ®o^itung 
3u1t1iubigeu  Mclbebe()örbe  unter  'intrlage  ipreS  ®efteUuitgöbefeplS  ober  ^litaabc 
iprer  goruiation  ober  beo  für  bie  i){eid)90rbcit0bie1tftuuterfuuft  3uftäubigeit  3îeic6S• 
nrbeit0bieuft־'ilteIbcautt0  abnielbeu.  91ad)  33eeubigung  iprer  ®ieuft3eit  ober  bet 
borperigem  53crlaffeu  ber  be3eid)ucte1t  Unterfüufte  ittiiffcu  fie  fiep  bei  ber  für  ipre 
neue  ®opttimg  3t1ftäubigeu  iDiclbcbepörbe,  bei  îJUidfepr  iit  ipre  frühere  ®opniing 
bet  ber  bortigeu  illtelbebeporbe  mieber  amiielbeit  (§  14  ^iff.  1 uttb  2). 

'J3ei  fur3friftig  bieneubeit  ®tilitärpflidjtigctt  bebarf  eS  ber  3lb1uelbuttg  uub  ber 
iteuen  ?(umelbuug  uidjt,  fofertt  fie  ipre  ®opuuug  bcibepalteu. 


SBcr  etne  äBopnung  bc3icpt,  pat  fiep  biittteit  einer  ®od)e  nad)  bem  33e3iepen 
ber  ®üpttttttg  bei  ber  '!)telbebepörbe  au3utttelbe1t.  33ei  3u3ug  aus  eiiter  aubereit 
Wemeiube  pat  er  babei  bie  iBeftätiguug  über  feine  Jlbutelbuttg  00r3uregeu,  fadS 
er  md)t  fente  bisperige  ®opmttig  battebeit  beibepält.  ®er  feine  bisperige  ®op־ 
ttuug  bauebeit  beibepält,  iitiif)  bieS  bei  ber  3lt1melbtntg  augebett 
®opituiig  ift  jeber  ®opitraum,  and)  bie  Sd)lafftelle  (§'2). 

SBcr  aus  einer  2B0p1tung  0u63iept,  pat  fid)  biitncit  einer  ®od)e  bei  ber 
Melbebeporbe  unter  Zugabe  feiner  neuen  ®optnntg,  ober,  meint  er  ttoep  feine 
neue  ®opituitg  bejipt,  unter  )?litgabe  feittcä  Verbleibs  ab3umelbett  (§  3). 

_ 9?ci  Um3ügcn  innerpolb  ber  ®emetube  ift  eine  5lbmclb1utg  nid)t  erforberliip, 
)oiibeiit  nur  bie  ^lumelbimg  iu  ber  iteueit  ®opining,  !üeftepeu  iu  ber  ölemeiube  | 
l^fouberc  örtlid)e  Melbeftedeii,  fo  tttuf)  bie  tHinuelbuug  bei  ber  für  bie  neue  1 
®opiuntg  siiftäiibigeu  MelbefteUe  erftattet  merbett  (§  8'  xHbf.  2 uub  § 8 ?Ibf.  2).  ' 

®ie  'illfclbuug  (3ïu־  ober  l?lbme(bung)  ift  Ooit  bem  (5iu־  ober  tHuS3iepettbe1t 
als  bem  .spauptmetbepflid)tigeu  311  erftatteii.  gür  ^tiiiber  bis  3um  Dolleiibeten  I 

elterliepeii  .ÇiauSftaub  moptteii,  ift  ber  ,s^auSpaltSborftaub  I 
melbepflu-ptig;  moput  baS  ,Sîiitb  uiri)t  im  eltcriidjen  öauSftaub,  fo  ift  ber  ®op־ 
mntgSgeber  melbepf(id)tig.  iiei  (îututüubigtcu  liegt  bem  gefeplid)eu  Übertreter  bie 
Mclbepptd)!  ob  (J?  4). 

®er  ^aupttneibepfli^tige  titufj  beu  boii  ipm  loaprpeitSgemäp  auSgcfüflten  ! 

uub  Oou  ipm  )elbft,  00m  .s^nuseigeutümer,  gegebeitetifallS  and)  Ooiit  ®opmntgS־  i 
gebet,  u11te1|d)1iebc11eu  Melbefd)ciu  - - beu  iHiimclbefdjeiu  in  3mei,  beu  ^Ibittelbe־ 
fd)ent  nt  brei  tniisfertiguiigeu  — perfötilid)  bei  ber  Melbebepörbe  unter  üborlage 
Oou  t'lusioeispapiereu  abgebeit  (; ־ י>  iijbf.  1 uub  § 11  t?(bf.  2).  ®aS  brüte  Stürf 
beS  5lb1uelbefd)ei11S  erpält  ber  Melbcpflicptige  iiaep  ?Ibftempeluiig  3urüd. 

®te  popcic  ‘'berioaltinigsbepürbe  faittt  and)  für  beu  5lumelbefd)ein  bie  tfiii־ 
reidjuug  eines  britten  ©tüds  oorfd)reibeu  r§  13  iHbf.  2).  gm  galle  biefer  5ltt־ 
3y1elbepflid)tige  bas  britte  ©türf  und)  'Jlbftcmpeluug  als  23e־ 
ftatigiiug  ber  erftatteteu  üllielbuiig  3urüd,  falls  ipm  uidjt  0011  ber  Mclbebepörbe 
eilte  beioitbere  Melbebcftätiguug  (§  11)  erteilt  loirb. 

i)_ei  einem  ®0p1nntgsmcri)fcl,'  ber  fid)  auf  beu  gau3eu  ,spauspalt  erftredt,  fiitb 
Lpefiau  uub  •Sliuber,  !olnitge  fie  mit  bem  ,spauspnltsoorflaub  in  gemeitifnmer 
®opiniiig  loopiicii  uub  feiueit  :itauieii  füpreii,  auf  bem  ai1ctbefd)eiu‘  beS  önitS־ 
paltvOorftaiibeS  mit  311  melbeit.  gm  übrigen  ift  jebe  ״p^erfoit  auf  einem  befoiiberett 
:luelbcld)en1  311  melbeu. 

_ Jllei■  ber  Abgabe  ber  Mcibiing  bei  ber  MelbeOepörbe  faini  fid)  ber  am  per־ 
loiilupeii  tiTidienioii  oerpiiiberte  Melbepflid)tige  unter  t'liigabe  ber  üöepiubcruugS־ 
gruiibe  burd)  ein  crmad)feueS  gaiiiiliciniütglieb  intb  als' lliitermieter  burd)  beu 
X.mpinmgvgcber,  als  Iiiielcr  bind)  beu  .spauseigciitümer  (in'iioaller)  ober  beffen 
enoarpieiie  ,vnnüliciimitglieber  oenreteu  Inffeii. 

'liei  einem  ®op1nmgS10ed)fel,  ber  fid)  auf  beu  gnu3eu  .'oaiiSpalt  erftredt,  fnitit  i 
ber  .S3auvpait'0001  )taub,  im  ülù'piuberuugsfafl  ein  crioarpfetieS  gatnilieumitglieb  ' 
bie  311111  ^רnuSl)alt  gepörigeu  uub  mit  um3iepe1tbeu  Ü))crf011e11  bei  ber  iHbgnbe  ber  i 
Meldung  Oertreteu.  gum  .s^auöpalt  3äpleu  neben  beu  gnmilieuniigepörigeit  and)  ( 
p-erjoiieii,  bic  _aur  (HJruitb  eines  ®ieiift־,  X^rbeitS«,  43ertrags«  ober  'iüerioaiibt־  | 
fd)aftS0crpältuiffeS  iu  beu  .sSauspalt  aufgeiiommcu  fiiib  (§  5)."  ! 
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Dr.  PHIL.  LILLI  RAHN 


Curriculum  Vitae. 

Name:  Ulli  Hahn 

hate  of  birth:  Peoruary  10,  1911 

Place  of  birth:  Puorth,  liavaria,  Germany 

Nationality־  *aturallaation  Papora  .Inc• 

3ept«11b.r  1939  - rormally  denrlTod  of  Gorman  Citlamahln 
. reasons  of  race  and  religion. 

Heligionx  .Tewish 

Äiarital  status:  !«Carried  - one  girl,  6 years  old. 

Education: 

1917^1111'  ^hool  and  high  iichool,  Puerth,  Kavaria,  Germany 

^hool  for  ^dern  Languages,  Geneva,  Switserland 

1930  ®״*י““  Gchool,  (Abiturium; 

19^^^  5 *^*״«iburg  i.»., Vienna, Austria. 

1934.  Graduation  from  university,  degree  of  Doctor  of  Philosophy. 

I received  a special  training  in  French  language,  literature 
and  history.  My  aajot  studies  at  the  various  unlversitleswere  rfüntlîvT 

aubjéctt^hï^*!״  öer^,  history  and  history  of  art.  Oth^r 

thoroughly  during  i^y  years  at  college  and  later 

of  theatri  ÎÎ®  dramatics.  I specialised  in  the  study 

with ״ נ  »tage  problems.  In  193Ü  I was  honied 

® '^•nber  of  the  Theaterwissenschaftliche  Institut 
(Institute  for  theatre  •cienoe)  at  the  University  of  ^rlln  after  hawinr׳ 

SowcL  having  submitted  a treatise  from  originfl 

Nurembirr.  National schaubuehne”  (The  Mational  Stagf  of 

^5*  degree  of  Ph.D.  was  written  on  •׳Der  Larm- 

^eelenfealt^rdîs  18. jlhrhSnïîiîs״®(?^  L^ÎÎSfcîroU  ^P^îen““ 

Experiences: 

Cowl.t.  r»no».tlo11  «.d  PBorgMliatloo  of  . library  ln  K«1.rth,iJavario. 

Unl״״״î״«f  “■״ ״ ׳•“־  !•«darahip  «f  Prof .Er.Aythur  Kut.ehor 

fiaiom  StitM  ״ »«נ««’ ״fîrica,  Huaala  and^a’ 

ican  States  with  the  purpose  of  surveying  various  theatre  tY»/ktrm 

«»ovements  and  the  study  of  museums,  ״cultural  life 
»«rlou.  playa  at  th.  Uniyaralty  atagaa  of  borlin  ond 

Activities  and  experiences  in  tha  U3A. 1 

i;1Äroj״  n‘îîin“i  .“?1 ״ ״־*״*  p»״tî«rx־־״t. 

.*a!״ESîîjfvî‘^o«j!'^*’'  “•”׳’‘« ״ ״׳י“• ״ ״ ״״•«i'P  (aubatltutlni,  for 
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Es־  wird  hiermit  bescheinigt,  daß  der  Inhaber  die  durch 
das  obenstehende  Lichtbild  dar^estellte  Person  ist  und 
die  darunter  helindliclu•  l nterschrift  ei^enhändi‘!:  ץ oll- 
/׳»^en  hat. 

“6.  März יסרס ן 
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